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Als  ich  mich  im  Jahre  1901  entschloss,  den  Stammbaum 
meiner  Familie  auszuarbeiten,  konnte  ich  nicht  ahnen,  welchen 
Umfang  diese  meine  jetzt  abgeschlossene  Arbeit  annehmen  würde* 
Dass  sich  hier  nun  Mängel  und  Fehler  vorfinden,  die  bei  Arbei* 
ten  dieser  Art  wohl  kaum  vermieden  werden  können,  ist  mir  wohl 
bewusst;  ich  will  hier  auch  gleich  erwähnen,  dass  der  Stammbaum 
trotz  aller  Mängel  und  etwaigen  Irrtümern  mit  Rücksicht  auf  die 
Familienmitglieder  und  andere  Interessenten,  welche  mich  in  mei- 
ner Arbeit  unterstützt  und  ermuntert  haben,  dem  Drucke  überge- 
ben worden  ist,  damit  ihnen  nun  das  Ergebnis  meiner  Forschung 
unterbreitet  werde.  Ich  hoffe  nun  durch  die  Herausgabe  dieser 
Studie  das  Interesse  für  vorhanden  Stammbaum  bei  allen  Mit- 
gliedern dieser  weitverzweigten  Familie  zu  wecken  und  sie  zu  ver- 
anlassen, mir  weiteres  Material  und  Mitteilungen  in  dieser  Ange- 
legenheit zur  etwaigen  Herausgabe  eines  Nachtrages  zu  übersenden* 

Ich  wäre  für  Mitteilungen  folgender  Art  sehr  dankbar: 

1)  Biographische  Notizen. 

2)  Bildnisse  —  wenigstens  der  älteren  Generationen, 
'S)  Schlussbehandlung  der  Stammtafel  A* 

4)  Änderungen  etwaiger  fehlertiafter  Angaben* 

5)  Zusätze. 

Leider  hat  meine  Zeit  wie  auch  die  Schwierigkeit,  durch 
Korrespondenz  gewünschte  Auskünfte  zu  erhalten,  es  nicht  erlaubt, 
die  oben  erwähnten  Punkte  schon  jetzt  zu  berücksichtigen,  welche 
sicherlich  der  Arbeit  ein  grösseres  Interesse  verliehen  hätten.  Zur 
Ausarbeitung  des  Stammbaumes  standen  mir  folgende  in  dem 
Gemeindearchiv  in  Hamburg  (Wilhelmstrasse)  aufbewahrten  Kir- 
chenbücher zur  Verfügung: 

1)  Cimtmcissionsregister  der  Jahre  1780—1811. 

2)  Geburtsr^ijfster  »      „  1811—1867. 

3)  Totenregistcr  •      „  1811—1867. 

4)  Copulationsregister        „      „      1811 — 1867. 

5)  Gräberregister  „       „  1868— 

Die  Daten,  welche  in  die  eben  erwähnten  Jahre  fallen  und 
sich  auf  Familien  in  Hamburg  beziehen,  sind  direkt  aus  jenen 
Büchern  entnommen.  Bei  Durchsicht  dieser  war  Herr  Sekretär 
Adolpk  Hejrmin  so  liebenswürdig,  mir  immer  hilfreich  zur  Seite  zu 
stehen;  das  Wiederfinden  " verlorengeglaubter  Zweige"  habe  ich 
seinem  phänomänalen  Oedächtnisse  zu  verdanken,  wie  ich  auch 
von  ihm  im  Laufe  der  Jahre  viele  mündliche  und  schriftliche 
Auskünfte  erhielt. 

Die  von  mir  auf  Seite  A  als  "Ein  Versuch"  bezeichnete 
Stammtafel  der  älteren  Familienzweige,  die  den  ursprünglichen 
Familiennamen  Renner  beibehalten  haben,  ist  durch  die  Zusam- 
menstellung der  im  Gräberregister  in  Altona  (Königstrasse)  aufge« 
fährten  Personen  dieses  Namens  entstanden.  Da  bei  den  meisten 
der  angezählten  Personen  ausser  dem  Sterbejahre  auch  die  Namen 
des  Vaters  und  Orossvaters  angegeben  sind,  konnten  die  Ver- 
wandtschaftsgrade mit  ziemlicher  Sicherheit  klargelegt  werden, 

Dass  eine  solche  Forschungsmetode  Irrtümer  nicht  ausschliesst, 
liegt  auf  der  Hand,  umsomehr,  als  nach  meinen  Informationen  nicht 
immer  Uebereinstimmung  zwischen  den  Grabsteininschriflen  und 
den  Registern  herrscht. 

Es  steht  jedoch  zu  hoffen,  dass  einmal  das  reiche  genealo- 
gische Material,  das  dieser  Friedhof  in  seinen  Grabsteinen  besitzt, 
in  wortgetreuen  Abschriften,  die  von  fachmännischer  Hand  herge- 
stellt werden  müssen,  den  Interessenten  zu  Gute  kommt. 

Für  den,  welcher  die  Stammtafel  der  Familie  Renner  weiter 
verfolgen  will,  soll  "Fin  Versuch"  auf  Seite  A  als  Wegleitor  dienen. 

Durch  freundi.  Entgegenkommen  des  Herrn  Rabbiner  D:r 
RiegeTt  Hamburg,  sind  ein  Teil  Angaben  direkt  mit  den  Grabstein- 
inschriften ventUchen  worden;  ich  habe  bei  den  Namen  jener 
Personen  die  Nummer  des  Grabsteines  angegeben. 

I[)ber  Personen,  die  ausserhalb  von  Hamburg  gelebt  haben 
und  die  in  Hamburg  nach  1867  geboren  sind,  habe  ich  in  der 
Kegel   nur  durch  mündliche  oder  schriftliche  Mitteilungen  von 
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sen  selbst  oder  ihren  Angehörigen  Aufschluss  erhallen  ktmnen. 
Da  es  oftmals  sehr  schwer  war,  Antwort  auf  meine  Anfragen  zu 
Erhalten,  so  finden  sich  wohl  hier  und  da  Lücken  und  unrichtige 
|{otizen.   Dodi  die  meisten  von  den  über  lOü  Personen,  mit 
[(ienen  Ich  in  Korrespondenz  stand»  haben  ein  erfreuliches  Interesse 
*für  meine  Arbeit  gezeigt. 

Erheblichere  Mängel  zeigen  sich  wohl  unter  folgenden 
Namen : 

I  1)  Seite  3.  Moritz  (Moses)  Ruben,  geb.  1799  in  Hamburg, 
jStarb  nach  später  erhaltenen  Angaben  am  1.  Dez.  1851  in  Glas- 
'vgow  unter  dem  Namen  Mwis  Isaac  Reubens,  52  Jahre  alt.  Über 
Iseine  Nachkommen  konnte  ich  nichts  erfahren. 
I  2)  Seite  3*  Auskünfte  über  Fwdtauwd  Uttai*s  Kinder  sind 
'  mir  von  seiner  Tochter  Lady  Anstice  in  Dymock  verweigert  worden. 
*  3)  Seite  10.  WoIf  Wolf,  geb.  1827  in  Hamburg,  später  nach 
,  New  York  verzogen. 

4)  Seite  11.  Moritz  Wolf,  geb.  1833  in  Hamburg,  spater 
nach  Baranquilla  verzogen.  Meine  Anfragen  nach  dorthin  blieben 
unbeantwortet. 

5)  Seite  Ii.  Henaias  Wolf»  geb.  1837- 

I  6)  Seite  12.  Ober  die  Brüder  Abrtltaii»  «taMb,  Akseph  und 
kiias  Hdlimt  konnte  ich  keine  Auskünfte  erlangen* 

7)  Seite  13.    Die  Kinder  von  Meyer  Israel  Bresselau. 

8)  Seite  13—14.  Die  Kinder  des  Hirsch  Ruben  Fürst:  Fer- 
dinand, Julie,  Martin. 

9)  Seite  16.  Rudolf  Daus  war  vor  etwa  10  Jahren  in  New 
York  als  Architekt  ansässig;  verheiratet.  Meine  Briefe  haben  ihn 
nicht  erreicht. 

10)  Seite  20.  JttHafi  Rubra  und  Robert  Ruten. 

Hier  will  ich  auch  erwähnen,  dass  es  eine  in  Hamburg 
wohnende  Familie  Raben  giebt,  die  nicht  von  der  Familie  Remi^ 
abstammt,  sondern  von  einem  Ephraim  Ruben  (17Ü2 — 1817). 

Seine  Kinder  waren: 

1)  Rike  (1790—1880) 

2)  To*t»  (1792—) 

3)  Rib«i  Ephnda  Rvbet  (1793  -} 

Dessen  Kinder: 

a)  Julie,  vermähh  mit  Louis  Kaiser,  Gothenburg 

d)  Minna  Wolff  (Caliao) 

c)  Eduard  Ephraim  Ruben  (1845~) 

4)  Julie   (1798—1825)  vermählt  mit  Moses  Isaac  Levy 

5)  Abraham  Ephraim  Raben  (1799—1843) 
Sein  Sohn  a)  Eduard  Ephraim  Raben  (1824—) 

6)  Betty  (1813—)  vermählt  mit  Lonls  Selig  Levy 

Auch  in  Kopenhagen  lebt  eine  Familie  Ruben,  die,  soviel 
mir  bekannt,  mit  der  Hamburger  Familie  Renner  nicht  verwandt  ist. 

Zum  Schluss  sage  ich  allen  herzlichen  Dank  die  dazu  beige- 
tragen haben,  dass  diese  Arbeit  veröffentlicht  werden  konnte.  In 
erster  Linie  danke  ich  meinem  geliebten  Vater,  Bankdirektor 
Lndv^  M.  Rflbeo,  der  die  Kosten  zur  Drucklegung  und  Herausgabe 
des  Stammbaumes  getragen.  Mein  Vetter,  Direktor  Hans  Lublin, 
in  dessen  Druckerei  die  Arbeit  ausgeführt  wurde,  hat  keine  Mühe 
gescheut,  dem  Werk  eine  gediegene  und  gescliinackvolle  Ausstat- 
tung zu  geben;  ihm  gebührt  daher  besondere  Ancrkcimung. 

Innigen  Dank  den  Herren  Adolph  Heymann,  D:r  Rieger  und 
Emil  May  in  Hamburg,  meinem  Onkel  Gutsbesitzer  Anton  Raben 
in  Karlskrona  und  allen  lieben  Verwandten  und  Bekannten,  wel* 
che  gütigst  Angaben  für  den  Stammbaum  machten. 

■ 

Ich  richte  nun  nochmals  an  die  Mitgh'eder  der  Familie  die 

ganz  ergebenste  Bitte,  mir  möglichst  bald  die  schon  vorher  erbe- 
tenen Auskünfte,  Bildnisse  oder  Reproduktionen  einzusciulcn  und 
mich  auf  etwaige  Unrichtigkeiten  in  vorliegender  Arbeit  aufmerk- 
sam zu  machen. 

Stockholm  im  Juni  1913. 

Der  Herausgeber 
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VerkarzunKent  gb  ^  geboren,  vh  =  verheiratet  Die  erete  Ziffer  glebt  die  Qeoe« 
Mtion  (von  Ruben  Renner  Seite  1^17  bcfliuieiid)  die  iwelte  jaWer  Oder  BwMab 

die  Seite  Im  Register  an. 
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.,    Krnst  D— D 

Faimy  vh  Renner  4— A 
9—9 
9—11 
8—9 


„  Mario 
Max 


„  Rudolf 
Le  Fcvre,  Therese 

vh  Goldschmidt  7 — 8 
Ltdrien.  Frad:d  Sara 

vh   Hennr-r  1  A 

.,    Mindel  vh  Renner  4— A 
„  Minkchen 

vll  Hennef  3—17 

Leipziger,  Adolph  7-  -' 

„    Alfred  ft-7 

Alice  8—7 

I'goti  8—7 

„    Mathilde  gb  Hess  7 — 7 

„    Minna   vh   Brieger  8—7 

Pauline   «h  Hu'Sd  7—7 

Toni   vh    Löwe  8—7 

„    Wilhelm  8—7 
Leiser,  Johanna 

vh  Coh^n  6^29 
Lessiiig,  Babelte 

vh  Remter  5— A 

„    Kd«ar   gb  Fuid  9—9 

„    Uudoif  D— 9 
Levien,  Reclnd 

vh   BtMHi  'r  4  pi 

Rosa  vh  Levy  7—22 

Levissolin,   Annk*  7  22 

„    Arnold  ü— 22 

„    Arnold  7— 32 

Hertha  7-22 

,,  Bertha  gh  Mayer  Ci — 22 
„   Bertha  (Brendel) 

gl)    lluheri  5  -22 

„    Clara  gb  Löwy  (i — 22 

„    Eduard  (1—22 

Knuna  7—22 

tJuhriel  5—22 
„    Ida  vh  Ladewig  22 

„    Boliert  7—22 

Levisson,  (iertnid  8 — 33 

„    (irele  «h  Fifiolwl  7—22 

„  Siegfii'd  7  22 
J^evy,  Adeh* 

vh  Heilbutt  7-  3 

„    Kls<.  8-^22 

„    Emma  vh  Midirens  (i— 22 

„   Emma  vh  Heilbut  7—13 

„    Friederike  6—22 

„    Herl/  ß— 22 

„    lleymaiin  HulMm  5—22 

„  Johanna  gb  Belgar<l  6—22 
„   Julie  (Geliehen  ■ 

gh  BuIk'o  5  22 

Julius  7  22 

.,    Margaret:'  8—22 

Martha  7  22 

„    Minna  (i — 22 

Rosa  gli   Leviin  7—22 

„    Bosa  gb  l<evy  9—92 

„   Hosa  vh  Levy  0—22 

„    Hndolf  (i-  -22 

„    Toni  9—22 

Levysolm.   Albert  8  - 1 

„    Alexamhr   C.  8-1 
„  Anna 

vh  l:?alomonHi'n  8—4 

„    Axel  9—4 

..  Ill-It  ha  gb  Meyer  7—4 
„  Klfride 

vb  Levysohn  8 — 4 
„  Elfrkte 

gh  Levvsohn  8-  I 
„  Kir»abeth 

gh  Lanritzen  9 — I 

Klla   vh   Nonboe  9—4 

•dse  9—4 
Emnm 

gh  Seligmann  8—4 

KrnsI  9—4 
Esther 

gb  M.ichaelsen  8—4 

Galalhea  8—4 

(irele  V— 4 

Henry  0  4 

Henry  (j.r)       i  9—4 
Jenny 
Levin 


"  William 

Willie 
Lew  i,    >;ira  lA'ii 

gb  Benner 
Lewisohii.  Alfrt-il 
„    Clara   vh  Philipp 
„   Paimy  vb  Uerifeld 
„  Frans 

„   Julia  vh  Kirstein 

„  Jntiua 
»  Karl 

Richard 
,.    S<dly   gh  Rulxm 
Lewy,   Jitte  gb  Kenner 
Liebormanii,  Adele 

gh  Oppenhcimer 
„  Edgar 
„  Julius 

„  Margret 

„   Minna  gh  Ruben 

„  Oscar 
Liedke,  Ihdlmuth 

Ina  gb  Rathgen 
LindOj  Adeliii(> 

gh  Heilbut 

„  Cliarlea 

Kiliel  vh  Venning 
Frank 

„  Paul 

„    Violet  gb  Portinan 
Lion  (?)  vh  Heilbut 
Lipmaan,  fiertbn 

gb  Hess 

„  Hugo 
„  Ludwig 

Olga 
„  Rimbert 
Lohley,  Nelly 

vh  Isaacsohn 
Lockenwilz,  Sofie 

vll  {Ioldschmidt 
Loeb,  Rebecca 

vh  Oppenhidmer 
Lopvve,  Hosalie  vh  Wolf 
Loewentbal,  Anna 

vh  Wolf 
Lonnerstädte,  Thekla 

vh  Meyer 
Luhliu,  Adeline 

gb  Ruben 

„  Allan 
„  Aivar 

„    Anna  gb  Klom 

„  Arvid 

„  Bertil 

„  Kiuar 

„  Elis 

„  EMon 

gb  Heinematin 

„  Toike 
„  Gunnar 
„   Gurli  vh  Ruben 
„  Hans 
H'dge 
,,  Henrik 

„  Hertha  gb  Labatt 
„  Ivan 

„    Jenny  vh  Ruben 

„  Josrf 

„    Kerslin  gh  Hirsch 
Michete  vh  Renner 

„  Hagnar 
Siytt-n 

„  Torsten 
Lyon,  Bonnetto 

vh  Benjamin 

„  Kmil 
„  Eniil 

„  Krika 
KniJi 
„  (ierlruil 

„   Lilda  gb  Crouheim 

„  Leo 
„  M.irOia 

„    Heeha  gb  Meyer 
Toni 
Ki.'\e,  liet-'.bard 
„  Lfuis 
„  Hildo 
Tolle 

„  Toni  gb  Leipziger 
Töwenheim,  Adoll 

„  Jenny 
Johanna. 

vh  Borachall 
Ltiwy,  Clara 

vh  LeviHsohn 
Ma.Knn<,  Adele 

„    Adele  i»h  Huben 
„  llasil 
„  I;nima 

KtlKd 
„  Harold 
,f  llcrinoim 
„  Ida 

Ja.ine< 
„  J»(sejdiine 

gh  Rrnokhouiie 

„  Itose 
„  Rudolph 
Mandel,  Betty  - 

vh  Isaacuolm 
„   Hanna  vh  WoUf 
„  Thekla 

vh  Isaacstdin 
Mannis,  Jiltche 

vb  Renner 

.Maieio,  Secuiida 

vh  Rüben 
Marer-ch,  Bertha 

vh  Arnold 

Malavi,  KIsft 

M  ;>rico 

„  kuvCarlo 

„     «ria  gb  FIciBeh'.'l 
•  -rico 
Ma>  Caroline 

vh  Ruhen 

May  ilfnMl 
„  I  mandus 
„  \  .mm  gh  Meyer 
„  Anton 
„  Kntonie 

vi»  Meyerbof 
„  Bettina 

vh  Meyerbof 
„  Dora  vh  Kaufmann 
„  |lika  gb  Samison 
„  Blisabet 

vb  Lazarus 

Ellen 
Emil 
,.i>:mil 
1*1  f  rnn  j 


9—4 
9—4 


4— A 

8—1 

(J— 17 

8—1 

8-1 

8—1 

7—  1 

8—  1 
8—1 
7-1 


7—  21 

8—  81 
6—1 
8—21 

6—  1 

7—  21 

8—  18 
8—18 

7—13 

7—  13 
ö— 13 

8—  13 

9—  13 
8—13 

7—  12 

8—  ö 
D— tj 

8—  6 

9—  6 
9-6 

8—6 

H— 10 

6—  21 

7—  10 

7—  11 

8—  5 

7—  15 

8—  15 
!)— 15 
8—15 
8—15 

8—  15 

9—  15 
8—15 

8—  15 

9—  15 
9—15 
6—16 

8—  15 

9—  15 
9—15 
8—15 
8—15 

8—  15 

6—  1« 

7—  15 
H— 15 

2—  17 

9—  15 

8—  IS 

9—  15 
9—15 

9— ö 

8—  5 
K— 5 

9—  5 
9—5 
9—5 

8-  5 

9—  5 
9—5 

8-  5 

9—  5 

8—  7 

9—  7 
D— 7 
9—7 
8—7 
7-  -18 

7—  18 

8—  18 

6—  22 
Iti 

(J— 16 
8—16 

7—  16 

8—  16 
H  Ki 
(>  — Ui 
7—16 
7— 16 

7—16 
7—16 

7—  16 

8—  6 
8—11 

5—  ü 

3—  A 
7—20 

7—  22 
D— 4 

8—  4 

9—  4 

8—  4 

9-  4 

G  -1 
9—9 
7—9 
7-8 

7—  9 

8—  8 

8-8 
8—8 

8—  8  ' 

I 

8  -9 

9—  9 

7—  9 

6—  20 

8—  8 


May,   Franz  8—6 
Gertrud 

vb  Smolensky  8—8 
Hedwig  9—8 

Helene  vh  Gebhardt  8—8 
Henriette 

fT|)  (ioldsehmidt  6—9 
Hermaim  7 — 8 
Hugo  8—8 
Jenny  gb  Elias  7—8 
Jenny  vh  KÜas  7—9 
Karl  9-^ 
Martha 
gb  Polak-Daniele  7—9 
„  Minka  vh  Barschall  7-  9 
„  Minna  gb  Huben  7—9 
„  Mimia  gb  Huben  6 — 20 
Olga  vh  Haas  8—8 
„  Otto  7—8 
„  Paul  8—9 
„  Robert  8—9 
Rosi  gb  Fuld  8—9 
„  Sophie 

vh    Rohentlial  7—9 
„    Terese  gb  Meyor    7 — 9 
„    Zebi    Hirsch  6—9 
M.ayer,  Hertha 

vh  Levieaohn  6—23 
Menascöy  Lotte 

gb   Gerson  8—21 
Mendel^  Auguste  fiindeii 
,  vh  Huben  5-4 

„    Rebecca  vh  Renner  4 — A 
Meseritadi»  Fraddie 

gh  Heimer  3 — A 
„    Hirsch  :l — A 

Mi'yer,  Ahron  Berend  6 — 4 
„  Albert  9—4 
„  All)ert  8—5 
„  Anna  vh  May  7— S 
„  Bertha 

vh  Lcvysohn  7—4 
„    Dorothea  10—8 
„    Elisabeth  10— S 
Ellen 

gb  Salomousen  9—4 
„    Erna  gb  Meyerhof  D— S 
„    Eugenia  vh  Ruhen  7 — 20 
„    Eveline  vh  Wolf  7—11 
„    Fritz  9--8 
„  Goldchen 

gb  Ruben  6—4 
„  Hanna  gh  Meyer  7—5 
„  Louis  Lazarus  7—5 
„    Moritz  7 — 4 

„    Nanna  vh  Strauss 

und  Sams<m  8 — 5 
„    Becba  vh  Lyon      S  5 
„    Rigmor  vh  Trier  10—4 
TereiM»  vh  May  7—9 
iih  Loiinerstfldte  8—5 
„  Thekla 
Meyerhof,  Antonie 

gh   May  8—8 
„    Bettina  gb  May  *  8—8 
„    Erna  vh  Meyer      D— s 
„    Felix  8-0 
(teorg  9 — 8 

„    Justus  D— 8 

„  Otto  9—8 
„    Paul  9— S 

„    Richard  D— S 

„    Thi'rese  vh  Frank  D— H 
„    Waither  9—8 
Wilhelm  fi— » 
Meyerson,  Amanda 

vh  Rnben  7—16 
Michaelas,  Esther 

vh  Levyisohn  fi— 4 
Mdllio«.  Arthur  8  -18 

„    Beimo  7—18 
„   F^ith  8—18 
Sophie  gh  Buh'n  7—18 
von  Monakow,  Alice 

gb  Hochaehild  s  -ii) 
„    Paul  8-19 
Moses,  Sara  Kliirche 

vh    Renner  3— A 
Muscat,  Edouard  8—21 
„   Emile  7—21 
„  Helene 

gb   Davidsidm  7  -21 
„  Maroelle 

vb  Lambert  8—21 
Nachmann,  Betty 

gb  Cohen  7  22 
„    Jettehen  8—22 
Ludwig  8—22 
Moses  7-22 
Naclunann  8—22 
Ro«a  8—22 
Nathusius,  Bertlndd  8-9 
„    Malianne  gb  Klias  8—9 
„   Mario-Sophie  9—9 
'!Neumann>  Anna 

vh    Heimer  7  A 
Kdith  10-9 
„    Hellmuth  9—9 
.,    Ilse  10—9 
.,    Jenny   nl'  Heine     9 — 9 
Neuinark,  Elisi* 

Vh  Hoin)ut  8—12 
Nissim.   Cecil  9—13 
„    Jack  D-13 
„    Maurice  8  13 

Xelty  gb  .h)s;'ph  8-13 
NoiiIhh',   Cbrirtlian  9 — 4 

„    Ella  gb  Levysohn    D  I 
„    (inde  10—4 
„    Tage  10—4 
Norden,  Anna 

gb  Kaufmann  8-  -3 
„  Ella  9—3 
„    Jos<'ph  S— 3 

„    Julius  9  3 

„    Rosa  9-3 
Sara  9—3 
Oldenburg,  Fnddohe 

vb    IhMUier  3—17 
OlHen-Ventegodl,  Amw- 

Marit*  8—14 
„  Hilda  (jh  Simonsen  7  1  I 
„    Margrele  fH  - 1 4 

..    Niels  8—14 
„    Peter  7—14 
Opl>enheimi'r.  Ad(de 

vh  Liebermann  7—21 
„   Ad^lc  Clämence 

gb  Vach«  6—21 
Albert  7  21 

Amalie  gb  Rulmn  5 — 21 
„  Amalie  7—81 
Amelie  vti  KIkan  7-  -21 
„  Horlha  vh  Halphen  7—3 
Bertha  vh  Plaut  6—21 
Elias  (Eli)  6  21 

Erich  9-5 
Frans  7-31 


Oppenheimer, 

Frans-Carl 

„  Gaston 
>,  Htnnehoci 

gb  Ruben 
„   Hendel  vh  Renner 

„  Hirsch 
„    Hirsch  Berend 
,,    Juh  heu 

Leopold  Betend 
„    Leopold  (Leo) 
„  Lu'sl 

„    Lili  gb  Zierer 
„  Margarethe 

gb  Knapp 

„    Marie  Louise 
tt  Mathilde 

vb  üavidsohn 

„  Moritz 

„  Olga  gb  Hess 
„  Peter 

„   Rebecca  gb  Loch 
„  Regina 

vh  Fleischel 
„  Richard 
„    Ruben  Leopold 
„    Sara  vli  Remu'r 
„   Sara  Habel 

vh  RennL?r 
Pappenheim,  Alic 

vh  Schwara  8— i 
,f   Esther  Emma 

gb  Huben 

Fanny 
„  Ina 

Oskar, 
„  Hi(diard 
,,  Wilhelm 

Pels,  Allies  gb  Scckel 

,.  Albert 
„  Auguste 

vh  Deielimann  8^ — (1 

„    Bertha  vh  Lipmann  8—6 

„    Joseph  7—6 

„    Margot  9 — 6 

„    Robert  8—6 

„    Bosa  gb  Hess  7—6 

„    Siegfried  8—6 

„    Wilhelm  8—8 
P^ice,  Marie 

vh  Halphen  8—3 
Petersen,  Emilie 

vh   Heilbut  8—12 

Pintus,   Betty  gb  Elias  8—9 

„   Bruno  9—9 

„    Elsbeth  9—9 

..    (irete  9— D 

„    (iuslav  8—9 

Hans  9—9 

„  H(dwig  9—9 
FlUlip»  Eleonora 

vh  Ruhen  5—16 

Philipp,  Arnold  7—17 

„    Clara  8—17 

„  Clara  gb  Lewisolm  6—17 
„  Egta-Etisa 

vb  Halberstadt  7-17 

„  Elias  6—17 
„  Emmeline 

vh  Bcrnays  6—17 


8-  81 
7—31 

ü— 4 

4-  A 
6—21 

6—  4 

9—  5 

5-  -21 

7—  21 

8—  21 
7—21 

7-  21 

8-  21 

6-  21 
8—5 
8—5 
8—21 

6—  31 

7-  4 
7—21 

6—21 

3-  A 

4-  A 


7—  1 

8—  1 
8—1 
8—1 
8—1 

7—  1 
6—6 

8—  6 


Wolff 
Wolff 

Bar^n 


Emst  Elias 

Fabian 
Fabian 
Fanny  vh 
Fanny  vh 
Felicien 
Frieda  gb 
Friederike 

Fritz 

Helene  gb  Bass 
Isaae 

Isaac-Oscar 
Isaac  Salomon 
John 
Julia 
Julius 
Martha 

vll  Flörsheim  7 


8—17 

5-17 

7—  17 

8—  10 

7—  17 

8—  17 
7—17 


Buben  G— 1 
8—17 
7—17 

6—  17 

7—  17 

6—  1 
7—17 

.M— 17 

7—  17 


-17 

,.  Mary  gh  Heine  6 — 17 
.,    Max    lleinriidi  8  —  17 

„    Minna  gb   Buben  5—17. 
„   Minna  vh  Wetzlar  7—17 
Octavia  üb  Telller  7-17 

Uaidiael  7—17 

..    Hud.df  7—17 

Plaut.  Adele  gh  Brauh  7—21 
„    Herl  ha 

gb  Oppenheinier  6 
„  Carry  8 
„  (tcorgine 

vh  Gerson 

,.  (iuslav 
„  Hubert 

„  Hahel 
„  Theodor 
Polak-Uoniels,  Martha 

vb  May  7 

Poppe,  Anna 

vb  Goldschmidt  8 
Portnmn,  Violet 

vh  Lindo  S-13 


21 
21 

7—  21 

6—  21 

8—  21 

7—  21 

8—  21 
8—21 

7-9 

10 


Posen,  Kli 
..  Kli 


Lange 


8—  19 

9—  19 

8—  19 

9—  19 

7-  lD 

8—  19 


„     l-:isa  vb 
,,  Krieh 

,,    Tlitra  fjb  Kllinger 
Heien  gb  Kaiser 
Helene 

vh  Auerbach  8-18 
„    Jacob  7—19 
„    Jakoh  9—19 
Philipp  8—19 
Sara    vh    Cohn       S — 19 
Prager,  Lea  Sara 

gb  Bomu'r  1— A 
„    M(tse  4— A 

Prtms».  Cbarlolte  H)  II 

„  Julius  9—11 
„   Margarethe  10— U 

„  Martha 

gh  llalhersladl  9-11 
„    Otto  10  11 

Props!.  Dina  vb  Renner  4  A 


Pyk, 


Cbrislian 

Curt 

Einar 

Margit 

Hagnar 

Rosa  gh 

Sven 


Ruben 


7  -16 
8—16 
8—16 
8—16 

8  16 

7—  16 

8—  tö 


RoämuM'n,  Lavrine 

vb  Simonsen  8 — 14 
Ralbgen,  Amia  8—18 
„  Etisabeib 

gh  Rubel!  7  IS 
Hormiinn  7  '  18 


Ratbgeu,  Hermann         8  18 
„    Ina  vh  Liedke  8—18 
Rw»,  Heh'ne  vh  Braasch  8—3 
„    Martin   Israel  7-^3 
Rika  Emnui 

gh  Ruben  7—8 
Beinivein,  Charlotte 

vb  iicAs  8 — 5 
Rendsburg,  Brendel 

vb  Renner  4—17 
„  Klärciien 

Sara  gb  Renner  4— A 
Renner,  Abraham 

ben  Isaae  4— A 
Abraham  heri  I-aar  4—  A 
„    Abraham  k*n  Jacob  4— A 
„  Abraham 

ben  Rubra  8— A 
„  Abraham 

ben  Salomon  7— A 
Adolph  7— A 

.,    Amalie  7— A 

„  Anna  gb  Neun.arm  7— A 
„  Babette  gb  Lessiug  ö— A 
„    Bella  3— A 

„    Bella  4— A 

..    Belli  gb  Emden      2— A 
Betty  8— A 

„   Betty  Breine 

gb  Abraham  5 — A 
„  Broine  gb  Samuel  4^A 
„  Brendel 

gb  Rendsburg 
,,  Caroline 

Chajin  Esaiaa 
Cbawah 

vh  Hec kacher 

Clara 
('l;ir(  hen 
David 

David  ben  Rubon 
David  I>on  Buben 
David 

ben  Rub?n  Jacob  5— A 


4-17 

6  A 
4-A 

4-A 
6— A 
6—2 
6— A 
4— A 
8—16 


Dina  gb  Propst 

Doris 

Kduard 

Efraim 

ben 
Egla  gb 


4— A 
ö-A 
7-A 


Abraham 
Stem 


3—  A 

4—  17 
4—17 
4-A 
4-A 


Elias  ben  Huben 
Ella 

Klla  ^1.  Wallach 
Ella  Bilka 

Vb  Sehrnber  3— A 

Ksaias  3— A 
Ksaias  Joseph  5 — A 
Esaias 

ben  Salomon  7  -A 

Ester  gb   4  A 

Kster  gb  Freniidorff  5-  -A 
Fajmy  7 — A 

Fanny  gb  Lazarus  4 — A 
Fradcbe 

vh  Meseritbch  3 — A 
l'rade 
Fradel 


6  -  A 
4-A 
3-  17 


Sara 
gb  Leinen 

Freidche 

gb  Oldenburg 
Friederike  (Fratche) 
nh  Huben 
tielle  gb  Emden 
Gelle 

gb  Stadthagen  2  A 

(iilel 

(iilel   gl»  Hertin 
(iilel  yl.  He..a"r 
(iilel  vh  Kenner 
(iiddchen 
Ha^ma 
Hanna 

ll;inria  ^'h  Simon 
HaiiiK  heu 
Harry 
Hendid 

gb  ( )ppenheinier  l  — A 
Hertz  Ksaias  1— A 

Hindel  gb   4  -A 

Hind^d  nl»  Ellcrich  ;t— A 
llirsrh  4— A 

Hirsch  8— A 

Isaac  ben  Abraham  -^A 


5—2 
Ö-A 


4— A 
ö  A 
4  A 
.V- A 

6—  2 

7-  'A 
7-A 
7-A 
<i  -2 
7— A 


Isaac 
Isaac 
Isaac 
Isaac 
Isaae 


Jacob 
Jacob 

Jacob 


Josef 
Josef 

Ih'u  Josef 
ben  Simon 
heti  Simon 
Ephraim 


J— A 

4-  A 

5—  A 
5— A 

4-A 


Lima 

Im'ii   Mendel  6- 
Jacob  b^'n  Salomon  7 —  V 
Jacob  Samuel        4—  v 
Jeanette  6 
Jeliehen  (i- 
Jella    gh    Heiiner     4  V 
Jelte  gb  Hollander  6-  A 
.letle  vb   Benner    3-  V 
Jiltehe   ßh   Maiini:-  3  A 
Jitle  vii  Lewy        2  A 
Josef  Isaac  4  -A 

Jo»<»f  ben  Isaai-  I  A 
Jot^ef  ben  Jacob  4  A 
Josef   Moses  4  *A 

Josrf  l>en  Ruben   i  -A 

Joseph  r  —A 

Joseph  (1  -2 

Joseph  Esaias  I  —A 
JoHejdt  Mendel  (•— A 
Joseph  ben  Mendel  I —A 
Josiepli  Simon  ■' — A 
Julie  o— 2 
Kelche  Rabid 

vh  Hildesli'iiM  t— A 
Kendelche  Lea 

vh  GoWi»  3 — A 
Kliirche  Sara 

gb   Bennei  3--^ 
Klärclien  Sara  / 

vh  Rendsbiirt:  4-^  A 
Lazarus  6-* -A 

Lea  (Louise)  • 

vb  Hein  ■  6  2 
Lea  Sara  vh  IVa^i  r  4  -  A 


Ludwig  Samue 

(1 

-A 

Malchcn 

6- 

_'> 

Male 

'  7- 

-A 

Marcus  Jortepn' 

1 

-2 

Mendid 

7 

\ 

Mendel  Enaia:  { 

5" 

-A 

Mimdel  i 

Immi   Sah  1 

'  1  7 

A 

Meyer    Ahron  | 

3-^ 

-A 

Micbele  gb  T  J 

I  3- 

-17 

Miiidel    Kb    1.  I 

4- 

-A 

Minkcbeii  1 

f         gb  if 

-17 

i 


I^Miaer,  Minna 

jfb  ÜMTbUj^er  6—2 
„   M<Mmie  6—2 

j    „    Moses    Jacob  3— A 

'  p  Moses  ben  Buben  4—16 
i    „   Pbeives  4— A 

BelHTca  iih  Mendel  4— A 
.,    Hebekka  Gitel 

vh  Danziger  8— A 
Beiba  6—2 
„    Recbel  gb  Ijevi  m    4  -16 
„   Reehel  Lea 

vh  Emden  4— A 
,.  Rechel  gb  Samutd  3— A 
..  Hicka  vh  Cohen  7— A 
„    Hike  7— A 

„  Rosa  7— A 
„  Rosa  8— A 
„  Rosa  6 — 8 
„  Rös(  be  gb  Hertz  8— A 
„    Rösche  Rebecca 

gb  Wagner  4— A 
„    Ruben  1—16 
„   Ruben  6—2 
Rnben 

ben  Abraham  3 — A 
„    Huben  ben  David  3—16 
„    HulxMi  Ksaias        4 — A 
,,    Ruben    Jacob  4— A 

„  Ruben  Sanmei  4 — A 
„    Salomo  4 — A 

„   Salomon  6— A 

Salomon  Mrndel  6 — A 
„  Samind  Jacob  5 — A 
.,  Sanmei  Josef  Jacob  3— A 
„  Samuel  ben  Mtndel  8— A 
„  Samuel 

ben  Huben  Esaias  5 — A 
„  Samwd 

bt*n  Salomon  7— A 
„    Sander  3 — A 

„    Sara  8 — A 

„  Sara  8— A 
„  Sara  6—17 
„  Sara  ^h  Cohn  3 — A 
„    Sara  Kliirche 

gb  Moses  3— A 
Snra  I^a  vh  Li?wi  4— A 
„  Sara 

gb  oppenbeimer  S^A 
Sara  Habel 

gb  Oppenheimer  4— A 
„  Sara  gb  Simon  6— A 
„  Selig  7-A 
„  Selly  6—2 
Siegmund  Samuel  (; — A 
,.    Simon  4 — A 

Simon  5 — A 
Sin»on 

ben   Abraham  3— A 
Siuiori  lien  Kfraim  4 — A 
.,    Simon  EpJiraim      3 — A 
.,  Simon 

bon  Salomon  7— A 
„    Suskind  4— A 

„    SUakind  Jacob       5— A 
Iteppenhagen,  Dorothea 

vb  Ruben  (i— 18 
Uiecken,  Marie  vh  Cohn  7—1 
live,  Marguerib' 

vh  Hartogb  8—10 
llocomoru.  -ludilh 

vh  Bandniaim  8 — 12 
Bohtlieb,  Anna 

gb  Rnben  7—18 
„    Elisabeth  8—18 
Johannes  7"t8 
.ou  Roeen,  Carolina 

vb  It  üben  6—16 
ßosenthal,   Gi'orKc  7—9 
„    Sophie  gb  May  7—9 
Rossin,  Alice 

vb  Th-iseb-l  8-  4 
de  Holliscliild,  Maurice  9—3  . 

„  Noemi  gh  Halphen  9—3' 
Huben,    Alvrahain  6 — 18 

„  Ad6le  vh  Majfiius  6—16 
„    Ad^lo  vb  AhrlHTg 

und  Wagnason  7—16 
„    Adelbiid  gb  Heine  6—3 
„    Adeline  vh  Lublin  7—15 
„    Adolph  ti — 1 
„    Alfred  7—2 
„    Alfr<'<l  7—15 
„  Amalie 

vh  oppenheimor  5—81 
Amandii 

Kb   Meyerson  7  -15 

Anna  7—1 

„  Anna  vh  Rohtlieb  7—18 
„  Anna 

gh  Schleosmann  (i— 1 

„   Anton  8—10 

„  Anton  7—15 
„   Antonio  fToni^ 

vh  (iadewoltz  7 — 1 

„    Antonie  gh  Gillich  7—2 
Antonie 

Kb  Schlotfeldt  7—16 

„    Arvid  9—10 

„    Arvid  8-15 

„    August  6—2 

„     Augusle  8—3 

„  Auguste  7—7 
„    Auguste  fGudel) 

gb  Mradel  5 — 4 

„  Auguste 

gb  Schmidt  8—3 
«I  Auguste 

gb  Schmidt  7—7 
„   Beate  9— A 

„    Bertha  (Brendel) 

vh  Levissohn  5 — 22 
„   Bertha  Rudolphin:- 

Kb  Juhr  (i  -1 

„   Bettv  s  20 

Helty  vll  Cohen  5—22 
Brendel  vh  Fürst 

\tnd  Broi»?lati  5—13 
„  Carolina 

gb  von  Rosen  6—16 

„    Caroline  ^b  Maxein  6  1 

„    Clara  vb  Heine  6—1 

,.    Curt  8—16 

.,    David  *{— 4 

.,    David  6—19 

.,    David  7  20 

,.    David   Moses  5—14 

„    Donalus  7 — 3 

„  Doris  6—1 
„  Dorothea 

gb  BepjHMibngi'n  6—18 

Kduard  9—3 

.,    Eduard  8—7 

.,    Edvanl  9—10 

Edvard  8 — 16 

„    Eduard  Isaac  7—8 

n  r^uajrd  Isaac  6—7 


Rul>en,  Einar 
„  Eina  Karin 
„  Elian 
„  Elia-s 

Elias  Levy 
„   Elisabeth  vh  Rath- 

fn  und  Wie|ikin<{ 
tile  gb  Wolf 
Elise  gb  W^olf 
„    Elenora  gh  Philip 
Elisabelh 

Vb  Jacoby 

.,  Ellen 

Emil 

Emil 
„  Emma 

Emma 
„  Kmma 

„    Emma  gb  Abptd 
„    Emma  gb  Cohen 
„    Emma  vh  Daus 
„    Emma  vh  Kllinger 
„  Emma 

vh  Jacobsthal 
„   Emma  (Bgla) 

vh  KaUmes 

,,  Kmma 

kIi  Snndrquist 
..  Krwin 
„    KstluT  Anna 
„    Esther  Kmma 

vh  Pap|>enh(dm 
„    Eugenia  gb  Meyer 
„   Frieden  ki- 

Kb  Cohen 
„    Friederike  vh  Cohn 
und  Philipp 
,,    Triederiki'  i  Trat  die; 

vb  Henner 
Friederike 

gb  Salomon 
Frii  di'rike  vh  Cnnu 
„  Georg 
„  Gerda 
„  tlerhard 
„  Gerhard 
„    Goldchen  vh  Meyer 
,,  (lollsehalk 
„    (iurli  gb  Lublin 

(iustaf 
„  Gustav 
„  Gustav 
„  Hannchen 

(.ilenrielle; 
„  Hannchen 

vll  Oppenbeim^r 

„  Harald 

„    Harry  Isjuic 

Hodda  vh  Sel'gman 
„  Benny 

„    Henriette  (Henny) 

vh  Baumeister 
„  Henriette  gb  Coh<*n 
„  Hrarieite 

gb  Horwiiz 

„  Henry 

Herbert 
„  Hermann 

Hertz 
„  Hertz 

Hertz  David 
„  Hildegard 
„  Hildur 
„   Ida  gb  Ahron 
„  Immanuel 
„  Isaac 
„    Isaac  David 
.,    Isaac  Moses  (Bzig) 
„    Isar  (")tto 
„    J<'anett<».  (Imc) 
„  Jenny 

vh  LOwcnheim 
„  Jenny  g h  Lublin 
„  Jerachmiel 

(Joachim)  Moses 
„  Josephino 
„  Julia 
„  Julian 

„    Julie  gb  Heilbut 
„    Julie  (Geilrben) 

^h  Levy 

„  Julius 
„  Julius 

„  Julius 
„  Karin 

gb  Cedt^rquist 
„    Kjell  Hiidolt 
,,    Lena  HozeUa 

gb  fingers 

„  Lcnnart 
„  Tonart 

„  Keo|MiId 

l^^via  (^Ludvigj 
Ludvig 
Lodvlg 
Louise 
Louise 
Modge  Ida 
,,   Malchcn  (Michele) 
vb  Heilhul 
„    Mariane   vb  Hess 
„   Marianne  gb  Elias 
„    Marianne  \fh  Huben 
„    Maricuuie  gb  Huben 
„   Marianne  vh  Roben 
„  Marlb.i 
„  Martha 

vh  Gnttniann 
„  Martin 
„  Mathilde 

nh  Bromboi^ 
„  Mathilde 

Vit  Eilinger 
„    Maurice  Ephraim 
„    Mi  na 
„  Mind'h' 

tili  Slazenger 
Minkehen  vli  Israel 
und  (ioldsf  hinidt 
„    Minna  vh  Alleu 
„  Minna 

vh  Liebermann 
„    Minna  vh  May 
Mbma  vh  May 
„   Minna  vb  Philipp 

Morilr.  (Mt»ses) 
.,  Moritz 
,,  Moritz 
„  Moritz 

„   Moritz  Gottfried 
,.  Morris 
Moa<  8 


Mosi-s  David 


»» 
j* 

,t  Mos*  a  Jinz 

«  Olgi 

„  Oscar 

„  Otto 

«  Otto 


8—16 
8—16 

6-  18 

7—  20 

6—  1 

7—  18 

8—  10 
7—15 

5—  16 

7—3 

7—16 

7-is 

7-  20 

9—  3 

8—  7 
8—20 

7—  20 

8—  A 

6—  16 

7—  18 

7—20 

6—  20 

7—  16 

7—  20 

8—  Ui 

7—1 
7—20 

5—  14 

6-  1 
6—3 

6—  2 

7—  3 

9—  A 

8—  15 

9—  10 
8—15 
6—4 
6-7 

6—  16 
8—15 
8— H 

7—  7 

6—7 

6  1 
ö— 16 

6—  7 
5-17 

7—  2 

7—  1 
5-19 

5—  1 

8—  15 
«-7 

7—  18 

6—  18 
5-22 

5—  14 

8—  20 
8—16 

6—  20 
6—3 
6-20 
5—14 

5-  4 

6-  16 

7-  7 

7- IS 

6—  16 

5—  16 

7—  1 
7-1 
7—20 

6—  20 

5—  22 
«—3 

6—  4 

7—  7 

7—  16 

8—  16 

(i—  1  y 

9—  10 
8—15 
(J— 16 

6—  4 

7—  15 

6—  IG 
«—3 

7—  7 

8—  20 

5-  12 

6—  6 

6—  18 

7—  3 

8—  7 

6-  7 

9—  A 

7-  19 

8-  7 

6—19 

fi— 19 

8-A 

6—  7 

7—  20 

5—  9 
7—20 

6—  1 

7—  9 
6—20 

5-  17 

6-  3 

6—  15 

8—  15 

7—  19 

6—  2 

7-  8 
6—1 
:.   1  \ 

6—  1 

7-  19 
7—7 
7—1 

9—  10 


Buben,  Otto 

„  Otto 

Paul 

Paul 

Paul 
„   Paula  vh  K 
„  Pliilip 

i*bilip 


4\ 


j  8—15 

1'  7—20 
8—3 
7—7 


7—19 
7—2 
7—15 
7—16 
7—16 


Philip 
„    Rachel     /'  ' 

gh  Goldschikidt  7—7 
BebeecagbSyniOns  6—15 
„    Ree  ha  *  5—14 

„    Reeha  vh  Cohen  6—1 
Hecha  vh  HeÜbntt  6—3 
„    Reinhold  9—10 
„   Reinhold  8—15 

lU'Mce  8—20 

„    Richard  7—2 
„  Rika  Enuna 

vh  Rfe  7-3 

Hol>crt  7-*- 16 

„  Roberl 

(Ruhen  Elia»)  7—20 
.,  Roberto  7—20 
„  Hoberto  8—20 
„  Rosa  gb  Salinger  6 — 1 
„  Rosa  vh  Pyk  7—16 
„  Rosalie  1 — 6 
,,  Rosalie 

gb  Blumenthal  6—7 
„    Ruhen  Elias  5—19 
„    Ruhen  Moses  5 — 1 
„    liudolf  fi— 16 

„  Rudt)lph  7—1 

„  Rudolph  7—1 

„  lludolph  (Riü>ra>  6—3 

„  Rudolph  J  7—16 

„  Rudolph  7—19 

.,  Samson  6 — 4 

.,  Salomon  Siegfried  6 — 1 
Seiimdagblureio  7—20 

„  Selig  6—20 

„  Seile  gb  Israel      5 — 1 

„  Selly  vb  Lewisolm  7 — 1 

„  Signe  vh  Hütlner  8—15 

„  Simon  •  7—18 

..  Sophie  7 — 3 

.,  Sopliie  «—3 

„  Sophie  7—7 

Sophie  vh  Moiling  7—18 
„    Sophie  (Schewa) 

Vb  Fürat  5—14 
„    Stefan  7—8 
„   Theodor  David  6—1 
„  XhÄrdse 

gh  Äkergrea  7—16 
Mubin.   Adolph  8—5 
Carl  9—5 
„    David  9—5 
Martha 

gb  Grönheim  8—5 
Paula  9—5 
Salinger,  Rosa 

vh   lUibeii  6—1 
Salomon,   Adolph  .  -/ 

Krnst  John         j  9—6 
,,  Frie<lerike 

vh    Mn[>4'n  6—2 
(iertrud  gb  Woll  8—6 
„    (i<'rtnid  vh  Wol^:  8—7 
„  Malbilde 

vh  Diencmdhu  8 — 7 
„   Minna  gh  Hesf  7—7 
Wilhelm         f  8—6 
Salomons*'!),   Agnes  / 

Rh    Simoliise.i  8 — 14 
Anna  t;h  Levysohn  8 — 4 
KMeii  vb  Meyer  9-4 
„    Felix  8—  l 

„  Knitm  9—14 
.,  Martin  8—14 
„    Ov4-  U— 14 

„    Tuul  9—14 
„    Poul  9—14 
,.    Svend  9—4 
SaloiiionsoluL,  Adniph      9 — 9 

,.   Alma  Rh  Barschall  8—9 
Arthur  8—9  4 

Kurt  9—^' 
Saiiison.  Elikn  vh  Mrty   H  -K 
Erna  8—20 
„   Erwin  9 — 5 
„    Jnliiw  8 — 5 
Lillv  9—5 
„    Martin  7—20 
Malhibb- 

gh   Kalbnes  7—20 
Nanny  gb  Meyer    s— 5 
Otto  8—20 
Sanmei,  Bndne 

vh   I'.einn  r  4 — A 
„    Rechel  vh  Heiini*r  2— A 
Schierwagen,  Antonie 

gb  ßaumoisi'.'r  Ä— l 
Wilhelm  8—1 
S(  liiff.   Huna  9—4 
.,    Kurt  10—4 
Margol  gb  Arnlhal  9—1 
„    Werner  10—4 
Sidikvsmann,  Anna 

vh  Ruhen  6—1 
SchlotEetdt,  Antonie 

vh  Ruhen  7—16 
Schmidt,  Atiguste 

vh    HuIm'ii  8—3 
„    Auguste  vh  Hullen  7 — 7 

Sclmuxmann,  Alie«- 

gh  Wolf  8—11 
9—11 

9-11 

8—  11 

9—  11 

Schreiber,  Ella  Hiika 

gb  Heumar  8^  A 
„    Salonion  S — A 
Schwarz,   Arthur  8—1 
,.  Alice 

«h  Pa|>|K'nheim  8—1 
.,    ElisaUab  9—1 
Schwnrtze,  Marie 

k'li  Goldschmidt  7—10 
Schönberger,  Emma 

gb  Heine  9—9 
„    Evaiotli  10—9 
TheiMlor  9—9 
Seekel.   AuMi'  <   vb   Pols  8—6 
Seckelsohn.  Matliibb' 

vb  Haarhurger  7-  2 
Selig,  Augul  le 

gh  Bandmaon  8—12 
Emil  '  8—12 
Seligman,  H  dda 

gb   Huben  5—17 
„   Lazarist  Mose«   .  6—17 
Sotlgnmnn,  v.mma 

\  i  J'  icvysu*  I  8  4 

„  Erna     \       I  8—20 


„  Erica 
„  Herbert 
.,  Julius 
Waller 


RUI 


Josef  ben  Ruben  Renner 

c:a  168('       c:a  1750 
V.  m. 

1)  Betti  Emden  gst.  1743 

2)  Rechel  Samuel 

gst  1746  (Orabitein  9621) 

A 


Jitte 

gst.  1754  (Grabstein  3985) 


V.  m. 


I 

Lewy 


/ 


Ludwig 
Samuel 
18U6— 1833 


Lazarus 

■',7  1806-^ 


David 

1807- 


Siegmund 
Sanmei 

1S12- 


Joseph  Caroline 

1814—  1817" 


Scliniiiiinri.  Hfli'ii 

Kulhii  's 

„  Ikvnry 
„  Jacob 
„  Moritz 
»    Olga  vh 
„  R<i«inii 
\  h 

Siimiinnd >.  Ilrnni 

\  h  |{;tndmanii 
Simon,  Cluuloltc 

A  nncritari** 
,.     Clar.i  ^;lt  (Ira-^iiMTc 
Kinnui  glj  Lturli-1 

Hanna   vh  [ImniT 
Kuit    Sir^fii.  (I 
Refrina  ul>  l(<'ss 
Ito-^a    \  h    Klliii^i  i 
S;i.riL   vli  licriiicr 
Sirirfrit'd 
Willy 
Simonsen,  Agnrs 
,.    Agues  gb  iJavidsen 
„  Ariifilio 

Ax..| 

Claia  gb  llc'iU'iqiK-s 
KIN'li 

„  KIna 

„    Kl\  ma  Kb  Warbur« 
,.    l'".ih)na  vh  Jacoby 
„  Galaihoa 

„    Hilil.i  vIj  Olsen- 

Wntegndt 
„    Ida  !,'!>  I'lir-st 
.,    Ma  vii  Wulff 

„  .Inhaii 

„    J<4iai(iK'  iiiiig 


7  -J.') 
2U 

7  -  20 
I  lass  JO 

lla-is  8— JO 

8—12 

!»-  r> 
b— (i 

H--  (i 
7-  ti 
7-  A 

7--i; 

7  !'.» 
I)  A 
■s  (i 

H-- 1; 

0---1  I 
7-  11 

1 1 

7-  I  I 
s  I  I 
-s  11 

7  1  1 
7-1  1 
7—1  I 
7-1  1 
7-U 
7    1  1 

7—  14 
7  I  1 
7  1  1 
U  1  1 
K  it 
«  U 

8-  14 


SiM:(.||^..tl,     JuM'Jih  (i— 14 

„    Iuln'  8—14 

;    Kaj  9—11 

1-avrtiir  ' 

gb  HnstiiusPD  8—14 

lanlviK  7     1  1 

,    l.udviu  it— 1 1 

„    Mathilda  8—14 
Mina  July 

gb  Füret  (I-  I  1 

..    <H.-  9—14 

..    I'«nil  8—14 

Kiiddlph  8—14 

Svt'ud  11—14 
Slazenger,  Mimic !«■■ 

vh  Ilubc'ii  7—20 
Sriailcnsky,  (itTlrud 

gb  May  8—8 

„    Max  8— Ö 

„    P<'tor  9—8 
Stadlha^tcn,  (U'\U- 

vh  Hcnncr  2— A 

Stern,   i;t;la   vh  Roimcr  4—17 

Slr;iuss,  licna  7—18 

,,    Kntriia  tlh  KI'iiiq.T  7—18 

,,     .rolinriMii  \  Ii  A-rlirr    S-  -  1  S 

Naiuiy  gb  Moyt-r  8—5 

I'hilipf.  8— IS 

Sict,nmniil  <S--.') 

Stiriiit,    Duris   gb   Colui  7-2 

„    KIsii  8-2 

Krari/iska  8 — 2 

liiiilolpli  8—2 

SaiiiiH'l  7-8 
Siuidoqiiisl,  Kinrna 

vh    Hiihi'M  7-  Hi 
Syrnons,  MathilHa 

vii  ik'ilbut  0— la 

IU'bi»ora  vh  Rub^n  6—15 
T«Ilier,  Oci.tvia. 

vh  I'liilipp  7-17 

Trior,  BMiy  vh  Wolf  7—18 


Trirr,  Hug  10—4 
„    Higm     gh  Mt'ycr  10—4 
.,    Huth  11-4 
I  luia,   Ada  8—3 
Aßno^  vh  Anstiti'  8—2 
Alfn-f:  S— 2 

I  cnlii    id  7—3 
Kcrdiii  id  8—3 
„    I  nedf 

gb  Ruhoii  7—3 
.,    (iusta\  S — 2 

„    Helena  8—3 
„    Otto  8—2 
..    IN-rcy  8—3 
I  ri  ts,  lleriii..  m  0— (i 

„    Ia[nnani.  8— ö 

I'aiil  9—6 
,,  S4'lnia 

gb  faaacsohri  .s~  ü 
„    Siegfriw  U— 6 

Vach^',  Ad^lp  '!6menp(* 

v[i   Oj  cnhfititcf  (i  21 
Venning,  Etht*  ^b  Lindo  8—13 
„    Henry  (  arle«  8—13 
Viilard,  Auru^  i 

vli  lorschii/, 
I,   Annelid  '.)— 12 

Klisabeth  Wolf  8—12 
Knist  it— 12 

Hans  1)  12 

Hermann  U— 12 

Paul  8—12 
Itii-lulf  \)  -  12 

„    Waller  i)— 12 

Wagnnmin,  Adit*) 

gb  Ruben  7  K; 
.,    'Mislav  7  -  Iii 

„    (Mio  8-1(1 
Kiibi'ii  8—16 
Wallmh,  Klla 

vh   HeniuT  4 — A 
WagiuT,  KOsche  i^ebceca 

vh  Renner  4— A 


If 


Wri; 


Warburg,  Ahna 

Harschall 

„  David 

„    Klisalwt  Anna 

„  Klvrna 

vh  siinonscn 
Hejirii'Uu 

vh  Ooldsohmidt 
Johanna 

vli  (i<dds(hnudl 
Minna    ^,^b  H«8S 
Hudoiph  n. 
Karohne  vh  Wolff 
Wetzlar,  Clara 
Klsa. 
Isaac 
Ma.Ilhias 

Minna   gh  I'hilipp 
Whitehead,  Hildr-gardi; 

ßh  (ioldschmidt 
„    Russell  V. 
Wiepking,  Elisal.cih 

gb  Kuben 

„  Hedwig 

,f  "Hermann 
„  M^riaJoHcfa 

,,  Freth^ck 
„    laicic  «h 

Wall.-r 
Wolf,  Adolpli 

Alioi» 

\i  Si 
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:^'b  i.( 
Ann  ■  \j> 

ria.r  L  vh 
i:iisah.-lh  vh  V 
Klise   vh  Hull 
Klise   vh  Rube 
KniUgb  Back 
Kvclmo  gb  Mey* 


N  -  1) 
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7—  7 

8—  9 
8—11 
8—17 
8—17 
8—17 
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7—  17 

8^-  H 
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„    (icrtrud  vh  Saluinun  8—6 


Helene 
Heirniann 
Herrmann 
Johanna  gb  Cohen 
Joseph  haac 
Leo 

Margarethi 
vh 

Moritz 

Paul 

Uecha  fib  Ileilbut 
Hiebard 

Hüsalie  gh  Ldewe 
vh  Wolff 


8—10 

7—  11 

8—  11 
7—11 
7—10 
7—11 

Goldner  8—12 

7—  11 

8  —  12 

6—  U 

8—  11 

7-  10 
7—11 

7—  11 

6—  n 

8-  11 

7—  12 

8—  10 
7—10 


Rosalie 
„  Rudolf 
„  Öolig 
„  Sidney 
,,  Sie^ninnd 

Wilhelm 
„  Wolf 
WoUf,  Agnes 

vh  Salomonsen  8    l  I 

Bentni  8-1 1 

„    Berthold  7-14 

„  Cecilia  vh  Kallmes  7—20 
„  Cecilie 

vh  Jacobson  8—11 

„    Edith  9—11 

„    KrnsI  9—11 

„    Fajuiy  gb  Philipp  8 — 10 

„   Faimy  gb.  Philipp  7—17 

Franz  9—10 

Kranz  8—17 

„    Kranz  7—21 

„  Georgine  gb  Plaut  7—21 
„  Gertrud 

vh  Jacobs.  )n  8  —  11 
„    Gertrud  ah  Salomon  8-7 

„    Hanna  gb  Mandel  8— U 

HildoKard  »—11 

„    Ida  gb  Simrnsen .  7—14 


Wolff,   Jacob  8-10 

„    Jacob  7 — 17 

„    John  8—1 1 

Karolino  gb  Weil  8—11 
„     Keo  Ii 

l-oticbon  8—10 
„    MarOia  9— U 

,,  Marlha 

«h  Grünlhal  8—11 

„  Malhiidc 

vh  Halberstadt  8~ll 
.,  Moritz  7-11 
„  Olga  vh  Gl'icli.stwtil  8—14 
„  Paul  7—21 
„  Rosalie  Kb  Wolf  7—11 
„  Samuel  8—11 
Selig  (Paul)  8— U 

Theophil  8—7 
WallhiT  9—10 
„     Walther  8—17 
Wolfsky,  Amalie 

vh  Heilbut  8—12 

Zierer,  lali 

vh  OppenhiunuT  7 — 21 
Zinner,  Frieda 

vh  Friodberg  8—2 
Ahrberg,  Adöle 

gb  Ruhen  7—16 
„    Axel  7—16 
>,    Axel  8—1« 
Helga  9— Hl 

Margit  9—16 
Selma  8—16 
Sten  <)  k; 

„  Vera  gb  Ihicklev  8—16 
Akergren,  Thörfese 

vh  Ruben  7—16 


c;a   114  c:a  1720 
Vorsteh  Jd  Wandsbek 


David  bi  iiben  Renner 

cta  1680    ((Grabstein  3451) 

m. 

Michele  i  i  Lublin  g*t.  hm 


Bella 

gst.  1742  (Grabstein  3354) 


Abraham  ben  Ruben  Renner 

c:a  1680  —  1725  (Grabstein  677) 
V.  m. 

Gelle  Jacob  Stadthagen 

gst.  1739  (Grabstein  678) 


\ 


Ruben  beijavid  Renner 

c:a^l753 

1)  Freidchjeler  Oldenburg 

.  1742 
(Giein  3302) 

2)  Minkcl  Zadok  Leinen 

1766 
(0  ein  22^) 
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Ein  Versuch 

über  die  in  den  Begräbnisregis- 
tern in  der  Koni^^strasse  zu 
Altona  vorkommenden  Perso- 
nen mit  dem  Familiennamen 

RENNER 

einen  Stammbaum  aufzustellen. 

Die  meisten  Daten  sind  den 
dortigen  Büchern,  einige  den 
Gemeindebüchern  in  der  Wil- 
helmstrasse zu  Hamburg  ent- 
nommen. 

Für  Auskünfte  und  Mittei- 
lungen für  eine  eventl.  Weiter- 
führung des  Registers  wfire  der 
Herausgeber,  D:r  Moritz  Ruben 
in  Stockholm,  dankbar. 
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Ruben  Moses  Ruben 

geb.  1768  la  Hbg.  gst  ^y  t  1844  In  Hbg.  Vonteher  1819-27 

V.  m. 

1.  Seile  Israel  (Elias) 

geb.  in  Schwerin,  gst.  '-^/Cheswan  1810  in  Hbg. 

2.  Henriette  Horwitz 

Eltern:  Wolff  Abrahaiii  Horwitz  und  Debora  Salomon 

geb.  1788  in  Sonderhauten,  gst.  »/s  1858  In  Hbg. 

 A  


1.  Moses  Jinz 


Recha 


geb. 

gst.  24.  Tamus  1795  in  Hbg 


geb.  1795  in  Hbg  gst.  ^Vis 
1816  in  Hbg. 
V.  m. 
(23,13  1816  in  Hbg) 


Moses 

geb.  »/7  1797 

in  ilbg 
gst.  1797 


Clara 


Joseph  Gabriel  Cohen 

Eltern:  Gabriel  Joseph  Cohen  und 
Bonnette  Werthefm 

geb.  6/2  1788  in  Hbg 
gst.  ^/i  1817  in  Hbg 
o.  K. 


geb.  1801  gst  1891  in  Hbg 
V.  m. 
(»/5  1824  in  Hbg) 

Nathan  Isaac  Heine 

Eltern:  teaac  Rnban  Heine  und 
Qoldchen  Hirsch 

geb.  10/11  1799  in  Hbg 
gst  23/11  1879  in  Hbg 
o.  K. 


Elias  Levy 

geb.  2^1,8  1806  in  Hbg 
gst.  V*  1900  in  Hbg 


V.  m. 


(17/8  1845  in  Hbg) 


Minna 

g^.  »/i  1808  in  Hbg 
gst  »/i  1879  in  Hbg 
V.  m. 


2,  Rosalie 

geb.  2/6  1813  in  Hbg 
gst       1882  in  Hbg 


Adolph 

geb.  »/7  1814  in  Hbg 
gst.  "/A  1888  in  Bergedorf 


Doris        Theodor  David    Salomon  Siegfried 


geb.  1^/2  1816  in  Hbg 
gst        1842  In  Hbg 


geb.  si/12  1820  in  Hbg 
gst  »>/3  1871  in  Hbg 


V,  m. 


Rosa  Salinger    Julius  Liebermann 


Eitern:  David  Salinger  und 
Fanny  Borchart 

geb.  ^i/ß  1818  in  Stettin 
gst       1904  in  Hbg 


/ 


A 


Eltern:  Ellesar  Liebermann  und 

Esther  Warburg 
geb.  1798  in  Halberstadt 
gst.  i^'/s  1864 
o.  K. 


Bertha  Rudolphine  Juhr 

geb.  3/12  1824  in  Scliwerin 
gst.  12/6  1893  in  Bergedorf 


geb.  u»/s  1822  in  Hbg.  gst  «/s  1879  in  Hbg 

V.  m,  (2.  1/5  1861) 

1.  Anna  Schleesmann 

geb.  21/7  1826  in  Hbg,  gst.  'i/3  1860 

2.  Caroline  Maxein 

Eltern:  Christian  Maxein  und 
Magdalena  Thiemsen 

geb.  2r>  1  1841  in  Kiel 
wohniiaft  in  Hbg 


V.  m. 


Juliane  Friederike  Reche! 

geb.  »>/s  1823  in  Hbg.  gst  ^  '^  1878  in  Hbg 

(  1.  ("/«  1850) 
I  %   (12/8  1861) 

1.  Joseph  Lazarus  Cohn 

Eltern  :  Lazarus  Ksaias  Cohn  und  Goldine  Rotlischild. 
geb.    i  1808  in  Hbg.  gst.  i'  i  1855  in  Hbg 

2.  Isaac  Salomon  Philipp 

Eltern:  Salomon  Philipp  und  Betty  Levy 
geb.  «/8  18^  in  Hbg.  gst.      1872  In  Hbg 


Selly 


geb.  24/12  1851  in  Hbg 
wohnhaft  in  London 
V.  m. 

Julius  Lewisohn 

geb.  '  2  1843  in  Hbg 
gst  26,  ]o  1903  in  Cairo 


A 


Esther  Emma 

geb.  -J/7  1853  in  Hbg 
V.  m.  (W/1  1876) 

Wilhelm  Pappenheim 

Eltern:  Samuel  Pappenhelm  (1817—1889^ 
und  Therese  Berger  (1826—1909) 

geb.  ^/lo  1849  in  Pressbutg, 

wohnhaft  in  Wien. 


\ 


/  Rudolph 

geb.  */i  1862 

in  Bergedorf 
gst.  ^/i2  1890 
in  Hbg 


\/ 


1.  Josephine  Rudolph  Henriette  (Henny)  2.  Otto  Anna  Julia 


gd>.  u/9  1856 
in  Hbg 
wohnhaft  in  Kiel 


geb.  »/9  1857 

in  Hbg 
wohnhaft 
In  Hbg 


geb.  i»/u  1859  in  Hbg 


geb.  "/5    geb.  »/12  geb.*/4 


V.  m. 


Josef  Baumeister 

geb.  -'/'.t  1865  in  Essen 
wohnhaft  in  Kiel 


1862 
in  Hbg 
wahrsch. 
c:a  1884 
in  Panama 
gestorben. 


1862 
in  Hbg 

1863 


gst. 


1865 

gst.^V« 
1865 


Richard 

geb.  12  7 1875 

in  Hbg 
wohnhaft  In 

New-York 


Julia 

geb.»/is  1876 
in  Hbg 


V.  m. 


Franz 
geb.  -Vi  1879 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  New-Yorlc 


Alfred 
geb.  1*^/11 1880 

In  Hbg 
wohnhaft  in 

London 


Fanny 

geb.  '^1,  3  1882 
in  Hbg 


m. 


Karl 
geb.^/12  1886 

in  Hbg 


\  / 


A 


Arthur  Klrstein 

geb.  ö  lü  1864 
in  Berlin 

wohnhaft 
in  Hbg 


Rudolf  Herzfeld  wohnhaft  m 

Paris. 

geb. 

in  Hannover 
wohnhaft  in  London 


Fanny 
geb.  2:^/12  1876 

in  Wien 
wohnhaft  In 
Wien 


Oskar 
geb.  1V12I877 

In  Wien 
wohnhaft  in 
Wien 


Richard 

geb.  24/8  1879 
in  Döbiing/b 

Wien 
wohnhaft  in 
Wien. 


Alice 
geb.  29/5  1882 

in  Oersthof/b  Wien 

V.  m, 
Arthur  Schwarz 

geb.  4/2  1880  in 

Karlsruhe 
wohnhaft  in  Wien 


Ina  \ 
geb.  23/8  1889 

in  Wien 

wohnhaft  in 

Wien 


/ 


A 


Antonie  (Toni) 

geb.  %io  1868  in  Hbg 
V.  m.  (8/5  1893) 

Caesar  Gadewoltz 

Eltern:  Heinrich  Gade- 
woltz und  Marie  Rauch 
geb.  21/u  1864  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
o.  K. 


A 


1.  Rudolph 

geb.  1  Viü  1851  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V  m.  (i«/6  1883) 

Marie  Riecken 

Eitern:  Clauss  Riecken 
und  Juliane  Qmbe 

geb.  ^/9  1864 
in  Kiel 


MaMa 
geb.  i»/i2  1889 

in  Gettorf 
V.  m.  (19/10  1912) 

Willy  Bernhardt 

geb.  1^9  1882  in 
Neuschönefeld 
b/Leipzlg 

wohnhaft  in  Kiel 


Otto 
geb.  -'7/11  1890 
in  Priedrichsort 
gst  u/6  1892 
in  Preetz 


Antonie 

geb.  "12  1893 

in  Preetz 
V.  m.  (li'/io  1912) 

Wilhelm  Schierwagen 
geb.  U/s  1881  in  Wesel 
wohnhaft  in  Kiel 


Johanna 

geb.  y/o  1896 
in  Preetz 


Martha 

geb.  26/10  1899 
in  Kiel 


\  / 


A. 


John 

geb.  »6/«  18.S4 
in  Hbg 


William 

geb.  27/5  1885 
in  Hbg 


Anna 

geb.  ->  s  1886 
in  Hb^ 
V.  m.  (■'/«  1908  in  Hbg) 

Robert  Brügmann 

Eltern:  Johannes  Brügmann 
und  Emma  Rledien 
geb.  20/7  1880  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


Harry 

geb.  28,6  1888 
in  Hbg 


Ella 
geb.  23  3  1894 
in  Altona 


\ 


/ 


Edgar  Otto 

geb.  J*/-*  1909 
in  London 


\ 


/ 


A 


Elisabeth 

geb.  7/s  1906  in  Wien 


\ 


/ 


A 


Rudolph  Marta 

geb.  1^»;«  1909     geb.  i'-' 7  1911 
In  Hbg  in  Hbg 


\ 


Friederike  (Fratche)  Ruben 

geb.  1772  In  Hbg,  gst  ^It  1860  tn  Hbg 
V.  m. 

Marcus  Joseph  Renner 

Eltern:  Joseph  Marcus  Renner  und  Lea  Renner 

geb.  1768  in  Hart»urg.  gst.  V<  1831  in  Hbg. 


Moritz  Gottfried 

geb.  1^  IG  1825  in  Hbg 
gst.  n/i  1^  *n  Hbg 


Wolff  August 

geb.  -*6;7  1828  in  Hbg,  gst.  1894 
in  Berlin 


Tochter 

geb.  19/5  1830 
gtt.  »/5  1830 


V.  m. 


Dofis 

geb.  i7;iri853  in  Hbg 
^t.  »/i  1907  in  Hbg 
V.  m.  (W/7  1887) 

Samuel  Streim 

Eltern:  Ephraim  Streim 
und  Rike  Cohn 

geb.  -2  1844  in  Hbg 


Josephine 

geb.  -'V^  1855 
in  Hbg 

gst.  ^V«  1856 
in  Hbg 


Friederike  Salomon 

Eltern:  Philip  Salomon  und  Line  Meyer 
geb.  V&  1839  in  Hbg,  gst.  ^/is  1908 
in  Wien. 


A 


Henny 

geb.  1864 

in  Hbg 
get.  1901 
in  Friedenau 


Paula 

geb.  Vi  1886 
in  Hbg 

V.  m. 


Elsa 

geb.  18/4  1888 
in 

Reichenbach 

wohnhaft  in 
Hbg 


Rudolph 

gst.  n/9  1889 
in 

Reichenbach 
gst.  i'V:5  1890 
in 

Reichenbach 


Franziska 

geb.  «/•  1891 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  Berlin 


\ 


Albert  Koenig 

Eltern:   Georg  Koenig 
und  Louise  Delmert 

geb.  1'  2  1874  in 
Geislingen  a/Steige 

wohnhaft  in  Mllano 
o.  K. 


Richard  Stefan 

geb.  -'/e  18G7  geb.  -/a 

in  Hbg  1869 

g$t.  »/7  1901  In  Hbg 

In  Freiburg  gst.  — /2 

i/Breifgau  1869 
in  Hbg 


\ 


Alfred 

geb.  ia/12  1871 
in  Hbg 
wohnhaft  in 

Ztttau/Sachsen 

V.  m. 

Antonie  Gillich 


\ 


/ 


A 


Lea  (Louise) 

geb.  23/9  1799,  gst.  1833 
in  Hbg 
V.  m.      10  1824  in  Hbg) 


Joseph 

geb.  -/4  1802 
gst.  B/u  1867 
in  Hl^ 


Minna 

geb.  3/4  1803 
gst.  8/8  1895 
in  Altona 

V.  m.  P/u  1840) 


Hannchen  Goldchen 

geb.  Va  1805  geb. 

gst.  18/12  1857  gst 
in  Hbg 


23/5 
8/8 


1806 
1890 


Malchen   Ciärchen    Recha     Julie    Ruben    Rosa    Moritz    Jettchen  Selly 


geb.  10/3  1810 

gst  28/6  1841 

in  Hbg 


Michael  Heine   Simon  Wolff  Haarburger 


geb.  21/8  1811 
in  Hbg 

gst  ^/8  1839 
in  Hbg 


geb.  2^7x2 1812 
in  Hbg 

g»t  


geb.  2:V7 
1814 

gst  V* 
1905 

in  Hbg 


geb.  8/5  1816 
gst.  i»/2  1836 
in  Hbg 


Eltern:  Nathan  Heine  und 
Sara  Getting 

geb.  1775  in  Hbg 
gst  8/4  1839  in  Hbg 


geb.  28/5  1800  In  Hbg 
gst  23/9  1855  in  Hbg 


A 


/     Nathan  August 

geb.  i',3  1826  in  Hbg 
gst.  1902  In  Paris 


Marcus 


geb.  i*V7  1842  In  Altona 
gst.  1909 
V.  m.  {2'^/7  1882) 

Adele  Gotthold 

Eltern:  Isaac  Samuel  Qotthold 
und  Jacobine  Meyer 
geh.  2/12  1852  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
o.  K. 


Bertha 

geb.  22  7  1843  in  Altona 
gst  "/la  1886  in  Hbg 
V.  m.  (»/«  1866) 

Hirsch  (Harry)  Friedberg 

geb.  1836 
gat  »/u  1897  in  Hl}g 


Moritz 

geb.  2I/H  1844 
in  Altona 

gst  S/5  1845 
in  Altona 


/ 


A 


Siegmund 

geb.  17/8  1846  In  Altona 
get  >/ii  1908  In  Berlin 
V.  m.  (17/8  1884) 

Mathilde  Seckelsohn 

Eltern:  Leopold  Seckeleobn 

und  Fanny  Cohn 
geb.  2i  10  18Ü0  in  Berlin 
wohnhaft  in  Berlin 


\ 


/ 


Rahel 

geb.  >&/9  1868  In  Hbg 

wohnhaft  in  Lübeck 
V.  m.  1890J 

Ferdinand  Frankenthal 

Eltern:  Levin  Joseph  Frankenthal 
und  Henriette  Hirschberg 

geb.  1864  in  Lübeck 
gst.  «V»  1899  In  Labeck 

A  


Caroline 

geb.      1870  in  Hbg 
V.  m.  (10/1  1897) 

Moritz  Heilpem 

geb.  1870 
in  Brody  üaiizien 
wohnhaft  in  Hbg 
o.  K. 


Abraham 

üeb.  iVh1871  In  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (6/»  1903) 

Frieda  Zinner 

geb.>7/u  1882hiHbg 
0.  K. 


Siegmnnd 

geb.  27/7  1879  in  Hbg 
wohnhaft  in  Berlin 
V.  m. 

Ottilie  Bodansky 

geb.  Vi  1862  In  Posen 


A 


Siegbert 

geb.  •/!! 

1885 
in  Berlin 
gst.  31/7 

1886 
in  Berlin 


Arthur 

geb.  2S/5  1891 
In  Lübeck 


Bertha 

geb.  ß/ii  ISlJi) 
in  LQbeck 


\ 


geb.  17/6  1819 
in  Hbg 

gst  0/10  1848 
In  Hbg 


Ivan  Wifly  Manh'ed  Gustav 

geb.  10/12  geb.  V«  1888    geb.  '/i  geb.  */e 

1886  in  Berlin  1893  1895 

in  Berlin  wohnhaft  in  Berlin  in  Berlin 

wohnhaft  in  Hbg  wohnhaft  wohnhaft 

In  Berlin  In  Berlin  in  Berlin 


\ 


/ 


Agnes 

geb.  23/3 
V.  m. 

Arttlur  Anstlce 

wohnhaft 

In 

Dymock/Bngland 


Alfred  Gustav  Otto 

geb.  i*/4  geb.  3i/i2  geb.  ^/j 


/ 


A 


Spencer 


\ 


/ 


Moritz  (Moses) 

geb.  -'/u  1T99  in  Hbg 
gst.  in  Glasgow 


V.  m. 


Immanuel 

geb.  '^t^  1801  m  Hbg 
gst.  2fl/io  1864  in  Hbg 
V.  m.  OVfi  1829  in  Hbg) 

Adelheid  Heine 

Eltern:  Isaac  Heine  und 
Goldchen  Hirsch 
geb.        1809  in  Hbg 
g»t.  «/2  1880  in  Hbg 


Rudolph  (Ruben) 

geb.  1803 
gst  ^^8  1843  in  Hbg 


Recha 

geb.  22/10  1804.  gst.       1843  in  Hbg 
V.  m.  p/s  1824  In  Hbg) 

Salomon  Isaac  Nathan  Heilbutt 

Eltern:  Isaac  Nathan  Heilbutt  und  Peschen  WlndmObl 
geb.  W/10  1787  In  Hbg.  gst.  «/s  1846  in  Hbg 


E 


A 


A 


Morris 


Friederike 

geb.     ^  1830  in  Hbg 
gst.  -"/lo  1901 
V.  m. 

Ferdinand  Unna 

Eltern:  Joseph  Ascher  Unna 
und  Simmy  Levtn 

geb.  31/1  1816  in  Hbg 
gst  in  London 


Sophie 

geb.  «/7  1831 

In  Hbg 
gst  1844 

In  Hbg 


Marianne 

geb.  2/3  1833  in  Hbg 

wohnhaft  in  Uzehoe/Holst. 

V.  m. 
(R/fi  1852  in  Hbg) 

Eduard  Isaak  Ruben 

Eltern:  Isaac  Moses  Ruben 
und  Auguste  Mendel 

geb.  -^0  1822  in  Hbg 
gst  1^  t  1890  in  Itzehoe;  Holst. 


A 


Ferdinand 

gst  in  Afrika 


Helena 

geb.  **/4 


Ada 

geb.  -'V9 


Percy 

geb.  1^/1 


A 


Auguste  Julius 

geb.  M/10  1853  geb.  w/ä  1856 

In  Hbg  In  Hbg 

gst  21/r,  1880  gst  3  r, 
in  Itzehoe      in  Dunedin 
(Australien) 


Gustav 


Sophie 

geb.  »/IS  1856  geb.  2/3  1859  In  Hbg 
in  Hbg 

wohnhaft  wohnhaft  in  Amerilta 
in  Itzehoe  ^ 


Louise  Paul 

geb.  10/11 1860  geb.  s"/-»  1862 

in  Hbg  in  Hbg 

gst.  i^V^  1885  gst  -'«/i  1876 
in  Itzehoe      In  Itzehoe 


Rika  Emma 

geb.  29/6  1836  in  Hbg 
wohnhaft  in  Altona 
V.  m.  (f's  I860) 

Martin  Israel  Rie 

Eltern:  Israel  Philip  R6e  und 
Emilie  Oppenheimer 

geb.  2f/5  1818  in  Hbg 
gst  g/10  1907  in  Altona 


Nathan  Donatus     Lea  Elisabeth 


geb.  23/7  1842  in  Hbg 

gst.  ^"/'  1885 
in  Bornmouth  (England) 


geb.  -*«/i2  1847 
wohnhaft  in  Altona 
V.  m. 

Siegmund  Jacoby 

geb.  i*/ia  1829  In  P«-Ieberg 
gst.  s/9  1893  in  Altona 
o.  K. 


Meta 

geb.  sVu  1826  In  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 

V.  m. 

Moses  Wolf  Kaufmann 

Eltern :  Wolf  und  Chane  Kaufmann 

geb.  -/2  1818  in  Biala  (Russland) 
gst.  12/3  1896  in  Hbg 


Marianne  Nathan       Moritz  (Moses) 


geb.  2.->/4  1828  geb.  ^Vi  1830 

in  Hbg  in  Hbg 

gst.  '/•  1850  gst.  "/u  1848 
In  Hbg      In  New-York 


geb.  ^/is  1831  in  Hbg 

gst  ^V«  1^12  in 
V.  m. 

Adele  Bacher  geb.  Levy 

geb.  ^0/3  1833  In  Hbg 
gst.      1911  In  Hbg 
o.  K. 


geb.  V12  1831  in  Hbg 
gst  H'i2  1896  in  Paris 
V.  m. 

Eugene  Halphen 

geb.  */?  1820  in  Paris 
wohnhaft  In  Paris 


\ 


/ 


Auguste  Schmidt 

Eltern:  Johan  Heinrich  Schmidt 
und  Maria  Müller 

geb.  ^/i  1859  in  Itzehoe 
gst.  >2/7  1896  in  Itzehoe 

A   


Helene 

geb.  20/7  1861  in  Hbg 
V.  m.  {^yjt  1887  In  Altona) 


Johannes  Braasch 

Eltern:  Johann  Hinrich  Braasch 

und  Catharine  Ehler» 
geb.  «/i  1845  in  Thürk/Lübeck 
wohnhaft  in  Altona 


/ 


Siegfried 

geb.  1855 
In  Hbg 

gst  »/H  18S9 
In  Hbg 


Anna 

geb.  i'/s  1858 
in  Hbg 

V.  m. 

Joseph  Norden 

Eltern:  Jacob  Norden  und 

Sara  Wertheimer 

geb.  Vi  1846  in  Emden 
wohnliaft  in  Hbg 


Eduard 

geb. '-^2  1891 
in  Itzehoe 


Etnma 
geb.  »/lo  1894 
In  Itzehoe 


\  / 


A 


Elsbeth  Kurt 
geb.  21/121887     geb.  21/9  1896 
In  Altona         In  Altona 


\  / 


Julius         Sara  Rosa 

geb.  "/s  1883 .  geb.  5/2  1885  geb.  0/7  1887 
in  Hbg            In  Hbg  in  Hbg 

wohnhaft  in 
London 


A 


Ella 

geb.  i<V7  1891 
in  Hbg 


Isaac  (Julius) 

geb.  »/8  1860 

in  Hbg 
gst.  i^V2  1861 
in  Hbg 


Rosa 

geb.  2fi/<»  1866 
In  Leipzig 


\ 


/ 


\  / 


V.  m. 

David  Demblnskl 

Eltern:  Jacob  Hirsch  Demblnskl 
und  Gelle  Nathan 

geb.  13/12  1860  in  Hbg, 
wohnhaft  In  Hbg 

— ^ — \r 

Siegfried       Erna        \  / 

geb.  28/5  1891  geb.  21/10  1895 
In  Hbg         In  Hbg 


Jules 

geb.  if/8l856in  Paris 
wohnhaft  In  Paris 

V.  m. 
Marie  Pereire 

geb.  ^Vii  1860 
in  Paris 


llka 

geb.  ^^1»  1858  in  Leipzig 
wohnhalt  in  London 

V.  m. 

Julius  Horsch:tz 

geb.  \  4  1842  in  Cassel 
gst.  «/a  1910  In  London 


A 


Henry 
geb.  i'/i  1886 
In  Paris 


Noemi 
geb.  »/6  1888 
In  Paris 

Y.  m. 


Jacques 

geb  

gst.  1903 


A 


Maurice  de  Rothschild 
geb.  ^^/r.  1881  In  Paris 
wohnhaft  In  Paris 


Erwin  Waither^ 

geb.  2^>9  1878  geb.  18/9 

in  Hbg  in  Hbg  ; 

vohnhaft  in  Hbg  wohnhaft  In  B^' 
V.  m.  V.  m 

Elly  Hamberg  Augusta  7"'«rd 

Adoptiveltern: 
T-duard  Hamberg 
und  Ida  Elkan 
Rcb.  «;t2M885 


Isaac  Moses  (Itzig)  Ruben 


geb.  1773  in  Hbg,  gst.      1851  in  Hbg 
V.  tn. 


Auguste  (Gudel)  Mendel 

Eltern:  Nftttian  Mendel  und  Mariane  Juda  Oozna 

g€b.  »/4  1780  {n  Schwerin,  gst.  ^/is  1852  In  Hbg. 


Hannchen 

geb.  1805  in  Schwerin,  gst.        1*^0  in  Hbg 
V.  m.     6  1827  in  Hbgj 

Hirsch  Berend  Oppenheimer 

Eltern :  Berend  Hirsch  Oppenheimer  und  Betty  Marcus 
geb.  -"^i  179t  in  Hbg,  gst.  i'Vi2  1870  in  Hbg 


Levin  (Ludwig) 

geb.  -7:1  1806  in  Hbg 

gst.  in  einem  Badeort 
in  Süddeutschland. 


Julius 

geb.  -""/lo  1807  in  Hbg 
Vt-  


David 

geb.  i"/io  1808  in  Hbg 
gst.  V;  1876  in  Hbg 


Samson 

geb.  ^la  1809  in  Hbg 
«•t   


A 


Leipzig 
ndon 


h  tz 

Cassel 
ondon 


Regina 

geb.  ^f'/ii  1836  in  Hbg 
wohnhaft  in  Firenze 
V.  m. 

August  Fleische! 

Pltern:  David  Fleisciiel 
und  Katharina  Adler 
geb.  i'V»  1832  in  Pest 
gst  "  s  1904  in  Rom 

A 


\ 


/ 


Goldchen 

geb.  6/9  1810  in  Hbg 
gst.       1889  in  Hbg 
V.  m.  (1=79  1829  in  Hbg) 

Ahron  Berend  Meyer 

Eltern:  Berentf  Meyer  und  Nenny  Goppel 
geb.  lo/s  179B  in  Hbg.  gst  «/lo  1879  In  Hbg 


A 


Bertha 

geb.  :»/fl  1830  in  Hbg 

wohnhaft  in  Copenhagen 
V.  m.  1848  in  Hbg) 

Levin  Levysohn 

Eltern:  Cosman  und 
Lea  Levysohn 

geb.  ti/.^  1815  in  Copenh. 
gst.  ii/'-i  1891  in  Copenh. 


Moritz 

geb.  i«/s  1831 
in  Hbg 
gst,  1888 
in  Harburg 


August  (Bruno) 

geb.  Viß  1859 

in  Hbg 

V.  m. 

Tilla  Koenig 

geb.  V7  1887 


Egon 

geb.       1861  in  Hbg 

wohnhaft  in  Berlin 

V.  m. 

Alice  Rossin 
geb.  Vß  1874, 


Walther 

b.  1S79 

in  hbg 
haft  in  By^'in 

V.  ml 

sta  N«rcf 


Toni 

geb.  22/1 1863  In  Hbg 

gst.  c/s  1904  in  Hbg 

V.  m. 

Gustav  Arnthal 

geb.  i<»  t  1856  in  Hbg 
gst.  -V:t  1907  in  Hbg 


Maria 

geb.  »/4  1875  in  Hbg 

V.  m. 

Enrico  Matass! 

geb.  3/H  1871 
in  Rom 
wohnhaft  In  Plrenze 


\ 


/ 


A 


Kitty 

Reb.  f/2 

1882 
in  Hbg 

V.  m. 


Arthur  4oldschmidt 

Ultern:  '  Ififcd  ( Kjldsc  hmidt 
und  IViiluu'  1-assar 

geb.  ^/i  187;i  in  Berlin 
wohnhaft  tn  Hbg 


Richard 

geb.  i^Vii 

1884 
in  Hbg 

wohnhaft 
In  Amerika 


Edgar 

geb.  ^''/H 

1887 
In  Hbg 

wohnhaft 
in  l^rüssel 


Helnuth 

geb.  «/«>  1W9 
In  Stettin 


\  / 


Erich 

geb.  M/7 

1897 
in  Berlin 


Qfinther 

geb.  V« 

1903 
in  Berlin 


Hans  Margot 
geb.  28/1  geb.  26/9  1886 

1883         ,  „K 

,    „,  in  Hbg 

in  Hb^ 
wolinhaft  ^ 

in  Hbg  Hans  Schiff 

wohnhaft  in 
Charlottenburg 


Gertrud 

geb.  '/-> 

1890 
in  Hbg 


Vera 

geb.  ^^^6 

1892 
In  Hbg 


A 


Gfan-Carlo  Ulrico  Elsa 

geb.  Vii  1903   geb.  18/6  geb.  ^'V^ 
gst.  1»  11 1903     1905     1911  tn 
gst.  ^i'ii  Pirenxe 
1908 


Elfride 

geb.  '»/-  1&50  in  Copenh. 
gst.  '^^Jn  1886  in  Copenli. 

V,  m.  (22/a  1874) 

Alexander  C.  Levysohn 

Eltern:  Cosman  und  Henriette 

Levysohn 

geb.  *''*/i2  1829  in  Copenh. 
wohnhaft  in  Velle  (JOüandl 

A  


Anna  Jenny 

geb.  u/u  1854 

geb.  19/10  1852  tn  Copenh.    in  Copenh. 

...  wohnhaft 
in  Copenh. 

Felix  Saloinonsen 

Eltern;  Moritz  und  Esther 

Salomonsen 

geb.        1840  in  Copenh. 
wohnhaft  In  Copenh. 


Galathea 

geb.  Vi  1856 
in  Copenh. 
wohnhaft 
in 

Copenh. 


Axel 
geb.  27/2 

1875 
jpt.  «/n 

1902 


Sohn 
geb.  20/3 
1876  in 
Canton 
gtt  »/ä 
1876  in 
Canton 


Rolf  Henry 
geb.  2/7  1877 

in  Canton 
gst  4/4  1878 

tn  Canton 


A 


Ella 

geb.  ^  9 
1878 
in  Canton 
V.  m. 

(1-7-1907  in  Copenh  ) 

Christian  Nonboe 

geb.  »  s  1880  tn  Varde 
(JQtland) 
wohnhaft  in  Veilc 
(Jfltland) 


Rolf 

geb.  i'V:t  1880  in  Hbg 
wohnhaft  in  Copenh. 
V.  m.  C^/iu  1910) 

Elisabeth  Lauritzen 

Eltern:  Severin  und 
Dorothea  Laurllzen 
geb.  »/IS  1886  In  Copenh 


Ilse-Maria 

geb.  190G 
in  Hbg 


\ 


/ 


A 


Henry 

geb.  -*/i2 
1882  in 
Coperh. 
wohnhaft 
ui 

Brcininge 
(Jutland) 


A 


Werner 

^eh.  '-'^Vs  1907 
in  Chariotten- 
burg 


Kurt 

geb.  «/4  1911 
in  Chnriotten« 
bürg 


\ 


/ 


A 


Tage 

geb.  'Vi  1908 
in  Vcile 


Grete 
geb.  1911 
in  Velle 


\ 


/ 


Ellen 

geb.  »/6  1871 
in  Copenh. 

V.  m.  Oy\  1891) 

Albert  Meyer 

Eltern:  Louis  und  Thea 
Meyer 

geb.  '/<■  1868  In  Copenh. 
wohnliaft  in  Copenh. 

/     ^  V 

/         Rigmar  \ 
geb.  J"/u  1891  in  Copenh. 

V.  m.  (^-Vi  1909) 

Hugo  Trier 

Eltern:  Sofus  und  Selma  Trier 
geb.  i-'/i-'  1884  in  Copenh, 
wohnli.  in  Copenli. 

/         »Ith  \ 

geb.  V2  1910 
tn  Copenh. 


Svend 

geb.  V: 
1888 


William 

geb.  1^/3  1858  in  Copenh. 
wohnhaft  In  Copenh. 
V.  m.  (V»  1885) 

Emma  Seligmann 

Eltern:  Rudolf  und 
Emma  Seligmann 

geb.  Vi"  1862  in  Copenh. 
gst.  "/ft  1911  in  Copenh. 

A  


Albert 

geb. -'«/2 1860  in  Copenh. 
wohnhaft  In  Copenh. 
V.  m.  (»/4  1890) 

Esther  Michaelsen 

Eltern :  Jacob  Carl  Emst 
und  Helene  Michaelsen. 

geb.  27/5 1869  in  Copenh. 


geb. 


V. 


Eltern 

n 

geb.  ^/7  18. 
wo 


Ernst   WilUe  Else 

geb.         geb.  27,-.  geb.  "/w 
1886        1889  1892 


ad.  Grete 

geb.  ^  11  1896 
In  Copenh. 


m 


Erika 

geb.  1*/ 
1890 
in  hh^ 


Copenh,  Copenh.  Copenh. 


! 

i                                                                                  ■               ■                    '                                                     •  1 

(  ■ 

1 

1 

r 

t 

'  :      •    '  { 

..J  ( 

1* 

Tf  1 

en 


el 


\  V 


Hanna 

geb.  ao/io  1834  in  Hbg 
gst  »/6  1899  in  Hbg 
V.  m.  («/«  ^859) 

Louis  Lazarus  Meyer 

Eltern:  Meyer  Preusse  und 
Friederike  Abraham 

geb.       1822  in  Peine/Hannover 
wohnhaft  in  Hbg 

A 


\ 


/ 


bcnh. 
lenh. 

r 

Isen 

Ernst 
leisen. 

Ipenh. 


Recha 

geb.  s/«  1860  in  Hbg 

V.  m.  P/2  1890) 


Kjrete 

loponh. 


\ 


Emil  Lyon 

Eltern:  I.oew  Lyon  und 
Boniiette  Siegel 

-ib.  ""'/7 18«'>4  in  Michelstadt/Hessen 
wolinhaft  in  Hbg 

 A  


Albert 

geb.  V'2  1863  in  Hbg 

wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  (»/6  1891) 

Thekla  Lonneratidte  (Ellaa) 


\ 


Eltern:  Jacob  I,onncrstädte 
und  Sara  Meyerhof 

geb.  'V5  1867  in  Hbg 
0.  K. 


Erika 

Gertrud 

Leo 

Erna 

Toni 

geb. 

geb.  -'Viii 

geb. 

geb. 

geb.  *^j7 

1890 

1891 

1893 

1895 

1896 

in  Hbg 

in  Hbg 

in  Hbg 

in  Hbg 

in  Hbg 

gst.  1/6 

1S94 

in  Hbg 

Nanny 

geb.  »/5  1867  in  Hbg 

„  ^  /  1.  2»/8  1897  \ 
V.  m.  ^  2         1904  / 

L  Slegmund  Strauss 

Eltern:  Selig  Straiiss  und  Lina  TreuenW« 
geb.  19/11  1867  in  Geestemünde 
gst.  7/4  1^1  In  Hbg 
2.   JuKus  Samson 
Eltern:  Isidor  Samson  und  Karoline  Meyer 
geb.  ^/3  1867  in  New  York 
wdinhaft  In  Hbg 

 '  \/ 


/ 


Jacob 

geb.  "/i2  1835  in  Hbg 
gst.  ^Vio  1901  in  Hbg 
V.  m.  (7/e  1864) 

Bertha  Lazarus 

Bitern:  Ascher  Lazamt 
und  Julie  Baruch 

geb.  19/7  1844  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

A 


Willy 

geb.  »/s  1865  in  Hbg 

wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  (i-7u  1889) 

Charlotte  Reinwein 

Eltern:  Friedrich  Relnweln 
und  Sophie  Aschoff 

geb.  V9  1868  in  Hbg 

A 


Martha 

geb.  »/8  1867  in  Hbg 

wohnhaft  in  Hbg 
V.  m. 

John  Alexander 
geb.  V4  1863  in  Hbg 


2.  Lilly 

geb.  28/1  1906 
in  Hbg 


Erwin 

geb.  21/10  1907 
in  Hbg 


Edith 

geb.  21/8 

1891 
la  Hbg 


Marga  Anne  -  Marie  Ilse 

geb.  "/i  geb.  «A  1896  geb.  •/» 

1883           in  Hbg  1899 

in  Hbg  in  Hbg 


\  /  Richard  Lilly 

geb.  %5  geb.  »/i 

1890  1894 

in  Hbg  in  Hbg 


Olga 

geb.  iVi  1871  in  Hbg 
V.  m.  (M/4  1893) 
Moritz  Oppenheimer 

Eltern:  Salomon  Oppenheimer 
und  Julie  Werthelm 

geb.  M/8  1861  in  Niedermarsberg/Schle». 
wohnhaft  in  Hbg 
 1^ 

Jttlchcn  Erich 

geb.  Vit      geb.  *fn 

1895  1902 
ij^  Hbg       in  Hbg 


Julie 

geb.  "/3  1837  in  Hbg 
gst.  "/4  1908  in  Hbg 
V.  m.  (9/3  1856) 

Julius  Grönheim 

Eltern:  Israel  und  Martha  Cronheim 
geb.  i»/io  1825  in  Stepnitz 
gst.  iVu  1902  in  Hbg 

A 


WlUlam 

geb.  u/k  1858 
in  Stettin 

gst.  25/11  1900 

» In  NewYork 


Martha 

geb.  »/i  1859  in  StetUn 
wohnhaft  in  Copenhagen 


V.  m. 


Adolph  Rubin 

Eltern:  David  Rubin  und 
Caroline  Cohen 

geb.  '6/9  1849  in  Copenh. 
gst.  2/1  1908  in  Copenh. 

— ^/ 


Gilda 
geb.  U/s  1860  in  Stettin 

gst.  ^'9  1887  in  Hbg 

V.  m.  (27/5  1885) 

Emil  Lyon 

Eltern:  Loew  Lyon  und 
Bonnette  Siegel 
geb.  */?  1854  in  Michelstadt/Hessen 
wohnhaft  in  Hbg 

 A  


Gustav 

g^.  Vs  1861  in  St^ 

wohnhaft  in  Lelpxig 
V.  m.  (Vf  1886) 

Cllka  Czarnikow 
Eltern:  Moritz  Czarnikow 

und  Emma  Oettlg 
geb.       1868  in  BmUn 


David  Paala  Carl 

geb.  M/11883  geb.Vaim  geb.  »>/•  1880 

in  Copenh.  In  Copenh.  in  Co^h. 

wohnhaft 
in  Copenh. 


Bonnette 

geb.  >7/5  1886 
in  Hbg 

V.  m.  («/s  1911) 
Jacques  Benjamhi 

Eltern:  Moses  Benjamin 
und  Mathilde  Moritz 

geb.  «/3  1882 
in  Friedrichshof/0»t- 
preussen 
wohnhaft  in  Hbg 


Martha 

geb.  ^V* 

1887 
in  Hbg 


Oertmd  Panl 

geb.  7/9  geb.  ^ryio 

1889  1893 

in  in 

Amsterdam  Amsterdam 


Mathilde 

geb.       1863  In  Hbg 
V.  m.  (i»/5  1889) 

Carl  Kallmann 

Eltern:  Simon  Kallmann  und 

Fanny  Simonsohn 

geb.  27/10  1856  in  Güstrow 
wohnhaft  in  Hbg 

 A  


Eltern: 


19/ 

wohn 

V.  nj 

Har^ 

Emli  Ei 
geb. 


Erwin 

geb.  Vs 

1891 
in  Hbg 


Gertrud 

geb.  24/1 

1892 
in  Hbg 


Else 

geb.  s 

1893 
in  Hbg 
gst.  «/7 
1905 
in  Hbg 


Fritz 

geb.  11 

1896 
in  Hbg 


Olga 

geb.  10 

1898 
in  ^Hbg 


Erna 

geb.  '♦,3 

1899 
in  Hbg 


Mariane 

geb.  'i/ii  1811  in  Hb^ 
gst.  3/4  1894  in  Hbg 
V.  m.  (-»i/i^  1834  in  Hbg) 

Wolff  Jacob  Hess 

Eltern:  Jacob  Heyman  Hess  und 
Jette  Samuel 

geb.  1790  in  Moisiing^/b.  Lübeck 
gst  -Its  1863  in  Cuxhaven 


Reche]  Rosa 

geb.  29/3  1838  in  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 
V.  m.  (29/11  1857) 

Joseph  Pels 

Eltern:  Simon  Pels  und  Vrauke  Leers 
geb.  35/4  1825  in  Emden 
gst.  »/4  1871  in  Hbg 


Henriette 

geb.  28/1  1840  in  Hbg       Or  / 
wohnhaft  in  Hbg  ji^^' 
V.  m.  18(il) 


Altern: 


James 

geb.  19  9  1865  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  («/&  1898) 

Harriet  Elias 

Emil  Elias  und  Sara  Meyerhof 
geb.  »/5  1872  tn  Hbg 


A 


Fritz 

eb.  ^  II 
1896 
in  Hbg 


DIga 

gti>.    2ß  10 

«896 


in 


Hbg 


\ 


/ 


A 


Bertha 

geb.  «/n  1858  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

Eltern :  SemniyLipmann 

und  Jeanette  Harne! 
geb.  26/1  1849  in  Hbg 
gst  «/lo  1911  in  Hbg 


Wilhelm 

geb.  25.3  1860 
in  Hbg 

gst  18/4  1898 

in  Hbg 


Siegfried 

geb.  186i 
In  Hbg 
wohnhaft 
in  Hbg 


Auguste 

geb.  2yi  1863 
in  Hbg 

V.  m.  (12/7  1894) 


Robert  Albert 

geb.  2,  1866  geb.  23/9  J867  in  Hbg 
in  Hbg 

gst  »/9  1866  ^^ohnhaft  in  Hbg 

In  Hbg  V.  m.  (»/a  1908) 


O  V2  I8(ii) 

Joseph  Nehemias  Isaacsohn 

Eltern:  Nehemias  Isaacsohn 
und  Fanny  Simon 

geb.  15/12  1833  in  Rendsburg 
gst  »/is  1897  in  Hbg 

 A_  


Hartwig 

geb.  9/i  1842 
in  Hbg 

gst  M/u  1891 
In  Hbg 


Morris 

geb.  3  4  1844 
in  Hbg 

gst  27,6  1845 
in  Hbg 


Regina 

geb.  R/u  1846  in  Hbg 
wohnhaft  in 
Schöneberg/ Berlin 
V.  m.  (22/8  1866) 

Gustav  Simon 

Eltern:  Levin  Simon 
und  Isaac 
geb.  8/8  1832 
in  Oranienburg 
gst.  30/1  1909 
in  Berlin 


Erna 

geb.  8/3 

1899 
In  Hbg 


Toni  Olga 

geb.  "»/lo  geb.  12/3 

1902  1912 

in  Hbg  in  Hbg 


A 


Gustav  Delchmann 

Eltern:  Jeremias  I^eichmann 
und  Friederike  Oppenheim 
geb.  27/H 1852  in  Gehrden 
wohnhaft  in  Hannover 
o.  K. 


Agnes  Seckel 

Eltern:  Julius  Seckel  und 
Helene  Seckelsohn 

geb.  20,'.^  1875 
in  Walsrode/Hannover 


William 

geb.  28/4 1862  In  Hbg 
wohnhaft  in  London 
V,  m.  (28/1  1891) 

Nelly  Lobley 

geb.  29/a  1868 
in  Bradford 


Seltna 

geb.  */&  1864  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (5/7  1891)' 


Olga 

geb.  23/5  1889 
in  Hl^g 


Robert 

geb.  10/8  1890 
in  Hbg 


Hugo 

geb.  21.12  1891 
in  Hbg 


\ 


/ 


1 


Margot 

geb.  2/1  \go& 
in  Hbg 


Hubert 

geb.  Vs 

1892 
In  London 


Feilx 

geb.  27/5 

1895 
in  London 


Hermann 

geb.  »/4  1892 


Lipmann  Urias 

Eltern:  Hertz  Nathan  Urias 
und  Betty  Beit 
geb.  19/3  1846  in  Hbg 
gst  »/7  1911  In  Hbg 


Iwan 

geb.  23/1  1866  in  Hbg 
wohnhaft  in  Holzminden 

^-        (2.  21/10  190?) 

1.  Betty  Mandel 
geb.  3/iü  1865  in  Holzminden 

gst.  Vio  1906 

2.  Thekla  Mandel 

Eltern:  Leopold  Mandel 
und  Julie  Blaustein 
geb.  22/7 1869  in  Holzminden 


Hugo 
geb.  */8 

1867 
in  Hbg 
gst.  ^/i  1882 
In  Hbg 


Agnes 

geb.  w/i 

1871 
in  Hbg 
wohnhaft 


Leo 
geb.  »/s 

1873 
in  Hbg 
wohnhaft 


Gilda 

geb.  ''J/is 
1877 

in  Hbg 

wohnhaft 
in  Hbg 


A 


Siegfried 


Willy 


\/ 


geb.  16/7  1867      geb.  23/5 1869  in  Berlin 
In  Bertin  wohnhaft  in  Bn-lin 


V.  m. 


V.  m. 


Clara  Grasmere 

geb.  -«/a  1879 


Emma  Barte! 

geb.  «/5  1871 
in  Landsberg 


Paul 

geb.  23/:, 


Siegfried 

geb.  2/9  1895 


1.  Leonie 

geb.  1896 
In 

Holzminden 


Gretel  Werner 

geb.  31/7  1899  geb.  "/4  1904 
in  In 


\ 


/ 


4«J 


zmi/iderijl  Holzmind/tr 


KurtSiegfried   Cliarlotte  Annemarie 

geb.  w/s  1895  geb.  Va  1900 

In  Berlin  in  Berlin 


\  / 


2.^  Wilhelm 

geb.  a/s  1872  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (2*/3  1909) 

Gertrud  Wolf 

Eltern:  John  Wolf 
und  Susanne  Vogel 
geb.  »/2  1888 

In  Altona 

A 


Ernst  John 
geb.  »/it  1909 
In  Hbg 


6 


NER 


Otmelnde  In/Wandifeek 


MICHELE  JUDA  LUBLIN 


gst.  17S4 


A. 


1.  FREIDCHE  MEIER  OLDENBURG  t^st.    ^  lor^^n  zm 

2.  MiNXCHEN  ZADOK  LEINEN  ,^tm-ion^nn^ 

Elias  ben  Ruben  Renner 


geb.  1749  In  Hamburg  -  g»t.  28/2  1822  In  Itanbiirg  -  v.  m. 

Vater:  Samuel  Rendsburg 
gst.  13.  Nisan  1793  in  Hbg 
[Grabstein  2762] 

geb.  1768 

gst.  22  6  1829  in  Hbg 

Eltern:  Hertz  Stern  a  und  Hitza  Hirsch 


gCD.  i/w  in  nnmuuBii  —  — /—  —  « 

1.  Brendel  Rendsburg 
2.  Effla  Stern 


Verwfta4tMhftft 

der  )etit  (Febr.  1913)  lebenden,  den  Namen 

RUBEN 

tragenden  58  Peraonen.  nebst  Wohnorten 


Raben  Meaee  Rabea 

1768 -18i4 


Siegfried 
1822—1810 

V.  m. 
2.  Caroline  Maxein 
1841—  (Hamburg) 


August 
18S8-18fM 


baae  Meaee  Rai 

tan 

1 773-1881 

Moritz  Harry 

1798-1861  1881-1880 

1888-^880  j 

lloaea  it  Ruben  Renner 
c:i740  —  1787 


Jeeaehmiel  Muse»  Rnba» 

1782—1846 


Raben  Elias  Huben 

1798- 1ÖÜ7 


Mortts 
1818—1886 


leaae 

1818—1888 


Leopold 
1816—1887 


V.  m, 
Marlanne  Hui 
18;ja  (Itzebeoyi^t. 


Ahraham 
1826—1873 

2.  Lena  Bagere 

1888—  (Hamborg) 


David 
1880—1904 


Isaac 
1832—1808 


Selig 
.  1834—1881 
V.  m. 
Jolle  Hellbat 

i«8-l  {IJerlin: 


Joeephtae 

1856— 
(Kiel) 


Radolph 

1857— 
(Hamburg) 


Alfred 

1871  — 
(Zittau/Sachsen) 

V.  m- 
Antonie  Gillicli 


HorrU  Oscar 

(Hamburg) 
V.  m. 

Rachel  Goldschmidt 
1873— 


Sophie 
1856— 
(Itzehoe) 


Herbttft     Martta  Bdaaid 
1896—       1904—  1891— 
(Hamburg)  (Hamborg)  (Helberg) 


Ludvi.g 
1844— 
(Djursholm/  Schweden) 
V.  m. 
Amanda  Meyerson 
1856- 


A^an 

1846— 
(Karlskrom^ 

V,  m. 
EIlM  Wolf 

1861— 


Rudolf 
1856— 
(Chicago) 
V.  m. 
2.  Karin  Cederquist 
1866— 


Robert 

1857  — 
(Väse;  Schweden) 
V.  m, 

2.  Antonte  Schlotfeldt 
1868—  (Doberan) 


Ellen 

1872— 
(Stockholm) 


2.  Hermann 

1865— 
(Hamburg) 


Julian 
1865— 
(New  York) 

Y.  m. 
Emnu  Abpel 


Erwin 
1866— 
(London) 
V.  m. 
MIndeM  Slaienger 
1878— 


Roberto  Robert 

1888-  t887- 

(Buenos-  ^^^^ 

Ayres) 

m. 

V.  m. 

Beeaada  Marelo  Eagenta  Meyer 

1876— 


C  >Gii8tat  Gerda  Hwrlta  Heary 
J877—  1877-   1886—  1888- 
^%tock-  (Plan-  (Stock-  (UpwOa) 
holm)  ta«>bn) 


Anrid  Otto  Bdwd  Relabold  Leanart  Om-luurd  1.  Hlldar  2.  Harald 

1882—  1688—  188S—    1888—     1897-     1902—  1880—  1884— 

(Hün-  (Stock-  (Karls-  (Upetla)   (Karls-   (Karls-  (Väse/  (Chicago) 

chen)  holm)   knma)               krooa)    krona)  Sohweden) 


8  lUndw  "  Madge  Ida    Ren^e  Betty 
1897  189!)—       nun  — 

(London)  (London)  (London) 


Roberto     Kmma  Hildegard 
1900—  1905— 
(Berlin)  (Berlin) 


Sara  Renner 

gst.  '  Tischrl  1803 
tn  Hamburg 


/  j    1.  Fabian 

geb.  i»/u  1852  m  Hbg 
wohnhaft  in  Rom 

V.  m. 

Octavia  Tellier 

geb.  lo/in  iar)9  in 
B6hancourt  (France) 


Arnold 

geb.    it  1855 
in  Hbg 

wolin'iaft  in 
Hohenwestedl/ 
Holstein 


Felicicn  Clara 
geb.  '■' :  \m  geb. 

1896 

Clicliy  d/Bois  In 
b  Paris  Friedenau 
b/Berlin 


Fritz 

geb.  *'*/i2 

1900 
In  Steglitz 
b/Berlln 


Minna  Ruben 

geb.  '/a  1795  In  Hbg.  gst  »/a  1861  in  Hbg 

V.  m.  (i«/i2  1822  in  Hbg)  [ 

Fabian  Philipp 

Eltern:  Aaron  Isaac  Philip  und  Ester  Israel  Polaclt 
geb.  "/7  1790  In  Karltkrona,  gst.  »/«  1850  in  Hbg 

 j\  


Hedda  Ruben 

geb.  c;a  1797,  gst.  V«»  1877  in  Hbg 
V.  m.  0»/«  1824  in  Hbg) 

Lazarus  Moses  Seligman 

Eltern:  Moses  Seligman  und  Hanna  Lazarus 

g^.  1778  In  Baiersdorf,  gst  ^/lo  1856  in  Hbg 

o.  K. 


Elias 

ceb.  22/11  1824  in  Hbg.  gst.  i«;u  1898  In  Hbg 
*  /  1.  1852  \ 

V.  m.  ^^2.  -/8  1874  } 

1.    Clara  Lewisohn 

Eltern:  Lion  Lewisohn  und  Fanny  Haarbleichcr 
geb.  Vi  1830  In  Hbg.  gst.  22/2  1872  In  Hbg 

2.    Mary  Heine 

Eltern:  Julius  Heine  und  Sophie  Fricdberg 
geb.     7  1853  in  Altona,  wohnhaft  in  Hbg 

 A  


Isaac 

;  gel,).  -7:j  1827  In  Hbg 
L'.s'i  PVit  1844  in  Hbg 


^^^^ 


Emmeline 

geb.  13/5  1830  in  Hbg 
gst.  -^,10  1910  in  Hbg 
V.  m.  (1^6  1854) 

Berman  Bernays 

Eltern:  Isaac  Bernays  und  Sara  Berend 

geb.  12/3  1826  in  Hbg, 
gst.  ■'/i'.i  1879  in  Wien 


Rudolf 

gel),     11  1858 
in  Hb^ 
wohnliaft 
in  Hbg 


Fanny 

geb.  1857 
in  Hbg 
V.  m.  (Ä/ii  1884) 

Jacob  Wolff 

Eltern:  Moritz  Wolff 
und  Rosalie  Wolf 

geb.      12  1853  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


Minna 

geb.  -•'/u  1862 
in  Hbg 

V.  m. 

Matthias  Wetzlar 

geb  '-"o/ii  1862  in  Altona 
wohnhaft  in  Rotterdam 


A 


Raphael 

geb.  '-'^Vii  1863  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (»/lo  1894) 

Frieda  Bargen 

Eltern:  Johannes  Bargen 
und  Friederike  Hansen 

geb.    12 1872  in  Flensburg 
o.  K. 


John        2*  Julius 

geb.  «/«  gel).  1/3  1878  in 

1865  Wandsbek  b/Hbg 

in  Hbg  wohnhaft  in  Hbg 

wohnhaft  ^  1907) 

in  Berlin    Helene  Bass 

^It  n:  Moritz  BaSS  und 
Ängste  Schwarzschild 
reb.  1881 
Ir  Prankfurt  a/M. 

 A  


Egla-EHsa 

geb.  10  2  1879  in 
Wandsbek  b/Hbg 
V.  m.  (2/9  1900) 

Max  Halberstadt 

Eltern:  Samuel  Halberstadt 
und  Henriette  Heymann 

geb.  -^^2  1872  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hannover 


Maria 

geb.  iV7f  882 

in  Waiidsbe  b  hibg 

v.,m.  (*ai906) 
t 

Michael  Flirsheim 

Eltern :  Karl  F^rsheim  und 
Sara  Spa|enthal 

geb.  11/7  181  in  Hbg 
wc^nhaftlti  Hbg 


isaac-Oscar 

geb.  »/lo  1887  in 
Wandsbek  b/Hbg 
wohnhaft  in  London 


Isaac 

geb.  V«  1855 
in  Hbg 

gst.  i^/ß  1872 
in  Wien 


EU 

geb.  «/s  1860  In  Hbg 
wohnhaft  In  New  York 

V.  m.  (14/10  1883) 

Anna  Freud 

Eltern :  Jacob  Freud  und  Amalie  Nathanson 
geb.  i/i  1860  in  Freiberg/Mähren 


A 


Walther  Franz 

geb.  2B/8 1887  geb.  "/a  1894 
in  Hbg         In  Hbg 

gst.  2/a  1907 
in  Hbg 


Clara         Isaac  Elsa 

geb.  «/a  1892    geb.  »»/lo  1893    geb.  i»/»  1898 
In  Altona        In  Altona        in  Altona 


Julia 

Etnst 

Max 

geb.  -"-12 

Eias 

Heinrich 

1!)U9 

ge.-  21/7 

geb.  '■^/i2 

in  Hbg 

911 

1912 

ii  Hbg 

in  Hbg 

Ilse  Hella 

geb.  »/»  geb.  21/8 

1901  1905 

in  in 

Hannover  Hannover 


Carl 
geb. 

1907 
in  Hbg 


A 


Martha 

geb.  -*«/7  1861  in  Hbg 
V.  m.  ("/«  1886) 

Slegmund  Freud 

Eltern:  Jacob  Freud  und  Amalie  Nathanson 
geb.  '*/:.  1856  in  Freiberg/ Mähren 
wohnhaft  in  Wien 


Minna 

geb.  »/tt  1865 

in  Hbg 
wohnhaft 
in  Wien 


Iiene 

gib.  «1 

909 

if  Hbg 


Ruth 

geb.  i'^  r 

1912 
in  Hbg 


Judith 

geb.  » '2 

1885 
In  Wien 
wohnhaft 
In 

New  York 


\ 


Lucia 

geb.  2Vs  1886 
in  Wien 

V.  m.(28/ul904) 

Felix  Wiener 

Eltern:  Hermann  Wiener 
und  Frida  Stern 

geb.  W/1  1875  In  Bertin 

 A  


Eduard 

geb.  »/u 

1891 
in  Wien 
wohnhaft 
In 

New  York 


Hella  Martha 

geb.  geb.  13/9 

1893  1894 

In  In 

New  York  New  York 


MathHde 

geb.  "'U'  1S87 
in  Wien 

V.  m.  (7/2  1909) 

Robert  Hollitscher 


Martin  Oliver  Emst 

geb.  7/12  geb.  w/2  geb.  «  '4 

1889  1891  1892 

In  Wien  in  Wien  in  Wien 

wohnhaft  wohnhaft  wohnhaft 

in  Wien  In  Wien  in  Wien 


Eltern:  Eduard  Hollitscher 
und  Emma  Priester 
geb.  */s  1876  in  Wien 
wohnhaft  in  Wien 


Sophie 

geb.  12/4  1893 
In  Wien 

V.  m.      i  1913) 

Max  Halberstadt 

Eltern:  Wolf  Haiburstadt 
und  Mathilde  Wolff 

geb.        1882  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


Anna 

geb.  3/12 

1895 
in  Wien 


Frederick  Walter 

geb.  V«  1^  geb.  »/lo  1907 
In  New  York         New  York 


mil 


El 


7  r 


/ 


Elias 

geb.  «  10  1824  in  Hbg 
gst.  «/4    1885  in  Hbg 
V.  m.     3  1856  in  Hbg) 

Dorothea  Dabeistein  geb.  Reppenhagen 

geb.  ^V^«  1825  In  Lübeck,  gst.  ^^/u  1884  In  Hbg 


Abraham 


geb.  »/&  1826  In  Hbg,  gst.       1873  In  Hbg 

/l.  1853  \ 
V.  m.  ^2  ,,9^^  jgg2^ 


1.  Marianne  Elias 

Eltern :  Michel  Simon  Ellas  und  Betty  May 
geb.  13  2  1834  In  Hbg,  gst  ^V?  1857  in  Hbg 

2.  Lena  Rozetta  Engers 

Eltern :  Moses  Salomon  Engers  und  Sautje  van  Blerna 

geb.  ^s/ii  1832  in  Winschoten/Holland 
wohnhaft  in  Hbg 


Hertz 

geb.  13/3  1828  in  Hbg 
gst.     5  1897 
In  Frankfurt  a/M. 


/ 


Elisabeth 

geb.  »'7  1859  in  Hbg 
wohnhaft  In  San  Jose  de  Costa  Rica 


V.  m 


/l.  1879\ 

•  V2.  27/4 


18947 

1.  Hermann  Rathgen 

Ritern:  Wilhelm  Rathgen  und  Maria  Bune 
geb.  -'4, 7  1847  in  Eckernfördc/Schl.  Holst,  gst.    ii  1891  in  Berlin 

2.  Hermann  Wiepking 

Eltern  :  Rudolph  Wiepking  und  Maria-Josefa  MOnch 

geb.  -V:.  1872  in  Angostura/Venezuela 
gst.  ^/ii  1900  In  San  Joside  Costa  Rica 

 A  


.^a 


Ina 

geb.  31/5  1881 
In  Hbg 

V.  ni.  ( '  !i  191 1 


VRh.  I 

Hellmuth  Liedke 

Ehern,  Otto  I-iedke  und  Anna  Scholtz 
geb.      1  18Ä5  auf  Rittergut  Neu-Fictz 

Bez.  Danzig  W't'stpreussen 

wohnhaft  in  Beni-Suef  b  Cairo 


Hermann  2.  Maria-Josefa  Hedwig 

geb.  »/u  1885  geb.  ^1^2 1895  In  Hbg     geh  ^»/lo  1896 

In  Hbg  gst.  ^/H  1895  in  Hbg  In  Guatemala  City 
wohnhaft  wohnhaft  in 

in  Hbg  San  Jose  de  Costa  Rica 


\ 


Anna 

geb.  24  a  I860  in  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 
V.  m.  (»/12  1885) 

Johannes  Rohtlieb 

Eltern :  Bernhard  Rohtlieb 

und  Emilie  Wittmack 

geb.  V4  1857  in  Hbg 
gst.  Vi  19j^  In  Hbg 

/      Elisabeth  \ 

geb.  1^/10  1886 
In  Hbg 


\  / 


A 


1.  Emma 

geb.  1854 
in  Hbg 

V.  m.  (•/•  1879) 

Leo  Ellinger 


Simon 

geb.  >^V7  1855 

in  Hbg 
gst.  1878 
in  Reichenhall 


Emil 


2.  Jenny 


Hermann 


geb.  24/H  I8b'5 
in  Hbg 
wohnhaft 
In  Hbg 


Eltern:  Philipp  Ellinger  und 
Mathilde  Ruben 

geb.  -711  1852  in  Franlifurt  a,  M. 
wohnhaft  In  Prankfurt  a/M. 


/ 


A 


Philipp  Arthur 

geb.i8/a!887lnPrankf.a/M.  geb.  ^Vs  1893 
wohnhaft  in  Heldelberg  ^" 

v.m.(«/sl9n)  Frankf.a/M. 

Elisabeth  Quttmann 

Eltern:  Julius  Guttmann 
und  Martha  Ruben 

geb.  '-^17  1892 
In  Charlottenburg 


geb.  Ml  1856         geb.  i->  7  1864 

in  Hbg  in  Hbg 

gst.  '-''Vk  1857  wohnhaft  in  Hbg 

In  Hbg  V.  m,  p/s  1888) 

Adolf  Löwenheim 

Eltern :  David  Löwenheim  und 
Johanna  Hensche! 

geb.  -/9  3856  in  Schwedt  a^Oder 
gst.  «/s  19re  in  Hbg 

Johanna 


Sophie 

geb.  '/•••  1867 
in  Hbg 
V.  m.  (»/12  1891) 

Benno  Moiling 


Eltern:  Max  Moiling  und 
Sophie  Benjamin 

geb.       1863  in  Hannover 
wohnhaft  In  Hannover 


A 


Bernhardine 

geb.''/iil851inFrankf.a/M. 
gst.  ^/i2  1903  in  München 
V.  m.  (»/w  1874) 

Raphael  Landauer 

Eltern:  Ellas  Landauer 
und  Karoline  Landauer 
geb.  — 1851  in  Hürben 
wohnhaft  in  München 

o.  K. 


/ 


Johanna 

geb.      1889  In  Hbg 

V.  m.  (21/11  1911) 

Wilhelm  Barschall 

Eltern:  Julius  Cohn  nnd 

Rosalie  Bruclt 

geb.  -*''74  1880  in  IJreslau 
wohniiaft  in  Ctiarlottenburg 

A 


Edith  Arthur 

geb.  »Vu  1892  geb.  lu/is  1900 
in  Hannover      In  Hannover 


\ 


/ 


Leo 

geb.      u  1852  in  Krankfurl  a  M. 
wohniiaft  in  Frankfurt  a/M. 
V.  m.  (3/B  1879) 

Emma  Ruben 

Eltern:  Abraham  Ruben 
tind  Marlanne  Elias 

geb.  4/7  1854  in  Hbg 

 A_ 


Philipp 


Arthur 


\/ 


Emma 

geb.      1854  in  Frankf.  a  M. 
wohnhaft  in  Frankf.  a  M. 
V.  m.  (2ß/3  1875) 

Bena  Strauss 

Eltern :  Löb  Strauss  und 

Hannchen  Elkan 
geb.  ®/i2  1844  In  Niederursel 
gst      1880  in  Frankf.  a/M. 

A 


geb.  w/s  1887  in  Frankf.  a/M.    «eb.  "/s  1893 
wohnhaft  In  Heldelberg 
V.  m.  1911) 

Elisabeth  Quttmann 

Eltern:  Julius  Quttmann  und 
Martha  Ruhen 

geb.     1892  in  Charlottenburg 


in 

Frankf.  a/M. 

wohniiaft 
in  Frankf  a/M. 


Philipp 

geb.  -«/'.»  1878 

in  Berlin 
gst.  7/1  1903 
in 

Frankf.  a/M. 


Johanna 
geb.  1876 

In  Berlin 
V.  m.  (8/1  1900) 

Louis  Ascher 

Eltern:  Isac  Ascher 
und  Marlanne  Fernbach 

geb.  '-»'IS  1865  In  Posen 
wohnhaft  In  Hamm/Westf. 


\ 


/ 


Helene 

geh  '7s  1878 
in  Frankfurt  a/M 
V.  m.  i'Va  1899) 

Aron  .Auerbach 

Eltern:  Selig  Siegmund  Auerbach 
und  I^  i  a  Hirscli 

geb.  -'"/4         in  Fürth;  Bayern 
wohtiiiiift  In  Hbg 


Karl  Heinz 

geb.  »7/9  1912 
in  Charlottenburg 


\ 


/    Mathilde    Marie-Anna  \  / 

geb.  V"  1900  geb.  w/.-v  1904 
In  Königsberg   in  Königsberg 


Hirsch  Ell 

geb.  "A  1900    geb.  »  4  19  1 
In  Hb«  In  Hbg 

gst.    i  1900 
In  Hbg 


Ua 

geb.  »/h  m:\ 
in  Hbg 


lathilde 


1V04 
li<  Hbg 


Selig 

geb.  ^  T 

1905 
in  Hbg 


Phili 

geh 

1*)IM' 

in  Ilti 


18 


Ruben  El\%s  Ruben 


geb.  »/8  1798  in  Hbg,  gtt.  ^Vx  1867  tn  Hbg 


V.  m.  ('',12  1823) 


Henriette  Cohen 

Eltern:  Abraham  Hertz  Cohen  und  iNartha  Qans 

geb.  1801  In  Hannover,  gst.  i«  5  1877  in  Hbg 


A 


Mathilde 

geb.  »/u  1829  in  Hbg.  gtt.  »/i  1901  in  Frankfurt  a/M. 
V.  m.  («/u  1850) 

Philipp  Ellinger 

Eltern :  Leo  Elllnger  und  Sara  Schnapper 

geb.  '  9  1818  in  Mainz 
gsL       1875  in  Frankfurt  a/M. 


A 


Hora 

geb.  »/9  1856  tn  Frankfurt  a/M. 
wohnhaft  in  Frankfurt  a/M. 

V.  m.  (-'^,4  1876) 

Jacob  Posen 

Eitern:  Lazamt  Poaen  und  Brendlna  Wetzlar 

geb.  ^"-e  1851  in  Frankfurt  a/M. 
gftt      1909  in  Frankfurt  a/M. 

  A  


8 
M 
99) 

ach 

id  Auerbach 

sch 

ürth/Bayern 
Hbg 


Lea 

geb.  »'8  1903 
in  Hbg 


Aathllde  Selig  Philipp  Bertha 

;eb.     :  geb.  geb.  8/12  geb.  ^.  1 

1904        1905  1906  1910 

in  Hbg  In  Hbg  in  Hbg  in  Hbg 


Sara 

geb.  '/II  1879 
in  Frankfurt  a/M. 

V.  m.  (8/*  1902) 
Berthold  Cohn 

Eltern:  Marcus  Cohn  und 

Pauline  Brie 

geb.  1^/2  1870  in  Rawitsch 
wohnhaft  in  Strassburg 

A  


Elsa 

geb.  --Vi  1881 
in  Frankfurt  a  M. 
V.  m.  (»/a  1903) 

Jacob  Lange 

Eltern:  Isaak  Lan^e  und 
Rosa  Wetzlar 

geb.  ^7/6  1873  in  Halberstadt 
wohnhaft  in  Frankf.  a/M. 


Philipp 
geb.  »/6  1882 
in  Frankfurt  a/M. 
wohnhaft  in  Frankfurt  a/M. 
V.  m,  (»/e  1907) 

Helen  Kaiser 

Eltern :  Robert  Kaiser  und ' 
Julia  Nussbaum 

geb.  ^/s  1888  in  London 


Eli 

geb.  Vi 
1886 

in 

Frankfurt 
a/M 

wohnhaft 
in 

Frankfurt 
a/M. 


Philippine 

geb.  7/7  1859 
in  Frankfurt  a/M. 
wohnhaft  in   Frankf.  a/M. 
V.  m.  (7  ß  1881) 

Zachary  Hochschild 

Ehern:  Koppel  Hochschild 
und  Qustlne  Bendheim 

geb.  i«/5  1854  in  Biblis 
gst.  B/u  1912  in  München 

 A  


Johanna 

geb.  1865 
in  Frankfurt  a/M. 

V.  m.  (22/5  1888) 

Hermann  Dessau 

Eltern:  Samuel  Dessau 
und  Fanny  Schwarzschtld 

geb.  «/4  1856  in  Frankf.  a/M. 
wohnhaft  in  Berlin 
o.  K. 


Rudolph 


geb.  "/8  1867  in  Frankfurt  a/M. 

wohnhaft  in  Frankfurt  a/M. 
V.  m.  (27/12  1896) 

Alice  Kehrmann 

Eltern:  Adolf  Kehrmann  und 
Therese  Loeb 
geb.  17/n  1872  in  Frankfurt  a/M. 


Henni 

geb.     f.  1882 
in  Frankfurt  a/M. 
V.  m.  (»/•  1903) 


PhlHpp 

geb.  29/12  1883 

in  Frankfurt  a/M. 

wohnhaft 
in  Frankfurt  a/M. 


Paula 

geb.  "1 
1904 

in 


Marcus  Ruth 

geb.  »V'i  geb.  w/5 

1906  1909 

in  in 


A 


Strassburg  Strassburg  Strassburg 


Rosa  Bettina  Leah 

geb.  2B/12  geb.  w/i  geb.  is/h 

1903  1906  1907 

in  in  in 

Frankf.  Frankf.  Frankf. 

a/M.  a/M.  a/M. 


Matllde  Isaak 

geb.  %.  geb.  2^/3 

1910  1911 

in  in 

Frankf.  Frankf. 

a/M.  a/M. 


A 


Eli 

geb. 
1908 

in 

Frankfurt 
a/M. 


Jakob 

geb.  ^^^7 
1»09 
in 

Frankf. 
a/M. 


Erich 

1911 

in 
Frankf. 
a.M. 


Rudolf  Euler 

Eltern:  Anton  Euler  und 
Christine  Rothenburger 
geb.  19/10  1875  in  Frankfurt  a/M. 
wohnhaft  in  Frankfurt  a/M. 

 A 


Alice  Anni 

geb.  f'/H  geb.  27/a 

1889  1891 

in  In 

Frankfurt  Frankfurt 

aM.  a/M. 
V.  m.  (30/9  1912) 

Paul  von  Monakow 

Eitern:  Constantin  von  Monakow 
und  Mathilde  Rudio 
geb.  24/8  1885  in  Zürich 
wohnhaft  in  München 


A/ 


A 


Herbert  Walter  Olga 

geb.     !i  geb.  ^^/n  geb.  --/ii 
1897          1899  1905 
in            In  In 

Frankfurt  Frankfurt  Frankfurt 
a/M.         a/M.  a/M. 


Alexander 

geb.  "/4  1870 
in  Frankhirt  a/M. 
wohnhaft  in  Königsberg 
V.  ni.  1899) 

Rosa  Simon 

Elt«*n:  Adolf  Simon  und 

Laura  Jaffe 
geb.  V12  1878  in  Berlin 

A 


A/ 


David 

geb.  -fö/u  1830  in  Hbg,  gst  "/3  1904  in  Hbg 
V.  m.  (W/s  1863) 

Mathilde  Brotnberg 

Eltern:  Moritz  Bromberg  und  Minna  Elias 
geb.  o/io  1842  in  Hbg 
gst.  SS/u  1892  in  Hbg 

 A  


Olga  Paul 

geb.       1865  geb.  i-^a  1866 

in  Hbg  in  Hbg 

gst.      1865  wohnhaft 

in  Hbg  in  Hbg 


Moritz 

geb.  27 :(  1870 

in  Hbg 
gst.  15,8  1870 
in  Hbg 


Martha 

geb.  "  r,  1867 
in  Hbg 
V.  m.  (2Ö/8  1891) 

Julius  Quttmann 

Eltern:  Wotfff  Qttttnumn  und  Helen«  Jaff« 

geb.  V2  1858  in  Santomischel 
wohnhaft  in  Berlin 

 A  


Rudolph 

geb.  1^:» 
in  Hbg 

gst.  8/h  1873 
in  Hbg 


Fritz 

geb.  9 
1900 
in 

Königsberg 


Mathilde 

geb.  2:74 
1902 
in 

Königsberg 


Heinrich 

geb.  "'/iL 
1904 
in 

Königsberg 


Lisa 

geb.  -Vs 
1907 
in 

Königsberg 


Elisabeth 
geb.  2«/7  1892 
in 

Ciiarlottenbnrs 
V.  m.   (i^'/i.  1911) 

Pflilipp  Ellinger 

Eitern:  Leo  Ellinger  und  f-innia  Ruben 
geb.  »Vö  1887  in  Franklurt  a/M. 
wohnhaft  in  Heidelberg 


Mathilde  Wilhelm 

geb.  '-'.a  1895  geb.  '/2  1900 

in  in 
C 1  larlottenburg  Grunewald 


\ 


Etnil 

KCl).  ---77  1874 
in  Hbg 

gst.  '/lo  1892 
in  Hbg 


Hans 


geb. 


liHtO 

in  \\\vr 


Hans  Elisabeth  Fritz 

geb.  »/s  1904  geb.  »/4  1906  geb.  c/io  1911 

in  in  in 

Frankfurt  Frankfurt  Frankfurt 

a/M.  a/M.  a/M. 


\ 


i  II 


Hbg 


Elias 


Isaac 

geb.  »/i  1832  in  Hbg 
gtt  1898  in  Rostock 

V.  m. 

Ida  Ahron 

BItcrn:  Joel  Ahron  und  Emma 

geb.  '/ii  1845  in  Biitzow,  gst.  1903  in  Hildesheim 


Emma  (Egla) 

geb.  iVti  1833  in  Hbg,  gst.  -"-Vii  1907  in  Hbg 
V.  m.  (Vb  1861) 

Nehemias  Kallmes 

Eltern:  Isuc  Kallnes  und  Hfnche  Speyer 

geb.  31/s  1819  in  Hbg,  gst.  ^/b  1886  in  Hbg 


Selig 


Rudolph  Emit 

^eb.  n/:*  1«73  geb.  -'-/7  1874 

in  Hbg  in  Hbg 

gst.  8  B  1873  gst.  5/10  1892 
in  Hbg  in  Hbg 


Minna 


Ihelm 

'2  1900 
in 

newald 


\:/ 


geb.  "  7  1875 

in  Hbg 
V.  m.  (i's  1899) 

Louis  Alien 

HI  tern:  Michael  Allen 
und  Julia  Spanier 

geb.  ^/i  1872  In  New  York 
wohnhaft  in  Hbg 

A  


otto 

geb.  »/8  1879 
In  Hbg 
wohnhaft 
in  Hbg 


\  / 


A 


geb.  7/9  1834  in  Hbg 

gst.        1881  in  Hbg 
V.  m.  (18/5  1862) 

Julie  Heilbut 

Eltern:  David  Heilbut  und 
Minna  Haarburger 

geb.  i'V9  1834  in  Hbg 
wohnhaft  in  Berlin 


Julian 

geb.     H  1865  in  Bremen 

wohnhaft  in  New  York 
V.  m. 

Emma  Atipel 

geb.  In  San  Francisco 


Erwin 

geb.  25/9  1866  in  Bremen 

wohnhaft  in  London 
V.  m. 

Mindele  Slazenger 

geb.  32/6 1872  in  Manchester 


Roberto 

geb.  ~  3  1868  In  Bremen 
wohnhaft  in  Buenos-Ayres 

V.  m. 

Secunda  Marcio 

geb.  in  Montevideo 


Hans     Mirjam      Kurt       Fritz  Ernst 

geb.  ^ '  i; 

1900 
in  Hbg 


3  Kinder 


A 


^eb.  11 

1901 
in  Hbg 


^eb.  II 

1905 
in  Hbg 


geb.  N 

1907 
in  Hbg 


jreb.  111 

1911 
in  Hbg 


Madge  Ida  Renee  Betty 

geb.            geb.  ^'*/4  geb.  I'/i 

1897            1899  1903 

n  London    in  London  in  London 


A 


Roberto 


Helene 

geb.  B/4  1861  in  Hbg 

wohnhaft  in  Wandsbek 

V.  m.  (3/k  1882) 

Moritz  Seligmann 

Eltern:  Jacob  Seligmann 
und  Marlanne  Meyer 

geb.  ™^/i2  1852  in  Segeberg 
gst.  ^yn  1911  in  Wandsbek 

 A 


Juiius 

geb.  '^';4  1861  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (^'1  1888) 

Cecilia  Wolff 

Eltern:  Louis  Wolff 
und  Mathilde  Nathan 

geb.  Vis  1866  in  Hbg 


Matliilde 

geb.  t3/,f)  1867 
in  Wandsbek 
V.  m.  P/ö  1891) 

Martin  Samson 

Eltern:  Semmy  Samson 
und  Sara  Frensdorf 
geb.  H7  1865  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


A 


Minna 

geb.  1836 

in  Hbg 
V.  m.  (7/12  1862) 

Emil  May 

Eltern:  Zebi  Hirsch  May  und 
Henriette  Qoldtchmidt 

geb.  21/7  1837  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
o.  K. 


\ 


David 

geb.  »/8 
1863 

In  Hbg 

gst. 
1891 
in 

Montana/ 
Amerika 


Jacob 

geb.  ^17 

1884 
in  Hbg 
wohnhaft 
in 


Regina 

geb.  3/10 
1886 

in  Hbg 

V.  m. 


Henny 

geb.  •'Vm 

18% 
in  Hl}g 


Wandsbek  (»/is  1909) 


OJga 

geb.  8/« 
1890  in 

Wandsbek 

V.  ni.  Wandsbek 

("/4  1912) 


Erna 

geb.  -*ti 
1892  in 


Georg  de  Haas  Alphons  de  Haas 

Eltern :  Simon  de  Haas  Litern  :  Simon  de  Haas 

und  Johanna  Philipp  und  Johanna  Philipp 

geb.  12/4  1884  geb.  a/to  1885 

in  Wandsbek  in  Wandsbek 

wohnhaft  in  Leipzig  wohnhaft  in  Wandsbek 

/     Johanna     \  /  Curt 

geb.  »/*  :W1  geb.  w/i  1913 

in  l>ipzlg  in  Wandsbek 


Matliilde 

geb.  "v'ti 
188S 
in  Wandsbek 


Martha 

geb. 
1889 
in 


Ernst 

geb.  3"  1 
1892 
in 


Paul 

geb.  -^V.-. 
1894 
in 


Emma 

geb.  ~^l2 
1896 
in 


V.  m.        1912)  Wandsbek  Wandsbek  Wandsbek  Wandsbek 

Walther  Laski 

Eltern:  Harry  LaskI 

und  Ida  Wulfsohn 

geb.  8/10  1882  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


Friedrich 

geb.  -''V^- 
U)01 
in 

Wandsbek 


A 


Emma 

geb.  :«/i  1865 

in  Hbg 
gst.  '^ß  1893 
In  Berlin 

V.  m.  (M/4  1888) 

Carl  Jacobsthal 

Eltern:  Samuel  Jacobsthal 
und  Adelheid  Hirschberg 

geb.  >  I8Ö6  in  Pyritz 
wohnhaft  in  Berlin 
o.  K. 


(Rüben  Elias) 
Robert 

geb.  1"  III  1867 
in  Hbg 
wohnhaft  In  Berlin 

V.  m.  (1/2  1899) 

Eugenia  Meyer 

P.lterii:  Aron  Meyer 
und  Lina  Meyersohn 
geb.  1875 
In  Halberstadt 


Elias 

geb.  7 
1869 
in  Hbg 

gst.  13/9 

1904 

in 
Berlin 


\ 


Erna ,  Otto 

geb.  i^/ü  geb. 

1892  1900 

in  Hbg  in  Hbg 


\ 


/ 


A 


Emma 

geb.  1^  5  1900 
in  Berlin 


Hildegard 

geb.  ■'0/4  1ÜÜ5 
in  Berlin 


w 

geb. 
gst. 


nr^Hfr-w.  ...»  ■•■ 


Amalie  Ruben 

geb.  1803  in  Hbg,  gst.      1^  in  Hbg 
V.  m.  P/s  1827  In  Hbg) 

Leopold  Berend  Oppenheimer 

geb.  1795  in  Hbg,  gst.  »/»  1880  In  Hbg 


\ 


/ 


A 


1  ' 


ky  und 
|idt 


Elias 

leb.  V' 
1869 
h  Hbg 

[st. 

1904 
in 
Berlin 


Bertha 

geb.  8/4  1832  in  Hbg 
gst.  «/5  1905  in  Hbg 
V.  m.  (25/«  1854) 

Gustav  Plaut 

geb.  *\'2  1824  in  Nordliausen 
gst.  3/7  1908  in  Hbg 


Elias  (Eli) 

geb.  25/H  1833  in  Hbg 
gst.        1894  in  Berlin 


V.  m. 


Hirsch 

geb.  ß/io  1834 
in  Hbg 
gst.  1866  in  Paris 


Adele  Cl^mence  Vache 

Ellern:  Brutus  Victor  und  Caroline  Vach6 

geb.  ^Vi'-*  1854  in  Paris 
gst.  8/1  1912  in  Weimar 


Ruben.  Leopold 

geb.  "/*  1837  In  Hbg 

wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  (i«/ö  1867) 

Rebecca  Loeb 

Eltern :  Joseph  Loeb  und  Rosa  Michois 
geb.       1847  in  Braunschweig 


\ 


Mathilde 

g^.  »/tfl  1838  In  Hbg 
gst.  »/4  1908  In  Nizza 

V.  m.  (Vi  I860) 

Julius  Davidsohn 

Eltern:  Samuel  Davidsohn  und  Caroline  Levy 

geb.  8/9  1830  In  Berlin 
gst  «>/u  1886  in  Berlin 


\ 


/ 


bor, 


Georgine 

geb.  »/8  1855  in  Leipzig 
wohnhaft  in  Wien 

V.  m.  (1.  2f/2  1875) 

1.  George  Gerson 

geb.  '-'.  i  wohnhaft  in  Berlin 

2.  Paul  Wolff 

geb.  in  Berlin,  gst.  In  Nizza 

3.  Ladislaus  von  Dirstay 

geb.  in  Pesth,  wohnhaft  In  Wien. 

 A 


Walther    Martha     Hans  Lotte 

geb.    wohnhaft     wohnhaft  wohnhaft 

g»t.    in  BeHin     in  Berlin      in  Wien 


2.  Franz 

geb.  in 
Berlin 


3.  Andy  \  / 

geb.  in 
Wien 


Hugo 

geb.      10  1858  in  Leipzig 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  («/i  1888) 

Adkle  Brach 

Eltern:  Rudolph  Brach 
und  Fides  Feist 

geb.  >/i  1864  in  Hbg 
 _A  


Gaston     Amelie  Albert 

geb.  24  4  1876  geb.  ^' i  1878  geb.  ^V-  1880 
in  Paris           in  Paris  in  Paris 

wohnhaft  wohnhaft 

in  Weimar  in  Weimar 


Franz 


wohnhaft 
in  Paris 
V.  m. 


Theodor 

geb.  1'  in 
1888 


Hubert 
geb.  31/10 
1889 


Carry 

geb.  2^  7 
1892 


Rahel 

geb.  21 ',i 
1894 


\ 


/ 


geb.  y'H  1871  in  Hbg 
wohnhaft  in  Berlin 
V.  m.  (27/3  1902) 

Margarethe  Knapp 

Eltern:  Bernhard  Knapp* 
und  Emma  Knn 

geb.  «/8  1878  in  Wien 

 ^/ 

Marie-Luise      Franz-Carl      \  / 


Amelie 

geb.  29/11  1873 

in  Hbg 
V.  m.  1894) 

Carl  Elkan 

Eltern:  Eduard  Eiltan  und 
Mathilde  Hahn 

geb.  2U/4  1861  in  Harburg 
wohnhaft  in  Hbg 


geb.  »/i2  1902 
In  Berlin 


geb.  2i/fi  1906 
in  Berlin 


V.  m. 


V.  m. 


Baron  M^nasc^ 


in  Leipzig        In  Leipzig     in  Leipzig  in  Leipzig 


Felix 

geb.  "/7 

1895 
in  Hbg 


Maria-Louise 

geb.  ■'»V«  1896 
in  Hbg 


Ilse 

geb.  20 
1898 
in  Hbg 


Hermann 
(Heinrich) 

geb.  30jb  1903 
in  Hbg 


Adele 

geb.  2/1  1878  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  (31/7  1901) 

Oscar  Liebermann 

Eltern:  Ernst  Liebermann 
und  Charlotte  Warburg 

geb.  26/1  1872  in  Hbg 
gtt.  */8  m2  in  Hbg 

Edgar  Margret 

geb.  ^/i2    geb.  23/4 

1902  1904 
in  Hbg     in  Hbg 


Leopold  (Leo)  Richard 


A/ 


A 


geb.  2/9  1880  in  Hbg 
wohnhaft  in  Wien 
V.  m.  (7/1  1909) 

Lili  zierer 

Eltern:  Wilhelm  Zierer 
und  Emilie  Lanzinger 

geb.  %5  1883  in  Wien 

"La  


geb.  ly/fl  1883 
In  Hbg 
wohnhaft 
in  Berlin 


H^löne 

geb.  12/2  1861 

in  Paris 
V.  m.  (ti/H  1880) 

Emiie  Muscat 

Eltern:  Edouard  Muscat 
und  Desiröe  Mayrargne 

geb.  »/*  1852  in  Nizza 
wohnhaft  In  Nizza 


Peter 

geb.  17/12 

1909 
in  Wien 


Liesl 

geb.  ' 

1912 
in  Wien 


Marcelle 

geb.  2,  4  1890  in  Nizza  ^ 
gst.  Vu)  1911  in  Bousquet  d'Orb 
V.  m.  (»/s  1909) 

Jacques  Lambert 

Eltern:  Edmond  Lambert 

und  Noemie  Simon 

geb.  27/8  1881  in  Montpellier 
wohnhaft  in  Monaco 


A 


Georges 

(schreibt  Davidson) 
geb.  ^Vb  1863  In  Paris 

wohnhaft  in  Paris 
V.  m.  (15/12  1889) 

Renie  Doizi 

Eltern:  Jacques  Doiz6 
und  Louise  Rigolet 

geb.  2«/ 7  1871 
in  Chatilion  s/S. 


\ 


Edouard  ~\ 

geb.  ^r,  1894 
in  Nizza 
wohnliaft 
in  Nizza 


/ 


A 


Suzanne  Raymonde 

geb.  2-.71,  1890    geb.  "/2  1895 
in  Paris  in  Paris 

V.  m.  ("/II  1908) 


Fernand  Bölling 

Eltern:  Fr6d6ric  Holling 
und  Marie  Lafaitle 

geb.  -'5/R  1883  in  Paris 
wohnhaft  in  Paris 


\ 


/ 


A 


Georges 

geb.  fi/»  1910 
In  Nizza 


\ 


I 


Betty  Ruben 

geb.  1804  In  Hbg.  gst.  -'Vii  1859  in  Altona 

V.  m.  (1832?) 

Simon  Moses  Cohen 

geb.  8.  Schewat  1790  in  Groningen  Holland,  gst.  i-'/u  1872  in  Altona 


Bertha  (Brendel)  Ruben 

geb.  1808  in  Hbg.  gst.  »/i  1841  In  Grevesmühlen  i/M. 
V.  m.  (27/7  18:i6  In  Bützow) 

Gabriel  L(;vissohn 


Eltern:  Abraham  Levissohn 

geb.  "/e  1806  In  Lübeck,  g 


ind  Hannchen  Marcus 

»/8  1891  in  Lübt'cit 


und  hatte  mit  iiir  die  Töciiter: 

Hermlne  geb.  1843  2)  Emma  geb.  1845 
^)  Betty  geb.  1846.       4)  Uuise  geb.  1850* 

Anna  geb.  1852.       «)  Julie  geb.  1853 
')  Kegina  geb.  1856.    ß)  Helene  geb.  1857. 
Paula  geb.  1860 


Julie  (Geliehen)  Ruben  Hertz  Ruben 


geb.  ^Vu  1809  in  Hbg,  gst  ^/u  1876  in  Hbg 
V.  m.  (*/s  1838  in  Hbg) 

Heymann  Ruben  Levy 

Eitern:  Ruben  Levy  und  Therese  Tobias 

.    geb.       1805  in  Schwerin,  gst  «/s  1881  in  Hbg 


Kcb.  1810  In  Hbg 
gst.  (jung)  in  Paris 


Moses  Elias  Samuel  Ruben 


geb.  2/5  1834  geb.  ^' «  1835  geb.  *  u  1836  geb.  si/t  1838  in  Altona 

in  Altona      in  Altona  in  Altona 

gst.  W/2  1889  gst  30/u  1905  gst.  "/e  1909 

in  Altona      In  Altona  in  Altona 


gst.  in  Amerika 
V.  m.  (2.'/u  1866j 


Isaac 

geb.  ^  !t  18;^!)  in  Altona 
wohnhaft  in  Hannover 
V.  m.  P/2  1875} 


\ 


/ 


Jette  Dessau  Johanna  Leiser 


Eltern:  Bernhard  Dessau 
und  Doris  Hellmann 

geb.  1"  7  18-15  in  Hbg 
gst  29/4  1871  in  Hbg 


Betty 

geb.  i-*,u  1867  in  Hbg 
V.  m.  (W/3  1893) 

Moses  Nachmann 

Eltern:  Ludwig  Nachmann 

luid  Betty  Schreiber 
geb,  i'Vs  186,3  in  Rendsburg 
wohnhait  In  Hbg 


Eltern:  Nathan  Leiser 
und  Henriette  Wllczlnska 
geb.       1853  in  Thom 

A 


Arnold 

geb.  22/1  1838  in  Grevesmühlen  I/M. 
gst  iß/9  1893  In  Wien 
V.  m,  (15/8  1871) 

Clara  Löwy 

Eltern:  Simon  Löwy  und  Babette  Seegen 
geb.  W/8  1851  in  Jungbunzlau/Böhmen 
wohnhaft  In  Wien 

A 


geb.  2/6  1«39  n 


V. 


Ida 

Grevesmühlen  i/M 
1864) 


Siegfried  Max    \  A  Robert       Bertha     Siegfried  \  /  Franz 


Aaroj  Ladewig 

Eltern:  Jeremias  adewig  und  Hanna  Aaron 

geb.  -■■/•>  i'JO  in  Crivitz  i/M. 
wohiipft  in  Crivili  ' 

A 


Eduard 

geb.  16/6  1840  in  Grevesmühlen  i/M 
wohnhaft  In  Noithausen 

V.  m.  (25/7  1H7S) 

Bertha  Mayer 

Eltern:  Hirsdi  L  Mayer  und  Emma  Solmitz 
geb.  lo/u  1855  in  Grabow  i/M. 


geb.  ^,12  1875  geb.  '-'  i 

in  1878  in 

Hannover  Hannover 

gst.  gst.  -'(i 

1897  1899 

in  in 

Hannover  Hannover 


;hatden  Familiennamen 
Arnold  angenommen) 
geb.  27/"  1872  In  Wien 
vvolinhafr  in  Wien 
V.  m.  (-'"ti  1901) 

Bertha  Maresch 

Eltern :  Anton  Maresch 
und  WMhelmine 
Bartels 
geb.  27/8  1871  in  Graz 


Ernst 


geb.  18/5  (schreibt  den  Familien. 
1875       namen  Levisson) 


i 


in  Wien 

gst.  28;5 

1875 
in  Wien 


geb.  >  1877  in  Wien 
wohnhaft  in  Wien 
V.  m._  (^'V--'  1903) 

Grete  Fischel 

Eitern:  August 
Fischel  und  Jenny 

Levy 
geb.  •'»/ö  1880  in  Wien 


V.  m.  (17  7  1910) 

KäteGoidschinidt 


Nachmann 

geh,     -i  1S96 
in  Hbg 


Jettchen 

geb.  -^  i  1S9U 
in  Hbg 


Rosa 

geb.     :!  1900 
in  Hbg 


Ludwig 

geb.  «  4  1901 
in  Hbg 


/ 


LIsbeth 

geb.  »/e  1904 
in  Wien 


/ 


Gertrud 

geb.  1910 
in  Wien 


geb.  w/s  geb.  12/9  i867  in  Crivitz 

^865  wohnhaft  in  Chemnitz 
in  Crivitz 

gst.  20,« 

Eltern:  Louis  Gold- 
in Crivitz     Schmidt  und  Elise 
Kauffmann 
geb.  10/6  1882 
In  Mülhausen  i/Th. 

/       Ruth  \ 


Fritz 


Franz 


wohnhaft 
in  Berlin 


geb.  1'  ti  1912 
in  Chemnitz 


geb. 1^70  in  Crivitz  geb.  1^1^73 
wohnhaft  in  Berlin      in  Crivitz 
V.  ni.  (1/12  1908) 

|vitz  Marie  Altmann 

Eltern:  Paul  Altmann 
I     und  Helene  Levissohn 

I      geb.  8/7  J886  In  COln 

{    Peter        Paul  \ 


7\/ 


in  (  vitz 
wojhaft 

T 


Emma 

geb.  »7/8 
1880 
in  Rehna 

i/M. 
wohnhaft 

in 

Düsseldorf 


Annie 

geb.  8/e 

188.') 
in  Rehna 

I/M. 
wohnhaft 
In  Berlin 


Emma 


geb.  6  10  1838  in  Schwerin 
gst.  -'«/i2  1875  in  Hbg 
V.  m,  (»/IS  1360) 

Isidor  Behrens 

Eltern:  Jacob  Behrens 
und  Henriette  Ascher 
geb.      1833  in  Altona 
gst.  1%  1906  in  Hbg 

A 


Rosa      Minna  Frlederiice  Rudolf  Toni 


^ 


ArnoIdX  /   Jacob  Rudolph  Bernhard  A  / 

OTaK      Sllm  '  ' 


geb.23/»1840lnSchwerin  geb,  »/s  1842 

g«t.  V<  1879  in  Hbg  Schwerin 

gst.      10  1842 
V.  m.  (-/9  1867)        i„  Schwerin 

Hertz  Levy 

Eltern:  Jekussiel 
und  Bella  Levy 
geb.  in  Dusseldorf 
g«t  »/ö  1905  In  Hbg 

-JL 


geb.  8/12  1843 
in  Schwerin 

wohnhaft 
in  Stuttgart 


geb. ji/12  1847  geb.  i^Vi2  1849 
In  Schwerin   i„  Schwerin 
wohnhaft      ggj^  jggj 

in  Schwerin 

V.  m.  (»  II  1873) 


Johanna  Belgard 


Eltern:   Isaac  Belgard 
und  Hedwig  Kallmann 
geb.  3/0  1854  in  Graudenz 


geb.  81/7 
1894 
in 

Nordhausen 

gst.  W/8 

1895 
in 

Nordhausen 


geb.  12  10  geb. -'«/u  1862  geb.  ^Vi- 1863 


1861 
in  Hbg 
gst.  W/4 

1862 
In  Hbg 


in  Hbg 
wohnhaft 


in  Hbg 
wohnhaft 


geb.  -/9 

1909 
in  Berlin 


geb.  28/12 

1912 
in  Beriin 


/ 


,  In  Hbg 

In  Hbg      v.m.  (1/4 1894) 

Clarltta  Delmonte 

Eltern:  Aron  Delmonte 
und  Johanna  Arenson 

geb.  «/IL»  1874 
in  Santiago/Chile 


Julius 

geb.  »/7  1868  in  Hbg 
wohnhaft  In  London 
V.  m.  (Vis  1896) 


/ 


Martha 

geb. -'"/II  1874  in  Hh^^ 
gst.  -^/9  1889  in  Hbg 


\ 


Emma     Edith  ^  / 

geb.  81/12  geb.  «1/3 

1894  1899 

In  Hbg  in  Hbg 


Rosa  Levien 

Eltern:  Isaac  Salomon  Levien 
lind  Henriette  Weinheim 
geb.  -'»;4  1869  in  Hbg 

-  A,  


Margarete  Else 

geb.  "/ü  1897  geb.  i/i"  1900 
in  Hbg 


\ 


m 


Hbg 


2 
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Gottschalk 

geb.  -■•'I'i  1812  in  Hbg 
gst.  1845  in  New  York 


Hannchen  (Henriette) 


geb.  7/7  1815  In  Hbg 
gst.  7/7  1^  tn  Hbg 


Mnna 

geb.  ''  it  848  in  Hbg 
"St.  -V5  ™  in  Hbg 
1  .  :w/8  1868\ 
!  V.  m.  y    r./6  1871  j 

f     1.  Davit  Warburg 

Eltern  Isaac  Sabmon  Warburg  und 
Elise  Wallach 

,  ;3/4  1839  in  Lüb  ck.  gst.     i  1809  in  Hbg 

2,  Adolih  Salomon 

Eltern:  Selig  undHailMchen  Salomon 
w/i  1842  In  Hbg,  wohnhaft  in  Hbg 

A  


Mathilde 

geb.  29/5  1849  in  Hbg 
gst.  i«/u  1872  in  Hbg 
V.  m.  (2Vr,  1870) 


r 


Adolph  Leipziger 

Eltern:  Israel  Leipziger  und  Johanna  Frtnket 
geb.  W/1  1844  in  Nelsse,  g«t  "/a  18©  In  Hbg 


iVUthilde 
geb.  iV«1873  tn  Hbg 

V.  m.  '-2/U  1893) 

Julius  tienetnann 

Eltern:  Isicl  -  und  Iknriette 

Dieieniann 
geb. -"/8  18Ö4 
in  Lychenin  Uclf;imark 
wohnhiJ  t  in  Stettin 


Gertrud 

geb.        1875  in  Hbg 
V.  m.  («/8  1896) 
Theophil  Woüf 

Eltern:  Moritz  Wolff  und 

Ernestine  Samter 
geb.  Vi  1858  in  Gothenburg 
wohnhaft  in  Gothenburg 
o.  K. 


/  1.  Wilhelm 

geb.  18/6  1871 
in  Hbg 


A 


wohnhaft 
in  Berlin 


A 


Toni 

geb.  w/ii  1872 
in  Hbg 

V.  m.  (»/5  1898) 

Bernhard  Löwe 

Eltern:  David  Löwe 
und  Sophie  Meyer 

geb.  "/9  1868  in  Hbg 
wohnhaft  in  Basel 

 A_ 


2.  Egon 

geb.  19/2 

1875 
in  Hbg 
gtt.  »/« 

187G 


geb.  lo  'i  1818  in  Hbg 
gst.  21/3  1818  in  Hbg 


Pauline 

geb.  21/:  1850  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m. 


Iwan 

geb.  »/8  1851  in  Hbg 
wohnhaft  in  Chariottenburg 

V.  m.  C/ß  1^ 

Johanna  Grönheim 

Eltern:  Moritz  Grönheim  und 
Dorothea  Undabeffer 

geb.      \&7  In  Stettfn 


Isaac  Oscar 

geb.        18^  In  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 
V.  m.  (•/»  1896) 

Rachel  Ooldschmldt 

Eltern:  Mosea  Ooldachmldt 
und  Johanna  Lelaer 

geb.  */i  1873  in  Altona 


Jeanette  (Jane) 

geb.      1868  in  Hbg 

V.  m.  (21/2  1904) 

John  Frankenthal 

Eltern:  Levin  Joseph  Frankenthal 
und  Henriette  Hirschberg 

geb.  21/u  1860  in  Lübeclc 
wohnhaft  in  Lübeck 


Kithe 

eb.  i«/io 
1894 
Stettin 


Else 

reb. 

1897 
n  Stettin 


Lilly 

geb.  2fi/5 

1901 
in  Stettin 


Hans 
geb.  '•^^/4 

1899 
In  Hbg 


Lotte 
geb.  21/10 
1904 
In  Hbg 

gst.  l«/4 

1905  in 
Bergedorl 


Hilde 
geb.  ^/b 

1908 
in  ZOrich 


Minna  Alice 

geb.  ./B  1878  ^^^337^^ 

In  Hbg  In  Hbg 

lonq^  wohnhaft 

V.  m.  (B/6  1903) 

in  Hbg  Ludwig  Brieger 

Eltern:  Louis  Brieger  und 
Ernestine  Bruck 

geb.  4/11  ^^^^  Münsterberg 
wohnhaft  in  Münsterberg/ Schles. 

 A_  ^ 

Margot  Heinz 
geb.  <»/7  1905  geb.  »/6  1909 
In  Breslau       In  BrMhiu 


Alfred 
geb  17/3 

1884 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  Brüssel 


Elisabeth 
geb.  ^2  1883 
in  Hbg 

V.  m.  1909) 


Oertrud 

geb.  n/k  1886 

in  Hbg 
wohnhaft  in 
Charlottenburg 


Herbert 

geb.  29/7 

1896 
in  Hbg 


Martin 

geb.  1/12 

1904 
in  Hbg 


Trude 

geb.  17/2 

1905 
in  Lübeck 


Harry 

geb.  23/8 

1907 
in  Lübeck 


Eduard 

geb.  »/s  1891 

in  Itzehoe 
wohnhaft  in 
Heidelberg 


Max  Bernstein 

Eltern:  Wilhelm  Bernstein 

und  Ida  Cohn 
geb.  31/5  1878  in  Glogau 
wohnhaft  in  Bei^n 


Edith  Mariane 

geb.  21/3  1910 
in  Berlin 


1.  Moses 

Nannte  sich 

Moses  Israel  Ooldschmldt 

geb.  »/2  1795  in  Schwerin,  gst.  i!»/4 1861  InHbg 
V.  m.  p/r.  1825  in  Hbg) 

Henriette  Warburg 

Eltern:  Moses  Salomon  Warburg 
und  Snnnne  Eschwege 
geb.  «/4  1803  tn  Hbg.  gst.  «/a  1891  in  Hbg 
o.  K. 


2.  Abraham 

geb.  8/6  1798  in  Hbg 
gst.  y/2  1884  in  Hbg 


Ruben 

geb.  15/12  1799  in  Hb<^ 
gst.  «/i  1863  in  Hbg 


Israel  (John) 

geb.  »I9  1801  In  Hbg 
fi^t.  »/»  1877  in  New  York 
V.  m.  («/c  1836  in  New  York) 

Celestine  Judah 

geb.  25/6  1813  in  New  York 
gst  »/u  1898  In  New  York 


Ludwig  (Löh) 

geb.  "/8  1803  In  Hbg 
gst  7/10  1862  In  Hbg 


Samuel 

^eb.  Vi  1805  in  Hbg 
^.  »/6  1900  in  Hbg 


/ 


John 


A 


George  B. 


May 

geb.       ,839  .n  New  York  «eb.        1840  ^ay  GoldschSt  Heibert 
gst  *l&  1891  in  Stut^art     *"        ^^'^^^       geb.  7/4  1842  in  New  York 

V.  m.  («/s  1865)  CA  i  Germantown/Pennsylv. 

.    ,     ^  aufdemDampf.  ^  ^nj,  igyg/ 

Therese  A.  Le  Fevre     xitamc-         Grace  Kingman     Ellen  Cheseborough  Florence  Eisworth 

geb.  in  New  Yoric  geb.  »/lo  1860 

in  New  York 


Sam 

geb.  »/»  1848 
wohnhaft  in  New  York 

V.  m.  (23/10  1879) 


Edward 

geb.  9/2  1856  in  New  York 
wohnhaft  in  New  York 

V.  m.  (7/ö  1882) 


\ 


/ 


geb. 

gst.  22/a  1869  in  Paris 


/ 


A 


Celestine 

geb.  i'/io  1867 
/l.  -Vi')  1889v 
V.  m.    (  2.       1895  I 
i"Vi;  1905/ 


\  / 


A 


'/';  1905. 

1.  John  A.  Burchell 

geb.  in  New  York,  gst  1892  in  New  York 

2.  Frank  Aliiger 
geb.inNewYork,gst»/ul901  InNewYork 

3.  Rüssel  Cook  DIckey 

geb.  in   gstV4  1911  in  New  York 

 A  


George 

geb.  >/4  1882 
In  Cheyenne/Wyoming 


\/ 


Florence 

geb.  Vi  18a3 
in  New  York 


gst.  1900 
in  New  York 


Hildegarde 

geb.  "/*  1885 
in  New  Yorit 


Heibert 
Eis  worth 

geb.  25/12  3888 
In  New  York 


Hermann 

geb.       1832  in  Hbg 
gst.  17/u.  1900  in  Florenz 
V.  m.  (itJ/5  I860) 

Anna  Meyer 

Eltern:  Ludwig  Berend  Meyer 
und  Bertha  Rothschild 

geb..  21/2  1839  in  Hb^ 
wohnhaft  in  Hbg 


V.  m.  (i/u  1911)  • 

Russell  F.  Whitehead 
geb.  in  Trenton/New  Jersey 
wohnhaft  In  New  York 


I.  Celestine  Aline 

geb.  1-V8  1890 
in  New  York 


John 

geb.  16/4  1892 
In  New  York 


2.  Dorothy 

geb.  25/e  1896 

in  New  York 


\ 


/ 


Helene 

geb.  7/8  1861 

in  Hbg 

V.  ni.  (17/2  18891 

Wilhelm  Gebhardt 

Eltern:  Julius  Gebhardt 
und  Maria  Hirschfeld 
geb.  Vi  1857  in  Bromberg 
wohnhaft  in  Frankfurt  a/O. 

 A_ 


Hugo  Franz 

geb.  11/4  1865  in  Hbg  geb.  2/2 
wohnhaft  in  1868 

Sao  Paulo  ^" 

/•»i/   lar^-v  wohnhafl 
V.  m.  {21/5  1894) 

Elika  Samson  New  Yorl 

Eltern :  N.  Samson  und 
Betty  Goldschmidt 
geb.  27/ia  1873 
in  Altona 


Gertrud 

g*.  »/6  1878 
in  Hbg 

V.  m.  (-'7/7  1909) 

Max  Smolensky 

Eltern:  Peter  Smolensky 
und  Eleonore  Temkin 
geb.  i'V4  1877  in  Wien 

'    wohnhaft  in  Triest 


David  Otto 

geb.  a/4  1834  in  Hbg 
gst.  «/iD  1908  in  Hbg 

V.  m.  (Vs  1861) 

Jenny  Elias 

Eltern:  Michael  Simon  Elias 
und  Betty  May 
geb.  lo/u  1340  Hbg 
gst.  W/2  1908  In  Hbg 

 A  


Julius 

Maria 

Walther 

geb.  7/4 

geb. 

geb.  »/ti 

1891 

1892 

\m 

in 

in 

In 

Frankf. 

Frankf. 

Frankf. 

a/O. 

a/O. 

a/O. 

Hermann 

geb.  ^/i2 
1903 
in  Frankf.a/0. 


\/ 


Hedwig  Karl 

geb.  ^/lo   geb.  28/3 

1897  1899 
in  Hbg     in  Hbg 

wohnhaft  wohnhaft 
in  Hbg     in  Hbg 


Bettina 

geb.  28/10  1862 
in  Hbg 
V.  m.  (11/12  1881) 

Felix  Meyeriiof 

Eltern:  Israel  Meyerhof 
und  Therese  Gumpel 
geb.  20/1  1852  in  Hildesheim 
wohnhaft  In  Berlin 

A 


/    Therese  Otto 

geb.  9/9  1882  geb.  12/4 
In  Hannover  1884  in 
v.m.(*/8l908)  Hannover 

Franz  Frank 

Eltern :  Alexander  Frank 

und  Emilie  Frank 
geb.  »/s  1878  in  Köln 

wohnhaft  in 
Frankfurt  a/M. 


Walther 

geb.  ^'V:i 
1886  in 
Hmnover 


Paul 

geb.  i'V2 

1894 
in  Berlin 


Antonie 

geb.  »/•  1863 

in  Hbg 
v.  m.  p/9  1883) 

Wilhelm  Meyerhof 

Eltern:  Israel  Meyerhof 

und  Therese  Gumpel 
geb.  0/3  1855  in  Hannover 
wohnhaft  in  Berlin 

 A__ 


Erna 

geb.  21/7  1870 
in  Hbg 

gst.  7ü  1879 
in  Hbg 


Richard  Justus    Erna  Georg 


geb.  2/s  geb.  12/9 
1884  in  1885 

Hannover  in  Berlin 
gtt  w/u 


Olga 

geb.  w/tt  1873 
in  Hbg 

V.  ni.  («/u  19Ü5) 

Hermann  Haas 

Eltern:  Heinrich  Haas 
und  Philippine  Jusei 

geh,  -71  1879  in  Glessen 
wohnhaft  in  München 

 A__ 


geb.  1^/6    geb.  &/5 
1888  1895 

in  Berlin    in  Berlin 
1907  ^-  ^-  ("/•■'  1910) 

in  Berlin  Fritz  Meyer 

Eltern:  Max  Meyer 
und  Agnes  Oppenhelm 
geb.  ^'.i  1875  in  Berlin 
wohnhaft  in  Berlin 


Otto  Heinrich  Richard 

geb.  28/6  i90()  Theodor 


in  Landshut 


geb.  t/i  1908 
In  MOnchen 


Georg 
geb.  6/6 
1910 

in 

München 


Dora 

geb.  18/4  1884 
In  Hbg 

V.  m.  («/7  1909) 

Ernst  Kaufmann 

Eltern:  David  Kaufmann 
und  Julie  Heckscher 
geb.  16/3  1880  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

\  /    Lotte  Herbert 

geb.  2/(5    geb.  10/6 

1910  1911 
in  Hbg    in  Hbg 


Si 
geb.  « 

wohn 


\/ 


/ 


A 


Dorothea 
geb.  10/12  1910 
in  Berlin 


Elisabeth 
5eb.  ''^/5  1912 
in  Bertin 


\ 


geb. 


v.  m. 

Hellmu 

Eltern:  Ber 
und  Jo 

geb.  ^1  1  1 
wohnh' 


Ilse 

geb.  1/1  190 
In  Berlin 


1. 


Minkchen  Ruben 

geb.  ca  1775  in  Hbg.  gtt.  »/»  1843 

V.  m.  (2.  17/8  1797) 

Michel  Israel 

Vater:  Elias  Israel 

f«b.  "/m  1763  in  Schwerin,  gst.  c:a  1795 


2.   Meyer  David  Goldschmidt 

Eltern:  David  Abraham  Goldschmidt  und  Jetta  Levy 
geb.  1772.  gst  in 


Henriette 

geb.      1808  In  Hbg.  gst.  »/8  1884  in  Hbg 

V.  m.  (2/u  1831  in  Hbg) 

Zebi  Hirsch  May 

Eltern:  Heyman  Sander  May  und  Therese  Hirsch 
geb.  »/to  180!  in  Hbg.  gst      1878  in  Hbg 


Meyer  David  Goldschmidt  war  in  erster  Ehe 
verheiratet  mit  Fromet  Oppenheimer  (gst.  1796)  und 
hatte  mit  ihr  eine  Tochter,  Fromet  (Fanny) 
geb.  ^/i  1796,  gst  •/»  1880,  verheiratet  mit  Nathan 
David  Hertz. 


David 

geb.  V»  1808  in  Hbg 
gst  »/IS  1889  in  Hbg 


A 


Jenny 

geb.  «/9  1835  In  Hbg 

gst.  3  9  1868  in  Hbg 
V.  m.  p/2  1854) 

Chaim  Heinard  Elias 

Eltern:  Michael  Simon  Elias  und  Betty  May 

geb.  12/2  1830  in  Hbg 
gst  ^Va  1873  in  Hbg 


EmU 

geb.  n/7  1^  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  (7/13  1862) 

Minna  Ruben 

Eltern:  Ruben  Ellas  Ruben  und  Henriette  Cohn 

geb.  ^/5  1836  in  Hbg 
0.  K. 


Sophie 

geb.  »/7  1838  in  Hbg 
wohnhaft  in  Amsterdam 
V.  m.  (■/•  1»7) 

George  Rosentiial 

Eltern:  Eleasar  Rosenthal  und  Sophie  Blttmentbal 

geb.  */4  1828  in  Hannover 

gst  */*  1^  in  Amsterdam 

o.  K. 


\ 


884 

909) 

mann 

aufmann 
kscher 

in  Hbg 
Hbg 


bert 

w/ä 

911 
Hbg 


\ 


Siegfried 
geb.      1855  in  Hbg 
wohnhaft  in  Berlin 


Therese 
geb.  »/7  1866  in  Hbg 

V.  m.  (13/ü  1877) 

Martin  Heine 

Eltern:  Oerson  Mendel  Heine 

und  Hanna  Kuhn 

geb.  1^/10  1846  in  Hasenpoth/Russl. 
wohnhaft  in  Bertin 


Albert 

geb.  12/8  1857 
in  Hbg 

gstVs  1858 
in  Hbg 


Mathilde 

geb.  30/6  1859 
in  Hbg 

gst  1860 
In  Hbg 


Betty 
geb.  V>  1362  in  Hbg 

.  V.  m.  (*/3  1884) 

Qttstav  Pintiis 

Eltern:  Benny  Pintus  und  Ida  Mayer 

geb.  12/12  1853  in  Brandenburg  a/H. 

wohnhaft  in  Charlottenburg 


/ 


Jenny 

geb.  «/M  1878 

in  Hbg 

V.  m.  1902) 

Hellmutli  Neumann 

I  liorn:  Bernhard  Neumann 
und  Johanna  Sachs 

^eb.  3Vi  1876  In  Breslau 
wohnhaft  in  Berlin 


A 


Ilse 

n  Berlin 


Edith 

geb.  '^12 

1905 
in  Berlin 


Emma 

geb.  M/u  1880  In  Hbg 
V.  m.  (M/1  1910) 

Tlieodor  Scliönberger 

FJtern:    Zemach  und 
Hertha  Schönberger 

geb.  */i  1874  In  Kosten 
wohnhaft  in  Scliöneberg  b/Berlin 

/    Evalotte  \ 
geb.  Hiol91I 


Gregor  Arthur 

geb.  "/7     geb.  »/s 


1883 
In  Hbg 
wohnhaft 
In  EriePa 

U.  S.  A. 


1885 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  Berlin 


Edgar 

geb.  »/8 

1886 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  Berlin 


A 


Marianne 

geb.  1'/12  1863  in  Hbg 
V.  m.  29/9  1903^ 

1.  Maximilian  (Max)  Fuld 

Eitern:  Elias  Fuld  und  Una  Hecht 
geb.  25/4  1858  in  Amsterdam 
gst.  ^V*  1^  Amsterdam 

2.  Berthold  Nathusius 

Eltern:  Otto  Nathusius  und  Sara  Fox 
geb.  20/u  1859  in  Houston/Texas 
wohnhaft  In  Amsterdam 


Hans 

geb,  *>/is 

1884 
in  Berlin 


Bruno 

geb.  »/7 

1887 

in  Berlin 
wohnhaft 
in 

New  York 


Grete  Elsbeth  Hedwig 

geb.  */u  geb.  geb.  *lx 

1890  1896  1900 

in  Berlin  In  Berlin  in  Berlin 


\/ 


A 


Anton 

geb.  13/3  1840  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

V.  m.  OVü  1872) 

Terese  Meyer 

Ettem:  Ludwig  Berend  Meyer 
Bertha  Rothschild 
geb.  -'V^  1850  in  Hbg 


und 


1.  Jenny 
geb.  18/8  1887 
In  Amsterdam 
V.  m.  (a/s  1906) 


Edgar 
geb.  »/i  1890 
In  Amsterdam 

V.  m.  (U/8  1912) 


Milly  2.  Marie-Sophie 

geb.  28/6        geb.  19/6  1906 
1891         In  Amsterdam 
in  Amst 


Sopilie 

geb.  Vio  1866  in  Hbg 
V.  m.  («/»  1889) 


Martin  Hellbut 

Eltern:  Moses  M.  Heilbut 
und  Jeanette  WoKe 
geb.  17/5  1863  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

 A 

\  /   Heinrich  Anna     \  / 

geb.  ^/'y     geb.  »/2 

1891  1893 
In  Hbg    hl  Hbg 


EUsabet 

geb.  23/3  1873  in  Hbg 
V.  m.  ("/s  1894) 

Rudolf  Lazarus 

Eltern:  Wilhelm  Lazarus 
und  Marie  Hahn 

geb.  16/10  1862  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

A 


Marie  Emst  Max 

geb.  22/1  geb.  13/2  geb.  i*/» 

1895  1898  1902 

in  Hbg  in  Hbg  in  Hbg 


Hendrik  Hartogh  Rudolf  Lessing 

Eltern:  Abraham PramiKarelHartogh  Eltern:  Simon  Lessing 
'  *  '    "     "  '  und  Clara  Strauss 


und  Catharine  Enthoven 

ßeb.  »/«  1877 
aft  In  Amsterdam 


geb.  3/4  1878  in  Bamberg 
wohnhaft  in  London 


/ 


Marianne 

geb.  »/s  1009 
InAmsterdam 


Kitty 

gfb.  »/8  1910 
In  Amsterdam 


9 


Amandus 

geb.  22/4  1843  In  Hbg 
wohnhaft  in  Amsterdam 

V.  m.  i867) 

Marttia  Polalc-Daniets 

Eltern:  Simon  Polak-Daniels 

und  Amalia  Cahn 
geb.       1846  in  Amsterdam 


Minka 

geb.  37/6  1847  In  Hbg 

wohnhaft  in  Berlin 
V.  m.  (31/5  1870) 

Max  Barschall 

mtern:  Moritz  Barschall  und  Henriette  Grimberg 

geb.  1836  in  Berlin 
gst.  16/11  1908  in  Berlin 


Paul  Robert 

geb.  20/9  1868  geb.  i3/io 
In  Amsterdam    1873  in 

wohnhaft  In  Amsterdam 

Amsterdam  ^hnhaftln 

^  Amsterdam 
Rost  Fuld 


Alma 

geb.  7/3  1872  In  Berlin 


V.  m 


/l.  17/1  1893\ 
^2 


i«/6  1904^ 

1.  Rudolph  0.  Warburg 
Eltern:  SIegmund  Rudolph 

Warbure  und  Anna  Goldschmidt 


Georg  Hermann 

geb.  "/»  geb.  16/8  1879 
1874 


in  Berlin 
wohnhaft 
in  Berlin 


in  Berlin 
wohnhaft 
In  Berlin 


Eltern:  Elias  Puld 

und  Lina  Hecht 

geb.  10/6  1871 
in  Amsterdam 


/  Ellen 

geb.  1/5 
1898 


in 


Alfred 

geb.  31/12 
1900 
in 


■bürg 

geb.  =*/i2  1857  in  Hbg,  gst.  12/3  1902  in  Berlin 

2.  Arthur  Salomonsohn 
Eltern :  Morits  Salomonsohn  und  Bertha  Praustadt 
geb.  */4  1859  In  Hohensalsa.  wohnhaft  In  Berlin 

\/ — ' — 


Elisabeth 

geb.  -^1/7 
1868  In  Hbg 

wohnhaft 
in  Hbg 


Elte 

geb. 


1.  EliMbet  Anna     2.  Kurt  Aüciph 

geb.  10/6  1896        geb.  »/s  1906  geb.  »/i  1908 
in  Berlin  In  Berlin        In  Berlin 


\ 


Amsterdam  Amsterdam 


f 


ivid 

[1808  in  Hbg 
1889  in  Hbg 


\ 


irimberg 


[/3 

lin 
ift 
in 


Hermann 

geb.  i«/8  1879 
in  Berlin 
wohnhaft 
in  Berlin 


\ 


»h 

1908 
rlin 


\ 


Leopold  Meyer  (Lima) 

geb.  28/5  1810  in  Hbg.  gst.  ^0/5  1890  in  Hbg 
V.  m.  (M/ts  1837  in  Hbg) 

Johanna  Warburg 

Ettcrn:  Moses  Salomon  Wartrarg  und  Sttsanna  Eschwcge 

geb.  12/11  1812  in  Hbg,  gst.  i^/e  1905  in  Hbg 


Qottschalk 

geb.  Vi  1812  in  Hbg 




\ 


/ 


Elisabeth  Leopold 


Carl 

geb.  »/io  1838  in  Hbg 
gst.       1^1  in  Hbg 
V.  m.  (»/io  1887) 

Marie  Schwartze 

Eltern:  Edmund  Schwartze  und 

Auguste  Kunhardt 

geb.  »/i  1846  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

 .A  


Paul 

geb.  Kt  1843  in  Hbg 
gst.  «/u  1906 

V.  m.  (1.     /:,  1866) 

1.  Jane  Israel 

Eltern:  Sam  Israel  und  Sally  Nichols 
geb.  e/i  1846  in  Hbg.  gst.  '^^ji  1896  in  Hbg 

2.  Clara  Hertz 

Elt^n:  Aitgust  Hertz  und  Sophie  Cohnhelm 
geb.  u/7  1850  in  Hbg,  wohnhaft  in  Hbg^ 


Edmund 

geb.  »/i  1872  In  Hhg 
wohnhaft  In  Hbg 

V.  m.  (18/3  1902) 

Anna  Poppe 


geb.  21/7      geb.  ß/7  1870 
1868  in  Hbg         in  Hbg 

wohnhaft  wohnhaft 
in  Hbg  in  Hbg 

V.  m.  P  .1 1906) 

Sofie  Lockenwitz 

Eltern:  Franz  Lockenwitz  und 
Auguste  Beier 

geb.  sVfi  1872  in  Bergen  a/Rflgen  g^.  »/is  1874  in  Hbg  geb.      \BB2  in  Lennep 


Carl 

geb.  Vi  1874  In  Hbg 

wohnhaft  in 
Cliariottenhurg 
V.  m.       10  1905) 

Ell!  Haas 


1.  Hugo 

geb.  s/5  1869 
In  Hbg 
wohnhaft 
In  Hbg 


Mary 

geb.  7/6  1851  in  Hbg 
V.  m.  ("/w  1872) 

Frans  Hartogh 

Eltern:  Hendrik  Hartogh  und 

Fanny  Enthoven 

geb.  16/8  1846  in  Amsterdam 
wohnhaft  In  Hbg 


\ 


/ 


Wolf 

geb.  as/u  1827  in  Hbg 

wohnhitft  in  New  York 
V.  m. 


Hendrik  (Hans) 

geb.  17/8  1873  in  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 
V.  m.  («7/1  1906) . 


Eltern:  Heinrich  Poppe  Eitern:  Friedrich  Haas 
und  Minna  TlKhbein      und  Amalie  Schmidt 


Marguerite  RIve 

geb.  ^/8  1876 
In  Utredit 


Johanna 

geb.  »/«ms  In  Hbg 

V.  m.  1901) 
Paul  Frank 


/ 


Anne-Marie 

geb.  »«/6  1904 
in  Hbg 


Carla 

geb.  12/8 

1905 
in  Hbg 


/ 


Maria- Elisabeth 

geb.  1^/7  1906 
in  Charlottenburg 


Hertha 

geb.  0/9  1908 
In 

Charlottenburg 


\  / 


Eltern:  Adolf  Frank 
und  Meta  Warburg 

geb.  21/3  1867inStassfurt 
wohnhaft  in  Charlottenburg 

-^^r-^ — 

Wilma  \/ 


Francis 

Erwin 

Rudolf 

geb.  »/u 

grt>.  •/» 

geb.  »Vs 

1879 

1883 

1889 

In  Hbg 

in  Hbg 

in  Hbg 

gst.  21/12 

wohnhaft 

1880 

in  Hbg 

in  Hbg 

Joseph  Isaac 

geb.  3/1  1830  In  Hbg 

gst.  1897  In  Hbg 
V.  m.  (1857  in  Hbg) 

Rosalie  Loewe 

Eltern :  Simon  Loewe  und 
Henriette  Itzig 

geb.  1837  in  Berlin 
gst.  w/ft  1896  In  Los  Angeles 

 A 


Helene  Wilhelm 

geb.  21/7  1858    geb.  ^/a  1859 

in  Hbg  in  Hbg 

gst  28/2  1897     gst.     8  1859 
in  Hbg 


Clara 

geb.  29/6  I860  in  Hbg 
wohnhaft  in  Berlin 
V.  m.  (23/10  1887) 


Josef  Bach 

Eitern:  Leopold  Bach  und  Minna  Bach 

geb.  13/6  1856  in  Mainz 
gst       1912  in  Berlin 


geb.  ^/4  1907 
in  Hbg 


Franz-Adolf 
geb.  8/13  1903 
in 


Robert 

geb.  1908 
in 


\ 


/ 


Cluu-lottenburg  ChaHottenburg 


Hans 

geb.  M/s  1889 
In  Bcriln 
wohnhaft 
In  Beriin 


\  / 


Elise 

geb.  «/•  1861  in  Hbg 

V.  m.  (»/•  1881) 

Anton  Ruben 

Eltern:  Moritz  Ruben  und 
{{ebecca  Symons 

geb.  9/2  1846  in  Karlskrona 
wohnhaft  in  Karlskrona 

A 


Gertrud 

geb.  V»  1863 
In  Hl)g 
gst  1867 


\ 


/ 


Jacob 

g^.  »/tt  1853  In  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 

V.  m.  (2/11  1884) 

Fanny  Philipp 

Eltern:  Elias  Philipp  und 
Clara  Levysohn 

geb.  »/u  1857  in  Hbg 


Lottchen 

geb.  1855 

in  Hbg 
gst  ^  fi  1861 
in  Hbg 


Arvld 

geb.  12/6  1882 
in  Karlskrona 

wohnhaft 
|n  Manchen 


Otto 

geb.  21/11 1883 
in  Karlskrona 

wohnhaft 
in  3tockholm 


Edvard 

geb.  V?  1885 
in  Karlskrona 
wohnhaft 
in  Lyckeby 
b/Karlskrona 


Reinhold 

geb.  1888 
in  Karlskrona 
wohnhaft 
In  Upsahi 


Lennart 

geb.  Vi^  1897 
in  Karlskrona 


Gerhard 

geb.  2/4  1902 
in  Karlskrona 


\  / 


Walther 
geb.  26/3  1887 
in  Hbg 


Franz 

geb.  19/12  1894 
In  Hbg 

gst.  2/2  1907 
in  Hbg 


10 


i 


1+ 


/ 


Martha 
geb.  1876 

tn  Hbg 

V.  m.  (W/a  \9O0) 

Julias  Preuss 

Eltern:  Jacob  Preuss  und 
Eva  Salinger 

geb.  'Vd  1862  in  Schönebeck 
wohnhaft  In  Berlin 

A  


/  Recha 

geb.  1803  in  Hbg,  gst.  ^yi  1890  in  Hbg 
T.  m.  (8/e  1826  in  Hbg) 

Selig  Wolf 

Eltern:  Wolff  Isaac  Friedberg  und  Rebecca  Sachs 
.  geb.  1797  in  Birnbaum  i/Posen 
gst       1866  in  Hbg 


I 


A 


Rosalie 

geb.  */L0  1831  in  Hbg 
gst  V7  190G  tn  Hbg 
V.  m.  (3»/8  1852  in  Hbg) 

Moritz  Wolff 

Eltern:  Wolff  Moses  und  Charlotte  Lazarus 
geb.  30/6  1820  in  Wandsbek 
gst.  7/1  1909  in  Hbg 


Mathilde 

geb.  »/is  1856  tn  Hbg 

wohnhaft  in  Hb^; 
V.  m.      1  1875) 

Wolf  Halberstadt 

Eltern:  Selig  Halberstadt  und 
Amalie  Goldstein 

Reb.  12/5  1846  in  Hbg 
gst.        1885  in  Hbg 

 A  


ClMitlotte  Margarethe  Otto 

geb.  "/Ii  geb.  »/s  1903  geb.  >«/:.  mi 

1901            In  Beriin  tn  Berlin 
In  Beriln 


Siegfried 

geb.  2*  7  1877  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  («/s  1907) 

Rebecca  Ettlinger 

Eltern:  Hermann  Ettlinger 
und  Mtna  Kann 

geb.  ^/u  1877  tn  Karitruhe 

\^-^^  

\  /      Walther  Hermann 


Julius    Rudolph  Max 


Samuel 

geb.  »/«  I860  tn  Hbg 

wohnhaft 
In  Frankfurt  a/M. 
V.  m.  0  1  1888) 

Karoline  Well 

titern:  Elias  Weil  und 
Zippora  Eppstein 

geb.  1864 
in  Karlsruhe 

 A  


Leo 

geb.  2/8  1861 
wohnhaft 
in  London 


Cecille 

geb.  'jn  1862  in  Hbg 

V.  m.  (M/s  1889) 
Salomon  Jacobson 

Eltern:  Bernhard  Jacobson 
und  Minna  Dreyfus-Welnhelm 

geb.  «  1  1855  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


Benno 

geb.  »/s  1866  in  Hbg 
wohnhaft  tn  Hbg 

V.  m.  1894) 

Hanna  Mandel 

Eltern:  Leopold  Mandel 
und  Julie  Blaustein 

geb.  V?  1^  in  Lippstadt 


Selig  (Paul) 
geb.  */•  1868  in  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 

V.  m.  (22/u  1896  in  Hbg) 

Martha  Grünthal 

Eltern:  Gabriel  Grünthal 
%nd  Sophie  Emden 

g«^.  u/7  1871  in  Hbg 


John 
geb.  V« 

1869 
in  Hbg 

gst  10/1 

1884 
In  Hbg 


geb.  22/7 

1878 
in  Hbg 
wohnhaft 
in  Hbg 


geb.  '-^1» 
1S71I 

in  Hbg 
woliniiaft 

in  Hbg 


geb.  1*/^ 
1882 

in  Hbg 
wohnhaft 

in  Hbg 


Martha  Ernst 

geb.  31/12      geb.  '■^'^In 
1888  1894 
in  In 
Frankfurt  a/M.  Frankfurt  a/M. 


A 


Gertrud 

geb.  19/10  1870  in  Hbg 

V.  m.  (V6  1909) 
Louis  Jacobsohn 

Eltern:  Nathan  Jacobsohn 
und  Karolina  Guttmann 
geb.  Vs  1852  in  Lautenburg 
wonnhaft  tn  Glelwitz 
In  Sohle*. 


Moritz  Rudolf 

geb.  V7  1833    geb.  21/5  1835  in  Hbg 
in  Hbg        gst  7/2  1899  in  Hbg 
  V.  m.  (Vii  1863) 

Anna  Loewenthal 

Eltern:  Bernhard  Loewenthal 
und  Henriette  Liepmann 
geb.  2/7  1842  in  Bützow 
wohnhaft  in  Hbg 

 \  / 

Herrmann       \  / 

wohnhaft 
in  Baranquilla 
(Süd-Amerika) 


Hemnann 

geb.  i«/2  1837  in  Hbg 
gst  c:a  1900 
V.  m. 

Eveline  Meyer 


A 


Sidney 

geb  

g«t  

V.  m. 

Emy  Back 

wohnhaft 
In  Strassburg 


Adolph 

geb.  27/2  1838  In  Hbg 

gst.  5  fi  1889  in  Hbg 
V.  m.  (2-'  ;t  1877) 

Johanna  Cohen 

Eltern:  Aaron  Cohen  und 
Bettl  Benjamin 

geb.  2/7  1856 
in  Hadersleben- Holst, 
wohnhaft  In  Hbg 

 J\  


Leo 

geb.  15/8  1840 

in  Hbg 
gst.  c:a  1874 


Alice 
geb.  7/3  1878 
In  Hbg 
V.  m.  (25/5  1902) 


Richard  \ 
geb.  \7  1881 

in  Hbg 
wohnhaft 

in  Hbg 


V. 


Recha 

geb.  18/1 

1897 
In  Hbg 


Moses  Wolf  Albert 

geb.  2:»/u  geb.  Vb  geb.  21^5 

1892  1894  1895 

tn  Hbg  in  Hbg  tn  Hbg 


Bernhard 

geb.  5/2  1901 
In  Hbg 


Edith  Hildegard 

geb.  17/11  geb.  ^/n  1903 

1898  in  Hbg 

In  Hbg 


\ 


/ 


Anne-Louise 


Julius  Schnurmann 

Eltern:  Emanuel  Schnurmann 
und  Rebecca  Casewitz 

geb.  1«  :.  1867  in  Lahr,  Baden 
wohnhaft  in  London 


Walter  Herbert  Erica 

geb.  V«    geb.  »/lo    geb.  »/5 

1903        1907  1912 
In  London  In  London  in  London 


\ 


Elte 
und 

geb. 
wo 


An 

ge 
in 


Manfred  ^\ 

geb.  11/5  1908  geb.  i/s  1910  geb.  »Vi  1912 
in  Hbg  in  Hbg  tn  Hbg 


11 


r 


Malchen  (Michele)  Ruben 

geb.  1778  in  Hl^.  g$t  >  1850  in  \Vo% 


V.  m. 


Samuel  Joseph  Heilbut 

Eltern:  Joseph  Wolff  Heilbut  und  Golde  Warburg 
geb.  Vio  1774  in  Hbg,  gst.  "Ao  1844  in  Hbg 

 A___  


Moritz  Samuel  (Moses) 


geb.  JVi2  1804  in  Hbg 
gst.   26/9  1867  in  Hbg 


Leo 

.  I  '/s  1840 
in  Hbg 
c:a  1874 


Wolf  Samuel 

« 

geb.  »/8  1806  In  Hbg,  gtt  1857  In  New  Yortc 

V.  m.  (19/12  1827  in  Hbg) 

Recha  Ffirst 

Eltern:  Abraham  Wolff  FOrst  und  Brendel  Ruben 
geb.  1805,  gst.  10/3  1885  In  Hbg 


ird 

1S81 

a 

laft 
>S 


\ 


Slegmund 

geb.       1846  In  Hbg 
gst  M/s  1891  In  Hbg 
V.  m.  1876) 

Betty  Trier 

Eltern:  Leopold  Trier  und 
Ceroflne  Bach 

geb.  "/b  1855  in  Aschaffenburg 
wohnhaft  in  Hbg 

 A  


\  / 


A 


Brendel  (Bertha) 

geb.  21  u  1828  in  Hbg 
gst  <i/it  1849  in  Hbg 


Elisabeth 

geb.  "  7  1878 
in  Hbg 
V.  m.  1899) 

Paul  Vogel 


Margarethe 

geb.  "  V,  1883 
in  Hbg 
V.  m.  (30/fl  1910) 

John  Qoldner 


Kltern:  Robert  Vogel  Eltern:  Julius  Goldner 
und  Flora  Bromber^     und  Franziska  Bach 

geb. -'"/lo  1867  in  Hbg    geb.  -'».2  1880  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 

 A  


Paul 

geb.  '*/i2 

1886 
in  Hbg 
wohnhaft 

in 

New  York 


Gelcben 

geb.  »/4  1890  In  Hbg 
gst.  »/i  1902  In  Hbg 
V.  m.  ("/lo  1858  In  Hbg) 

Meyer  Bandmann 

Eltern:  Schmiere!  Bandmann 
und  Qttttel  Rosenthal 

geb.  ^  12  1824  in  Militscli 
gst.  23/u  1893  in  Hbg 

 A  


Vogel  Fanny 

geb.  «/•  1831  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 


V.  m. 


Alexander 


Auguste 


geb.  >/ii  18S9  geb.  »>/»  1861  in  Hbg 
in  Hbg         V.  m.  jg^gj 

gst  »/4  1861  1.     Emil  Selig 

in  Hbg    Bitern:  Tobias  Selig  und 
•  Hannchen  Heilbut 

geb.  16/6  1856  in  Hbg 
gst.  1885  in  New  York 

2.  Siegfried  van  Damm 

Eltern:  Hartog  van  Damm 
und  Friederike  Heilbut 
geb.        1859  in  Hbg 
wohnhaft  In  Hbg 
o.  K. 


Willy 

geb.  »/•  1863  in  Hbg 

wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  (Vi3  1898) 

Gertrud  Haberkom 

Eltern:  Joseph  Haberkorn 
und  Therese  Rosenstein 

geb.        1874  in  Breslau 


Bernhard  Siegmund  Albert 

geb.  28/ji  1865  geb.  24/12 1867  geb.  «/u  1869 In  Hbg 

in  Hbg  in  Hbg  wohnhaft  In  Berlin 
gst  '/7  1866  gst  17/8  1871 


in  Hbg 


In  Hbg 


V.  m.  (18/8  1901) 

Henni  Slmmonds 


Sam 

geb.  13/2  1873  in  Hbg 
wohnhaft  in  New  York 

V.  m.  (38/a  1899) 

Judith  Rocamora 


Benjamin  Salomon  Heilbut 

Eltern:  Salomon  Heilbut  und 
Betty  Snstmann 

geb.  5/12  1835  in  Hbg 
gst        1912  in  Hbg 

 A  


Abraham 

geb.  Vi  1833 
In  Hbg 
wohnhaft 
In  England 


Jacob 

geb.  u/8  1835 

in  Hbg 

gst.  in  New  York 
V.  m. 

Lion(?) 

o.  K. 


Joseph  Isaac 

geb.  »/s  1834  in  Hbg 
wohnhaft  in 
New  York 


V.  m. 


Moses 

geb.  »/t  1836 
In  Hbg 

gst.  «/s  1903 
In  Hbg 


Ruben  Rudolph 

geb.  »/]fl  1837  in  Hbg 
gst  »/i  1884  in  Hbg 


Leopold 

geb.  ^fh  1830  In  Hbg 

g«t  iß/i  1911 
In  Schöneberg/Berlin 

V.  m.  (i'Vu  1872) 

Selma  Goldstein 

Eltern:  Jacob  Qoldttela 

und  Minna  Adler 
geb.  iVs  1846  in  Berlin 
wohnhaft  in  BerUn 


Elias 

geb.  23/1  1844  in  Hbg 
gst.  8/6  1886  in  Hbg 
V.  m.(?) 


Eltern:  Siegmund  Slmmonds       geb.  */•  1875 

und  Anna  Adelheini 

geb.  ^/i2  1875  in  Hbg 


Ernst 

geb 


\ 


Annelise 

geh.  s 

VM\  1901 
in  Hbg       in  Hbg 


RudoH 

geb.  i/io 

UK)2 
in  Hbg 


Hermann 

geb,  '7i2 

190;j 
in  Hbg 


Walter 

geb.  "^ii 

1908 
in  Hbg 


Hans 

geb.  ^-V-i 

1910 
in  Hbg 


\ 


/ 


Fritz  Ilse 

geb.  15/.^  1900   geb.  27/11  1902 
in  Hbg  in  Hbg 


\  / 


A 


Salomon 

geb.  «/5  1866  in  Hbg 
wohnhaft  in  Hbg 
V.  m.  <M/i  1900) 

Rose  Hanau 

Eltern:  Georg:  Hanau  und 
Bella  Garde 

geb.  Vi  1876 
inPriedberg  l/H. 


Gerda  Heinz 


Walther  Gerda 


A 


geb.  2--'  11 

1902 
in  Beriin 


geb.  1^/3 

1908 
in  BerUn 


geb. 


2fl', 


geb.  10/4 

1900  1902 
in  Hbg     in  Hbg 


Lotte  Beate  Anne-Llse 

geb.  «/u  1900  ^geb.  1904 
in  Hbg  in  Hbg 


Wolf  (Wtlillbald) 

geb.  ^Vs  1864  in  Hbg 
wohnhah  in  Hbg 

V  m  1890\ 
V.  m.        1,,^  jgjj^ 

1.  Emma  Jochims 

Eltern :  Johannes  Jochlnf^s  und  Sophie  Behnke 
g^.  »/5  1857  in  Hbg.  gst.  Vi  1910  In  Celle 

2.  Emilie  Petersen 

Eltern:  Malhäus  Petersen  und  Margarete  Flohr 
geb.       1873  iij^Burg  a/Pchmarn 

\  /   I.  Werner     John  \ 


\  / 


Willy 

wohnhaft 
in  New  York 


\ 


/ 


A 


CharloUe 

geb.  M/10 1873 
In  Berlin 
wohnhaft 
In  Berlin 


Willy 
geb.       1875  In  Beriin 
V.  m.  (•/4  1902) 
Elise  Neumark 

Eltern :  Adolf  Neumark 

und  Emma  Halpert 
geb.  17/a  1879  In  Berlin 


Walter 

geb.  27/3  1878  in  Berlin 

wohnhaft  in  Berlin 

V.  m.  (27/8  1905) 

Amalie  Wolfsky 
Eltern:  Gustav  Wolfsky  und 
Johanna  Halpert 

geb.  17/«  1881 
in  Gl  ünberg/Schlesien 


I.  Werner 

geb.  V» 
1891 


John 

geb.  ^Vs 
1893 


/ 


geb.  Ii 
wohnl 

V. 

Em 

Eltern :  L 
Eli 

geb. 


geb.  -■'Vi 
wohl 

V. 

Viol 

Eltern : 

Caro 

geb. 


Hus  Wmier 

geb.  8/t  1903 
In  Berlin 

gst.  U/s  1903 
In  Berlin 


Ilie  Kithe 

geb.  »/4  1904  geb.  »/II  1909 
In  Berlin       in  Berlin 


\ 


/ 


12 


l  1 


t 


/ 


Ruben 

geb.  i»/:.  1808  in  Hbg 
gst.  »/u  1885  In  Brighton 
V.  m.  ("/6  1847) 

Mathilda  Sytnons 

bltern:  Eleasar  Jacob  Symons  und 
Hester  Ezechiels 

geb.  »/7  1821  in  London 

gst.  »  3  1903  in  London 


Geliehen 

geb.  1810 
gst.  w/7  1879 
in  Hbg 


Minna      Joseph  Goldchen 


/ 


Brendel  Ruben 

geb.  1779,  gst.        1816  in  Hbg 
V.  m. 

1.  Abraham  Wolff  Fürst 

gst.  c:a  1805 

2.  Meyer  Israel  Bresselau 

Eltern:  Israel  Michael  Bresselau  und  Friederica  Fürst 
geb.  '^'A  1785  in  Hbg,  gst.  -^^xa  1839 

  A  


Nach  dem  Tode  von  Brendel  hat  sich 
Meyer  Israel  Bresselau  mit  Jeanette  Ahron 
verheiratet.   Aus  dieser  Ehe  stammen 

4  Töchter: 

\)  Bertha  v.  m.  David  Jonas 
^  Hannchen  v.  m.  Isaac  Seligson 
^)  Rosa  V.  m.  Jacobsen 
4)  Emitie  v.  m.  Texi^re. 


geb.  3/7  1813 
in  Hbg 

gst.  1903 
in  Hbg 


geb.  w/a  1815 
in  Hbg 

g»t  


geb.  »  7  1818 

in  Hbg 
gst.  1835  (?) 


1.  Recha 

geb.  -/3  1805  in  Hbg 
gst.  10/3  1885  in  Hbg 
V.  m.  (W/iÄ  1827  in  Hbg) 

Wolf  Samuel  Heilbut 

Eltern:  Samuel  Josef  Heilbut  und 
Malchen  Ruben 
geb.  -if/«  1806  in  Hbg,  gst.  1857  in  New  York 


2.  Israel 

geb.  i-'/ö  1810  in  Hbg 
g»t.  


Moses  Leopold    Michael  August 

geb.  ^7;i  1812  in  Hbg  geb.       1814  in  Hbg 

gst.  1^/7  1876  in  Hbg  gst.  in  London 


Ruben  Eduard  ^ 

geb.  i'/s  1815  in  Hbg 


Ferdinand  Julie 


Rud 


geb.  Vii  1813 
in  Hbg 

gst. 


geb.  -Kis  1821 
in  Hbg 

gst   


A 

Eltern:  Andreas 


woh 


Sam 

«eb.  ««  1848  in  London 

wolinhaft  in  London 
V.  m.  1872) 

Emma  Levy 

Eitern :  Laurence  Levy  und 
Eliza  Emanuel 

geb.  13/12  1852  in  London 
o.  K. 


Frank 

geb.  -'•77  1872  in  London 

wohnhaft  in  London 
V.  m.  (2  1  1909) 

Violet  Portman 

Eltern:  Edwin  Portman  und 

Caroline  Cliapman 

geb.       1888  in  London 


/ 


A 


Paul 

geb.  Vi  1910 
in  London 


\ 


A 


Adeline 

geb.       1850  in  London 

V.  m.  (10  s  1872) 

Charles  Undo 

Eltern:  Zakarla  Lfndo  und  Isabel 

geb.  »>/.*>  1845  in  London 
wohnhaft  in  London 

A 


Levy 


Ethel 

geb.  -'<Vu  1876  in  London 
V.  ni.  (i'  T  1910) 

Henry  Charles  Venning 

Eltern:  Edgcombe  Venning 

und  l'-dith  i*earson 

geb.  i"U  1879  in  London 
wohnhaft  in  London 


Emma 

geb.  i»r,  1852  in  London 
wohnliaft  in  London 
V.  m.  1871) 

Samuel  (Sam)  Joseph 

Eltern :  Sftloinon  Joseph  und  Jane  Selig 

geb.  i»/i  1842  in  London 
gst        1894  in  London 

 A  


\ 


/ 


A 


Neliy 
geb.      1872  in  London 


V.  m.  (!»,a  1896) 

Maurice  Nissim 

Eltern:  Meyer  Sassoon  Nissim 

und  Emma  Sassoon 

geb.  1  (»  18()1  in  Bombay 
wohnhaft  in  London 


/ 


A 


Cecil  Jack 

geb.      1901     geb.  »/s  1903 
in  London        in  London 


\ 


Kinder:  Siehe  Pamiüe  Heilbut 
Seite  12 


\ 


/ 


Albert 

geb.  Ä/8  1858 

in  Hbg 
gst.  I'll  1888 
in  Melbourne 


Edith 

geb.  »/8 
1873 
in  London 


Laura 

geb.  10 

1875 
in  London 


y 


13 


Sophie  (Schewa)  Ruben 


geb.  1780,  gst.  Va  1827  in  Hbg 


David  Moses  Ruben 


geb.  1781,  gst.        1849  in  Hbg 


V.  m. 


Hirsch  Ruben  Fürst 


V.  m. 


Vater:  Ruben  Fürst 


geb.  c;a  1780  in  Hbg,  gst.  ^«/ti  1827  in  Hbg 


Rudolph  (Ruben) 

geb.  ^.1  1823  in  Hbg 
gst.  ^-8/«  1882  in  Hbg 
V.  m.  (%'  1H57) 

Amalie  Fürst 

Eltern:  Andreas  Fflrtt  und  Catharina  Reinsdorf 

geb.  Vs  1836  In  Hbg 
wohnhaft  In  Copenhagen 


Mina  July 

geb.  -"■•  7  1824  in  Hbg 
gst.  ^/«  1896  in  Copenhagen 
(v.  m.  -'«  r.  1846» 

Joseph  Simonsen 

Eltern:  Levin  Simonsen  und  Esther  Henrlqnes 

geb.  ^/i2  1814  In  Copenhagen 
gst.  ^V  s  1886  In  Copenhagen 


Martin 

geb.  »/3  1826 
in  Hbg 
gst.  in  Amerika 


Sohn 

geb.  und  gst. 

1827  in  Hbg 


\ 


/ 


Friederike  Cohen 

Eltern:  Abraham  Hertz  Cohen  und  Martha  Gans 
geb.  1783,  gst.  »Ao  1852  in  Hbg 

 A  


Recha 

geb.  »/i  1802 

gst.  21/4  1819 


Moses  David 

geb.  1803 
gst.  ^Vii  1828  In  Hbg 


Hertz  David 

geb.  1810 
gst.  10/13  1878  In  Hbg 


Isaac  David 

geb.  1812  (In  Hannover?) 
gst.  27/8  1868  in  Hbg 


;7A 


/ 


A 


Albert 

geb.  -'s  1858 

in  Hbg 
gst.  10/1  1888 
in  Melbourne 


A 


Ida 

geb.  a  8  1860  in  Hbg 
V.  m.  (8/u  1887) 

Andreas  Simonsen 

Eltern:  Joseph  Simonsen 
und  July  Pflrst 

j^eb.  -  V'  1857  in  Copcnh. 
wohnhaft  in  Copenhagen 

—  . 

Amalle  \ 


/  Rudolph 

geb.  ao/4  1889  geb.  i^/s  1892 
In  Copenh.    In  Copenh. 


/ 


Ludvig 

geb.  ^/isl847ln  Copenhagen 
gst.  ^7  1905  In  Helsingör 

V.  m.      i  1876) 

Agnes  Davidsen 

Eltern:  Ludvig  Davidsen 
und  Matliilde  Salomonsen 

geb.  ''  'u  1857 in  Copenhagen 
gst.  --/H  1901  in  Copenhagen 

 A 


Louise  Henrik 

geb.  81/12 1860    geb.  i»/?  1852 
In 

Copenhagen 


Johan  Ludvig 

geb.  »-/2  1877  in  Copenh. 
wohnhaft  in  Copenhagen 
V.  m.  (W/5  1900) 

Lavrine  Rasmusen 

Eltern ;  Tlieodor  Rasmusen 
und  Cordelia  Harboe 

geb.  ^/ö  1871  in  Korsör 


Axel 

geb.  -'1/7  1878 
in  Copenhagen 
v.  m.  (i^'iü  1903) 

Clara  Henriques 

Eltern:  Ruben  Henriques 
und  Birgitte  Fraenckel 

geb.  1-V2  1879 
In  Copenhagen 


Poul 

geb.  12/7  1881 

In  Copenhagen 

wohnhaft  in  Copenh. 
v.  m.  (11/4  1905) 

Johanne  Bing 

Eltern:  Harald  Bing 
und  Harriet  Levin 

geb.  87/is  1883 
In  Copenhagen 


Mathilda 

geb.  7/s  1885 
In  Copenh. 

gst.  «i/io  1895 
In  Copenh. 


Ida 

geb.  3&/B  1849in  Copenhagen 
gst.  i»/i  19M  In  Copenhagen 

v.  m.  (Vs  1873) 

wohnhaft  in 

ßerthold  Guttenberg  Wolff  Copenhagen 
Eltern:  A.  A.  Wolff  und  Johanne  Qoldsdiinidt 

geb.  "Vti  18-10  in  Copenhagen 
wohnhaft  in  Copenhagen 

\  /  Agnes  Olga  \  / 


in 


Copenhagen 
gst.  1910 
In  Wiesbaden 


Georg 

geb.  »>/5  1856 
in  Copenhagen 

wohnhaft  in  Copenhagen 

V.  m.  (i^/r>  1882) 

Elvina  Warburg 

Eltern:  Leontio  Warburg 
und  Frederikice  Wolf 

geb.     ->  1858 
in  Copenhagen 

A 


geb.  10/5  1874 
V.  m.  CVti  1895) 

Martin  Salomonsen 


Olga 

geb.  »/4  1886 

V.  m.  («/K  1909) 

Carl  Qlückstadt 


Julie      Ellen  Joseph 


\ 


geb.  1-/10 
1883  In 
Copenh. 


geb.  2 
1885  in 
Copenh. 


geb.  -'-'/in 
1888  in 
Copenh. 


Andreas 

geb.       1857  In  Copenh. 
wohnhaft  In  Copenhagen 

V.  m.  («/II  1887) 

Ida  Fürst 

Eltern:  Rudolph  Fürst 
und  Amalie  Fürst 

geb.       1860  in  Hbg 

/  " — \ 

/    Rudolph  Amalie  \ 

geb.  80/4  geb.  is/e 

1889  in  1892  In 

Copenh.  Copenh. 


/ 


Emma 

geb.  is/is  1859  in  Copenhagen 
wohnhaft  In  Copcnliagen 
V.  m.  (i:Vi  1886) 

Meyer  Jacob  Jacoby 

Eltern:  Jacob  Moses  Jacoby 
und  Pauline  Meyer 

geb.  1^  8  1840  in  Randers 
gst.  B/d  1896  in  C<^nh«gen 

 A  


Gaiathea 

geb.  »*/• 
1861 
In 

Copenhagen 
wohnhaft  In 
Copenhagen 


Elna 

geb.  »/lo 
1863 
In 

Copenhagen 
wohnhaft  In 
Copenhagen 


Carl  Joseph 

geb.  11  12  1886 
in  Copenhagen 

gst.  »/i  1906 
In  Copenhagen 


Bertha 

geb.  -y^  1888 
in  Copenh. 


Poul  \ 

geb,  1891 
in  Copenh. 


Hilda 

geb.       1865  in  Copenhagen 
V.  m.  (ifl/ia  1893) 

Peter  Olsen-Ventegodt 

Eltern :  Jens  Olsen  und  Anne  Marie  Nielsen 
geb.  81/5  1863  In  Copenhagen 
wohnhaft  In  Copenhagen 

 A  


\ 


/      Niels      Anne-Marie  Margrete 

geb.  '  11  1894     geb.  -/*_>  19tK)       geb.     ^  1907 
in  Copenh.  in  Rom         in  Copenhagen 


Eltern:   Louis  Salomonsen  Eltern:  Moritz  Glückstadt 

und  Sophie  Levin  tnid  Pauline  Jacobsen 

geb.  isys  1866  in  Copenh.      geb.  i«/2  1882  in  Copenh. 
wohnhaft  in  Copenhagen        wohnhaft  in  Copenh. 


/ 


A 


Agnes 

geb.  1901 
in  Aarhus 


Ludvig 

geb.  ''1-2  UK)4 
in  Copenh. 


A 


Inger  Svend 


A_ 


geb.  1*/^ 
1004 
in 

Copenh. 


geb.  -""/tj 
1006 


Kaj 

geb.  -'«/4 
1906 


Ole 

geb.  17/7 
1907 


\  / 


A 


Karen        Poul         Ove  \ 

geb.       \H9Cy  geb. V12 1898  geb.  ''/•'>  1^*02 
In  Copenh.    in  Copenh.    in  Copenh. 


/ 


in 


Copenh. 


in  in 
Copenh.  Copenh. 


geb.  1-' 

wohnh 

V.  II 

Elle 

Eltern: 
un 

geb. 


Folk 

geb.  1 
1908 
in 

Stock!  10 


14 


i 


1  ■     ■  '  • r 


/ 


4 


avid 

lannover?) 
I  in  Hbg 


\ 


r 


Moritz 

geb.  3/2  1812  in  Karlskrona 
gst.  Vb  1886  In  Karlskrona 
V.  m.  (90/ft  1841) 

Rebecca  Symons 

Eltern:  Eieazar  JNicob  Symons  und  Hester  Ezechiels 

geb.  7/10  1822  in  London,  gst.  ^^/i  1905  In  Stockholm 


/ 


It 

Ii  eisen 


/ 


/ 


Elis 

geb.  i»;3  1869  i:i  Stockholm 

wohnhaft  in  Stockholm 

V,  m.  P  in  HK)6) 

Ellen  Heinemann 

Eltern:  Max  Heinemann 

und  Anna  Hirsch 
geb.  a>  ö  1874  In  Göteborg 


Hans 

geb.  Vi  1871  in  Stockholm 

wohnhaft  in  Stockholm 

V.  m.  (■'/.;  1904» 

Anna  Klein 

Eltern:  Gottlieb  Klein  und 
Toni  Levy 

geb.  »/4  1880  in  Elbing 


A 


Fotke  Stig 

geb.     7  geb.  « 

1908  1911 

in  in 

Stockholm  Stockholm 


A 


Adeline 

geb.  *'  i  1842  in  Karlskrona 
gst.  1^*12  1901  in  Stockholm 
V.  m.  (22/12  1867) 

Josef  Lublin 

Eltern:  David  Moses  Lubllfl  und 
Eugenia  Kahn 

geb.  1^2  1832  in  Stockholm 
gst.  ^7/7  1906  tn  Stockholm 


Philip 

geb.  ^,  8  1843  in  Karlskrona 
gst.  SB/10  1843  in  Karlskrona 


A 


Ivan  / 
geb.  »/s  1872  in  Stockholm 

wohnhaft  in  Djurshoim  b  Stockholm 

V.  m.  (i«/:.  1900) 

Hertha  Labatt 

Eltern:  Henrik  Labatt  und  Hulda  Eliasson 
geb.      1878  in  Stockholm 


Arvid 
geb.  ^''yü  1873  in  Stockholm 

wohnhaft  in  Djurshoim 
V.  m.  (W/5  1904) 

Kerstin  Hirsch 

Eltern:  Julius  Hirsch  und 
Hilda  Josefsson 

geb.      1885  in  Stockholm 


Allan 

geb.  i'/i2 
1874 
in  Stockholm 

wohnhaft 
in  Stockholm 


SIxten 

geb.  '7/10 
1877 
in  Stockholm 

wohnhaft 
in  Stockholm 


Bertil 

geb.  22/3 
1879 
in  Stockholm 

wohnhaft 
in  Stockholm 


Jarl 

geb.  1^  7 

1881 

inf^rottningholm 
b/Stockholm 

wohnhaft 
in  Stockholm 


Ludvig 

geb.  "-,10  1844  in  Karlskrona 
wohnhaft  in  Djurshoim  b /Stockholm 
V.  m.  (20/1  1876) 

Amanda  Meyerson 

Eitern :  Philip  Axel  Meyerson  und  Betty  Phllipson 
geb.        1856  In  Göteborg 

 A  


Anton 

geb.  -'  2  1846  in  Karlskrona 
wohnhaft  in  Karlskrona 
V.  m.  (»1/9  1881) 

Elise  Wolf 

Eltern:  Joseph  Wolf  und  Rosalie  Loewe 
geb.  22.8  1861  in  Hbg 


Alfred 


A/ 


geb.  '-^,(1  1848  in  Karlskrona 
gst.  ao/12 1893  in  Karlskrona 


Gustaf 

geb.  2/1  1877 
in  Karlskrona 

wohnhaft 
in  Stockholm 


Gerda 

geb.  17/12  1877 
in  Karlskrona 


Ragnar      Ounnar  Alvar 

geb.  2Vs  1905  geb.  "«  lo  1906  geb.  2/12  1908 
in  Stockholm  In  Stockholm  in  Danderyd 

b/Stockholm 


\  / 


Henrik 

geb.  2f  8  1901 
In  Stockholm 


Helge 
geb.  »  9  1904 
In  Stockholm 


Einar 

geb.  la/i  1911 
tn  Djurshoim 


A 


Torsten 

geb.  2V6  1905 
in  Stockholm 


\ 


/ 


Signe 
geb.  H 10  1880 

in  Karlskrona 

v.m.(2V5l903) 

Max  Hüttner 

Eltern :  Benjamin  Hüttner 
und  Hanna  Tumpowskl 

geb.  1'  1  1873  in  Königsberg 
wohnhaft  in  Stockholm 

 A 


Moritz 

geb.  2*1  :t  1886 
in  Karlskrona 

wohnhaft 
in  Stockholm 


Henry 

geb.  188a 
in  Karlskrona 
wohnhaft 
in  Upsala 


\/ 


A 


Arvid 

geb.  12,.  1S82 
in  Karlskrona 
wohnhaft 
in  München 


Otto  Edvard 

geb.  2111  1883   geb.  V:  1885 

in  Karlskrona 

wohnhaft 
in  Stockholm  Lyckeby 
b;  Karlskrona 


in  Karlskrona   in  Karlskrona 
wohnhaft  in  wohnhaft 
in  Upsala 


Reinhold      Lennart  Gerhard 

geb.  » 1888  geb.  f  12  1897   geb.  2/4  1902 
in  Karlskrona  in  Karlskrona 


m 

Eltej 

g 

Eltern] 

a 


Eltern:  Vi 


Lisa  MaJ  Ruben 

geb.  0/3  1904  geb.  -V»  1906  geb.  1910 
tn  Stockholm  |n  Stockholm  in  Stockholm 


\ 


/ 


He 

geb.  4 
in  Sto 


1 


KUD 


/ 


DAVID  ben  RUBEN  RENN 

geb.  cm  1680»  gßL  18.  EImI  1744  In  Hambtirg  (Grabstein  Nso  3451 1.  Vorsteher  in  Wandsbek 


/ 


RUBEN  ben  DAVID  RENNER 


geb.  c:a  1710,  gst.  26.  Tischri  1753  in  Hamburg 


Moses  ben  Ruben  Renner 

geb.  csa  1740»  gst  2.  Bhil  1787  la  Hambarg  [Qrabatain  Nso  189q 

Rechel  Levien 

Vater:  Levi  Töplitz  —  get  38.  Cbescbwan  1782  la  Hamburg 


A 


Jerachmiel  (Joachim)  Moses  Ruben 


geb.  ^11  1782  in  Hamburg,  gst.  ";io.l846  in  Karlskrona 


V.  m. 


Eleonora  Philip 

Hltern:  Fabian  Philip  und  Rosa  Fürst 
geb.  1790  in  Karlskrona,  gst.  ~/i  1860  in  Kariskrona 


A 


48  in  Kariskrona 

8'J.i  in  Karlskrona 


Gerhard 

/  gcb.  1^K)2 
a   in  Karlskrona 


\/ 


Isac  Otto 

geb.      1813  in  Karlskrona 
gst.  3/10  1859  in  Hobykuiie/Biek./Schweden 
V.  m.  (W/u  18«) 

Carolina  von  Rosen 

Eltern:  Otto  Wilhelm  von  Rosen  und 
Johanna  Charlotta  SöderstrOm 
geb.  »/5  1829  in  Stockholm 
gst.  3»/s  1859  in  Hobykutle/Blek./Schweden 

 -A  


Rudolf 

j^eb.  ".11  1815  in  Karlskrona 
gst.  1850  in  Rio  de  Janeiro 


Leopold 


Ludvig 


geb.  "t;  1816  in  Karlskrona 
gst  "/a  1897  in  Vedeby  Blek./Schweden 
V.  m.  (21/3  1868) 

Jenny  Lublin 

Eltern:  David  Moses  Lublin  und  Eugenie  Kahn 

geb.  ^*/io  1841  in  Vedeby  Blek./Schweden 
gst.  V7  1891  in  Vedeby/Blek./Schweden 


geb.  •'  2  1818  in  Karlskrona 
gst.        1875  in  Stockiiolm 
V.  m.  (2t»/ii  1868) 

Gurli  Lublin 

Eitern :  David  Moses  Lublf  n  und  Eugenic  Kahn 

geb.  i-Vio  1839  in  Stockiiolm 
gst.  i-'/7  1887  in  Vedeby/Blek./Schweden 


.Emina 

geb.  1825  in  Karlskrona 
gst  ™/r.  1859  in  Hamburg 
V.  m. 

Levy  (Leopold)  Daus 

Eitern :  Liepmann  Joachim  Daus  und  Rebecca  Hendel 
geb.  17/4  1822  in  Hamburg 


Ad^le  Fredrika 

geb.  'V4  1827  in  Karlskrona 
gst.  »^/9  1893  in  Manchester 

V.  m.  ('V^  1855) 

Hermann  Martin  Magnus 

Eltern:  Jacob  Magnus  und  Henrietta  LlebchOtz 

geb.  3"/3  1830  in  Hamburg,  gst.  -'"/i  1903  in  Manchester 


gst. 


Adele 

geb.  * 1852  in  Hobykulle/Blek.  Schweden 
i  1.    1"  HI  1873 
\  2.    J  v>  1890 

1.  Axel  Ahrberg 

Eltern:  Fredrtk  Ahrberg  und  Brlra  Ljungberg 

geb.      7  1847  in  Stockholm 
gst.  -V''  1879  in  Tjellmo/Österg.  Schweden 

2.  Gustaf  Wagnsson 

Eltern:  Oiof  Gustaf  Wagnsson  und  Gustava  Bäck 
ggb.  ^4  1857  in  Olme  Värini./Schweden 
wohnhaft  in  Malmö 


Philip 

geb.   

ß»t.   


Rudolf 

geb.  '^,1  1856  in  Hobykulle/Blek./Schweden 
wohnhaft  In  Chicago 

r  1.       Ii  »878 
V.  m.  ^  2.     10  7  1886 

1.  Therese  Äkergren 

Eltern:  Erick  und  Caroline  Äkergren 

«■cb.  -'  i  1860  in  Stockholm 

2.  Karin  Cederquist 

Eltern:  Pehr  und  Karin  Nilsson 
geb.  "/7  1866  in  Vingäker/Söderm./S€hweden 


geb, 


K  Axel 

geb.  Wu  1874 

in  Vingäkor/ 
Söderm.^  Schweden 
wohnhaft 
In  Stockholm 

V.  m.  ("  m  1908) 

Vera  Buckley 

Eltern:  Victor  Buckley  und  Jinnie  Milne 
geb.  1888 
in  S:t  Petersburg 

 .A   , 


Selma 

geb.  1  s  1876 
in  Tjelimo  Österg./ 
Schweden 
wohnhaft  in 

Rönninge/  Södermanl., 

Schweden 


2.  Ruben  Otto 

geb.  8/g  1891  geb. 

in  Orebro  ' 
Schweden 


X 


Robert 

geb.  ^/is  1857  in  Hobykulle/Blek./Schweden 
wohnhaft  in  Väse/Värml  /Schweden 
^  i  \.  1879 

^-       y  2.    i'/i'-i  1882 

1.  Emma  Sundequist 

Ritern:  Per  SundequIst  und  Severa  Bergvall 

-i/y  1855,  gst.  -w/i  1882  in  Bergshammar/Söderm./Schweden 

2.  Antonie  Schlotfeldt 

Eltern:  Jalius  Schlotfeldt  und  Henrietta  Eyerlng 
geb.  ^Vi  1863  in  Altona 
wohnhaft  In  Doberan 


\/ 


Ellen 

geb.  i-'/s  1872 
in  Vedeby/ 

Blek./ 
Schweden 
wohnhaft 

in  Stockholm 


Philip 

geb.  i-'  L-  1870 
in  Stockholm 
gst  Vs  1878 
in  Stockholm 


Ror>a 


\ 


A 


wohnhaft 
in  Lund 


1893 

inÖrebro' 
Schweden 


1.  Einar 
geb.  •'^/H  1879 
in  Bullerstad 
Söderm  /Schweden 
gst  ^11  1898 
in  Chicago 


2.  Eina  Karin  Kjell  Rudolf  Esther  Anna 

geb.  '-^'V'  1887     geb.    •  s  1889    geb.  i^/is  1S90 
in  Chicago         in  Chicago        in  Chicago 


A 


geb.  90/3  1871ln  Stockholm 

V.  m.  F^'iü  1892) 

Christian  Pyk 

Eitern:  Nils  Pyk  und  iBetty  Emilie  Nordeil 
geb.      1857  i|i  Heisingborg 
wohnhaft  in  Stockholm 

 JL  

Margit         Sven'        Ragnar  \ 


/  Fabian    Ad^le     Rudolf  Emilie 

geb.  1853  (?)  geb.  1856  (?)  geb.  -'»/s  1859 
gst.  1866       in  Mexico     in  Hamburg 
in  wohnhaft    gst  ^^Via  1909 

Manchester  in  New  York  In  Karlskrona 


gst  'Vi  ^89  J 
in  Chicago 


gst.  1890  gst.  1^/1  1893 
In  Chicago       in  Chicago 


h  Hildur    2.  Harald  Curt  Curt  Einar 

geb.  Vi  1880  geb.  »/e  1884  geb.  ^Ib  1887  geb.  s/o  1893  geb.  i"/«  1894    geb.  «/4  1897    geb.       1901    geb. -'"/lo  1906 

in  Kristiania    in  Lockstedt  in  Vaxliolm/  in  Stockholm  in  Stockholm    In  Stockholm    in  Stockholm   in  Stockholm 

wohnhaft  in         b/Hbg  Schweden  gst.  '-'/•■  19{J4  , 

Väse/Värml./      wohnhaft  gst   i-'/i»  1894  in  Stockholm  ' 

Schweden      in  Chicago  in  Hamburg 


r 


Emma     James  Rose 

geb.  »/8  geb.  «/u  1857      geb.  s/2 

lfc56  in  in  Manchester      1859  in 

Manchester  wohnhaft  in  Manchester 

wohnliaft  in      Timperley  gst.  ^/u  1900 

Manchester     b/Manchester      In  Wales 

V.  m.  («/-  1882) 

Josephine  Brookhouse 

Eltern:  Robert  Brookhouse  und 
Elizabeth  Alien 
geb.  ^/ii  1858  in  Manchester 

 A 


Rudolph 

geb.  2  :.  1863  g" 

in  Manchester 

gst  if,!»  1911  „ 

Man« 

InM^nchester  g^i 

1! 

Man< 


Adele 


Efhel 


Basil 


geb.  'Vi  1883  geb.  -'/'J  1884  geb.  :"/■'  1880 
in  Manchester     in  Manchester     in  Timperley 


Harold 

geb.  ISSS 
in  Timperley 


\ 


Helga 


Sten  Margit 


gel)  -"Vi-  \mi  geb  IM  1910  geb.  -'"/.;  1912 
in  Stockholm  in  Stockliolii.  in  Stockholm 


16 
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4«  » 


Sora»  mann  y  Leopold 

**?on  del'  altm  in  die  neue  Zeit** 

Stant-matt  der  Frankfurter  ttg* 
Frankfurt    29«10*31      ttg^  wBikmm 
krtikäl 
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labtmiNig  «ine«  d«ut0«hen  Judtn 


\ 


\ 


mtgUed  d«.  ötadtverordiiet«nvw««Ä«ig  In  RP«klVirt  a« 

i^ihlreichar    '  ' 

Brooto.»o  »d  nagbUrtfr.  hat  dl,  „.cMol^  ku,^  totpblograpio, 
in  *fitt.r  Htt«  geschrieben.     Die  Ort«ia.Xhaal.ohrm  beXtodet 
sich  Ira  Archtv  dee  Ibo  Ba,oic  Itatltati. 


I, 
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4  \  ' 
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SonneBBuiy  Lsopo^d 
Politiker^  Qrueniter  dor  Frankfurter 
Zeitung  j  / 

1831-1909  f 
Autoblogriphle  in  dxlttur  Psrsaa 


Tie  rslger 


18$6 


2 .Seite 


3 «Seite 


Leopold  Sonnenann  H»rw8geber  d«r  Rfankf^rter  Zeitung  ist  geboren  den  29« 
Oktober  1S31  In  des  Borfli  HSohbevg  eine  halbe  Stunde  von  WQmbarg  in 
Bayern,  Sein  Vater  nar  ein  einfacher  Webermeister  der  sein  Oeschaeft 
naxsh  und  nach  alt  unaagliohen  Anstrengungen  zu  einen  fabriknaesslgan  Bäb  rie- 
be enporbrachte.  Hierin  imrde  er  a^er  dvirch  die  ''rakop5<^chcn  brleriachen 
Qewebbegesetae,  welche  damala  nur  '*geprueften  Fabrikanten"  einen  umfang- 
reicheren G'ii. eres  bet  rieb  gestattete,  haeufig  sestoert  und  ulodelte  des- 
halb in  den  Mftanaiger  Jahren  nach  Offenbach  u.  spaeter  nach  Frankfurt 
negier.  Der  einzige  Sohn  Leopold  wirde  fuer  den  kauftnaemischen  Bemf 
sorgfaeltig  ersogen  und  hatte  bei  dem  f  ruehaeitlg  erfolgten  Tode  seines 
Täters  dessen       -  Oeechaefte  au  uebemeiunen,  die  insiriaohein 

eine  sehr  betraechtXiofae  Ausdehnung  erlangt  hatten.  Die  fraeh  herroxv. 
getrsteie  Neigung  su  literarischer  Thaetigkeit  veranlasste  Sonnemam 
jedoch  bald  die  weit  "Tersnreigten  Uhtemehmungen  seines  Vaters  abzu- 
nickoln  und  i»  Verein  Toit  H.B.Rosenthal  im  Jahre  18^  die  Frankfurter 
Handelsaeitung  zu  gruenden.  Das  Blatt  irar  anfangs  ausschliesslich  Haicdica: 
Handelsblatt  und  zeichnete  sich  aus  '^urch  eine  energische  TJelcaempfung 
des  damaligen  Aktieng^eimnie.  Einer  der  ersten    Mitarbeiter  var  Vax. 
Wirth  unter  dessen  Redaktion  die  Zeitung  einen  grossen  Aufsehen  e  rreg#i(ten 
Verlaeundingsprousa  su  bestehen  hatte«  der  von  einer  auB  en^^Lischen«. 
UcfranBoesisohen  Spekulanten  gegruendsten 

Naesaaisohai  Blsenbahngesellsohaft  gegen  sie  angestrengt  Kfsrde.  Die 
Bedaktion  trat  d«i  Beweis  der  Wahrheit  Is  aueglich  der  von  ihr  behaupte- 
ten Schirindeleien  an  und  mirde  glaenzaad  freigesproclien,  Waehrend  des 
italienischen  Krieges  im  Jahre  1859  gestaltete  Sonnemann  rein  Blatt  auäh 
zu  einem  politischen  Blatte  um,  DatMÜs  traten  der  baierische  Abgeord- 
nete Kolb  u.Qr.  Braunfels  in  die  Redaktion  ein.  Das  Blatt  hatte  von 
Anfang  an  eine  entschieden  republikanische  grossdeutsche  Richtung  u. 
ist  derselben  ,bis  sun  heutigen  Tags  treu  geblieben«  Selbstrerstaendliäh 
BUS  st«  er  JU&  er  in  den  Jahren  1861  -  63  die  eesterreiehisehs  JViersttex- 
tagspolitik  bekaen^ft  hatte,  im  Jdire  1866  auch  der  Annexions-Folitik 
des  Herrn  v.  Bismarck  entschieden  entgegentreten.  Er  lud  hierdurch  den 
gansen  Hass  der  preussischen  Machthaberx  auf  sich,  welche  sofort  nach 
der  T^esetzxtng  Frankfurts  die  Druckerei  mit  100  Mann  Soldaten  besetzen 
lieaaen  und  die  Zeitung  iinterdrueckten.  SOnnemann  hatte  das  vorhergesehen 
und  seine  llassnahman  danach  getroffen.  Er  theilte  sein  Redakticnsper- 
sonal  in  awei  Lager.  Drei  seiner  Mitarbeiter  die  Herren  B.  Doctor,  Kann« 
giesser  u.  Rolthoff  blieben  in  Frankfurt.  Sie  wurden  bei  der  SchliessuiB 
der  Druckerei  vertieftet  jedoch  bald  wieder  freigegoben.  Sennemann 
selbst  begab  sich  mit  Kolb 

und  dem  verantwortlichen  Bodaktremr  Dsnneil  xsaoh  Stuttgart,  wo  er  schon 
vorher  Unterhandlungen  wegen  Fortsetzung  dos  Blattes  ange^uepft  hatte. 
Schon  nach  10  Tagen  a,  27. Juli  war  das  Blatt  unter  dem  Titel  Neue 
Deutsclio  Zeitung  -itteder  erstanden,         ^hononntesa  KLieben  in  den 
Laaidon,  wohin  kein  gerichtliches  Verbot  reichte,  groesstentheils  treu. 
Hau;h  ^  Monaten  gelang  es  Sonnemann,  der  wenige  ''/ochoi  nach  der  Ocou- 
pation  bereits  äb  und  su  nach  Frankfurt  ksm^  die  Sitsiegelung  seiner 
Srudcerei  au  erlangen«  Vom  1$  Deibr  an  konnte  die  Zeitung  wLedsr  in 


6 


8 


1' 


«  2  * 


Sonnemann  J  Leopold 


U^Seito 


Frankfurt  erschiwiffi  und  hat  seltdni  unter  ihrett  nunnehrlgen  Titel 

P^ikfu7.'ter  "oltur.g  einen  groeseeren  Aufedtirmg  genonman  als  je  imr« 
Die  fraeEeren  Theubaber  eind  seit  de«  Jahre  1666  ausgetreten«  B«  ist 

daher  alleiniger  filgenthuemer«  lieben  seinen  Arbeiten  fiter  die  Zeitung 
hat  S»  Böit  15  Jahren  den  leWiaf testen  Antheil  an  der  politischen,  volks- 
wirthschaftlichen  u.  socialen  Bewegung  genommen.  Er  h&t  dan  volksiiirt- 
Schäften  Congress*  mitbegmendet,  war  mehrere  Jahre  Jtasachussaitglied 
def??9elbm  und  staendiger  Referent  uebei^ankiresen.  Im  Jahre  1863  gruen- 
dete  er  den  Verband  deutscher  Arbeitervereine^  welcher  eine  ICLttelstel-» 
luing  zwischen 

«  Er  iat  einer  dei^iatbegruender  der  deatsc'nen  Tolkspartei  u«  gegvrmaertig 
Vorsitsendbr  des  leitendm  Ausschusses« 

der  LassallischA  und  Schitlse^Beltssohen  RLditung  annahn«  Aus  diMOS 

Verbände  ist  die  in  Eisenach  begmendete  social-^deiookratische  Partei 
her^^orgegpjigen.  Praktisch  hat  sich  Sonnexnann  als  Qenossenschaftsiaann  viel- 
fach bethaeti^«  Er  war  der  Begru ender  der  grossen  und  bluehenden 
Frarkfi-rter  Geirerbekasse  tu  gab  die  Anregung  au  den  grossen  Vorschuss- 
vereinen ru  Hanait,  Offenbach  u.  vielen  kleinen  sehnlichen  Anstalten« 
Eine  neue  RLchtong  eroeffnete  S«  den  Qenossenschaftswesen  durch  Qruen* 
durg  einer  Genossenschaft  faer  seine  eigenen  Buchdrucdcergdtiuelfen«  Die» 
selben  sind  m  RKLngerwina  der  Drackerei  beldieiligt  u«  haben  in  drei 
Jahren  st^on  ein  Vermegen  vcn  6000fl  sngeaanmelt«  Auf  derselben  Basis 
beruht  das  Statut  fuer  Jo^malistengenossenscnaft^,  welches  von  Sonne«- 
mann  entworfen  u,  vom  letzten  Joumalistentag  akseptiert ist« 
Seit  138?  vvi.dmete  S»  sich  mit  Vorliebe  den  staedtischtn  Angelegenheiten« 
Er  ist  Mitglfced  der  Stadtveroardnetenversamraluag,  ttLtgraender  der 
palmengartengesellßchaft,  Mi  tglied  der  gemischten  Comission  fuer  den 
Theater-Neubau  etc.  Ueber  volkawirtschai'tliohe  u«  sosiale  Kragen  hat 
S«  eine  Anss^ahl  Brosdiueren  u«  Flugblaetter  geschirieben^  nanwitllch 
ueber  Altersversorgung^  Baugsnosssnsohaften^  Kisenbshn  u«  auch 
Eankftcagen« 
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*  YON  DER  ALTEJS  IN  DIE  NEUE  ZEIT  ^ 


FRANKFURT  A.M. 


$um  100.  MtitUUi  -leopofb  ^onnmanm 
75  ^«i$f  c  ^taukiutUt  #eittttt0 


29.  OKTOBER  1931 


Die  Frankfurter  Zeituiig 
als  „Hiesige" 


Von 

PAUL  LIST  OWSKY 

ix'uK  ticiiici  ^Kma  iicflicnjt  unfct  Se6en,  unb  Wele 
®efa'le(4t«r  reiben  fi*  bauetnb  on  i6«eS  Safelna 
uncnMi**  JSette. 

$tc  ^cttfpannc  für  bic  eigne  (Srfa^rung  ift  t»cm  CEittjclBtcnfrficn  !na|M>  Beme|fett.  W6ct 
bcr  Slid  ouf  bic  ^ufammcn^änge,  auf  Me  »ertunl»cnJ|eiten  bet  ^fmhcbtt,  t>on 
bcnen  öoct^eS  2Scltanf(^auunfl8»*rt  f?t^t,  l«r  ©Uif  «tt  bo8  laufende  JBanb  be8 
SBerbettiS  wettet  ben  cnflen  ftteiS.  beftiebel  bal  «ttcr,  ftarit  ben  Stmt  bet  ®eoen= 
mtt  unb  lann  eine  Sugenb  fnt  bie  ^mtnh  fein.  ^ann;S8orfc^rift  Btr  rtoBen  tm 
fiÜriaen  ben  ficutigen  ©cbenftttg  on  biefer  Stette  ntcf)t  mit  fafralcin  «eftuö  jclcbrtcrcn. 
iDline  3Ra8Ie,  «ot^utn  unb  JJaltcnWurf.  2  c  o  p  o  r  b  3  o  n  n  c  m  a  n  n  0  I|  n  n  b  c  r  t  = 
fter  ®cburt8tag  ftcHt  uns  btc  dnfad)c  J^ragc  nacfi  ben  »cstc^ungen,  bic  bcr 
aro^c  Siitaer  unb  bic  Stabt  feiner  SSJoljl  aucinanber  flatten.  Gin  imike  Jubiläum 
foimnt  Dinju:  baS  brittc  3?  i  c  r  t  c  I  j  a  ^  rj  u  n  b  e  r  t  bet  -S"  '  "  "/j  "/ 
Sei  tun  8"  ninbct  ficfi,  mitftin  cine  rocitcre  conbergelcgentictt  jur  UJudfctjau. 
s^dtuna  unb  ihr  3tanbort,  Wie  Ijaben  fie  fidi  gegcnfcittg  beeinflußt?  SBie  ttwt  b« 
?Juötn.rf(f,  bcr  (^kgcbcnljeiten  unb  bcr  Sröfte?  28ie  fugt  fi(^  ein  in  b«  ^«teml§e 
bcr  ^cit  uufrc  .^cimat  mit  bcic  tcgfamen  nnb  bitbfamen  %van^w^ttt  wn? 

* 

SKtttc  beS  ncunjclintcn  ^afirfiunbcrtc^.  9Jod)  frifd)  im  Seien  «nb  ©(Raffen  bie  «tteni 
berer,  bic  jetjt  l,od)bctogtc  i'cutc  finb.  ®cfc{)cn  öom  ®tttnb^>unlt  bet  ©enettttw«,  bie 
ficutc  auf  bcr  .t>öf)c  it»tc§  SSirtcns  ift,  fdjricJ  man  anm  bojumttl  buS  3ett«ttet,  bo 
ber  ©roftuater  bie  ©roftmuttcr  na^m.  Utttljnenäcltttltet  fotfltidj  in  ben  «ttg««  he«  «»fen 
Sugenb  "bon  ^eute.  Unb  gor  für  bic  „untelfete  Ofugcnb",  fftt  bie  »Inbcr  bon  ^cute  unb 
matgenl  Sie  ttetbcn  [a,  mm  fie  bic  3o|tebe8  ^falmiftcn  erreichen,  beretnft  bic  nodj 
fo  ftetnenfetne  Seittoenbe,  int  3a^r  2000  erleben,  («»eiliger  SBellamt}!)  «0  rcid)t  bcnn 
bie  Runbe,  bie  StttJe»  Wenbe  ®cfd)Icd,tcr  »on  bcr  eignen  ^\ppt  nuö  immtttcl&arcr 
Ueberliefcrung  gchiinncn  unb  mcitergcbcn  fönncn,  faff  burd)  bcn  .Sc'troum  jmcier  3al)r= 
^unbette  tMwM»  «nb  »otwoitä,  -  wit  gteifen  „b  c  »  5)  a  f  e  i  n  »  u  n  c  n  b  1 1  d)  c 
«ette*.  , 

»iebetmelet ...  'Jet  9Jadi^oII  bcr  ScfrciungSfricgc  war  norf)  im  Wcbäd)fni«5  bcr  ?>t\t- 
genoffen.  Sie  «tten  etsäljitcn  öon  'ilapokon  «nb  i9iüd)cr,  l)attcn  als  .Üinbcr  womoglid, 
S8cri(^tc  bon  «ugcnjcugcn  üf-cr  bic  franjöfifdjc  ^)ict)olution  gcf)ört,  flatten  bic  ^m(i)t 
tum  ^cno  erlebt  tsnb  bcn  ilkanb  von  SJJuSfau,  bic  Sei^ijiflcr  9?Dlfcrfd)tad)t  unb  iWatcr- 
foo.  Xic  ^ünglinac  bcncn  1  8  4  8  b  0  c      0  r  1  a  m  c  u  t  in  ber  <P  a  u  1 8 1 1 1  e 
VoUtifdjen  Untctrid)t  erteilt  liattc,  traten  nun  fclber  in  bic  Sdjranfen,  bcn  Ifinfti^en 
rvuhaft  unb  bic  ?fOxm  ii)rc0  Üebcuö  ju  gcftalten.  Sie  goben  ben  ^tei^eUS«  nnb  «in« 
fieitSgcbaufcn  u.rf)t  pttxä.  3"'«af  nicf)t  in  bet  %ttim  9iei(^8ftabt  |Jt«n!ftttt,  betai  »e» 
beulung  im  aRittclpuntt  beutfdjcr  «ntwiillung  Wiebet  jutoge  ttot,  auS  betn  <sd)atkn 
fvatmitteloltctlid^et  ftoifetIf»nttng81jett««^!eit  in  ba8  ^eBe  Sid)t  ncujeitlKfjen  S8olf»= 
toinen«.  «m@i«be8?Beutf(^en»unbc0  liefen  bie  Sdiieffaläföbcn  bcr  9fntton 
»nfommen-  Sie  Wutbcn,  weift  nut  bon  matten  ,^»önbcn,  weiter  ncf^ionncn.  mu  'Ikv 
InfiVfungcn  unb  Snotcn,  alte  ®tttne  unb  fllafdicn,  olle  "«ctjc  nnb  Sdjfingcn,  oflc 
Spinngewebe  unb  ^allfttide  fonnten  auö  nnrijfter  ^Jföfjc  bcobad)tet  werben,  .ftritif  sroang 
fiif)  nnwcigerfidi  auf.  Unb  auö  bcm  (atnncn  «etricbc  ber  bit»fnmofifd|cn  (iJcfpinftc 
(Wcfpcnft  ift  ein  uerwanbtcö  ÜBort)  würbe  bunn  bodi  ein  faufcnbcr  ^Bcbftul)l  bcr  ,Scit: 
bcr  g-ranffurter  «unbeetogogcfoiibte  !8  i  0  m  0  r  rf  ftcdtc  feine  l^anb  in8  Spiel,  im 
5ud|«i6au  bcö  Ifiurn^  unb  loEiö  ^^Jofoiä  mit  feinen  Slottö^ten,  Wie  et  fttgte.  Tel 
fdicinbarc  aJuljcsuftaub  geriet  in  ®Stung.  ^Bie  inneten  @|M»nnungen  ^dtteti  Pi^  untet 
bet  ^tät  unb  «ntet  bem  S)ttttf  toetft^ötft  bi8  8«««  3«weite«.  «nt  Sfetwentc  atbcitetcn 
in  bem  oUen  Staff.  Siet  »tttii>tt«Ilt«8begtiff  «tote  fl(^  fewm«.  2ile  f«il«Ie  »tage 
I&nbete  ^dtmu  ^ 

3«  bcn  Segimt  fo  »ietgeftaltiger,  öielgcfrfiöftigcr,  fpannfröftigcr  (J-ntwirflungen  cjfd 
tmnSeopolb  Sonne  mann  ^incingcflcHt,  olö  er  feinen  iJcbcttöWeg  fudjtc.  Ter 
junge  SRttinffonfc,  boller  ^Hiiffrieb  nnb  mit  bcm  fieaen  «ovf  fcincö  Stamme«,  fa^tc  btc 
»Etftäftniffe  „fuflfeid)  dclici-»  beim  Sdjopfe".  ^ranffurt  war  ba<*  flcgcbcnc  Xätigfcifä^ 
felb.  Gr  jrtl),  baf)  bie  ä^örfe,  bic  iljrc  »ebeutunfl  fd)s)n  auf  breitere  öoiywittfd^oftlidjc 
Sd>id)tcn  crjtiedte,  v^miJnlc  nnb  .«ontroae  burd)  bic  ^|äreffe  btaudftc.  So  tot  et  bie 
elften  Sdiritte  auf  bcr  «aljn  bcö  »^Subli^iftcn  mit  iournoliftif(^ct  ^anbeWItiltt  «nb 
fi^uf,  im  Sommer  1856,  bor  ffinfunbficbjig  3af)ren,  ein  SfinfunbiWonjiget,  bie 

„gfionlfurte*  *<»»*«I»i«i*»»"8"-        """^  ^'^^  "* 
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^U\\an(\  1873  faiii  \d)  nacf»  Sranfjavt 
unb  blieb  bort  1878.  Zxo^  meiner 
3ugenb  —  xd)  ^äijhe  nod)  feine  19  3al)re 
—  fcfjlob  icfi  mid)  (ofort  bein  bortic|cu 
Demofralijdien  T^ndn  an.  T^ic  „^yrnnt* 
fartcr  ^oitung",  meldte  id)  [djou  aU 
®(^üler  täglid)  im  (SCternftauä  in  SRaiuj 


Eduard  Sack 


memo 


,su  Icfcn  ©clcgcnfieit  fanb,  f)attc 
t)ontifd)C  Oicfinnuni^  bcftimmt.  So  lam  id) 
benn  aud)  balb  mit  iioopolb  Sonnemanu 
unb  bem  qröBeren  Xeil  ber  SRebalteutc 
ber  %]t  Stg.  jener  Seit  in  ^BeriUjrunij. 
Sonnemann  belaß  fürpolitifdj  intcrejficrtc 
junge  ßeute,  bie  i^m  aud;  jonft  gefielen, 
jtet§  ein  freunbIirf)cS  SBofilnjoIIcn,  unb 
and)  mir  bc.^ciijte  er  e§  in  faft  öäterlidi^r 
■JBeife,  and)  nnd)bom  \<$)  längft  ^ranffurt 
oevlajjen  l)atte  unb  in  meine  iyaterjiübt 
.Virüdgefe^rt  roar.So  oft  ermld^  fo^.^ottc 
er  bie  öeroo^n^eit,  mic^  auf  meine  poll 
tifd)en  S!enntni(fe  ein  roenig  ,vi  oraminicren 
unb  iu  prüfen,  ob  idj  mid)  über  alle  poli« 
tifd)en  Vorgänge  aud)  genügenb  unter* 
richtet  f)ätte.  «ei  einer  berartigen  öe- 
legenl)nt   frnqto  er  mid)  einmal,  ob  ic^ 
eine  il-ierorbnung  ber  ^Regierung  gclejen 
^ättc,  bic  an       ^atwiIoS  etfd^ien,  jebo* 
in  iF)rer  ^lu^mirfunq  Hon  großer  ^i^idjtuv 
feit  fein  fönnte.  '•^IKj  id)  bie^s  verneinte, 
fagtc  er  mir:  „Cajjen  Sic  [idj  foigeubc  Q^e* 
erääf)len: 

^Er  liest  keine 
amilidien  NaArichten" 

3m  3aiirc  1615  be^og  bie  fjronffurtcr 
«eööHctung  i^rc  »)onti(rfie  3Betä^eit  fojt 
au^fd)nc6ridi  nu^>  bev  „Gübbeuti^en  ^oft^ 
Leitung",  beren  öerauvaeber,  5?erleger, 
SRcbaÜeur  unb  ^)ruder,  bei  alte  Sounb[o 
(bcr  SRame  biefe«  ©cttn  tft  mit  in3mi|dS>en 
entfoOen)  in  etner  fetfon  oeteinW 


?(n  einem  ber  er{ten  Smdrjtage  genannten 
3ahre§  famen  bie  granlfurter  Sööcfcn* 
befud)cr   plöSlld)   in   ftar!e  Aufregung. 
;lRotI}(diilb  uerTanftc  grof^c  ^^^oftcn  3Bert» 
püpiere  aller  ©attungeiv  of)nc  bafe  einer 
bcr  Sörienleute  eine  «Innung  Ijattc  m§' 
fialb.  3n  ber  ^oft.^eitnng  ftnnb  nid)t?v  tfo^ 
5U  einer  ®eunrul)igunq  ^l^eraulajjung  ^ätte 
geöen  fönnen.  ^lä  nun  am  anbcren  Sage 
giot^tti^ilb  tt)icbcrum  noc^  grafjcre  Söer.^ 
laufSauftröge   an  bie  Sör(c   legte  unb 
immer  nod)   niemanb  muiUe,  ba^u 
^nlaB  gab,  ftcigerte  fid)  bie  ^^ufregung  jo 
qemaltig,   bafe   bic   »örfenBcfud&et  he* 
i^Ioffen,  in  bie  9ntc  ?Rot^offtrafte  üor  ba§ 
§au§  ber  „8übbeut[d)en  ^o(t<seitung"  ^n 
$ief|en,  um  borten  über  bie  Urjac^e  bcr 
9?ot^jd^iIb|ci&en  8Scr!äufe  näheres  m 
fahren.  Sie  l&olten  bcn  i&erau^gcbcr  unb 
9f?eba!tcur  au§  ber  marmen  Btubc  f)erau§ 
unb  Id)rien  it)n  an:  „^as  ift  gejd)el)en? 
SÄot^fd^ilb  tocrfouft  ununter6ro(§cn  *  ©er 
gute  9»ann  oerfit^erte,  er  n)i([e  Don  .lid^t^. 
Sßan  forbcrtc,  er  möge  ben  neueftcn  ßlonu 
tcur  ^erbeil;olen.  ^ieberbaft  »uurbe  ber 
aWoniteur  öon  einigen  burd^ftogcn.  S)a 
fanb       unter  ben  aimtlid^cn  SRadiriditen 
eine  (\an^  flein  gebrndte  5^?oti^  „Ühtpoleou 
»onaparte  ift  öon  ber  3njcl  (£lbn  ent^ 
flo^ien  unb  in  grantreiA  gclanbet.  Sru<)|«n 
(inb  l^m  cntoegen  gefanbt,  um  i^n  ge- 


Otto  Hfirth 

fangen  ju  nehmen."  „3a  »orum  ^abcn 
6ie  bennba^  nid)t  fofort  geBrad)t?"  Jurten 
bie  ^Pörjenleutc  bem  gan^n^  öerbu^ten 
MebaUeur  in§  ©e(id)t.  „M)  Ie[e  jo  Meine 
amtn<|e  Kod^tie^ten  nldjt^^mar  bU  ftolfd&2 

Sintroort.*  ^  ^  .  ^ 

Sonnemann  \d)io^  Iad)enb  [eme 
Aäblung  mit  ben  Sorten:  „3^nen  ge^t  c8 
tt)lebem  alten  fterm,  6lc  lefcn  anjdfjcinenb 
auÄ  feine  omtli^en  9?ad)rirf)ten.''  Sonne« 
mann  fonb  In  ber  erjtcn  ^ftc  ber  1870er 
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in  bic  ftaatlicficn  ^Probleme  fiincitt.  Tic  „9?  cue  ^  r  o  u  f  f  u  r  t  c  r  8  c  i  t  u  n  g",  mie 
boS  Slott  fyrJan  im  Untertitel  tiicfi,  erfaßte  bic  qcflcnfcitiflc  iPcbingtficit  »on  S?irtfrf)oft 
unb  ^oHtif  unb  fanb  rafdj  (^khbr.  aSir  qchcn  Mcr  bcm  weiteren  (^titmicflunßflStiroacfe 
bcr  Sci*""9  iiirf)*  "üt^l-  ^^i*  flchört  in  btc  oUflcnicinc  pülUifdje  Öcfcf)id)tc  jener  ^üt  unb 
^at  feine  ^^arftcflung  uoii  berufenfter  Seite  gefunbcn.  %btt  bcr  befonbere  ^ufcmmen- 
^attfl  bci^  «lattcS  mit  bcr  Stobt  JJranffurt  befrf^ofligt  unS»  2)te  5rcnlf«rte«  mm  m 
1866  natuYgema^  bem  @ro^t»teu|entttm  unb  bet  Heinbeutfiflen  SBfung  a^olb* 
^ie  4>altttn0  bev  deitimg  entf^ita^  bev  gvo^beutf  i^en  ©efbinun«  bev  3Re^r^eU*  SaS  SSIatt 
t«t  nil^t,  aid  t»  Bei  ber  «nnegion  hn  €Stabt  feinen  (Srfc^cinung^ori  na^  Siuitqatt 
l»et(C||ie*  (CS8  >nor  ein  Heiners  WobcH  für  bic  9icifc  bcr  JHcic^^rcgicrung  nactj  bcr 
Sd^koabenfiabt  im  ^aljrc  192Ü  beim  ftapv  *ßutfrf>.)  92adj  ber  ^mneftie  fc^rte  Sonnc^ 
mann  jurücf,  mit  offenen  "Jtrmen  in  J^ronffurt  aufgenümmcn,  unb  fofort  fteflte  er  in 
bcr  „5  r  a  n  I  f  u  r  t  e  r  8   i  t  u  n  g",  Wie  bic  „^Ji  cue  b  c  u  t  f  d)  c  Leitung"  nun 
enbgültig  ftiefi,  in  ber  neuen  Sadilage  ba6  neue  ^bcal  ouf :  ben  frcil)citUd)cn 
5  r  a  n  !  f  u  i  t  c  r  iÖ  ü  r  g  e  r  f  i  n  n  ä  u  m  3  ü  r  t  i  d)  r  i  1 1  u  n  b  Ä  u  j  c  l  b  ft  ä  n  b  i  g  e  n 
1^  e  i  flu  n  g  c  n  a  u  f  3  u  r  u  f  e  n.  I^er  Srfolg  trat  ta\^  ein  unb  mar  balb  tticit^in  fxäfiiat* 
^ranffutt  beriungtc  unb  bcrfc^önte  fic^.  @d  ft^rnftdie  bie  Snlagen^  fiiertvfttftc  bie  SRaitt» 
(inte  mit  neuem  Steg,  baute  ben  Smntum  m»,  ben  ^olmensatten,  ben  San«  S»ie  neue 
StfibeC-eiabrie  et^onb^  bie  neue  Sarfe,  bie  SRattt^aOe,  bieOlrer^tvatev^in  bad  neue  @d^au^ 
f^iel^auiS,  bad  neue  Mainaus,  bic  gro^e  ^ai)l  bcr  Sd^ulcn,  bad  .t»a((cnfdfn>immbab,  bie 
^ft^aHe,  $i>l>obrom  unb  3ir'"^-  '^»e  ^tß^»*  ^'ot  ®   i  ^  c  n  t  e  i  ft  u  n  g  e  n  in 
fojiolcr  fjürforge  unb  Ü^orarbcitcn  für  bie  fo^talc  (>icfc^  = 
gcbuna,  bcrcidicrlc  bic  ^itnftfammlunqen  unb  Sebrftotten,  mar  fübrenb  im  miffen^ 
frf)afUid)cn  unb  fünftlerifdicn  ll^crein<5mcfcn,  griff  in  öffentlichen  SBcrfammtungcn  jcbcn 
fcimfraftigcn  (ycbonfeu  auf  unb  50g  i^n  Jjodj.  Sic  fdjritt  au  ben  erften  ©ingemcinbungcn 
unb  :£urd)brädKu,  mudiä  tu  lunftantcm  unb  fiberrafc^cnbem  B^i^tnag  an  fßolU^a^i 
unb  Snfcien,  bctoa^rtc  ftc^  a(d  ®tanbort  großer  ^udfteUungcn,  sog  jtongreffe  unb 
oudlSnbifi^  Oafte  an.  ®ie  tonnte  in  ber  gralg^eit  bie  UnibevfitSt  an»  eigenen  Sl^itteln 
unb  Stiftungen  f^offen,  gefiaftete  ben  ffufenring  unb  bad  S^id^liilb  grufaiigig  um, 
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gab  ber  ^nbuftric  ^)Jaum  unb  bem  ^Kbcinfdjiffdtjcrfcftr  in  ben  breiten  .^äfen.  Sic 
gönnte  fidj  glan^öDlIe  gei^c,  bcfonbero  ber  gro^icn  Syerbonbc  bcutfd)en  9?ationalbctt>ufft= 
fcind,  bod|  aud^  bcr  $£änft(erfreife  unb  bcr  „^ürgcrfrcubc'^  ol^nt  ungehörigen  £u£ud, 
bod^  boU  ftol^cr  Sebendbcia^ung.  Sie  ^alf  bcr  SEunterfc^aft  unb  bem  Bp9tt  aUtt  Vtt, 
ber  unfre  gefunbe,  flinle  ^ugcnb  oft  an  (efter  Stelle  fal^  im  ^n*  unb  Vudlanb* 
i^ranffurt  fu^r  oicrf)iftnnig  in  aO  ben  ^a^rae^nten  bor  bem  IBeltfneg.  (Sd  bema^r^eitete 
bot  fiunbcrt  ^a^rc  alten  ^udf^rud)  feinet  gr3|ten  So^ned,  ba§  cd  ber  Stabt  gejicmc, 
äfierallttiu  tätig  au  fein  unb  nai^  aUen  Seiten  ^xt  gtünacn.  Sogar  bcr  breutifc^c  Btaai 
lam  aHmobfid)  ba^inter.  333enn  r*^  qar  nid)t  anber^  ging,  cmpfanb  er  bie  92obfeffc  ber 
@<abt  olfit  eine  Cbligotioii  aud)  für  fid)  unb  griff  cinigermaffcn  tief  in  feine  fünft 
fiöfalifd)  jugclnöpftc  Iafd)c.  -fcr  .i->auptbol|u()of  3^.  mürbe  -  alle^,  mod  rcdjt  ift  — 
mirfttd)  ein  Staatis^bau  unb  ift  eo  ^eulc  nut^,  eine  fdjmung^afte  {^ranffurtcr 
Dubert&re. 

* 

üöei  ber  immcnfcn  ^af^t  ber  9?cufffi3bfuttgen  tior  bcr  ^aljrbunbcrt^ 
wcnbc  gehörte  Sonncmanu  eiUtmat  bcu  v("i^i*t^*''^cn.  ,Su  feiner  3ieb,vftjfliir)cicr 
marfc^icrten  bic  ^e&tgen  beffcu  in  bidficr  ^Jiei^c  auf.  ^tc  Sü^e  bed  I^anfe^  galt  bcm 
finreger,  SfBrbercr,  Stifter,  bem  grofen  @tabti>er orbncten,  ber  auf  bie  gau,)c 
Stabtnermaltung  loirfte,  (Eine  fo  iiberragenbe  Stettunfl  moOte  »morten  fein  in  einer 
Qkmeinbeoertretung,  bie  biete  Planner  tion  Ufovntat  befat,  au8  oSen  ®^attieningen 
bed  Sibcralidmud:  9i3t(er,  ^untf,  SBebcI,  ®eiger,  ^Knfc^,  iyrieMeben,  $umfer,  OdtoaUr 
Hefter,  9)raunfeld,  ^cnridy,  ^^a^,  ^art^er^,  9lu9Pf  $en^,  ®ticBc(,  ^elff,  i»oü,  Ktnd, 
.^cilbrunn,  ^i:r^,  &c\}rU,  Ü^rumbter.  äRagiftrat  ^eufcnftamm,  ÜBarrcntrabl^p 
SinblcD,  ^Wicfc,  ^lefd).  ^.»Mridict,  Wirtfi,  Sub^ic.  9In  bcr  ^Bpi^i  ^Hqucl  unb 
Abided,  bereu  ii^atji  inss  Cberbürgermcifleramt  auf  Sonnemannt*  ($m))fcf)Iung 
gefc^a^.  So  tonnten  auf  bie  ^era  borforglid|er  dinaniicrung  bic  burdjgrctfenbcn 


3a^re,  burd^  eine  nitJjt  oiofec,  aber  in  bei 
6tabt  cinflubreirf)c  L^Iii^nc  unter  *5"l)ruufl 
beä  fleinen  ^Br.  Tlm^,  fiarfe  Weii^i'^frf)"?^- 
Un§  jungen  fieutea  pafetc  bic  baburd)  be^ 
cinflufete  ©timmung  im  iöerein  nid)t  me^r 
rec^t,  unb  fo  grünbeten  mir  fri[d)meg  ffit 
oiüe  HtMtlauii  oiiion  „1>emofraii|d)cn 
itiub'V  in  bem  uoi  allem  mixtjdjüftiiclje 


iQ^tt  Slorii 

unb  (oMoIe  ^^robfeme  erörtert  lourbeu.  Iicu 
'i>ox\\i^  fiU)rte  d-buarb  Bad,  bor  madero, 
iienu4ret^eitc,  oftpreu^iidje  2el}rer,  ben  bic 
poUt!)d)cn  ^^iuitnnbe  au%  Ämt  unb  ^eimat 
in  bie  a^ebaftion^ftube  ber  ??ft.  3*3-  *>er* 
(erlogen  batten.  bcm  !(ilub  c\\nq 
man^mal  bod)  b^r,  beun  er  [e^tc  fid)  ja 
faft  au^fdiliefilid)  au§  in  ber  ©türm»  unb 
©rang^jcriobe  befinblid^en  iunGCu  Öeuteu 
äitfammcn.  jener  t""b  boc 

2  0  5  i  a  I  i  ö  m  u  ä  aud)  in  gtünffart  id)on 
^iemlid)  aa^lreid)e  Mn^öngcr. 

Meine 
Jungtern  -  Wahlrede 

Sei  ber  »el^dtagdma^I  1871  errang 
Sonnemann  nadf)  einem  überai^5  Ijcttiflcn 
^BabHampf  ccitmalö  baö  SHcicbötüö^^nmnbat 
üon    granffurt.    3wel   bcrjönlid)e  ^r= 
innerungen  l^aften  ouS   biefcr  ^i?at)l;tcit 
norfi  in  meinem  avböd)tni§.  Tic  eine  ift 
meine  in  einer  öffentlicben  2Bat)lüerfamm^ 
lung  gebaltcne  poIitif*e  gfungfctnrcbe,  unb 
bie^  gefcbab  fo:  Otto  öörtb  fotltc  in 
^fiicberrab    eine    ^^erfammlunc^  abl)aUen, 
ber  alte  ©c^übenfonig  gabüciuö  ben  33or-- 
fiö  führen  unb  icb  be^uf«  fTeincrct  ^icnft*. 
(ciftungen  mitfal&ren.  ^ox\h  nmfjtc  aber 
uorbcr  an  einem  anbcrcn   Cit  fpre(ficn, 
beäbalb  fubcen  gabviciuc^  unb  id)  ein[f= 
meilen  allein  l^inauS.  ^cr  angcfe^te  6r» 
öffnungStermtn    bcr    ^[^erfammlung  mar 
länßft  oerftrirf)cn,  biv5  ÖofaT  bid)t  befctft, 
§ött^   aber   uoi^   nid}t   erjdjicnen.  S)lc 
Scute  mürben  unruhig,  unb  §fabticius 
jaqic  ,5U  mir:   „Ti?ir  müffc  anfanac,  idi 
lucrb  bic  (Sifeung  mit  einer  turjc  Slnlprad) 
eröffne,  unb  bann  rcbbc  Sc  ebbed  fo  Tang 
bid  ber  ipörtb  fommt,  er  mu6  ja  gtei(b 
ntreffc."  §n  ncfdinf)  e^  brnn  and).  ??abri^ 
ciuy  erteilte  liiiv  nad)  (Eröffnung  ber  ^ßer- 
jamndung  bay  ^ovt,  unb  icb  rcbctc  obne 
jcbe  3iorbcreitung,  rebcic,  rcbctc,  rcbete  im 
Sdnncif^c  meines  ^tnc^cjidits,  mortmörtticb 
ncnomnicn.  Tafaci  fpißte  id)  bcibc  Ob^^n. 
um  nad)  bem  2öagen  ^»örtbs  3"  l^orcf)cn. 
34  Wttc  fd)on  fnmtitd&e  mir  nodb  im 
(Mcbnd)tni^^  baftcnbc  2citarti!cl  bcr  „^sfranf^ 
furtcr  Scitung"  mit  bcr  grofecn  grcd)bcit 
bcr  ougcnb  in  bie  3"^örerfdKift  l^ineln« 
gcfdbUubett,  unb  ^büh  mottle  immer  nodb 
nid)t  fommen   Ta  auf  einmal,  alS  meine 
:i)iot  am  böd)ftcn  gcftiegcn  unb  id)  belnabe 
Dotlftänbig  öcrauägabt  mit  meiner  SEBeiöbcit 
mar,  raffelte  ber  SBogcn  öörtbs.  9luf« 
atmcnb  fnnntc  id),  mnbrcnb  $)örtb  an  bcr 
(iinflanai^^türe  erfd)ien,  uxii  ben  2Borten 
fd)Iicfjen:   „Unb  nun  tocrbcn  ®ie  ben 
.^auptrcbncr  beS  5(benb8,  bcr  vtbnen  bic 
3ic(c  bcr  DemofratifAen  Partei  au^cin= 
anbetjebcn  mirb,  ^errn  Otto  ^tbctb,  öcr= 
nebmcn.*  SKctne  unter  Jd  fd^weren  Uni« 
ftiinbcn  gel^Itene  Sunflftrnrebe  mat 
^IMiiä^  lod  gemorben. 

Der  Bavariii  Sü'inmtisdi 

2)?cin  ?ßcfl  fii()itc  niidi  in  jener  is^xant 
furtcr  3eit  öftere  in  bic  3?  c  b  a  f  t  i  0  n  bcr 
j^granffurtcr  Seitutig*.  ®o(^  au*  mancben 
Slbenb  berbra d)tc  i rf)  mil  c i tu ni  T c i t  ha 
9?ebafteuTc  in  gcniüt(id)cr  iü^cijc  Tic  bei^ 
ben  öoltboffä  —  Sail  i>Dllboif,  bcr 
eine  Zeitlang  bcmofratifdSier  Sanbtageabgc 
orbnetet  für  grranlfuit  toat  unb  Dt.  Bub* 


luig  Jö(>It]|bff.  bamals  nod(»  im  SIebaftionS« 

ftab  bcr  Vi.  3 .  fpätcr  in  ©iuttgart  — 

batten  bic  sUiteribce.  bic  !Reftauration 
„3ur  'i^atHiria"  am  SdiifTcrpfafe  M\  parb^ 
ten.  ©cflcnüber  bem  SJüfett  befanb  fidj  ein 
runber  an  bem  fcbr  l&äufig  eine  Hn« 
imbl  2)cmofratcn  au  einem  fcbonen  ©hm- 
pofion  fid)  ,vif<im  men  fanb  To  mar  '3^r 
^"^ojcf  Stern,  ber  gciftooHe  faifafiifdjc 
ScltortiHcr,  beffcn  gtanacnbcr  ©t«  gewife 
fteutc  nodb  allen  ßcfcrn  bcr  Leitung  au8 
bcr  bamaTiqcn  3cit  in  uni)crocf;(id)cr  (5r= 
inuerung  geblieben  ift.  'Bic  er  id)ricb,  fo 
fbradft  er  audi:  immer  bollcr  SBib  unb 
Okift  ein  T^laubcrcr  crftcn  3lange8.  TVinn 
Öörlb,  btT  fvuft  [oiiu-r  friiberen  6tubie:i 
bic  S?ultiufaitipl  in-->bcfonbcre  bic  S^ul^ 
fragen  meifterbaft  luliaifdiic  unb  au<b  auf 
bem  ©cbicte  bcr  ^^tuc-Ianbepofitif  opr^itgli* 
befdilapen  mar.  3u  ibnen  gcfellic  ficb  bcr 
iuHflc  Sd)mciüer  2:bcobor  Surti,  ba» 
malö  mnbrcnb  feincö  erften  >?ranffurter 
5lufenll)altc6  fanm  t>on  bcr  3I^ur,^burgcr 
Öo^fd)ulc  gcfommen,  üoücr  ^t^cak  unb 
fd&öumcnbcr  ScbenSluft;  ffibttatb  ©adf, 
Don  bcm  id)  f^on  fpra^,  bcr  nicnuiT^:^  [ein 
DftprcuJicnlum  in  bcr  Spradn-  luui)  feine 
ficbrbaftigteit  ucclcugneu  tonnte;  aud)  uod) 
öerfcbicbcne  anbcre  üRitgticbcr  ber  Sficbaf» 
tton.  daneben  bcr  aftc  nricbrid)  Stottjc, 
bcr,  menn  er  fam,  fiohce  i^bcn  um  fid) 
Derbrcitete.  Dcftct^  menu  jic  nadi 
furt  famen^  fanben  audb  bie  UBürt* 
tembcracv  l^artrifreunbc  ein:  bie  bei» 
ben  ö  a  u  H  ni  a  n  n  ^  ,  n  1  c  ^  r  0  b  e , 
^laber,  ßubmig  H^tau.  ^iejcr,  beijen 
Uebcrfcfeung  bcö  „Onfcl  Benjamin"  nocb 
nidit  lanqc  crfdiiencn,  mar  ein  fcbr  licben^^ 
unubificr,  ftct«  freunblid)  läd)clnbcr  aWonn, 
bcm  nur  jebeg  2Bort  abgekauft  hjcrben 
muKte.  (^inci-  ^:}(6cnbg  mcttctc  Stern,  er 
mürbe  ^-Pfau  bod)  nocb  au  einem  fcbfwften 
(^cfpräd)  j^mingcn.  (Sr  gab  fid)  bcillofe 
anübc,  mäbltc  @cfpräd)eftoffe,  bic  $fau 
unbebingt  intcrcffiercn  mufeten,  aber  ?5fau 
antmortcte  ftet^  mit  licbcnemürbigcr 
SDlicnc  mit  feinem  jdimäbifcben  „cjaa",  ober 
„noi".  Sftngft  mar  sWitternad&t  ^exum,  ba 
t^rie  Stern:  ,^ei6  bet  Seufcl,  it%  ftobe 
Dctloien." 

Eine  gute  Lehre 

au*  na^bem  i(fi  ??ranffurt  bcrlaffen 

batte,  blieb  idi  nod)  Innacre  3eit  mit 
i?copolb  Sonnemann  in  ^yiiblung.  So  er= 
innere  id)  mid)  eines  ficincn  ^organg^  auS 
bcm  3abrc  1879.  33iemarcf  inaugurierte 
feine  Si^f^tJ^^^itif  "^i^  "^i^*-'^  'Jloücllc,  bic  eine 
ftarfc  (Srböbung  bcs  ^ranatmeinäoUeä 
öorfab  fofltc  l&icrübcr  in  einer  Ser« 
fammlung  bcS  ^cmDfrati[d)cn  ^?crein^  in 
3J2ain3  referieren  unb  haiU  mir  3u  bicfcm 
3tpcde  ein  überaus  itid)c^  ^Dlateiial  über 
Söffe  unb  Seftcuerung  bcS  »ranntmein« 
füft  aller  curopäifcben  Sänbcr  Dcrfd)afft. 
Sonnemann,  bcr  ,vifälfincrmcifc  an  bem 
2^agc  bcr  ii^crfammlung  in  Main^  meiltc, 
befud^te  aud)  biefe.  9(1^  mir  nacb  <ScbIu^ 
nod)  cinip^c  3cit^ .^uiamntcnfafKi^  fragte  er 
mid):  .,Sancn  ^ic  mal.  lyenn  ^ic  jcnwinb 
einen  0utcn  Mojiuaf  anbieten,  legen  ©ie 
ibm  ein  ©tücf  trocfeneg  33rot  baau?*  Stuf 
meine  erftountc  ©egenfrage,  mod  er  bamit 


Theoüui  Curti 

meine,  antwortete  er:  ,,2Ba8  ©ic  fagten, 
mar  qan,^  td)madbafl,  aber  ^sh^  ftatiftifd)c8 
^Watcriül  mirfte  mie  trodcnc-?.  bartc-:^  ''■Brot; 
geben  Sie  mir  ee,  bamit  ict)  ee  abbrude, 
t)D(^  um  j^inimefd  millen  laffen  &t  ber« 
ailiflC'?  in  ^^crfammfungcn  mcg.  SBcnn 
einer  im  ;Kcid)':-lag  mit  fo  ctmaö  fommt. 
bleibt  fein  Xut^cnb  bcr  älbgeotbneten  im 
Saal"  fyibt  htm  9tat  Sonncmannd 
oon  ba  an  immer  gefolgt. 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


DIE 


FRANKFURTER  ZEITUNO  ALS  JitESlGE 


InmOm  mit  fca  Wmn  9il<^tf«i)«»»n  lau»«»  aUer! 

Universitas  Literarum 

i«f  ainc^nific  sjJcuerunflen  «»ffd)lo|.  «ßetd,  ein  intuitiver 
lanWiicr  fürbiete  ®«d,e  «emonnen  «urje!  ^eld, 
männifdieö  &c\d)\d  unb  »ollewirt  djaftlidjc  aJotouÄfid)t  fteÄe 

Entwurf  »oM  in  ben  fd,övferifd,£n  SlBiHifdjen  fct»  DBwMrflemetf  etäjlb.rfc^^  Xet 
STe  in  Sftäbtifc^e«  äWetfW«-  »eim  neuen  «iin«  burets  r^'^^lt -Ii? 
6ou»tbaI,nI,or»um  oW«t»r  6el  ber  »rtenreform,  beim  ;UBmer=?lnbau,  betm  »«Ibuufl.- 
ÄSÄ4'iun«*ft  be.  (Sinberftänbniflc.  mit  ^onru^n.^c^an. 

ietfe  flufaerfiftc»  *rua  fic  ba8  frieblidie  ©ewonb  einer  9lfabemic  fur  ^onbetS- 

SVpS^^^  3Kifd,«ufi  «ar  einleucfttenb  für  granlfurt.  ^««« 

Me  gTolen  5  ontfurfcr  n«turn,iffenftf,«ftlid,eH  ^nftitute  ä»«^«' 
ber«ionL,  ier  ^f,^fi««Ufd,e  i^crcin,  bie  ®^e>,et=®tiftun9,  «nb 
Stabt,  bi  »ibUotljefen.  Won  braud,te  nur  no^  bic  »^''^^tÄtttüHJ 
ftaat«;ed,tlid,e  ^alnUat  bcr  ?«abemie  mit  bet  W'Jf«,^?»^*^^*^ 
ür  ^f,iIoIogie  unb  *f,itofo|»^ie  auSäUfleftatten,  Uttb  bfe  "«7«^*"  "^'"TJ'Si 
ba  iinert.5  truß  nun  ^ttm  unb  $«niiW,  ©««Üb  unb  @Veer.  m  »«  J«^»«  /^J 
gtunbnater  ©ebonle,  ben  ber  Obetüfttgcmeifter  unb  SoHnemann  ^«»»agierten.  |rani. 
fuTt  Iitttte  » 0 Ji 1 1 a tl « e  @ 1 1 f  t u n  fl  e  n  in  SRenfle,  aber  wo^Itat.ger  .ft  bie  iöere.t= 
S«ri«r«uJ5i;b«n98miJflnd,Ietten  oUer  («rabe,  bie  ber  SJugenb  b««* 
«Snftntinent  pr  <Sigen|iIfe,  juw  »»twiitöismmen  in  bie  §onb  fleben. 

Die  „Kleine  Presse" 

mit  biefen  ».aar  »cifl»ielen  ©onnemannf^et  (ginfluMme  Jnbe  eS  («i"  J^l^'^öf- 
^mme  Ur  es  babei  bie  9t«ffl«be  be.  Seitung,  in  ber  SJatUgun«  ^«J; 

SeUMi  ttt  fSeatmn9ß»f>itt  etftterfte,  befto  einfeengtet  würbe  ber  i>Jaum  fur  bic 
«SSette«.  er  mufete  in  einer  eigenen  Seitage  freigemadjt  merben^ 
©TabtinieiaTr  unb  grembcnblatt"  m  Pe,  SBorganflerin  beö 
Ägel  •®Vabf=>8Utt.^  eie  tat  «uu  1877  bi.  1885  il,ren  J«nf -  "t""*"*/ 
bie  grantfurter  ®cfd,ef,niffe,  t)atte  baneben  frf,on  it|re  5«"««"/'  '«  ^^-  f'^.t^H^ll 
i^orgfatjnler  9it,ein=3Rain=iöe5irf.  9Jad,  bem  9luf^ören  ber  »»f *«*«0^'/i;9'*t„1fX 
manne  („»ürft  »iSmart!  wünfc^t  Sabor!")  wibmete  et  um  fo  ro^t  ben  3««»»^««' 
SSgen  f  fne  reigev^orbene  ftroft.  gr  fd,uf  f.d,  bofür  \f;l^' 
ia^r  1885  erf^ien  bie  „ft  U  i  n  e  *  t  e  t  f  t".  ®le  »»Itetilmtt^e  SageSjeitung,  b.e  fid, 
S  ber  befonbeten  &m\t  @onnem«nnS  etfteute.  S«8  ÖUrtt  »«tbte  p.^  «i  Jt^  f«»»*« 
©iicjtcn  inb  W«tb  fiilt  bemolt.tif d,e  ?PonttI,  untet  5r«t«  S^teiberS 

SfiW  bet  eine  Wneibifle  «linfle  Wn-  S«!)«'«»"  «»«^  .f !«,. 

to  Vleinlimb  unb  m  enfeJjnlictie  @timmial,len  für  bie  burgertid,=fre,^e,tl.d,e  Sad,c 
SalJm  fd,.«ere«  «Wer  biiei  de«tr»m.=  unb  ^^Irbeiterbomänen^^er  ^»ttiUerie  eutnant 
öon  1870,  ber  eine  frttnjiJrtf<J)c  d^W^  »»»  »»e«  totra^urger  SöaHen  Joltc  ftonb  in 
fßom^  unb  9Bat)I»crfammlungcn  feinen  mnn,  ftramm  unb  berebfom.  «ein  3iad,folger 
tourbe  I5r.  «Ibert  3<>«»)"r        ber  „fdiwarje  ^ranj"  bic  fojiolvutitif^e  ©«»tttte  bet 
„granffurter  ^ciUxm"  übernoljm.  Sad)ct,  gleid)foUö  iH^cinlonbet  bi»II  3««VuI8  unb 
»eweglid,leit,  tarn  auö  bem  i'el)rf«d,.  (£r  war  na.^  bem  ®*««*»5f 
ber  ®onnemannfd)en  eniel  gewurben,  auf  ®ut  »itniife,  bem  Sonbfitf  get«  ©tnuw», 
beS  ©atten  bon  SonnemonnS  JEoc^tet  I^etefe.  3«««iet  »tttbe,  b«  feine  ii»urnal.ft.,d,e 
»eaabuna  unb  9leigung  fid,  regte,  in  bie  SBetlinct  »ebnltian  bet  „?5ran!f«rtet  Beüung 
ftbemomJ««.  unb  "bail  und,  Staulfutt  in  bie  ,,tleine  ^^^f^''  ^»'"i". "J" 
langia^tige  flef«l|»«ie  »etttetet  be»  ^ttttirtM«««»  in  »»nu  »ei  bet  „»Jemen  ^teffe 

ffia  et  fdjatf  in  bie  Äctbe  ©i^reibct».  .        r    «  .  s     »  t« 

«bet  bie  „Stteinc  treffe"  war  nidjt  nur  eine  »otitifdje  StamOfmaffe,  f.e  bot  bcm  i!efet 
«nb  ber  Scferin  am,  woä  jum  «Jefcn  ber     o  1 1  ö  j  c  i  t  u  n  g  geljärt,  fna|)»)gefafetc 
9Ja(tirid,tcn,  unterrid,tenbcn  Stoff  jcbcv  ?lrt,  gcbiegene  UnterJ,altung  unb  einen  tag= 
«dien  33  i  t  b  e  r  b  i  c  n  ft,  bcr  baö  >^cid)ncrifd,c  bcDorjugtc,  oljnc  fidj  ber  «pi,otogro^>|ie 
«nb  bcm  Xiefbrud  ju  ucrfdjUcfecn.  Äünftlcr  wie  .Ipcrmann  ^mkt,  ©ufenbet^,  SSofttl 
luarcn  ftönbig  für  ba«  «latt  tätig,  cö  brodjte  aud,  «tbelien  bon  »öljle,  «K^eim  iwb 
onbercn.  aSJenn  tjeute  bie  ^Ouftrotion  in  ber  gonjcn  treffe  gang  unb  gftbe  ift,  to  bet 
„«leinen  *^Jreffe"  War  bor  faft  50  3af,ren  biefe  3«t«t  »otWegBMwmmen.  §im8  ^feU« 
fAmibt  beforgte  ben  SBUbettett  be»  »lotte»,  beffen  geulIletiMt  et  gleidjaetlig  rebigiertc, 
»»n  1890  bis  s«  feigem  etft  »«  einigen  »a^ten  erfolgten  eintritt  in  ben  !«ul,eftonb. 
«fettfAmlbt  betftanb  fii^  ebenfomoljl  ouf  bo8  «Itucße  wie  auf  ben  »olIöbilbncnfd,cn 
(£tnfi&Iag,  «uf  baä  «eftUctifc^e  wie  auf  bic  Sorifatur.  Selber  ein  l,umDr»oncr  ^4}oct  unb 
SeU^ner,  ein  feinfinniger  ^tUifcr,  ber  lange  ^^olirc  al«>  «Dlufilrcfcrent  bcr  „^^ronffurter 
3cit«ng"  wirJte,  jät,lt  er  nod)  ^cutc  ju  ben  unBcrgeffcncn  Senioren  ber  clten  Worbe. 
«u^er  ber  *4}olitif  unb  bcm  bunten  allgemeinen  Stoff  trug  bie  »cbanblung  beS 
„Sofolen"  boä«  bei,  bic  „Mleine  ^^Jreffe"  nid,tcinblofieö2oIalbU  *  *  Wcf*;«« 
JU  Ionen,  lieber  ^xffcn,  ^«offau,  bie  ^Ufolj  crftrcdtc  f.d,  ber  »ttdlfenbe  «<fe«5T 
Steflenweifc  fo  bid,t  in  Ilcincn  unb  grofecu  *4}lö^en,  bcfe  biefe  ©eblete  biefette  »«»^ 
fidjtigung  in  bcr  „kleinen  treffe"  »erlangten  Wie  in  bett  0ft««mf8ffigen  »tMtem.  »olf 
fiorfc^,  ber  «mfii^tige  fielter  bet  bielgllebtigen  »eti^tctftottung,  ttdf  %m  uttb  «u«* 


Kmi-  Stadlvprordueteiivcrsammlung  im  Jahre  1890. 
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C6 


„So  —  an  3  u  b  i  I  a  u  m  feiern'«^ 

^brer  3eitunci?...  Bdyön,  Jcbön  ' 

^  Hub  bie  ^anK  bo^  Siaulc^  meift  mn 
einer  befouberC>  frcunblidjeu  SBemeijunu  auf 
ben  tiefen  ^Irmftubl.  ibtubclt  \xz 

mcitcr:  „3a,  baä  freit  mi^,  ba§  freit  micb^ 
YQ\xmä)  —  mit  ber  „granlfurter  3ntung 
bin  i  ja  fo^^julagcn  oermarfifcn,  ober  tiicl^ 
Icid)t  bcrf  i  faqcn:  (jrüfe  iieioorbcn.  ^Beuu 
ma  f)alt  fd)on  f  u  f  f  5  i  G  3^^  I)  r  1}  i  e  r  t 
in  bem  lieben  grauffurt.  3la,  i  »eiB  ^^h 
too  bie  3eit  ^irrtommen  iS  —  ^'^ 
3öK,  mifien  Sic'g  ötetteidfit?  3  meife  netl 
©cbn'ä,  ben  ^mn  ®  o  n  n  e  m  a  n  n,  na 
bcr  i^  ourf)  irfion  lanti  net  mcbr  ba  —  id) 
bab  ibn  gut  qcfanut,  icb  ocrban!  ibm  \a 
überl}aupt,  bafe  irf)  nod)  granffurt  gcfom- 
men Mn.  3a,  ba«  fo«       erjä^Ien,  not 
roo^r?  %l\o  paffen'ä  auf!  ®rf)on  qIS  fleineS 
»labert  bab  t  an  ?^rcib  gehabt  am  X^eo* 
tcrt^)ielen.  allein  ^i^cttcr,  bcr  iiiterar» 
hiftorifer  (^uftaü  Siiarpelcö,  tjat  fdjon  go* 
jagt:  „^aö  Sot?l;crI  ijt  ein  fflunbctfinb!" 
Unb  etn  fflnnberUnb  T^aben'^  mldft  »u!* 
«(f»  gereiften,  «in  Unfinn  iftv.  -    aber  fo 
[inb  'bic  ?cut!       >,  ba  bin  i  t}nlt  iu 
i^kbcn  bei  3Bieu  (d)oii  auf  bic  S^iibuc  i^'^ 
fommen.  Hub  mit  adjl^cb»  ^a\)Xi:n  mar 
id)  in  iöevlin,  ba  bin  id^i  einmol  bei  einet 
©oirec  im  „»oifcrl^of  gcwcfcn,  unb  ba 
^ab      baS  entfdjcibenbe  (Erlebnis  gebebt, 
monod)  irf)  nacb  Tfrouffiirt  gcfommen  bin: 
e4i  bnt  jcmaub  s\i  mir  gcjngt:  ,/Sd)au,  bort 
(tebt  bcr   l'eopolb  '£ouucmann,  bei  be-- 
tübnitc  ''liolititcr,  bcr  immer  »aS  mit  bem 
SM«motd  ^at"  Unb  \pättt  tarn  eö  jur 
»orftcDuttg,  unb  ba  %ah  id&  gefagl:  „m\' 
fet^Sf  |>erc  ipon  ^onnemann"  (menn  man 


UM)  auö  fflien  fommt,  na  ba  ift  l^alt  jebcr 
ein  ,,©err  bon",  maflcn'ä  toiffen),  ,,aI|o. 

ba  l&ab  1(f)  gefagt:  ^crr  öon  (Eonnemann, 
e?  marc  bo^  fcf)ön,  menu  Gic  mir  belfsn 
fönnten,  ba^  trfi  au  3br  grofeeä  grant' 
f  u  r  t  c  r  D  p  e  r  n  b  ti  u  i>  tdm!"  3)a  ^at  :t 
qelädjcu  unb  gefagt,  er.  woK'S  bcrfui^en. 
^a,  i(^  ^ab  obex  nis  bon  i^m  gehört  unD 
gebacbt,  bic         i§  au^  fT^a^  micf)  aber 
ein  biffel  gcmurmt,  bcuu  id)  mar  gern  m 
bo§  bcrübmte  ?franffurtcv  ^beatcr  gcfom» 
men.  3a,  bamalä  fang  id},  ^atte  eine  fc$t 
jAbnc  ©timme  öon  aufeergettb^nlldecm 
Umfang:  td&  fang  a-  «•  »Sfeber*,  . 

maug"'  bit  Jlbelc,  bie  Stofalinbe  unb  Den 
Drioffffy.  ^nfo,  mos  glauben'ö?  -  ©ine? 
?Ibenb^   bab       in  "Dree^ben  gafticit, 
liege  nod,  im  \d)bn\itn  ed)lummcr,  ba 
flopft  ber  ©otelbicner:  eS  njotte  mid)  ein 
§err  Ibrec^en.  3^^  »ot  tnütenb  —  ftüö 
um  neun  Uf)r  au5  bcm  6d)Iaf  geriffciU 
-T^cm  ^?ann  fdbrci  id)  nau^:  „3^  i^*?'  ^'^ 
id)Iafl . . ^Iber  et  fom  gleid)  mieber,  ber 
$)err  3  )i  t  e  u  b  a  u  t  S I  a  a  r  au§  grant 
furt  am  3)lain  fei  nut  eine  ©tunbc  auf  bcv 
<Eiur(^rcilc  ^icr  unb  fönne  nid^t  marten, 
giun,  ba  mar  aber  bie  Scpbic  tau'^  au3 
Mn  ^Qit  unb  boib  bruntcu  im  epred)äim» 
incr.  Sr  boltc  mid)  am  9(benb  tiorber  in 
„^^Jarijer  Idebeu"  gejeljen  unb  gebort,  ber 
3ntcnbant,  abct  über  meine  ficiftung  gc^ 
Jagt  ^at  er  mir  ntj,  obglcirf)  i*  brauf  g.*^ 
brannt  ba^».  ein  SSörtel  ju  boten,  mb^r 
nid)t  ein  Sterbcn^morl  bat  er  faHcu  laffeu. 
9hn-,  bafi  bcr  ^cxx  ©onnemann  ibm  met* 
neu'^JJamcu  genannt  ^abc,  baä  ^at  et  et* 
mübnt.  Unb  bann  ^at  et  mic^  glci(^  auf 
brci  ^ßrobegaftfpiele  bet^ftii^tet  unb  i|t  aft- 
gereift'' 

3n  Sftonffutt  ^at  bann  ©o»)^t.e 
ftönig  l^rc  brei  ©aftfpielc  abfolDiert  unb 
mar  fd)pu  nad)  bcm  erften  fcft  tterl)flid)tct. 
3btc  mufi(aliid)c  8id)cibcil,  i^re  natür» 
liebe  9lumut   unb  gröbüd;felt  mit  bem 
ii)p\\6)  mieneri|cf|en  (Elttfil^Iafl  gewannen 
ibr  lofoTt  bie  Suneigung  bc8  ^ßuBIlfum«. 
ein  originetler,  gcrabe  gcroad)fcner  ^umor 
fid^ertc  ibr  in  nlfcu  ^oRen  ben  G^rfolg,  unb 
aud)  fclbft  bic  flcinfte  tfpifobe  ift  öon  pcr^ 
(öulid)cr  ^2ltt  gemcjeu.  Unb  nod^  ^cutc,  mo 
eine  neue  ©eneration  mit  neuen  «n- 
jd^auungcn  übet  «ü^nenftll  ^errid)t,  ift 
bcnnod»  eine  gr|<]&eiming  mic  €opbie  ftö* 
nig  nod)  tbeatercrf)t;  norfi  immer  ftebt  baä 
T.beaterblut  in  biefcr  ?frau  Icbcnbig  auf 
unb  treibt  fie  „ju  neuen  Xaten".  Sie  fann 
fid)  uid)i  üorftcHen,  bofe  fünf  ga^rje^nle 
»ergangen  \\nh,  jcltbem  Pe  bie  f^^one  alte 
Stobt  am  SRain  betrat  unb  al^  juntjc 
Dpernfoubrettc  in  ba*  neue  ©auä  am 
D))emt){at»  einaog. 

„3a,  M  ift  mabt!  etn  3  u  B  i  r  n  u  in 
lann  irf»  balb  feiern,  ein  ga^,^  feltenc^  in 
bec  X^eatermelt*  SRic^t  amal  ber  ülaac 


STADT-BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


DJB  FRANKFURTER  ZEITUNG  ALS  .HIESIGE' 

Wa^)^  beftcnd  für  bie  entere  unb  mcitcre  t^cimat.  %ud|  in  feiner  festeren  Xaü^kit 
t*ü!n(='  unb  S>)oHrebofteur  bcr  „(frankfurter  3cit«ng",  faft  brci^ig  ^a\)xc  Inn^, 
iicn)äf)rfc  er  feinen  Uugen  @inn  fikr  Untevfc^cUiung  luU»  SiiiJOrtnung  l^e^  tne^i;  unb 
minber  )lötdlitijen* 

Liebe  zur  Sache  und  zum  Volk 

Jyranj  3d|rctBcr  ftart  fxhft,  im  fünf^igfien  Scficn^ia^r.  3tim  ^a^unn  Muvbe  $ftut 
Sifioioff^  »eftimmt,  bcr  bem  SBetbanbe  ber  ..^ranffurt»  Beihmg''  feit  1888  ange^Stte 
unb  »on  1901  h\»  1913  Ut  „StUintn  ^refjc''  b^rftunb.  99erfii{fei!  bief»  @rinnc' 
rungcn  toitt  bemna^  ^invcic^enb  betbSt^ig^  imti  ^a1mt%ni  utib  bie  eigene  9RUafbeit 
fe(6ftgefSatg  ^erktorju^eben,  iüoUic  er  babon  berichten.  Sr  totiäfi  ber  ®efa^t  f^Icunigft 
aud.  3(bcr  feinen  ^ameraben  banfen  barf  er.  ^cn  ^olitifem  ^f*  SSiO^  91itp)>c(  unb 
^Kcjanbrr  9?ur(trr,  bie  mit  Sopf  unb  fQtt^  bei  ber  Sac^e  tooren.  "Sem  ^Ißrounb- 
O^ournafiftcu  ^^Uii-^  CHbau  öor  aifcm,  bcr  ftcutc  bic  ^olitif  bcr  „9?of{if(f)cn  Seihntfl" 
leitet,  (flbflu  bradjte  bac(  Xcmpcromcnt  bcr  ^ugcnb  in  unferen  Kreiet,  feine  fcfilogfcrttgc 
^^olcmif  gereid)tc  ber  „Sileinen  ^ISreffe"  c&enfo  ^wni  S3ortei(  unb  5ur  ikxt>c  rt)ie  feine 
^laftifcfjen  Srf|überungen  üfleci  bcffcn,  mao  öor  feine  ?Veber  !am.  Unb  ifjr  würbe  m(t\tS 
tiorent^alten,  „i^m  blieb  n'id}t<s  erfrort",  nidjt  bcr  \>xoiotoüat\\d^Wxü\d)c  Stobtbcr^ 
orbnetenberfammIungdberid|t  (lang  loie  ha0  Woti),  unb  nidyt  bie  buntfarbige  $cft^ 
^onit,  tueber  bie  3;a0e8»  no^  bie  SZa^tarbeit,  tveber  ätitmtt  entfd|eibungd^ 
fäfmtttx  @tttnben  noc^  bie  Hebten  feinen  emften  unb  fiteren  ®Ioffen,  an  benen  bie 
Sefev  ibte  ^eOe  gfveube  Rotten.  O  i^fugenbseiten!  ^9  ividten  kneHct  mit  ^,in  biefem 
@inne''  ^r.  Slubolf  »ranbl  (ie#t  in  Seib«ig)r  unb  bielfeilig  intcreffiert,  mit 
fblt^em  m^,  unb  ®uftati  9Ieb^ut,  SBeteron  ber  9le|>ortage.  3aIo6  SSeidbetfer  eine  uner« 
müblic^e,  gcftfjicftc  rebaftioncDc  ^trbeitäfraft  unb  t)orafig(id)er  ^oet  baju.  'Sem  „®tobt= 
fbiaW  gehören  f)cute  nod}  an  .^an^  9iaboIn^,  ber  grünblidjc  unb  ftnbige  Seridjt^ 
erftotter  unb  ^nterbiemer,  unb  ^jlrtur  33ogcn,  ber  finnenbe  iibeobacl^ler  unb  gemonbte 
Sritifer,  bcr  au§  bcr  ^cuitteton  iliebaltion  ^cröorging. 

3)en  SBJirtfc^aftßtteil  bcr  „Steinen  treffe"  Rotten  bie  J^anbelö^erren  ber  „großen 
Sd^mefter"  jeittDcife  unter  i^ren  tJittiiticn»  ®mft  Saf^n  bcif»>ieI8ttieife  in  feinem  „(5tioren= 
iaiit*'  mit  Vuffat^en,  bie  antft  ben  nic^tfo|»itöHraftigen  2cfer  in  bie  ®e^cimniffe  bc^ 
SütfcnmefenS  unb  ber  ^inanafragcn  fadjgerec^t  unb  faglic^  einführten:  ber  Sosiologc 
Uno  8Sirtfd)aftiSfiMrttan  regte  fidi  fi^im  in  bem  jungen  «utor,  ber  eben  in  9telD 
bie  erften  fommcrsietten  99ei^ett  euMifangen  l|i«ttte.  ttnfer  ®«»)ialift  f&t  bie  ein^eimifi^ 
$arteiberOättniffe  unb  fär  Iommuna(b0litifc^e  i^fnfotmotianen  mt  ^tOiui  9Sot^« 
berger,  ^eute  ber  92eftor  ber  ^ranffurtcr  ^emofraten.  $ugo  SBarborff,  cbcnfalB  ein 
jafirae^ntclangcr  SRitarbeiter,  verfaß  un§  aud  Sac^fen^aufcn  mit  feiner  ^artei==  unb 
^^crfoncnfenntniö  unb  boneben  mit  fadjfunbigen  ®tiortberid)tcn.  2)ie  'ißrofefforen  ®itttg 
-v«.b-vt»a(in  lieferten  regetmc^ig  naturtt)iffenft^afttid)e  SBeitroge,  SanitatSrot  $imattet 
^Üuf}ä*?c  5ur  «oir^tj^giene,  Se^rer  (Tronbcrgcr  jum  ftleingartcnbou,  Älora  SSoIff  9Wobc= 
beridjtc,  ^rauenfrogcn  be^onbcac  oufeerbem  ftänbig  5»orie  ^fungft;  i^r  «ruber,  ber 
^eniorragenbe  Steifet  unb  ?Di(^tcr  «rtbur  fPfungft,  unterftü<?te  unö  oft  mit  ernftcn 
Setcgf^tungen  unb  fibermfitigen  Satiren.  SanbtagSabgeorbneter  Sari  Sänger,  bcr 
Mreliglbfe  Pfarrer,  ^ie(t  gleh^faOS  gerne  ju  mi,  u>ie  benn  »berl)aut»t  3o!)I  unb 
pert  bcr  beruflt^  unb  freiuriOig  ungetanen  ^nbe  grofi  unb  gemic^tig  nmt.  fBon  ben 
a^eboheuren  ber  „^ranffurter  Scitung"  fd)ricben  oft  fftr  und  Mttbolf  ®e<f,  SSr-  2)ri«, 
^r.  ©olbfcfimibt,  gerbinnnb  Freitag,  ou§  »erlin  SRauncfort^,  and  SRom  ®r.  S^^t 
ouö  ^ariö  ftori  fiaf>m.  ^ic  ?5ron!furter  S^rac^e  »ificgten  in  *<Jloubereien  unb  {Reimen 
^boff  Stolpe,  Scan  l^riH,  ^aul  üuifling,  ^Vricbric^  aRe^fer  unb  mandft  Mmoteur- 
©lolcft^ftomifcr  fujufagcn.  9Ran  laditc  ju  jener  Seit  mit  biel  SBergnfigen  munbartli<^ 
Uber  bic  großen  unb  fleincn  SdjttJndjcn  ber  großen  unb  fleincn  SBcrt,  über  bie  „^rembcn 
bon  oufecr^iolb",  geUe  ®e,  ober  nidjt  minber  mit  broüer  Selbftcrfcttntniö  über  bie 
lAT  ft?i  humoriger  SOJo^fe  „öeric^tötog  über  fic^  fctbft".  3um 

|«9lttS  fei  gefogt:  bie  ,,meinc  «Preffe"  mar  unb  blieb  feit  i^rcr  ©runbung  ben  >Jtocden 


f)at'*^  oiiLnciit,  uiib  ba5ci  mar  er  hod)  eine 
uiiOcriDÜftlidje  iJiatar.  Hub  hex  9(rt^iii 
öauer  ift  mir  nud)  frii^  bai;iui]c{tot^ 
Ben.  92o(^  ein  paat  Soge  oot  feiner  ffranN 
belt  l^ot  er  gefagt:  „Sojj^ic,  näd^ftenä 
fomm  i  njiober  auf  on  ®oUa\d)."  ^Ihtx  nijr 
ici  i^rocfcn  mit  Woufald).  S^un  i{t  er 
[djün  im  Jpimmcl,  bcr  ^Irtfjur." 

SJon  ber  Dpn  i\t  SopI)ie  iVonu}  ium 
S^auf))lel  ^infibergcrocc^felt,  unb  ^iec 
^nt  fie  \\d)  fo  re^t  in  bic  bergen  bcr 
^vranffiirtcr  ^ineingefpiclt.  3)ie  ältere  ®e' 
lunatiou  erinnert  (ic^  norf)  mit  frof)cu 
banfen  all  bcr  5af)IrciLl)en  SKorien  bcr 
ifiinftlerin.  Unb  mer  einmal  etma  it;:: 
Uoffifd^^fomiffj^cn  (Seftalten  in  @^afe« 
f)}eare«@tüdten  fob,  mitb  ftc  immer  in  ®t* 
innernnq  I)n5en. 

Wejpräd^  fii^rf  tüicbcr  ben 
benftnflcn  bcr  3*^iti"U]  mib  in^beioiibere 
5um  „Stabt*S8Iatt".  Sine  iöeinerfany:  cö 
fei  bnrc^QUÄ  nt^t  nötig,  bic  ,^apicrcne 
3nbilnrin"  ju  loben,  mon  foltc  boc^  ^ur 
^:?lbroed|frung  cinmol  ^erä^oft  auf  bie  Sei- 
tiing  fdftimpfcn  —  bringt  Sophie  fi'onin 
fnft  in  .'parnijc^.  ©i,  roie  fönnc  fie  rool)! 
auf  ein  '^Mnii  )d)impicn,  bcnt  jic  {o  Diel 


Ein  Wettrennen  des  Frankfurter  Ruirahrerklub»  am 

17.  Hfti  m 


Mim 


Sophie  König  als  Molly 
in  tt^er  arm«  Jonathan". 
(Graf  Xowalsky  Herr  Grün.) 

berbonle  unb  has  fie  immer  gut  be^anbelt 
babe,  angefangen  mit  Seo))oIb  ©onnz« 
mann,  meiterl^in  mit  ^febor  SDtamrotb 
iinb  tiiefcn  anberen  ffritifern  im  Sauf  bcc 

fiinfjig  '^ai)xe.  9?nn,  aud)  bnä  „©tnbt^ 
SÖIatt"  beachtet  fie  feit  nenn  ^a^ccn  genau. 
3n  Icßter  ^tit  i{t  i^r  bie  3u"ö5^'ic  bcr 
Sebilbetung  aufgefallen,  unb  bad  interef« 
fiert  fic  fc^r.  ^uc^  bie  ©efd^ic^ten  unternt 
€trid^  rieft  fic  f;alt  gern,  fd)abc,  bnf^  fi2 
je^t  oicl  feltener  geroorben  finb.  ^a,  bie 
„i^i^anffurterin"  mit  aüenx,  toa^  baju  ge* 
prt,  !ann  fic^  bie  Sünftlerin  gor  ni^t  aus 
ibtcm  Seben  megbenlen,  baf  ift  ein  »efent* 
Uifei  ©tücf  i^rcr  jmeiten  ^eimat  ^ranf* 
furt  nm  ^TT^nin.  „Unb  menu  ic^  näcf»ftenä 
mein  jünfäigjä^rinc?^  Jubiläum  nl§  W\U 
giieb  ber  ©läbtifd)cn  Jöüt;ncn  [eiern  barf 

—  na,  ba  »erben  mir  ^offentlid^  bia 
f^anlfurtet  aefgen,  bag  \it  bie  „alte 
Sophie"  nid^t  öcrgeffen  ^aben/ 

inmitten  ber  Silber  au^  bem  reichen 
©ä^nenbofeiu  biefe^  2e5cn§  fte^t  bic  „alte 
SopFjie"  frifcf),  tempcramentüolt  nnb  »er- 
gnügt,  nod)  gat  nic^t  bereit,  qIö  Jubilarin 
»on  ben  Srettern  obsutreten,  bie  für  aKeS, 
ira§  ^^eaterblut  ^at,  biS  jum  lebten 
Qauc^  bie  äBcIt  bebeutem 

3m  Seben  bcr  »flbnenfönftler 

finb  Die  3f"bifoen  ein  Befonbcre.  micfi« 
tiflcr  JflHor.  2o  ücrmag  b^rni  ein  TUmn  bci? 
X^catcrö,  bem  manc^eif  Jubiläum  bcrcitji 
Dcrgönnl  mar,  baS  recfilc  iBcrftänbniä  aufzu- 
bringen für  ba0  Subiläum  einer  3  e  l  tun  g, 

—  bc§  Crflcng  bcr  Ccffcntfidjfcit,  bcg  er 
feinem  3)a}ein  aufä  cnafte  ücrfjnnben  meifj. 
SDenn  öü^ne  uno  S^tung  bebingcu  ein* 


tfaihieu  PJCeii 

anber  mie  bie  ©lieber  eined  Organismus, 
bic  einanber  6rand)en,  toenn  fie  nnrfj  oft 
nidftt  in  öleicf)cc  ItHid^tuna  ftrcben  — 
mit  bem  fBotan  bcr  „aBalfüre"  ju 
tprcd^en:  „ben  freunblid^en  %t\nh,  loic 
liiiiLi  iui  ii))iV"  Jim!,  fii  ffiiuCii  ciiiaiir-cr 
tägüd),  unb  menn  einmal  bie  8timme  ber 
3citung  ausbliebe,  [o  öcrmififc  fie  foum 
jemonb  fo  fe^r  toic  gerabe  ber  Stunftler. 
Unb  bafe  fie  il^n  tegelmäfeig  begleite:  mit 
Sßad^riddt  unb  i^ritif,  mit"  Unterljcltung, 
tiefer  brinqenber  öetraAtung,  ©jtraft 
miftenfd^aftlid5cr  (Srfcnntntffe  unb  ^eiftig 
toeitgefpnnnter  ^arftelhmg  oerfd)iebeu* 
artiger  '-ßrobremc  —  all  bic»  crmartct 
bcfonberi  ber  rünftferif^  unb  gciftig  reg» 
fame  5(nqc^öri(ic  bcr  93ü()ne.  @?  Bc* 
beutet  ba^er  fein  ferbft.vtfriebenc^;  SPcfjanen 
unb  naioe  J^^eube  am  ©elobtiocrben,  roenn 
man  —  maS  im  fieben  ber  3*^*^wngd* 
[c^reiber  feiten  ift!  —  eine  ^Tnerfennung 
^ört.  Diefe^  $?ob  fiir  bie  „^?ranffurter  3ei^ 
tung"  unb  im  befonberen  fiir  ba^  „©tabt* 
Slatt"  fommt  au§  bem  9!}?unbe  cine3 
@cbaufpieI*©enior§,  ber  nun  fd)on  incfir 
nf^  ein  f^nlbci  9[fi^)i^f)iin^t^i^t  „Ijinler  bic 
Stunffen"  fcfniut.  9JJotbicu  ^  f  c  i  f ,  ältcftc^ 
Sölitglicb  bcäi  /vtanifurlcr  SdjaufpicIlKiufe^, 
Dbmann  ber  öicnoffenfd&aft  beutfd)cr  Siilj^ 
ncnangcfiörigen,  Vertreter  unb  '?^Drfrimpfcr 
ber  j^orbcrungcn  fünftlcrifc^cr  unb  fo^ialer 
Wc\  feines  StonbeS,  aeiflt  <x\\d)  bei  biefer 
KeuSerung  feine  pcrfönlic^e  ?(rt,  bie  ibn, 
ben  fd)arfgcprncitcn  d^raftcr  auf  ber 
*übne,  3u  dwraftcrDoHer  4)aItuno  oud&  im 
Seben  brausen  beftitnmt. 

SBolbicu  ^fcif  ift  „nur*  ein  Sran!. 
furtcr  „CfinqcpTacfter"  —  benn  er  ift  ja 
fein  ^iefiger,  fonberu  ein  „Stöffchcr 
Qfong"  — .  6r  fann  f»^  feinen  3^aq  of)nc 
feine  3citung  nidbt  benfen.  5(ne  bie  öufier^ 
iidicti  ^^cränbcTunacn.  bic  fic  in  ben  fünf 
5«bMCÖnten  crjuftr,  l&at  er  mit  ^»tcrcffc 
begleitet,  biercS  babei  fbrnpal^ifc^  empfun-- 
bcn,  einiges  Wttf^  belrad)tct,  fi^  bann 
mit  ber  ^^J^cuctuna  auegcfofint  unb  fein 
ßcibblatt  immer  lieber  gemonnen,  %U  öor 
neun  ^a^ren  ba«  „Stabfaiott"  bie  ?Yunf* 
tionen  übcrnabm,  baS  ^^Sofarc"  bcfonbcrS 
au  pffcqcn,  iff  ifim,  bem  aften  Tf)ratcr= 
fwfcn,  befonberö  bie  pfleglid)e  iöe^nblung 
alfer  SfngeTcgenbcitcn  bcr  fflubne  aufgc= 
foUcn.  Tflg  ftcafc  fosiare  Sintcrcffc,  baS 
^.l)JalE)icu  im  Sauf  ber  9?aE)rc  immer 

mcör  ben  pcaftifcfjcn  ^Dingen  feineg  öe-- 
rufes  fiumanbtc  unb  boS  ibn  sum  ßelfer 
nnb  t)cifcrfirf)cn  ^vreunb  feinet  ffouegen» 
fd)flft  mcrben  fiefj,  .v'iate  er  aud)  im 
5öcad)len  bcr  idtigfeit  ber  ,wlranffurtcr 
ijeitunq*  auf  bem  ©ebiet  bcr  foaiolcn  Sür= 
fornc  ffir  -tic  ^ühncnlciilc.  Tenn  toi^tig 
erfd)cint  \\)\n  bic  Huc^bilbung  bee  SBü5ncn= 
fnnftreriS  nad)  bcr  prafiifd)cn  Seite  bc8 
Gebens  bin;  umfo  h)idbtiger  beufaulagc. 
in  ben  3ntni  ticfftcr  S^ot  bcS  2:i)catcrS 
®ie  S8ertd)le  unb  ':'(rtifer  über  aflc  S[^or= 
•gonge  auf  bicfcm  (Gebiet,  inßbcfonbcre  bie 
©teHungnabme  bcS  ,,©tabt=a3Iatte8*  baau^ 
önrfofflt  bcr  crfafircite  5^übncn=^eno|Ten" 
fcbüficr  mit  9(nteir  unb  fd>arfem  STfcf. 

3u  ben  ?vortfdörittcn  im  ^leufeercn  be« 
„Stabt^SPrattcß"  aäbri  er  au(b  bie  (Sinfüb-- 
rung  bcr  33cbilbcrnnq,  bic  ben  f^orberun* 
gcn  bcr  3cit  cnigegcnfonnnf.  ohne  ber  ^aw-- 
fation  au  bufbtgen.  3ils  ftönbigcr  Aicfer  bat 
er  ben  Siiunfd),  bo6  ber  Srci»  beS  „Stabt« 
iöfatlA"  lief)  iMiicrnb  crnuilcrr,  iiub  bafe  cS 
üor  aüem  in  ben  VUibcpiIcn,  luo  befonberS 
biet  Stfinftfct  3uf*innf enfommcn  bic  a)e= 
aicbungen  au  J^ronffurt  boben.  ouSgiebig 
öcrbreitet  loerbe.  3fm  ficDftcn  mochte  er  c« 
bcr  @eiamtauflagc  beigelegt  [ebu,  Übt  ficb 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


DIE  1  RANKtURTER  ZEITUNG  ALS  .HIESIGE' 

eoimcinomtö  treu,  fic  hiot  bon  «oOf  W8  S««,  »«w  S^d  »MW  ec^Cafifhr^  8<>na 
auf  2  i  c  b  c  $  tt  r  ©  0    e  u  nJ»  8  «  m  »  •  I «  chiBcftrftt,  ««f  ttw^JC  ^ei^cit  »n»  t^tn 

gortfcfirUt. 

Nadi  dem  Weltkrieg 

m  Siftonifh)  bem  ?»Juf  in  fciue  Iktcritniit  folntc  unb  bic  ficitunfl  bcr  „iiäniflßbcrflct 
,<Snrfunafd)cn  '^cifuna"  iiücrnahm,  bic  er  bonn  fünfseljn  O«!)«  l""«  burd)  ftricg 
unb  ^}iodifricn,  buirf)  ^nflntiun  unb  rcflotioit  J)inburd)fül)rte,  ttat  mdf  lurjcm Jlntcr« 
rcgnum  CHlnuc,  ber  uart)  «erlin  qIh,  Otto  ©rnft  Sttttet  Ott  We  @<»i*e  bet  ,^eoicn 
iireffc".  2öcld)c  aufjcrnciuä^nlii^cn  eigcnfdjoftcn  fft»  t»w  «ttfflulie  er  ficfoft,  ttmfttcn 
wir  aui  feinen  grftliuflöortcitcn  itt  unfefcnt  »tott  unH  WCi^  f5»«n«fMrt  auS  ^ruttcrS 
ueiteten  Sciftunflcn  «18  fmx0,  ^«tUimam  «wb  Crganifotor.  mn  bcr  ©  c  1 1  = 
I  tie  II  BwÄtc  Wc  gtoftcn  »ctwcrf  UttflStif  f  c  in  boa  t.iä{|cnge  «cfugc 
bet  beMtf*en  qjteffc.  ^Clc  SJloifttlt^t  übetWou  unb  üfictwutficrte,  bcr  J^ormwert  t.cr= 
itnaette  R«,  bie  Wtlfi^e  »ctroditnng  t»ttr  nntcrbunben  ober  mufifc  fidj  c.nfntig  gegen 
ba«  «uglonb  teuren,  Hnt.crmciblid,crn»eife,  folnnge  t>ao  i^otcrlanb  in  SBaftcn  ftanb. 
X\c  innere  (Sinfe^r,  bic  S8efinnlid)!cit,  jebe  l)cfd)ouIid)e  3timmnng  bc^  5öcf)agcnc'  würbe 
bem  beutfdieu  äeitungöiucfcn  auijgctriebcn  burd)  ben  a^eltaufruDr  unb  bic  Sernncn^nt 
im  iyolf,  burd)  bic  Umwertung  oKer  inerte.  Tafi  Suttcr  jum  .»CxctcSbwnft  cSnbctufen 
würbe,  war  ein  weitcrcv  Wumcnf  in  ber  Urfttd)enrcil)c  für  eine  5ortfel?ung  bcr  fd^en 
»oraufflcqauflcncu  Untfliuppicrung  ber  „meinen  ^^rcffc".  ®ie  etf«ijictt  m„m  i  1 1 «  9 
b  I  a  1 1"!  hatte  il,rcn  Xcit  an  bem  aWofTcnobfofe  in  ben  «ufflcregtett  BHtcn,  al?  bic 
SBIüttcr  im  Straftcntocrtticb  ben  aSetlänfettt  bu3  ben  $änbcn  flcriffcn  würben.  Tiefe 
aonjunllut  fanl  mit  ben  onbem  iton|«nttttrcn.  ®nc  aJetMialigc  «Benbwnfl  imb  )B<mb» 
lung  würbe  nötig,  jttinat  b«  Sultet       Ätie^cnbe  «uSf(l|ieb. 

Das  „Stadt-Blatt" 

%\e  „gr«n!fur*er  Bcitung"  fflfirte  an  Slcflc  ber  „ftlcincn  ;l»rciic"        -/^  '  "   * , 
^6  I  at  t "  ein,  Wicbcrum  eine  eigene   l'üfaKuilagc,  mit  einem  9«tiün«rabiu8 
Met  ba«  gftttntfurter  (Viebict  l)inau<5,  mit  oUcm  geiitigcu  ^liiiftseuci  rcidilid)  «cr= 
forgt,  mit  ben  fänittidicn  .-oitfomitteln,  um  bie  Scitungcanfprudic  bcr  neuen  Jcit 
iu  cifüUcn.  1^arülu'r  (tat  nun  bie  Seferfd,aft  bcr  «cgcuwart  felfaer  ä«  ötTinbe«. 
Tr   Sarf  ^ricbrid)  ^öafacrabt,  bcr  für  bie  „Hlciuc  ikeffe"  cinfvrong,  ftcijt  ^eHte 
bem  „ctabi  ^natt"  oor,  feit  Xr.         S»af)l  auf  ben  ©labrlber  Sotref»»onbetttett^ 
«often  ber  „;^rnnlfurter  rfcitung"  jurüdfc^rtc,  ben  et  in  ftUIieren  lanflcn  Sagten 
inncliottc  unb  fiir  ben  er,  aiigcfid)tS  ber  UinWälsung  @|»attien«,  m  ««f?  «««f  »"» 
geSfamofe«  Inablämmlid,  «alifijiette.  15««  „St«bt.«t«tt"  Ift,  f.»eit  »emanb 
Lu  eine  «fti».£eflitimation  j«m  Utteit  ^at,  bei  bcr  ^^^f  „12 

Sragcn  unb  bet  Weitetljin  ntit  i^nen  bettnövften  ffitf^einuttflS»  unb  «cbanfcnfrcifc  nod, 
ffiimifdier,  f^JejiflfJ  franlfuttetift^et,  bcftänbigcr  geworben,  alo  c.  b.c  „,H  eine 
Cf?  Sil^^^^  "«f  Scrteiltcren  Stoffgebiet  fei«  tonnte.  nter 

®«i  unb  «obetobt  ift  ein  2d,wergeWid,t  barauf  gelegt  worben,  bic  O-ntwidlung  («roli= 
TXi^ml  bic  Sinorbnunn  bcr  gcfamte«  ^)il,ein=«Jain=ede  in  bic  3»l"nft.  .nie« 
S  "  cWlS?nl,aft  unb  mit  bim  Streben  nad,  gefunbcm  «luogleid,  »««nsubringetu 
E  jid  genau  über  (.Hmciubcwefen,  föirtfd.aft  unb  «"""'J  "«Stil 
mi  l  fain  bo^  „Stabt  ^i^latt"  nid,t  miffen.  ter  Stab  bcr  a»itotbeiter  ift  potl  «Itb 
S't  S  auf  3ad,=  uub  JJknfdjenlcnntm«.  «Baemeiue  »eti.^tetftat  ung  unb  15«. 
"iLflln  Sageöc  eigniffcn  werben  mit  obje!ti»er,  woijtWolIenberSr.tif  berbunben,  b.e 
f  i^i  gcgcbcneS  galt  an  ben  „golbenen  9iMf.ditStofigfeiten"  md,t  fef,lc«  la,.t.  ^Jeber 
bebcütenbe  «nfofe  fftr  gieu^gtanlfurt  barf  auf  bereitwillige  tJurforge  rcd,nen. 
^te  ?ÄrÄ^^  «»f'""rfam  beobad,tet.  Xe.gleid,cn  ba.  «er  e  J0= 

3!.V.«aU« l  bic  ^erfonalicn,  bie  Spannungen,  bic  »"0^'"7^'^'l"  ^'Vr  u  «  a 
fiooctt  b«Ä  @»iialc,  bic  ^MftiS-  X"^^-  0«  » '"^  u  n  u  e  r  g  a  n  g  1 1  di  c  ^  p  u  r  Wj  r  t  u  n  g 
Kr!on.runaI=  i,  n  b  f  o  ä  i  a  l  v  o  l « » i  f  *  c  «crmärt,tnio  «  o  n  n  e « 
w  ann  3.  Solange  i(,r  bic  »crantwortungebcwuBtcn  >"rnaliften  fo  fotg^ig  «oj^ 
rehen  folanac  l,at,  nad,  bem  ^Jhifler  ber  ^ranf furter  «ergangcnl,e.t,  bie  »^ilttettniB 
fud,  bii  n  Biclt,erläftert  n  „S.,ftem  Sanbmaurt"  bie  ©ewi^Deit,  bafi  ttoH  beS  ®tutf«, 
;?r?on  ^"7""^  2'"»^  »»n  ^"  «rbeitSIofiglett  unb  ben  noj  «it^t  «;« 
5  otfSnben  m  («emeinwe  e«  «ufgclaftet  ift,  ba«  ffitbe  bet  »otfaJjwn  xm  SStr t  d,afto= 
un^S  mScn  uid,t  unbetteibigt  ift,  «nb  b.«  3rranff«rt  unb  cm  "tuU 
»ufunitandicr  bleiben  «tu«  bet  SiftiWi  folget  fpwmenben  3c<ten  mögen  bann  boö  ,vcuU 
r«b  f  nc  iäf>e  «S^^^^^^  Bcbfil>rlnbeV»'»rurteiI8tofe  Bewertung  cr(,altcu  nid^  burd, 
«itlSeXttn^  f"'«'  ^««ö^'  ungetrübt  2Ö.C  fcl,r 

iSSf"  in  tanfe^en  unb  «unit  bei  feiner  ücfcrgcmeinbe  ,tet,t,  i,t  baraue 
S  «f  fen  baT ce  in  immer  mcDr  ^Jfad.barortcn  ben  «cjieDer«  bcr  »S;nnUl"^'" 
Ö'^Ä^^^  .«ui  ein  orgamfd,c.  ^^^^^^f  %  «ifi^^^^^ 

fÄreiie;  «id,t  aufgeftatten  werben  lann.  .Ular  '1^^"  g]^;;''./" 
Senbige  unb  t.icl«cr,,weigte  akportage  am  er|olfl  bc.  "f '«"/»J» ^.^^^^^^^^ 
bic  aoiüc  ;^nllc  bcr  grofiftäbtif d,en  erciguinc  m  »ettttdjt,  ba«  ®<t«W'**^^^^^^^^    "  ' 
^/crS  b  n  Serid,ti^  ^cn  ^V^rt,  bie  Äiinfte,  bie  »"^^j V«  « 

iSTurtcri^^^^^^^      „®tabt=ffltatt"  uwfaft*  unb  etf cutlet*  >«n  8««8^« 

SBetei«^  bcr  4»ciWBt. 

Die  „Neueste  Zeitung" 

ÄtiaÄTÄ  t  Ä  ;e?cv:;  "/im^  ÄS 

ffi^^b  bS  Sg««««^^^^^^^     ^i»  ©oethefprud,.  Pin  rebcnbcd  5öappen  cm 
»SL-Tsu^.;  tK««^^  ^-nlfurt,  bem  wir  aUc  bie  befte  8"»-^ 
SfÄSi  A-Sa*  bot  bic  Seitung,  «l,ilipp  iHobcnbad,  scid,net  oerontwortlid),  -  unttt 
ÄÄlSn  fo^^^^^^^^  CueUbHd,c,  bic  in  bem  "Jcl^^^^^^^^^^^ 

Irb  eiJl  SUtage  treten,  ift  eine  fräftigc 

nid,t  m  tVlitUtOcr  ^iJarteinabmc  in  ben  -tageo,tvc,t.  ^ic  gibt  «J^*  ""fJ^^^^^^^ 

mStung  aücn  Widitigen  Xral,tunflcn  ,^\""*2"Sd.  „"L^  «^^^  1^^^^^^  f«' 
JtrUif  m,  ift  rtc  ber  9lnwalt  beo  gcfunbcn  l'^'J«*''"*"'*"^**- .^^^  LU 
^tmL"  iat  auw  ^^Jrograww  bc«  mm  «H«  w^«««  »atmlfeii.  ®U  WrWJi 


aber  baüon  übciKnncn,  baf:  bic  lcd)nifcben 
3d)»üieriQteitcn  .)Ui        ci^  nid)l  gcftatten. 

®cr  2bcoteimann  unb  Jubilar  SWat^icu 
$feil  lann  iufammenfnflvMib  nir()t  auberc, 
bcr  ,,?vront(uilci  Leitung"  unb  inj^ 
bcfonbcrc  bcui  ,,2ltUU--iMan"  jcinc  anfrid)« 
tigen  SJünfdie  Subiläum  unb  üum 
©cbentlagc  für  ben  OUüiibcr  bicfcc^  undi 
tiqen  unb  (übvcnbcn  Citiaiu^  bcr  üffcnt^ 
lid)cn  lUleinung  auea^lP^^djcu  unb  banlbar 
ber  Serbienftf  ju  gereuten  bic  Seopolb 
©onncmann  fidi  um  bic  S^übncn  bon 
granffuct  oriiunbcn  hot.  bicjcr  l)crüor* 
ragcuDcu  '•4>ctjLinlicl)idl  öfters  in  pcrjön« 
U<|em  .<^onner  gcftanben  ,^n  haben  —  bicfc 
Sütfadic  ;,flhft  l^^atbicu  IM'ci!  ^n  ftimn 
beftcu  uub  mcrtooUÜcn  (^riunciungcn. 

^mtf  mar 


3n  ben  SJtlbern  aus  jeiuem  Seben: 
„?fii"f5in  3abtc  ^njeatcr"  gebcnft  i^laax 
and)  heionbore  eine?  Cannes,  ber  auf  bn*i 
©cbeiben  bcr  ^yvanffurter  ^lunitill^ntutc  ;ii 
jcbcr  .fMufidit  bebacftt  mar  unb  bcr  eS  über= 
hüupt  alc-  crnftc  ^flidit  cmpfanb.  atlc^ 
^jLn-ibcnbc  in  Tfranffuit,  ,^umc(  auf  bcni 
Anbiete  bcr  >iunit,  mit  bem  ganacu 
mid)t  icincs  ^>lnfcbcng  au  f*"bcn:  e»  mar 
fieopoib  Son  n  cmon  n.  Glooi  rcnn^ 
>cidinct  ihn  aU  einen  SBann  xion  fcflcjum 
unbciuten  latfadjcnpnn,  üon  nicitmmbi: 
gern  Sölirf  für  bas  aBcfcntnd)c  unb  önt^ 
fdicibcnbc  in  jcbcr  Sage  bce  l'cbcue.  in 
jcbcr  (Mcfdiöftetomptifation.  Unb  babci 
t)ultc  er  ein  offenes  Cl)r,  ein  offene^  öcu- 
Cffcn  jcbci  SBebüTftigfcit,  jcbem  menW' 

lidicn  ficibe.  ^      .    .  = 

%H  bcr  Soften  be-?  i^snlcnbanten  tni 
bn5  2tnbtthcatcr  in  Svantjuil  neu  bciefet 
merben  \oi\h\  bTacf)te  Sonncmann  ben 
^»citcr  bc?  berliner  9\eübeu,^^:i'hcatere, 
Smil  Glaar,  in  ^i^oridifnii,  midi^nn  Vo^n 
unb  Xingclftebt  aU  Manbibatcn  flcnannt 
morben  lüarcn.  ^uffcflhifereid»  tn  bieier 
§[nflcleflcn^cit  ift  nun  folgenbcv,  ucu  iilaar 
au  ^piniomann  cicrid)tctcr  i  i  c  f  aus 
«erhu  üoni   2.  1877:  „^IL^enn 


3f}non  heute  jd)rcibc,     aejd)iei;t  cö  eujcnt* 
lid)  nid)t  auS  eigenem  «ntriebe.  Offen  ge* 
ftcbe  i^  baö.  Von  ocrfdjiebcnen  leiten 
mürbe  id)  gpf^f^n*/    "i'f^)    ^^^"^  ^^rauEfurt 
a.  W  auö,  mcä^olb  id;  midi  nidjt  um  öic 
bottige  ^Direftion  bewerbe.  SBarum,  lieber 
^rcunb?  ^eil  mein  Sl^eatet  burd)  rcbhdjc 
9ihU)c  5u  einem  angefebencn  nnb  eintnnj* 
lici)cn  gemorben  ift/ unb  ber  öebanlc  mir 
nidit  leidjt  ift,  biofe^  gro^  gcma*te  ffinb 
ÄU  öerraten.  Hbcr  bcr  fünfticrifdbe  Sd)im- 
nior  bcr  ^rantfurtcr  Stetlung  mürbe  mid) 
loden,   falB   bas  ginaniicfie   ber  SaAe 
balbrocqö  (Srjafe  bietet  für  bad,  m%  \ü) 
bler  aufgeben  [oRtc.    ^d)  bin  nun  fem 
^rcunb  üon  oftentiöS  in  odcljten 
Scroerbunacn,  mie  ßoen  unb  ^Eiimjciflebt, 
bei  benen      öon  ttornI)inein  ab* 
gemarfite  Sa  die  ronr,  bafi  fio  nid)! 
und)  ?frnnffnrt  qchcul  ^cibc  moUtcn  nur 
„bei  jid)  ^n  ^m\t"\  burdj  bie  Xiol)uu^ 
furtAugcbeu,  ©inbrud  mad>eti  unb  bie«  unb 
jeueä  errcicbcn.    ?)aö  ormc  ^^ranffurtcr 
thoater  hot  bnbci  nur  Beit  t)erloren.  ^ctjl 
büvjte  ec^  fidi  roirtlid)  beeilen,  wenn  nod) 
aum  näd)fton  SBinter  ein  ftid)baltiges  ©n-^ 
femble  qeid)aifen  roerben  foH. 

^d)  mifl  5^nen  nun  n\d)t  einen  brama* 
luiilijchen  ^i^ortrag  l)altcn  über  ein  jold)C5 
(Suiemble  — 3öotle  nüjjen  ba  n\d)t  tjicl  — , 
fonbern  xd)  frage  Sie  aB  pfreuub  im  ^cr* 
trauen:  mie  ftcbt  bic  Sad)e?  3ft  »-^i" 
reltor  bn  ober  nidjt?  2öclci)C  SDUene  mur^e 
man  m  i  r  gegenüber  marfjcn?  eoff  icb 
überhaupt  nao)  ^^xn  iWeinung  emcn 
\ra)x;ti  m  bei  <suüjt  lUtU 
fpred)nt  Sie  mit  ^^lerrn  2)r.  ^rcsber*) 
barüber,  bcr,  mie  \d)  f)öre,  an  ber  ©ad>e 
beteiligt  ift." 

^in  3uH  1S70  reifte  Ciloar  üon  Kincm 
Somtncrjißc  Xt)al  bei  (£ijenad)  nad)^Yi^«"^* 
tun.  3hm  roor  mitgeteilt  rootben,  bafj  ^u 
biefem  Xagc  bic  m\)l  bes  5;utenbanlen 
qctroffon  mcrbe.  3m  „SRuffifdjen  .V>of'  au; 
bor  P^di  (ticci  Glaar  ab  unb  roartetc  bcf 
fommcnben  i)inge.  Gin  SRitglicb  beS  «uf* 
fl(ht§rat§  lab  \f)n  ein,  in  ber  3[ntcnbau1cu. 
loqe  bie  ^orftellumi  nn.suff^^tMi-  liJan  nab 
ba§   Stürf   „Ter   ücrarmtc  übelmauu". 
^arin  ^at  ber  ffammcrherr  bcr  Äcf)loB» 
Berrin  m  melben:  „^er  neue  ^ntcnbani 
ift  focbcn  eingetroficu."        bieje  ©one 
fielen,   rid)lcten  bie   3JJitmuIeubcn  jhre 
Sölidc  DcrftünbnisHDoIl  nacf)  ber  3ntenban*  . 
tenlooe.  (Slaat  empfanb  bie§  qI5  CnftiL. 
SlurA  öor  bcr  ^aufe  trat  Tr.  mciwu 
hcimcr  in  bic  Soge  unb  jaate:  „Xai1  _id) 
bcr  (Siftc  jcin,  ber  gratuliert?  ©'C  nnb  p,»"! 
ftimmid  jum  gntenbanten  gemahlt  ^^ott 
A-reubc   fanbte   Glanr   bnraufhm  einige 
Xeleiirammo:  an  feine  grau,  au  fieopoib 
Sonneuiaun,  ber  in  Serfin  mar,  unb  bann 
an  ben  Sdjaufpiefet  öcinrid)  .^lepplcr  mit 
ber  Sitte,  jteflöcrtretcnb  bie  l'citung  bco 
»crlincr  ^Hefibenj^Xfjeatcrä  ju  ubernelj^ 
men.  t^on  gonnemann  erhielt  (Slaat  au3 
bem  SRcic^Stag    ein   'Teleciramm:  gtcuc 
mid)  aufu'forbontlid)  für  bcibc  -i,ctlc.  ^ 

T^raiitiuri  hat  bie(e  (Empfehlung  |^on* 
nemanu^^  nicl)t  ,vt  bereuen  gehabt:  ©mit 
C£Iaar  fjnt  hier  mehr  nl^  brci  ^an^^-^chute 
[ang  äuBcrft  erfolgreid)  gemirfl  unb  bcu 
3?uiiin  bcr  X^eatccftabt  Swn'iui^t  ßcmebrt. 


ISrnienber  bcr  aÄeotcr.SltUenacfeHt*aft. 


Hemiann  Su  l-nnann?  „Khre*'  (3.  Akt) 
EMWurWhnu«  to  iUkiurter  Scbauspielhau,  am  15.  Februar  1890. 


STADT-BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


DIE  FRANKFURTER  ZEITUNG  ALS  MIESIGE" 

t\nt  lebenswahre  ®»irod)e,  flcljt  im  @cf«^Uiinbf^rltt  beS  ^eutlßcu  3ettmafie8  )$0ti»itti, 
biingf  Dielen  cttoa^  (bcftcä  3Jc5c<)t!)  unb  2c^«e  iittb  »ittt  «ttb  ertvftnff^te  B^ft^cuttttg. 
atö  8iiflal)c  töfllid}  ehtc  mmtptadft,  re^robuttumÄlcii^lfc^  ouf  bcr  **lierj»« 
Bcfdjidjtcn,  (5ffc»|8,  «tenteiiern  tinb  Sdjlcfleni»  -  <Rtt  S0nfttm  ber  ^wffe,  müljiii: 
jeitgemSf  itnb  ittluttftSgclDi^. 


©onncmonn,  Icli^c  er  nodj  nnö  )al|c,  \vk  fein  äl^cif  ftd»  auö  fidj  iclbjt  ücriunot, 
er  flöbc  M>oi)i  feine  """^  ^"^^       »uanbeU,  ifi  mit  mir  öcrmanbt*''  Utib 

hätten  mir  bann  nnt>  mann  fcI)l9Cflri(fcn,  er  felbcr  Ijat  unÄI  im  »ocauS  ®»rtteftunfl 
erteilt,  ai^  er  bei  jcinev  (ycburt^iag^fcicr  bor  bteifeig  3a^«tt  ba«  Sic^teHiiort  fft»  ft« 
in  nnf»)rnd,  nal)m:  „SßJcr  nie  bertte|  bcr  öotfidjt  enge  Sheife  -  unb  fetbft  feiner 
Sußcnb  logen  —  ni^tö  bereuen  ^ot,  nld^t«  ju  ieMugen,  —  ber  nk  tmm, 
aber  nn*  nie  tneife."  ®ein  S^tnftwort  mar  bamolä  ^oet^e:  „«m  fluten  «Itcn  tut 
Sirenen  Rotten,  am  fräftiflen  5Beucn  M  Prfcn  unb  freuen,  mirb  niemnnb  qerencn  " 
3c  ätter  mir  gemorben  fmb,  befto  feftgeprögtcr  fein  9tnbcnfen  bei  nnCv  bc(iu  bcmn»;tcr 
bie  SBcrc^rung  für  il)n  unb  bcfto  flarcr  ba^s  CMcfttf)t  ber  ^antet^pflidU  au  iciue  nn'amtc 
SSefenfjeit,  an  feine  Jilraftnalnr,  on  ba<*  ^i^crftänbnii%  bed  «rüfieu  IVanncv  iiiv  beu 
„Ueincn  Mmn"f  an  bie  reichen  ^lueftrohlunflen  bcs  einmaligen  ^^Sl)«»»»'»"*^"^  3onncmann. 


aSir  tbiffen  lein  6  ^fercö  ^inote  a»  ba8,  mit  bem  bie  „granffurter  3eltunfl"  bei  i^rem 
aolbenen  Subiiaum  bem  Stifter  ^nlbigte  unb  mcitcrc  Pflege  ibealer  ikk  ouf  reolcm 
ftBege  fletobte,  in  feinem  ©elf»,  mtt  fletcdjtem  ®to^  auf  iin  unb  auf  fein  »etter- 
UHi^enbeS  Wtiät 

3^  i  c  §  i  ft  n  n  1  c  r  ! 
So  l  a    t  u  n  0  f  a  g  e  n 
unb  )üc£tbchau^lcu. 


Aus  vergangenen  Kämpferzeiten 

erzählt  ein  alter  Frankfurter  Sozialist: 
^üx^itmeiftn  Dr  h.  c.  ^raf 


(So  tpuvhe  ^et  9itiä^&ia^»t»affU^U^  1881  ^e^ttttt 


l>as  Menü  des  Festessena  zeigt  die  Aot-ichten  des  Berliner  RpicliMa^j^gehändes,  des  Eschon- 
heimer  Turmes,  dpr  Kathawnenk'irche,  de«  karikierten  Gutonborndpukniftls  in  Frankfurt,  a,  M. 
Im  Voril''ri.'nin<!  -in  «we^rädrigor  Pfrrdrn-ntren  mit  tier  Aiifsrhrift  ..Frankfiirlf-r  Zoihin^r** 
u.  a.  m.  Ürigiiial-Lithographie  von  AU>ert  Lüihi,  g©b.  in  Zürich  gest.  in  Frankfurt  a.  M. 
1908.  (Der  KünfiOer  bat  ftto  Architekt  unter  WaUot  am  Bau  des  Reiohftlftcrfitg^bftudes  mUgewirkt.) 


5^cit  über  bic   ^hei^c  i'cinci  ^43artei^ 
frcutibe,    SWitarbcitet    imb  (^efinnunflö= 
flcnoffen  Iftlnau^  »irfte  Scopotb  ©onnc- 
inann*^  ^cryön(irf)fcit  mit  imtflifc^er  Slroft 
nuf  o«c  bic  lUicni(t)en,  bie  mit  it)m  unb 
feiiiciii    Scrt    icaenbtüic    in  Scrii^rumj 
faincn.  SBei  bem  einen  mecfte  feine  ^-PerfDn= 
ncf)fcit  ^cflciftcvunci  unb  "iVrcIirung,  bei 
belli  anbcrcn  rief   lie   blinbruütißcn  ^aü 
gegen  beu  t'cUcueu  'Mann  I^ciuor,  ber  mlc 
rein  anberer  ein  SKciftcr  bc8  SSBotteö,  ein 
STünber  neuer  ^bccn  unb  ein  iinernuiblicber 
Htimpfoi"  icinev  '2arf)C  iinir.  ,3u  bcnen,  bic 
in  il)icu  oiiÖt:'»f>i^il)i*-~'i  ^^^'^  1*^^"^^"  '^crfön* 
tid^lelt  önöcrcgt  unb  befruchtet,  üon  feinen 
3bccn  leil^:-   mit  crfant,  teil-:-  r.nnc3oacn, 
aber  audi  ^ur  <''kancvtd)aft  t)ciautföcforbert 
lüurben,  ycljöit  bei  ehemalige  eitljogrnp^, 
nadhmalige    $lrbcitcrfcfrctär    unb  icfeige 
Tnlrciermciftcr  l^r.  h  c  (Sbucrb  ©  r  ä  f.  3n 
fcjieinber  ^>L^ciic  fann  Öraf  üon  bcc  3eit 
Dor  biciiiiö,  uicraifl  unb  mc^r  ^aijxcn  p 
jäl^Icn,  üon  jener  fturmbeUJegten  ^criobc, 
in   ^er   bic     ivranffurter  J^cituna'^  iorc 
Kämpfe  c^egcn  baö  »jalbabjütutijtijdjc  softem 
auötiua  unb  ©onncmann  mit  in  erftcr 
Sinic  au  beu  gjliinncrn  :>at)ltc,  We,  menu 
niicfi  a\if  aubcrcm  pofiti(cI)cn  ^^oben  ftcl)cnb, 
bcnnocf)    in    poUtifd)er   unb  pctfönli^cv 
SrcuubfdKift  mit  bcn  alten  pl&rern  bct 
Seutf^en    Soalolbemoltatie  öexbunben 
foateu- 

Frei  von  Vorurteilen 

'2cfion  mä()rcnb  meiner  2cf)raeit  üIö 
Üinjoynipl)"  -  (0  mäl)lt  ®raf  — ^»inter* 
cfficrte  idi  mid)  fe^r  für  atle  poIitifd)cn 
eteigniffc.  mxi  17  ^sabtcn,  mic  bei  W^^ll 
furtcr  faßt:  nod)  aU  £auöbiib,  bielt 

icb  in  ^Bocfcu^elm  meinen  crftcn  asortrag 
übet  bcn  '•^inrifcr  Sutcinationoten  3o^ia^ 
Tiften^Slonqrci;,  bct  furs  äut>or  ftattgcTunbcn 
batte   3n  einet  ficincn  5a^irtfd)aft  m  ber 
©rofecn  ®anbgaffc,  ber  fefeigen  ^voBen 
Secftrafee  in  5öocfcnt)eim,  fanbcn  fict)  bu 
„md)t  gcn)crbtirf)cn",  b.  I).  bie  ungclemtcu 
3lrbcitcr    ,vifammca.    'änd)  Sonnemann 
interefficvtc  fitfi  fc^r  für  biefen  Srt^ongreö, 
unb  furae  3eit  barauf  lernte  id)  m  aud) 
pcr(ön(idi  fenncn.  9ln  nähere  Söeaicöunaen 
äu  iSonnemann  fam  id)  crft  fpüter  m  bem 
engen  SreiS,  ben  mein  inamifdicn  DCtftot= 
bener  ffiarteißcnoffc  Sonie  Cpificiuö  um 
itd)  Dcrfammclt  botte.   ^>(ud)  ilarl  Jlejd) 
qctiDtlc  ba3U.  Tiamalä  war  no&)  baS  ®o» 
sialiftcn*®efet|  in  Straft,  unb  ba§  sefamte 
Sürgertum  ^attc  eine  {)citlofc  1ln^\i  oor 
ben  2o,^ialiftcn,  bic  al^  bcr  ©d)rcd  ber 
iölcufdibeit  unb        Seinbe  icglicf)er  Orb* 
nung  galten.  5mmer  miebcr  erfüllte  c5 
mid)  bninal^-^  fdmn  mit  33cmunbcrunfl,  mtc 
Sonnenuinn,  leine  Mitarbeiter  unb  feine 
grcunbc  jid)  frei  mufften  Don  icglk&er  ^oc* 
clngcnommcnbcit  unb  nicljt  ber  flugemctncn 
^ft)^ofe  ücrfietcn.  Uns  junacn  ©o^imiftcn, 
iuncnblic^c    eiürmer,   bie    mit  öamalö 
lüGtcn,  ctfd)ien  blcä  immer  metfmürbig 
unb  unöerftiinbUd),  bis  mir  bann  furac 
barauf  crfanntcn.  mic  fcl)r  l'copofb  ©onnc^ 
mnnn  aud)  auf  bem  iojiatcn  öJebict  jcincr 
3cit  üorau^  mar. 

Als  erster 
dasProblera  der  Arbeitslosen- 
fürsorge  erkannt 

StflUffutt,  bic  Stobt  bcS  öornct)mcn  unb 
rcidicn  ©ürgcrtumg,  fiattc  fid)  Jauflc  bü= 
pcoen  flcftroubt,  in  ir)rcn  Mauern  mbullncUc 
Untcruc^mungcu  auf^uuc^m'^n,  «»«  «bct 
f^tlcfeUdö  bic  ©ntmirflung  immer  ftarTer 
m  anbuftricmirtfdKift  biufül)rte,  tu  bcn 
'•ilad)batitüDten   unb   oor  altem  aud)  in 
^i^D(fcui)cim  ^nbuftrlc'Untcme^mungen  cnt* 
ftanbcn,  fonnte  fl^  au*  ^ranffurt  bicjet 
(fntmicffnuft  nid>t  (önflcr  bciictiln-uen. »Iber 
menu  idion^SubuftrieuntcructjmuuQcn,  büuu 
mcuigitcnä  feine  5tr6cltct/  mar  etwa  bie 
unauögcfprod)cuc  ^arolc.  @o  lam  e^  bcuu, 
hiife  bic  in  ^ranffurt  aU  9Xrbcitcr  tätigen 
Mciifd^n  faft  au^uaf)mölo0  in  ben  grofecn 
2)örfcrn  ber  llmgegcnb  mol^ntcn.  S)ur* 
blcien  Umftaub  bcgünftiqt,  bticb  (^rantfurt 
aud^  in  bcn  fdimcrcu  strifcniabrcn  gegen 
äuggang  be^  öoriacn  ^Jabr^uuberlÄ  oon 
9(TbeitgIorig!cit  berfi^ont.  «rbclt«ofe  goB 
cä  bamalS  in  granffurt  nid)t.  StuAJür  btc 
2o;\iaIlftcn  bcflonb  b<ic^  '^^robfrm  Arbeit«* 
[otigfeit   clgcnUiet)   nicfjl.   Um  fo  über= 
rüjdjcnbct  mirfte  e«  befiftalb  in  unfe- 
ten  »reifen,  «»  1889  eine  »rofi^üte 


6onnemann§     m  i>cr  2t 

bcitgtofenfürforgc  erfd^ien.  SBenn 
id&  mic^  red)t  erinnere,  mar  bicS  bic 
erfte  ^lUvöifeiU(id)ung,  bie  auf  bicfc^  cut- 
id)eii)enbe  ^^roblcm  ber  So^iatpolitif  über» 
l)aupt  f)intt»k8.  9518  ba^ln  ^tte  l*  Sonne- 
mann ^^mar  fcfion  für  einen  grofjcn  ^oritifcr 
unb  für  einen  fübrcnbcu  Mommuimlpolitifcr 
gcl)altcu,  jcfet  fat)  icf)  auf  einmal,  baj  er 
mit  einem  meiterfc^ucnbcn  ©litf  aucn  m 
io;^ia(politifd)€t  ©ini"ic{)t  in  bic  3nfuiift 
fd)aute  unb  au  ikenrcid)en  ^^orjdilngen 
woljl  alten  feinen  ^citgcnüffcu  übcilcgen 
mar.  9teugierig  unb  audft  etma»  füi^n,  mie 
\6)  bamixU  mar,  fragte  id)  Souncmann  Bei 
einer  tunntigcn  Welcgeubcit  nad)  bcn  in 
bicfcr  iötofd)ürc  angefd)nlttencn  ^rofctemen. 
2ciber  bcfam  id&  bic  äntmort,  er  fönne 


Bdnard  Or&f 

fid&  au  feinem  eigenen  Sebouern  nid^t  ein- 
ge^enber  mit  bicfcn  ^i^agc"  bcfdjäftigcn, 
ba  er  ?\u  fcbr  mit  anbcrcn  2lufgaben  in 
aiufprud)  genommen  fei.  Xro^bcm  ^bc  er 
es  für  feine  W\^t  geilten,  mcnigftenS 
auf  bic  ©cf)micrigrciten  Iiinjumcifen,  bie 
cine§  XagcS  ber  fapitadftifcben  SBcIt  au§ 
MüiicuarbcilölDjigfcit  cntfte^cn  föuutca,  um 
i§r  ©emiffen  3u  f^örfen  unb  anbete  anau« 
regen. 


?5 


Fürst  wünsdit  Sabor" 


bic  Monate,   in   bcnen  3on:ic^ 
maunö    p  a  r  l  a  m  e  n  t  a  r  i  f  d)  c   2  a  u  t  • 
ba^n  entfrfjieben  mürbe,  l^ibe  i*  aT8 
Tsimnc  miterrcbt.  ^ür  bcn  ^Hcid)§taa§manr= 
fompi    1884    f>atte    bie  f^o.^iaLbemoftatie 
o  a  Ii  or  üujgcitcllt.    Jür  bie  ^emofratcn 
fanbibicrtc  ©onncmonn,  ber  audi  öorl)cr 
ba^  Manbat  innegcfKtbt  l^ttc.  ^s'm  crftcn 
2öal)fgünö  crt)iclt  feiner  bcr  ^Üanbtbatcu  bie 
Mcbrtieit,  fo  büß  für  ben  11,  SfloDcmBer 
1884  bie  3tld)ma^(  (Sonncnumn— Sabor 
anncfcfjt  mnrbc.  3*t)dr  t>attc  bcr  fo3iaIbemo= 
!ratijcl)e  Hanbibat  im  erftcu  äOSa^lgang  GÜO 
Stimmen  mel^r  afö  ©onnemann  er^(ren, 
ober  für  bic  Stigma!)!  regnete  man  bod& 
mit  einem  S'icg  bc§  bcmofratijcibcn  3üt)ror?. 
Cbmo^t  ber  5Ba[)lfampi  bamalö  bon  allen 
Seiten  energif<i&  geführt  würbe,  blieb  er 
ein  anftänbigcr  unb  öornc^mcr  potitijcbcr 
^ampf,  in  bem  e^  mirflid)  um  gcgcnfn\j- 
lic^e  iUuid)üuungcn  ging.     iJer  Xag  bcr 
&iiä^\oafji[  fam  immer  nätjcr,  unb  in  Decken 
ßagern  mürben  bie  TclUen  ?tnftrcngiinqcn 
ficmad)t,  galt  cei  bod)  für  bic  i)cmofralcn, 
il)te  ^od)ibur()  unb  boe  Manbat  i^ress  güb= 
rcrS  3u  ocrtcibigcn,  goTt  eS  ferner  für  bie 
„fjranffnrter  3*^itung'',  bic  bircflc  55crtrc^ 
tung  im  H^arlament   au  be^upten,  unb 
moOten  boc^  auf  ber  anbercn  Seite  bic 
Goaialbemofraten,  angefeuert   bur*  ben 
©rfolg  im  crftcn  2Ikif)lgoug,  nun  iljrcrfcttS 
ben  37lann  ftellen,  ber  f^ranlfurt  in  Berlin 
au  bertreten  l^tte.  Stm       oor  ber  Sol^ 
mürbe  ber  ungemiffe  Stambf  bur*  ein  Xele« 
gramm  cnticbieben.  5^ci  bcr  nationoltib^ra^ 
icn  ^rteileitung,  bie  im  erften  !^^Igang 
für  iBren   ffatmiboten   $r.  ipo^nemfet 
3600  Stimmen  eruelt  fxiltc,  traf  ein  Hdt- 
gramm  an?  bcr  J{cid)öfaMi^lei  b.ö  Trürften 
SiÄuiüicf  ein,  baö  bic  Inappcn,  aber 
entfdycibenben   Sporte   enthielt:    „ff  a  tfl 
mfinf^t  Sobor/  SHe  notionoIiiBera» 


VON  DER  AT  TKN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Zwischen  Nymphenburg  und  München  siieß  am  äonmag,  dorn  2..  Ju.i  '/''^t^'i '»Pf.f^J 
Är  PriSeut  Luitpold  saß,  nut  der  Dampfstraßenbahu  zusammen.  Der  aUe  Herr  bheb 

vOUig  unyerletst. 


Julius  Rothenberger  beriditet 
aus  bewegten  Tagen 


len  aJlänncr  f*menfteu  aud)  ptotnpt  um, 
aaben  aum  groften  Xcil  i^te  Stimmen  bem 
fonfk  mic  bie  $eft  gefiirditetcn  So.MalUte'^ 
unb  mit  12 1G6  stimmen  mürbe  2abor 
atflcn   Sonucmann   gemät)It,   bcr  10  777 
Stimmen  erl^ieli  Son  ba  an  ift  bann  ic* 
granffurtcr  Manbat  fn^  1007  in  io:,w^= 
bemofratifd)Em  S^cfitj  geblieben.  2Bcnn  aud) 
JBisnnard  biejeu  (Srfolg  fid)crti*  nid)t  gc« 
moOt        fo  aeugt  ienc»  Sciegramm  boA 
babon,  mie  fcT)r  ^onnemann  bamalS  bei 
ben  gcubalen  gefürchtet  mar,  3d)  t)abe  ba* 
malö  ben  Sinn  biefeg  ^Telegramms,  ben 
tieferen  ^nfyxÜ  biefer  ^role  beS  güti^'^, 
nidf)t  t)crftanben.  (5rft  oict  ipater,  nad)Dcm 
iÄ  @onncmann    perfönlicl)  fcnnengelevnt 
^»atte,  feine  gäl)igfeii<n  unb  ^eine  «roft 
gu  ücrftc^cn  bcnnocf)te,   begriff    id)  om^ 
biefeS  3:clcgramm.  Um  ben  gcfäbrlidjftcu 
©egner  aus^  bcn  SHei^en  ber  Slbgcorbnctcn, 
bon  ben  »änlen  ber  immer  mad)f«men 
Dj)))orition,  bon  ber  gcfürd)tetcn  3lcbucr= 
tribune   beS   9Reid)ätagCtf   in  ücrtreilicn, 
Jjropagierte  ber  Sdiopfcr  beä  Soäialiften* 
gcfe^e«,  bcr  arlmmigfte  geiub  bcr  So.^ial« 
bemofratie,   bic  S[Bat){    einc§  2o5ianftcn. 
,,gürft  münfrf)t  2abor"  -  biefe  brci  2l^orte 
Wn  meJir       aQcg  anbcrc,  mclcl)  ganzer 
Stonn  SeofoU)  Soimemann  mat. 

Lieber  zu  viel  Ideen 
als  zu  wenig 

9rncü  bon  ber  'Tribüne  ber  S  t  a  b  t  ^ 
t)  c  r  0  r  b  n  e  t  e  n  *  ^  e  r  t  a  m  m  l  u  n  g,  bie 
bamal§  aßcrbingS  foum  bon  jcmonb  Be^" 
fn*t  murbc,  t)abe  i*  ©onnemann  berouu- 
bort,  mic  er  immer  mit  ber  gleid)cu  ^^or* 
nel^m^cit  unb  8i*cr^eit  leine  2ln[ic^ten 
öertrat  unb  in  fo  üBcraeugenbcr  unb  mür- 
biger  %oxm  bann,  menn  c3  galt,  au* 
SKagiftrat  unb  Dberbürgcrmeiftcr  angriff. 
Stuf  bcn  Sänten  ber  g;ournaIiftcu  jag 
neben  bem  unermübll*en  3uliu§  Slotfjcn* 
Berger  in  bet  ^crfon  öon  Müller» 
Rena  ein  ftabtbcfannteä  Driginol,  bcr 
üon  Seit  au  3eit  leine  3utufe  ma*te.  ®i 
f*rle:  „Soutcr,  lautetr,  unb  wenn  baä 
feine  aSirfung  bcrfc^Itc:   „Ma*t§  Maul 
meiter  uff!"  3m  ©egenfa^      biejer  Uein^ 
BüraerIi*enatmo|p^ärc  ftaubcn  blcSRcben 
SonnemannS,  bet  in  üBcrlcgcner  SSeife, 
mit   feiner   9Irt    unb  mof)lbur*ba*tea 
Säfeen  au  poremifieren  ücrftanb.  Obroo^l 
er  an  ber  Berufung  M  i  q  u  e  I  §  au"«  "Ber* 
Bütaetmet^et  ni*t  gona  unbeteiligt  mar, 
Bot  et  i^n  oft  fritificrt  unb  öor  allem 
feine  ollaugrofie  Sporfnmfcit  immer  mie* 
bcr  beanftanbet.  Mein  ^ntcrcffe  als  Su* 
Boret  ber  Stabtöerorbncten^''?*eriammIun^ 
Ben  aber  mu*§  no*,  aB  1891  auf  9Be^ 
treiben   bon  ©onnemann  ber  Slltonocr 
Dberbürgermeifter  ^r.  ?rrana  SblieS 
jum  3la*foIger  MiquelS  gewählt  mutbe. 
§für  un§  junge  ^^enerfbpfe  mar  e§  hamai'i 
untterftanbli*,  bafe  ein  fo  entj*iebcncr 
unb  rabifalcr  ^emofrol  wie  ©onnemann 
M  füt  einen  fo  rc*tg  gerl*teten  Dbcr^ 
bürgermctfter  mie  midcö  eingelegt  t)atte- 
^ie*  berüfjmte  ?lera  ?lbideä,  bie  nur  ba* 
bur*  mögli*  mar,  baft  bet  Bi3  »um  ®eia 
ftjarfamc  Miquet  fol*  mo^Igefülftc  .Waffen 
^interlaffen  "^atte,  \al)  Sonnemann,  ben 
DoTr)CT  (o  ftürmil*  tDormärtä  Srängenbcu, 
ouf  einmal  in  bon  5Kcif)cn  ber  ®arrter. 
gm  ^enum  bcr  Stabiüerorbnctcn«Scr» 
fammlung  miebeiTjoIten  fi*  bie?lu§cinan^ 
berfcöungen  nun  mit  öertanjdjtcn  3xolIeu. 
3)er  Dbetbürgermcijtcr  ^attc  ftänbig  neue 
?ßroiettc,  fotbcrt«  immer  mlebet  »cmil* 


ligunacn  unb  »rcbite.  gfit  ©*uIneuBou» 

ten,  bic  MiqucI  immer  abgclclint  !)atte, 
forbcrte  ^bide^  grof^c  Summen.  Souuf^^ 
mann,  ber  au  allen  eutjd)eibenbeu  fomuiu» 
naleu  fragen  bamal«  no*  in  ber  etabt« 
Dcrorbnetem^erfnmmlung  (clbft  ba^  Woii 
na^m,  gehörte  jefet  ju  bcucu,  bie  brcmftcu. 

mar  intereffant,  au  hören,  mie  au8  fei- 
nen temt»ctamentöonen  Slu^ifüf»rungcn  im* 
met  »leber  bie  ftiße  Mahnung  bur*flang: 
nur  niefit  an^u  ftürmi(*.  Xro^bem  aber 
bat  er  mbideä  je^r  I)o*  gcf*ätt.  3di  cr^ 
innere  ml*,  bafe  Bei  einem  ©efptä*,  m 
bem  ^bideä*  meitfdiaucnbe  ^länc  ttitifiett 
mürben  unb  (Sonneinann  bcr  'itotmurf  ge* 
mac^t  mürbe,  bic[eu  „58er|*mcnbet''  na* 
^ranffurt  ge^iott  au  ^abcn,  er  treffenb  ani- 
mortete:  ift  mir  lieber,  bafe  er  au  btcl 
3bopn  ftnt  nl^  gar  feine,  ^ct  ©tabtoer* 
orbneten*33er|ammIung  fättt  je^t  nur  nl*t 
bie  «ufgaBe  ju,  m  treiben,  fonbern  ftc 
mufj  brcmfcn  unb  alle«  auf  Ba«  tl*tiöe 
SKafc  auiüdfü^ren." 

Die  Zeitung  — 
begehrtester  Lesestoff 

T)ic    ,,fVran!furter    3  e  i  t  u  n  g" 
l^t  mid)  bon  meinem  Eintritt  inö  i)Dlitif*e 
fieben  an  Bis  auf  bcn  f)eutigen  3:ag  be* 
gleitet,  aber  fo  begierig  mie  junger 
Menfcf)  ^abe  i*  fic  mof)l  nie  micbet  ücr^ 
f*Iungen.  ^amaU  feljitc  mir  aüerbingö 
no*  baS  ®clb,  um  fie  au  aBonnieten,  aBcr 
flclefcn  Babe  i*  fie  bod),  uämli*  in  bem 
lo5ialoemoiraii|u;i.iL  45unLuun.1v  ^^4^ 
baS  bamalS  in  ber  ^eiliatreuagad'c  mat 
unb  ft)äter,  bamit  cS  a»ct^u^flängc  ^otte 
(aum  i^Iie^en  üor  ber  ?ßoliaei),  na*  bev 
^mer^ciligenftrafec   berlegt   miirbc.  CDott 
lag  natura*  bie  „^franffurter  .St^iti^tft" 
auf.  3n  ber  Wäl^e  l^abe  i*  bamol^  alS 
Sit^ograp^  gearbeitet,  unb  ai»'"  9}?ittag» 
effcn  ging  ol  bann  f*nen  a^m  ^rina  unb 
au*  dm  "?tbenb  mieber.  ©ffen  unb  Xrinlen 
befam  man  f*nen  in  bet  gut  geführten 
aBirtf*aft,  ober  auf  bie  Bettung  mufete  ge« 
toartet  merben.  1)a6  eine  G^etnplar  mar 
ftänbig  tiergriffen,  ^ox  allem  famcu  aud) 
in  ben  ©aut>tftunben  als  fiefer  anerft 
unfcre  ^artcifül^rer  in  S9etra*t,  unb  mit 
jungen  Ratten  un€  geltet,  nad)  ber  3ei« 
tung  au  greifen,  bcüor  ni*t  bic  eigcntnd)en 
?BouttIcr  fie  gelefen  ^atteu.  ^ann  abet, 
mcnn  biefe  fie  au?  bot  ^anb  legten,  bann 
ftüraten  mir  un^  brübcr  f)er,  unb  mit 
glübcnbcn  ^^ü|Jfe^  lafcu  mir  bie  Strtlfel, 
in  benen  eine  fo  beutn*e  unb  fo  f*arfe 
©})ra*c  gefnf)tt  murbc  unb  bie  un§  fo 
tiiel  au  beufen  gaben-  9Jur  an  crflürli*  ift 
es,  büft  mcbr  ale  einmal  bie  ^Rebaftcurc 
bct  „^tanlfuttet  S^itwwfl''  '^eri*t 
ftanben,  um  fi*  gegen  unmögli*c  vin* 
flogen  au  tictantnnntcn.  (S'inen  biefer  ^ro* 
acffe  habe  i*  felbft  miterlebt.  3)et  alte 
Stetn,  ber  ja  oiele  bcr  fo  angcfeinbeten 
^Trtifel  gef*ticbcn  f)atte,  mar  ongeffagt, 
unb  ba  am  glcid)en  "Xac^  aud)  unfer  Partei» 
rebafteur  ^o*/  ^er  na*malige  5Reid)3tag^^ 
oBgeotbnete  bon  ^onan,  unter  ^tnflage 
ftonb,  muftten  mir  natürli*  im  05eri*t^'' 
faal  (ein.  Ta^^  bat  mi*  einen  l)albcn  Xag 
fiobn  gctoftet.  ^ür  einen  fungen  «tBcitct 
mitüi*  feine  SIcintgTeit.  9tber  mit  6ta*tcn 
bicS  Opfer  gern,  unb  mir  freuten  nn?  mit 
ben  öcrrcn  Don  ber  „^^ranlfurter  Seitung" 
über  bic  t*arfe  6pra*e,  bie  Dt.  ©tetn 
ou*  t)ot  lönigli*cn  !Ri*tetn  unb  ©taatS» 
anmalten  geführt  Ut" 


Sfn  feinem  arBeit8rei*cn,  bor  altem 
au*  an  ben  fommunafpolitifcfien  (Steige 
niffen  fo  regen  ?(nteil  ne[)iiieiibcn  £cben 
ift  2cD)poIb  iSonncmauu  mit  einer  gtofjcn 
3a^l  bct  SKänncr  aufammcngctommcn,  bic 
in  ben  SSaTit^cbnten  na*  ber  'iRcid)5giün 
bung  aftiD  in  bic  ('•HiAirfc  J-tanffurtö  ein= 
griffen,  föincr  oon  it)ncn,  ein  unermübti*cr 
Sorfäm|)fcr  ber  bcmofratifdicn  iSad)c,  bcr 
mic  faum  ein  onbcrcr  '^ranffurt  aU  feine 
amcitc   öcinmt  lieb   gcmonnen  l^at.  bcr 
beute  übet  Süjäbiigc  CsnliuS  91  Otiten» 
6  ctg  er,  ^lat  p*        (Erinnerungen  an 
jene  Seiten,  on  il^re  aJlcnfcben  unb  bic 
grcigniffe  treu  bcma^rt.  ^t  tann  eraai)lcn 
bon  ben  f*mcrcn  kämpfen,  bic  bamalS  in 
Sranffurt  ausgetragen  mürben,  öon  bem 
aBirten  Eonncmonn^  beim  ^^otbcvcitcn  unb 
'3:)urd)fr*icn  ml*tigcr  enti*eibungcn  unb 
baüon,   mie   bic  „Sranffurter  Leitung" 
immer  mieber  bcrfu*t  l)at,  bcn  @ang  ber 
Sreigniffe  geftaltenb  mitaubeftimmen. 

Ein  Redner, 
der  immer  Neues  zusagen  hat 

„3m  9(a^rc  1873  lernte  l*  ScotJoIb 
gonncmnnn  bei  bcr  Wtnnbung  bcS  alten 
!J)  c  m  0 !  r  a  t  i  f  d)  c  n  5ß  c  r  c  i  n  8  fenncn. 
S)ic  Bereinigung  'Ultfranffurtcr  ®cmofra- 
ten  ber  3)cmoffatif*e  Glub  unb  bcr  SBal^f-- 
Dcr'cin  t*(offcn  fidi  unter  feiner  ^^ubrung 
aufammcn.  Cbmot)l  i*  im  Jäteife  biefer 
3}Kinncr  einer  bcr  jüngftcn  mor,  murbc  mir, 
bem  cinfad)cn  Sanfangcftcfltcn,  1870  baö 
mid)tige  '^»Imt  bc^  crftcn  S*riftfül)tcr0,  baö 
id)   mäbrcnb  50  ^a^rcn  bcfleibet  ^abc, 
übcttragcn.  ©onnemann  mar  ein  tümtifler 
^artcimann  Uncrmübli*  in  feiner  SCrBeit 
unb  unerfdii^pfli*  in  feinen  ;'sbccu  Kn  bcn 
SBa^Uiimpfcn  ^t  er,  glcid)üic(  ob  ca  um 
feine  eigene  ffonbibatur  ober  um  bic  eines 
^ortcifreunbes  ging,  mit  fcltcncr  A:>innabc 
tcitgenommen.    ^ci    einem    bcr  fcbmeven 
SOäaltfämpfc  l)abc  i*  in  bcn  üctf*icbcncu 
Xeilcn  SranffurlS  a»oBlf  SSerfammfungcn 
beigemol^nt,  in  benen  er  aU  "ilifbncr  gc^ 
fprodicn   bat,  aber   j  c  b  c  ?i  m  a  l   bot  er 
ctmaö  bleues;  au  jagen  gcmufjt.  9^ic  bc-- 
gnügte  er  fi*  bamit  mie  fo  biete  onbcrc 
ölcbncr,  eine  einmal  anegearbcitctc  5wcbc 
immer  mieber  bcraufagen,  nein    et  poBtc 
fi*  Der  icmeiligen  2agc  an,  er  jud)te  immer 
mieber  na*  neuen  5trflumcntcn,  er  gemonn 
ftcts  einer  au*  f*on  oftmals  erörterten 
Qtaee  neue  Qi^tMpunlU  ob  unb  —  bas 


mar  ja  au*  f*licf>ti*  bic  <c»auptfa*c  — 
et  ^icft  fo  feine  C^)cgnct  im  @d)a*,  über- 
acugte  bic  Uncntf*loffcnen  unb  begclfterte 
bie  Srcunbe. 

Freund  und  Förderer 
der  Jugend 

©onnemann  mar  in  jcber  ^>infi*t  ein 
äRann  b  c  ^>  gortf*rittg,  ßr  rooUtc 
beim  Stilen  unb  bei  bcn  SMftcn  ni*t  fteBen 
bleiben.  ®ic  rcgelmäöigen  3ufammcntunftc 
bcr  bcmofratifdicn  A-rcunbe  in  bcr  üon  bem 
jpatetcn  6tabtrat  v^^itfi'^H  bcmittjd^aft'^tcn 
„ibaoutia",  mo  bann  fpater  bos  GafÄ  »auer 
cinjog,  fjjö^te  er  immer  na*  jungen  9Jeen= 
fcben  au§,  bie  ber  ©adic  ticnti*  fein 
tonnten.  ®ic  älteren  i^artcifreunbc  fa^cn 
es  amar  gar  nl*t  gern,  mcnn  einer  bon  bcn 
äungcn  aud)  anfing  rnit.^urcbcn,  aber 
^onnemann  trat  bann  f  ü  r  b  i  c  3  u  g  e  nb 
ein  unb  förbertc  fo  bic  bcmotratif*c  8a*c. 
3nan*cr  öon  benen,  bic  in  fpatcrcn  Salären 
mit  an  bcr  ©pil^c  bot  ''^^attci  unb  bcc 
öffenttidicn  S5ermaltung  gcftanben  babcn, 
cr^)iclt  feine  crftcn  politijd)en  iklcbrungcn 
im  engftcn  SlrelB  ©onncmanne^  unb  nnirbe 
üon  it)m  ermuntert,  am  poUtif*en  ÄamM 
teilaunc^men. 

Die  „besten  Beziehungen" 

@*on  mcnige  ."^alirc  na*  Seginn 
meines  potitifdien  "ilUtfene-  fam  und)  i*  in 
enge  il3etüt)rung  mit  ber  ^JtebaUion  ber 
„grontfiutcr  Scitung".  DaS  mar  no*  bie 
3cit,  in  bcr  bic  alten  Jtämpfer  auS  bcn 
©rünbung^^jnbrcn  ^onnemann  ^wt  ©eile 
ftanben  Wegen  ein  mouütU*cÄ  girum 
engagierte  er  mi*  1880  als  ftänbigcn  WliU 
arbeitcr  für  bic  fommunaten  Slngelegcn- 
beiUn.  2itielleid)t  mar  eS  menigcr  mein 
f*riftftclletifd)C!&  iolcnt  als  meine  guten 
SBcaic^ungcn  an  ben  ftabHf*en  ©teilen,  bie 
©onnemann  au  btcfcm  engagement  Be« 
mögen.  'Damals  mar  aflcei  anbcr^  aU  V"". 
3d)  battc  a»oar  ni*t  oielc,  ober  bofür  bic 
bcften  Quellen.  Unb  me^r  als  einmal 
fonnte  bie  „Sranffurtcr  Bcitung"  a» 
ieftcn  ©tedung  ncBmen,  auf  $Tänc  btn* 
meifcn  unb  oor  Unternc'jmungen  marncn, 
Töngft  Beoor  bie  ftäbHJ*€n  Stdr))erf*aften 
mit  ber  2lngetcgenl|cit  befofet  mürben,  ^cfet 
l^ben's  ja  bic  ^ournatlftcn  lcid)ter,  ba 
gibt  es  S)iu(ffa*cn^  bic  öffentli*  auQ^i^fi' 
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lid)  jinb,  unb  toujcuücrici  anbcrc  3nfor- 
mationömöflüd)feltcn,  3)omal«  mürbe  alle? 
peinlich  (\dK'm  ßcfialtcn,  iinb  bic  l'Jiafli^ 
ttrütouorltHUn  unb  fonftiocn  Dnitfiadjcn 
rjuibcn  lüdit  aui^ßCflcbcn.  i.U&cr  ic^  ^ab* 
ile  boc^  immer  ted^tscitig  i]ef)abt.  Unb 
fo  foniitc  icf)  511  meinem  ^cil  bn^i  bci^ 
tracicn,  bau  bic  „^yraufiurtcr  3*^ili"^9" 
immci  über  alles  untcuid)tct  unb  in  allen 
ftnbtifcf)en  gragen  fü^rcnb  mar.  iöcim 
!D?aQiftiat  aUerbingS  toucbe  bod  nicbt  itnmet 
frcuDig  bcgrüBt. 

. .  •  und  vor  allem  tiühzeiiig 

S(6et  ed  gaB  oud^  %äUt  einer  audge« 

Ipicl  bei  bei  M  ü  n  b  i  ß  u  n  g  b  e  s  Z  xa 
5  a  (;  n  0  e  r  t  r  a  g  Die  „grantfurtoi 
3eitung"  ^atte  immer  unb  immer  roicber 
»erlangt,  baß  ber  5?ertrag  mit  ber  Xmwu 
ba^ngefcnfi^aft  gelöft  nnb  enblid)  ber  S3c= 
trieb  Don  ber  Stabt  übernommen  merbc. 
Sdjlienlic^  entfi^Iofe  nad)  langen  fom* 
mnnalen  Tiämpfen  ant^  ber  SDiagiftrot 
biefer  ^olitif.  liefe  mirf)  eine§  ^ageiJ 
ber  fac^bcarbcitenbe  8tabtrat  fommcn  iinb 


fagte  mir:  „Rothenberger,  enblicf)  ift  btc 
flünbigung  lHM;rf)Iof[en,  aber  mor  moiiV  eine 
Sitjung  ftel^t  nodi  au5,  uieUeii1)t  miib'v 
bod)  nod)  uniQci'tor.cn.  "ta»  mub  üciljiiibut 
merben.  5lIfo  mufe  H  in  bie  H^'it»!»!!^  ber 
äertrag  ift  gefünbigt!  Dann  c\ibV^  fein 
Surüd'nielir."  llnb  \o  fnm  ey,  bä(i  bic  Dom 
Slagiftrat    bcja;lojjcne    iUinbigung  bc» 
Sram&Q^nöertragd,  eincä  ber  Debeutenb* 
ften  fonimimalcn  G'-roinniffc  ber  banmlincn 
3eit,  in  ber  „^rantfiirter  3Ptt""n"  »c^'-' 
öffentlid)t  merbcn  tonnte,  bcüor  bic  Xrom* 
ba^nge(ellfdjaft  über^anpt  etmaS  üon  ber 
Sünbignnn  mußte. 

(So  liefee  fid)  nod)  üielnlei  ei^iWcn. 
aber  and)  beute  —  nad)  jo  uiclen  ^^^i)^"^" 
—  barf  man  noc^  lange  ntd}t  aHeä  (agcn, 
bcnn  üiele  Sente,  mit  beneu  id)  bamnf§  ,^u^ 
[ammengcnrbcitct  I)a[ic,  Icfaen  nod)  unb 
Ratten  e»  (idjer  nid)t  gern,  menu  jc(jt,  fei 
e§  aucf)  nadj  ^ofjrj^e^nten,  befaunt  mürbe, 
tuer  bamar§  bic  „?vrnntfurter  S^'^tuno" 
gut  informiert  unb  mand)ed  \\)x  „tjerrnten" 
ijat.  ^or  allem  aber  müjfcn  mir  barüber 
fd)meigen,  fonft  verlieren  bic  jc^t  n\a%^ 
gebenbcn  9}?nnner  ba5  ^l^ertrauen  5U  und, 
ba§  aber  mufjcn  mir  unä  olä  SBidjtigftc* 
crf;alten." 


Die  Zeiten  sind  vorbei 

Von 

SIEGFRIED  NASSAUER 


SeofJoIb  Sonnemann  ^abe  id|  eS  ju  tjcr» 
banfen,  bafe  \^  mdi)  gfranffurt  gelommen 

bin.  Unb  bn?  fam  fo:  3n  einem  f feinen 
§nufe  in  ^Bür^burg,  am  Stemping,  fam 
id)  am  31.  5luguft  1868  auf  bic  mit  Der 
Sterupfat,^  ift  im  .s^^cr^en  ber  [d)önen  e^r» 
roürbigen  granfenftabt  gelegen,  an  ber 
S)omftraBe,  bie  mfjl  bie  ältefte  ®affe  ber 
STOainftabt  ift.  2Sür,0urg  ift  noc^  älter  alS 
unfer  liebet  5i^"^"^fi'^'f-  '^-^«^i"«?  9.''^uttcr  mnr 
bie  ^oditer  be?  ^oflmcber^o  uub  öaubeB-- 
manu^  ^a.^avu»  Sounemann;  mein  ^i^alor 
mar  ^Bein^äubler.  ber  £d)ule  brad)te 
i^  eö  jum  „GinjähTigen»3eugniS''.  3)a 
fam  für  mxd)  bie  ^Beübung.  Seopoib 
.Sonnemann,  ber  —  id)  ginu&c  mar 
1883*'—  ,\u  einem  bcinofrütitd)en  'l^artei^ 
tog  und)  ^öüi,^6nrg  fnm,  ber  iöifc^oföftabt, 
meld)cr  [ein  (Vieburtsort  ^ödjberg  onge» 
hörte,  [agte  ju  meiner  SKutter,  feiner  Safe: 
2Bcnn  Xu  unter  Deinen  i^inbern  einen 
tüchtigen  ^Jungen  ^aft,  fam:  id)  if)n  al^ 
^ad)mud)6  in  meinem  tec^nijdjeu  SSctrieb 
gut  gcbraud)en. 

91I§  mein  ©roBOater  1884  ftarb,  fam 
ßeopoib  Sonnemann  nac^  SBür^burg,  um 
feinem  Dnicl  baS  le^te  öeleit  ju  geben. 
(St  lornte  mid)  tcnuen  uub  ingte  meiner 
aJluttcr,  er  jci  [icrcit,  mic^  in  jcin  Untcr^ 


nel^men  einjufteHen,  xä)  müffc  al§  Ärbeiter 
anfangen,  um  bal  ganae  Sefcn  einer 

Diucfcrci  öon  ber  "ipifc  ouf  fcnncnau* 
rcrnen.  iF?ir  fd)icu  bnc  ?luerblcten  bnuinf? 
nid)t  [cfir  begef)rlid),  mofitc  id)  bod)  crjt 
ein  Stubium  betreiben.  Dnä  mar  in  ber 
Keinen  Uniöcrfitätäftabt  fo  bie  einftellung 
ber  „Pennäler*.  SWcin  SH^^^  tjcranfafetc 
meine  Umgebung  5U  ber  ^cußerung,  u^) 
jei  ein  Gfcf,  tocnn  id)  ciu  fo  chrcnyoUc-? 
^Hnerbieteu  nid)t  )d)n^ou  mino.  9hin,  id) 
mar  fein  ö:fcl  unb  —  ging  nad)  ^runtiuLt. 
Seim  3tbfd)iebe  fagte  mein  lieber  Steftor, 
Dber  *  Stubienrnt  Stücf,  ,yi  iniv:  Druden 
Sie  fid)  in  ^rnnffurt  ein  ^Infnt:  „iKuyig 
'Ölut,  Siegfiicb."  ^di  irar  uäudidi  imuicr 
nuf  Seiten  be^  £d)mnd)cren,  menu  eö  einci 
Strauß  nuv5ufcd)tcn  gab,  maö  mir  man* 
d^cn  puffer  eintrug,  aber  aud^  mand^en 
Sfreunb. 

SBcgen  eine§  Deftat§  mufite  id)  einmal 
ben  ©crrn  Domfapitulnr  Sd)orf  nnfiud)cn, 
ber  Mgl.  'ih-ü|uiuv3fo!iinuifnr  meiner  Scbulc 
mar.  ©ine  ed)tc  örü|jnei-=(5;i[d)eiuuug.  Die 
Sirnen,  bic  auf  [einem  Di(d)c  lagen,  gaben 
i^m  an  Sunbung  niti^tä  nad^.  Sr  mar  eine 
rocltbejal^enbc,  anjic^enbe  ^ßcrfönlid^feit 
üon  ^Drmat,  ber  §crr  ^rüfungc-fomniiffär, 
bec  übrigen»  ipätcr  (£r,\bi)d)of  öon  33nm* 


Berg  mürbe.  W\o  hamaU  fteüte  mir  ber 
c^rmürbigc  ^qxx  ba§  uotmenbige  £d)rift< 
ftitd  an^  ~  id)  meifi  nid)t  meljr,  uui  mo[< 
fl)e':  e^  fid)  I)nubeftc  -  nid)t  ol)ne  .\n 
frngen,  ob  meine  'JJ^uttcr  eine  ^kumanbt»» 
Seo^olb  Sonnemann§  fet.  Diefcr  ftanb  ön* 
maB  beim  Älerul  in  großem  ^nfcljcn, 
^otte  er  boc^  im  9leid}§tag  unb  in  jcinpr 
3eitung  frnftig  gegen  ben  ,^uIturfompj'' 
Stellung  genommen. 

So  fam  tc^  nnd)  Tfranffnn.  Unter  ben 
^Irbeitcvi:  gefiel  e§  mir  icf)v  gut,  id)  Irrutc 
lie  id)nt.HMi  mcgeu  if}rer  ^utenigeu,^,  ii)i;ö 
bemuubernömerten  Strebend  nad)  !öiibung, 
i^rer  anft(inbigen  ©efinnung  unb  Sreuc. 
Diefe  3uneigung  ^at  mxd)  nie  tciebcr  »er* 
faffcn.  ^d)  lernte  bni  ®  e  <^  c  n  unb 
Druden  unb  [>rnd)te  e^>,  mie  man  fagte, 
,Vi  reipeftnbler  gertigfeit.  Tlcux  erfter 
l^eljiiueifter,  "ißeter  S  t  a  f;  l,  lebt  nod);  er 
mar  bis  nor  nid^t  langer  3eit  SRetteur  ber 
Leitung.  3Benn  er  mid^  biSmeilen  bcju^!, 
meint  er:  „3)ic  Reiten  fmb  öorbci!" 

©onnemann  §atte  ben  gntfc^luß  gefafit, 
ein  illuftriertel  SoItSblatt  an 

fc^affen,  bog  aud)  ben  „Stabt^^tn^eigcr* 
erfe^en  follte,  ber  ber  Jvranffurter  St^iiii^g 
beifag.  ßr  f)ntte  fid)  im  'i?luälaube  rührig 
nac^  "i^orbilbern  umgeje^cn.  Qn  3Bten  gab 
eä  bereits  iKuftricrtc  Solfäblätter.  SSon 
bort  Brod^te  Sonnemann  einen  auf  bie 
Strid)äöung  öon  Silbern  eingefdf)urtcn 
(ibemigrnijben  uiit.  Die  „fi  leine 
treffe"  mürbe  im  3a^re  1885  gcfc^af^ 
fen.  3»  Ginlabung  jum  ^Ibonnement 
am  1.  Stpril  1885  mürbe  ausgeführt:  „Die 
„Steine  treffe"  foH  ein  entfd&iebcn  frei- 
finnigci,  ed)t  Oorf§tümfid)e§,  inleveffnntcS 
33latt  mcrben,  ein  treuei  ^öcgmeUer  burd) 
alle  (Gebiete  be5  ö(fcntlid)cn  2obeu'5  für 
alle  bicjcnigcn,  mcld)c  fic^  nbcrfid)tlid) 
orientieren  motten,  ^^xe  8crid)terftattnnfl 
wirb  eine  ftreng  unt>arteiifd^e  fein."  S)le 
Verausgabe  ber  crften  SRummer  beS  neuen 
SlatteS  ftanb  etmnS  unter  bem  3*^'if^f'"  beö 
1.  Sfpril.  Die  neue  Dcd)nif  tlnpptc  bod) 
nod)  nid)t  gan^.  Der  ^nnoncen«9lebafteur 
[d)lep})tc  ^Injeigen  in  SKaffe  ^erbei,  merf* 
mürbigermeife  bic  meiften  mit  bem  Ser< 
merf:  am  ffopfe  ber  Seite.  So  oicl  Söpfc 
^atte  bal  Slatt  gnr  n}d)t.  3^^)  ^^^^^  .V^^ 
§ilf§metteur  nufgeftiegen  uub  f)ali  bie  '2ln= 
aeigenfeiteu  umbrechen,  ^d)  erfud)te  ben 
Dberfaftor  um  3inüeifung  üon  ^ilfSfräf* 
ten  fär  bie  ^crftellung  beS  Sa^ed.  S)cr  ge« 
brnucbte  aber  bie  befannte  ^ufforberung 
beS  Serü^ingen,  mit  bem  $inauffigen,  erft 


miiffe  er  „feine  ^-rnnffurtcr  3citung"  fer* 
itgjtellcn.  Unteibeffcu  \a'\>,  Sounemnnn  im 
ünfe  iöauer  unb  roartctc  auf  bas  (£r» 
fd)eincn  feine«  neuen  SfattcS.  ®er  ?)ru(f 
bot  and)  einige  Sd)mieiigfeit,  binn  bnö 
'iHuflöleii  bcv  3iitftil?iiiMl*''^  t^iif  bic  Drud- 
plalten  mar  eine  nod)  uuerprobtc  iüiani« 
pulation. 

9lm  fpüten  ^bcnb  cnblid^  crfrf)ien  bie 
„filcinc  i^Jreffc".  ©er  Sitel  a^iflte  eine 
äitgnette  ^^nffurt^,  bie  eine  Sonne  mit 
nuicf)tigen  Straelen  befd;ien.  DaS  Sitet* 

bilb  ftelltc,  foöiel  \d)  m\d)  entfinne,  bei 
bnmnl??  ber  '-I^ollenbung  cntgegeu|el)enbcn 
neuen  g-rautfurter  ^nuptbn^nljof  bnr.  \i;in 
aSunber  ber  Drudiciftung  mar  eä  nid^t. 
Sei  ber  ameiten  Stummer  mürbe  bie 
Sonne,  bie  in  ber  erften  StuSgabe  in  ber 
D^nc^t  fd)einen  moHte,  ))om  ffopfe  entfernt. 
9l6cr  bic  „illeinc  treffe"  mürbe  bod;  ein 
beliebtet  il^olf^blntt.  ^fricbrid;  Stolpe 
f^rieb  für  fie  eine  „9leim»Gr)ronil''.  SEBen»n 
i^  i^n  in  feiner  Se^aufung  auf  bem 
Wrünebnrgmeg  nnffnd;te,  um  i^n  an  bic 
^Iblicferung  beö  5}?nnuffriptea  au  nifl^nen, 
fd>impfte  er  gana  ungereimt. 

S)ic  „ftlaa  ^xe^'*,  toic  man  int 

^Hilf'jiuiiubc  nntmte,  ontmidefte  fid)  gut, 
geronnn  immer  nicl)r  nn  33ebcutung.  Selbft 
if)re  öegner  (teilten  i^r  ein  gute?  36"0"i^ 
auS.  3m  ganaen  5DJaingebiet,  bem  baijri» 
f(^en  grauten,  ^e^en,  $fala  unb  Saben 
unb  ©d&maben  mürbe  bic  „ffletne  ^Preffe'' 
gern  unb  t)iel  gelefen.  Ilm  bie  Jl^^'^^un* 
bertmenbe,  unb  uod)  etmn^  fpiiter,  mürbe 
fie  uns  fictnnmnd)fcnbcm  Qournnüftenge^ 
[c^fcdjt  als  9J?ufter  eines  bemofratifc^cu 
SBoIfSBfotteS  empfohlen.  Die  geftnum» 
mer  au  i^rcm  25|<ll^rigen  Se* 
ft  c  1^1  c  n,  batiert  t»om  31.  TOnrj  1910,  liegt 
in  meinem  ?Crd)iö.  Direftor  (5  u  r  t  i,  ber 
nmrfantc  Dcutfd)fd)mci3er,  fprnd)  an 
bem  gejttage  treffenbe  ®cbenfmorte,  bar» 
unter:  „5)ie  miffenfd^aftlid^e  Silbung  unb 
baS  te($nifd5e  Sbnnen  finb  t^iel  meiter  ge» 
biegen  als  baS  SerftänbniS  für  bie 
StaatSeinri^tnngen  unb  als  bnS  S^ermö" 
gen  beS  ^olfeS,  in  feine  OJefd)idc  mitbe^ 
ftiuunenb  cinaugreifen."  Gurti  aitierte  nud) 
baS  bcbeutungSootte  SBort  beS  Sifd^ofS 
^tteler:  ^,3Benn  ber  %po\tü  $auIuS  l^eute 
mieberfäme^  fo  mürbe  er  3eitung$f{|reiBet 
merbcn," 

3)em  „örofeen  Ärleg"  ift  bie  „»Ictna 

treffe"  aum  Opfer  gefallen.  3n  ber 
„52eueftcn  Sei^unfl"  ^tltitt  fie  i^irc  Sluf« 
erfte^ung . . . 


l^ev  „aide  ffrl^" 
eine  tiPt^uläre  Stfc^einung  ^ec  Stontfuttev  ißiibentneüe  non  früher 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


^eues  au»  bet  ^avUev  talQtottaßCeti  JBef  f 

«tt»  htm  «Mitiiet  1880 

1.  Hott  Ffinsefi  8.  Hat:  Siuüey  a.  PromenAd^ntoUatte  i  BlaoM  «am  ^Tonaii**-Spiale  9.  KMttdin  t9ae  W«Meipiurti«a 


Lustige  GeschichtcheD  um  Sonnemann 

Von 

PROFESSOR  DR.  MED.  OTTO  SCHNAUDIGEL 


©önnemann  mar  immer  ru|ig,  trodfen, 
fad^Iid^  eingeftent,  unb  nur  ab  unb  a" 

!nm  eine  S3cmerfnng  beranS,  bie  man 
ancfbotif^  Oermerten  fann,  3d)  ^abc  feil 
meiner  Diieberlaffung  in  ^ranffurt  0.  m. 
im  Sa^re  1898  üiel  im  ©au8  launuS» 
Stnlage  5  t)crfc*)rt,  meil  Sonnemann  mid) 
gern  ja^,  um  „i^n  cufaufrafecn",  mic 
feine  grau  fagte. 

grau  Sonnemann  mar  in  ^eibclberg 
1897  otieriert  unb  bebanbclt  morben,  unb 
aU  id)  m><  mid)  in  ?vrnn!furt  a.  m. 
nieberlnffen  moUte,  fdjrieb  id)  an  Sonnen 
mann.  3n  feinem  5)rief  ftanb  au  ^cfcn; 
„Sö  finb  21  «ugenärate  l^icr,  »enn  Sic 
cS  gegen  Jie  magcn  mollcu  —  i$  tonn 
nichts  t>crH)rec^cn.  %hci  tuen  (isie  cd." 

Er  wird  etwas  .  .  -  ! 

So  um  bie  Safjr^uubertuienbe  t)or= 
öffentlid)te  i^  einmal  mcS  in  ber  „tvranf= 
fnrtcr  3citung*.  5?tau  ©onnemann,  mit  ber 
id^  oft  im  9\ipcc  burd&  ben  SBalb  fu^r, 
erjn^lte  mir,  bnjj  Sonnecann  ftola  gc* 
jagt  ^abe:  „Der  junge  Dottor  mirb 
ma8,  CT  fd^reibt  fc&on  In  ber  „granifuf 
tet  Seltung'.' 

Das  Honorar 

«I«  «ffiftent  meine«  »erc^rtcn  fiel^rcrS 

Ceber  l^abe  id5  ?frau  Sonnemann  mit 
betreut;  unb  alS  bic  Patientin  entlaffen 
merben  follte,  \nd)it  bie  Dbcridimeftcr  ben 
rogen  (S^ef  au  üBerreben,  ein  l^öl^ered 
lonorar  au  ncj^mcn  als  üblid^.  Denn  im 
sibneiftmen   im   SM>tx    felftt  äntft* 


lidö,  unb  er  meinte,  fo  etroa  400  TOarl 

mären  eine  geni'igenbc  öegeuleiftung. 
5.Mfite:  Sd)mefte\  (5rnn  bringt  gemaltfaui 
baS  D^cma  auf  baö  Honorar,  ü'ebcr  men* 
bet  fidf)  an  mic^:  „Sieber  Doftor,  Sie  finb 
mir  in  faufmännifd)en  ?lngclegen^citou 
über  —  ift  eS  an  mottig,  menn  id)  400 
maxi  liquibiere?"  Darauf  (ngte  idj:  „S)cvr 
^rofeffor,  mir  ^ot  ^cute  morgen  ©crr 
Sonnemann  300  'JTJnrf  in  bie  5)anb  ge^ 
brüdt  unb  gefngt:  3ft  eS  au  menig?  Dann 
[ogcn  Sic  *cS  frei  l)erauS!" 

Sünden  und  Dummheiten 

Damals,  (£nbc  ber  90er  3al)re,  ful}r  ic^ 
an  bie  SRitiiera  mit  einer  ^^a^rfarte,  bie 
mir  2.  Sontiemann  gcftiftct  f)atte.  5^ci 
ber  IKiidfebr  frut]  er  mid):  „i)aben  Sie  in 
aj^onte  (Sarlo  gefpiclt?"  —  „3a,"  ant= 
mortete  icb,  „unb  alle»  bcrToren.  SKber. 
faßte  ber  alte  '^apa  GkiS  in  3J?ünd)cn,  3U 
mos  fnn  bonu  bie  Sünbeu  bn,  als  bafj  fic 
gcmaq)t  merbcn?"  —  Darauf  fügte  Sonne* 
mann:  „Unb   bie  S)umml&eiten.  «ucft 


Fi 


irner 


Wein 


Einmal,  als  id^  aum  Sonntagmiftag^ 
cffcn  in  bic  Dnunns  Einlage  eingclabcn 
mar,  Uellte  Sonnemann  einen  e  r  l  e  f  e  u  c  n 
SWofel  auf  ben  Sifd^.  ^robe.  !Wa,  mie? 
^d)  geb  mein  Urteil  ob.  Der  ^ein 
märe  ninl  Wön  gemefeti,  nber  jetU  fei  er 
firne.  Süuucutnnn  l)atte  feine  ^^lOuuiiij 
toon  SSSeintocrmonblung.  unb  \di  e|))Iiaicrte 
i^m:  SBenn  ein  jungei*  Wobei  feftr  fd)oii 

{0  anbere  fic^  bad  burdft  ben  3a^n  bec 


3cit,  unb  eines  SageS  foutuie  eS  fomeit, 
bafe  es  eine  alte  Sd)ad)tel  ift." 

iJa  fällt  bic  ©ottin  ins  ®eft)räd),  mit 
einem  nid)t  gauA  neutralen  Wxd:  „Der 
^err  Doftor  meig  alle  Sachen  —  a»  et' 
flären,  mie  eS  bem  iemeiligcn  gragcftener 
am  6cftcn  angct)af(t  ift!"... 

Servieren 

9[)?ale^)artnS:  Sin  jeltencr  öaft  mar 
ber  ?rreunb,  \d)  mar  mit  aum  Stbenbeffcn 
eingelnbeu.  Der  ®aft  mar  ©ugcn 
b'?(  l  b  e  r  t.  ©onnemann  Bat  mid^,  ben  ge* 
eigneten  SSeiu  nuSaufud)en.  „Sd)ön,"  [age 
id),  „:^l)r  St'ili'^lV^f^^'**'  mad)t  eS  ©ud) 
leid)t!"  Sonnemann:  „grcilid;,  freilid;, 
mir  laffen  gerne  anbere  für  unö  arbeiten, 
aber  nadjf)er  baS  Scrtoicrcn  toetfte^n 
mir  |c^r  gutr 

Politik  und  Biologie 

C^;in  ?tbenbefien.  DaS  ®efpräd^  fommt 
auf  bie  leibige  ^  0  1 1 1  i  f .  tid)  fagc  ab- 
mcftrcnb:  „Saffcn  Sic  mic^  mit  ber  Sßori= 
ti£  in  Su^c.  ^d)  bin  Slrat  unb  SJ^atur^ 
forfdicr.  C^ifeiAbcit  ift  ein  Unbing  unb 
id)  Inffe  nur  bie  OJleid)b  e  r  e  t  i  g  u  n  g 
gelten.  Sie  ocrmed)feln,  lieber  ©onnemonn, 
ißotitlt  unb  ©iologie."  Darauf  bcmerftc 
Sonnemann  liftig,  bemufet  beS  ^ara* 
bo^onS:  „Hub  Sie,  lieber  Doftor,  tjer* 
med)fetn  Biologie  unb  bic  fie^rc  öom 
ScBctt.* 

Mikroskop  auf  Raten 

ai§  Id^  mid&  in  ^ranlfurt  nieberge* 

Inffen  f)atte,  fnm  mein  Sebnen  nad)  cinetn 
grofjen  3f'ifj"^i'i"i^!fop.  Die  iRebe  fam  bei 
einem  ber  l)äufigen  Sinlabungcn  a»*" 
aRiitage^en  in  ber  XaunuS^Slnfage  barauf. 
„^Sie?  3ei6?  (Beben  €ie  nttt  bie  tifti^etcn 
SDaten." 


SÄan  mu&  babei  anmerfen,  baft 
Mc  girma  3ei6  bamolS  nur  gegen  bar 
unb  o^ne  febc  92nd^giebigfeit  öerfauft  :^at. 

mollte  baS  9J?tfroffo)?  in  Diäten 
aa^ilcn,  eS  mürbe  mir  aber  abgcfc^Iagen. 
Sin  t>aar  Xage  fpäter  ttmr  baS  3Rifroff9)> 
ba.  Sin  ricbcnSmürbigcr  Söricf  üon  3tb6e: 
id^  foKc  abio^Ien,  mann  unb  mieoiel  mir 
beliebe. 


r 


Leopold  Sottnomum  und  Xoohter. 


STADl-liLATT  DER  I  KANKM  RiCR  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


Weitschaueiide  Kommunalpolitik 


Von 


JUSTIZRAT  DR,  HERTZ 


?im  100.  C^cbuttiöiaö  :iicopo[ö  2outic= 
nwnnö  ölcitct  bcc  S8»cf  au  bcn  Seiern 
SUiilcf,  meiere  SOlatlfUinc  in  feinem 
fcnetcicficn  imb  cuohjocfiöntcn  Scbcn 
(CIL  unb  bie  il)m  firofec  (£l)iunQcn  brachten. 

€d^on  bei  feinem  60.  (^cburt^toß  baue 
fid>  gcäcicit,  wMk  nllcicmcinc  \Hncifcmumti 
bic  "  rommuiiafpc[iti!ri)C  ^^IMi riatttfcit  bcö 
cintt  iü  iuut  bcfcöbelcn  ^i,HmcinwnncS 
fnnb.  Sein  7  0.  ©cburtstofl  bewies 
Mcfc  ^Jtncrtenmmci  nnb  ^I^cicfinmn  tuMi 
neuem  unb  in  noch  (Kmalliacrcm  Vlu^-nmii. 
l!ic  grofec  öeicc  im  H-^almcnciartcn,  mclcl)c 
bie  aus  3ln(afe  feine«  70.  CMcburUMaflcö 
öcranftahetcn  gcftlichfcitcn  bcichloi;,  nnu 
üon  l'huKböriqcn  nllcr  ^|>iutcicn  iinb  aller 
Mrcijc  bcjucl)t.  2ic  ofjen&artc.  mic  ctn= 
mütifl  bie  granffurtci  ^i^iiraci1d)att  beu 
lUliinn  bcifcn  tatfraftiqcr.  fluger  nnb  mcit 
iiniauC'jcbaucnbci-  C^nitiatiüc  iic  jo  ubciau^- 
Liicl  ücvbanttc,  i^ätjtc.  6s  mar  feine 
Ucbcrtieibunfl,  fonbcm  nur  bic  ^uünnmcn 
famnui  iluu  für  unnc  iat)v:>cbnlclaiuic 
t'ütnnuinaliJOliliiclK  2atiflEcil  gclpcnDclcii 
ifobc^..  u)cnn  ibn  bcr  5eftrcbncr_  m 
MtixÜ,  ßanbtagöabfleorbnetcr  '•Vrarrcr 
Sänger,  „v^tev  patriae"  nunntc. 

ronnenninns  l  o  m  m  u  nu  1  p  o  l  it  i  = 
j  ü)  c  in"  b  n  '^i  n  unb  bic  CMefanitbcit 
feinet  ronmninarpolitifdicn  TiMifcn^  um;b 
Don  anbcrov  3citc  ncfcbilbcrt  iuciC)en.  Tin 
ici  erlaubt,  eine  hix^c  i^ui--fiil)runfl  baiubcr 
3u  tnachcn,  mie  er  mit  ficbcrem  'ölicf  biC 
Cyntmicflnuii  ipätctcr  3abr3cbntc  DOTau«= 

fab  iiitb  bocinfluhte. 

^cnncniaunt-  bcfiiniincnDcin  f^intreten 
ift  bic  errid)htnfl  bcÄ  ?f  r  a  n  f  f  u  r  t  _c  r 
<t>Dfce-  unb  bic  ^fucMuabl  bc^  ""lUat^ce-  Tur 
bicic-  nod)  heute  inbvenbe  votel  .'^u  ucr. 
banfeu.  (^r  iut}  bic  :UuC'Dct)nuun  bcr  <i:;labt 
uüdi  SJcften  m  üoraue  unb  bcwirftc,  bau 
bcc  a  t  m  c  u  a  ii  r  t  c  n,  bcr  auf  ferne 
iHnrcauna  unmittelbar  nad)  bcr  XUnnc^-ion 
/"vrantnirte  infolyc  (iiuuibö  bcö  ^i^almen« 
baufcö  be^  Jöcväog«  öon  ^Jlaffau  flcarünbet 
tuiirbc,  an  bic  3te((c  flcfcqt  tourbc,  an  bcr 
ci  fidi  iiori)  fteutc  bcfinbct.  G5Ieic^3citia  trat 
Sonnemann  crfolgrcid)  büfür  ein,  bafj  bcr 
-^S^wolodif  ©arten  Don  bcr 
Sodcnbeiuicr  l'anbflrniic  nadi  bcin  Cfteu 
bcr  3tabt  uerlcflt  lourDc.  iHud)  bei  bcn 
lanfliDicrigen  .Niampfcn  um  bic  2tc((c,  on 
tücld)er  bcr  feiner  Stnrcgung  cntfpruniienc 
SKonunicntalbau  bc-^  O  p  c  r  n  ti  a  u  i  e 
feinen  iUa\i  tinbcn  joütc,  janb  id)liet;hdi 
fein  ^i%orfd)[afl  bic  ?Dlebrbcit.  2o  bat  er 
flci)r>süöici  unb  üorauäfdHiucnb  einen  au-s^ 
fchtapctcbcnben  unb  roobftntincn  (iintlun 
nid)t'nur  auf  buö  &aulid)C  ^^Mlb,  (onbcrn 
aud)  auf  bic  Ültu^bcbnunfl  bcr  Stobt  ^ranf= 
lurt  üui  ÜJiain  auefieübt 

Ukfannt  ift,  bafj  nuf  feinen  ^liorfcfnaQ 
liiJi  i  ci  u  c  l  unb  ^JL  b  i  cf  c  d  ali>  Cberbiire^cr-- 
mciftcr  präfenticrt  rourbcn,  beibcö  2yiänncr, 
bereu  übcrraflcnbc  ^^eaabuiui  unD  '-i^ebcu 
tunq  er  in  feiner  parlaiuentovifdicn  3cil 
fcnncn  cic(cint  ^lattc.  Oktrcu  beut  ö^runb* 
faü,  baB  für  fommnnalpolitifcb  fiifiicnbc 
Steden  ein3ic^  unb  allein  bic  'iUniabung 
unb   nidjt  bic   "isartciaugc^örigtcit  au0» 


fd)tatiflc6enb  fein  bfirfc,  bnltc  ci  )icli  nut 
feiner  flan.^cn  Mvaft  für  bie  bcibcr 
■Jiiiinncr  cin'icfeiv.,  bereu  politiidK  l}lnfid)ten 
bcn  feinen  buid)iiuö  entflcgcngcfcöt  mntcn. 

2iJc(d)C  .^vunft  Dei^  :i$oroaK-fcben§  ®onnc= 
wann  ciflcn  mar.  scißtc  er  bei  einer  (^torlc 
xwnc.  C^nbe  bcr  18r,0cr  3ol)rc  in  bcr  Stabt^ 
ucroibuctcu^-I^cilamntlunfl.  'äU  bic  icd)t 
DrucfenDen  :ikbinflungcn  bcr  ^vrantfur-- 
tcr  Ö)n5.flcfcfrfd}aft,  bcrcn  tHftien 
fid)  bäumte  nnefchlicf.Iidi  in  priiuitci  voiib 
bcfauöcn,  unb  bcricnigen  bcr  o  >'»  P  c  i  lu  l 
aontincntal  Oias  f  f  o  c  la  1 1  ö  n, 
—  bcibc  ökfcllfd)aften  ftanben  nuteumnbcr 
im  Sctibciueib  eiinteit  luuvben,  l)Ob 
Sonncuuinn  l)cruoi,  bafi  biefc  öiefcllfdjaftcn 
fi^  fo  lange  bcfiimpfcn  mürben,  bie  bcr 
3eitüunft  fonunc,  au  mcrdicm  ci>  nötia 
merbc.  bcr  Stabt  bas  ajjonüpol  bei  (^-kv; 
eivicuquug  unD  ^J^a^^ücrforflung  :^xi  fidicrn. 
Xann  aber  mürben  bic  («efcllfdwftcn  3"= 
famnien  iiecinl  lU'iU'u  bic  Stobt  tmigeben. 
?eine  iUopl)e,)CiunG  ging  uolIinl)altIid)  in 
ü-iiüllunii.  üe-  ift  bctannt,  bafj  bie  l^tfticn 
bcr  englifdien  Oulcllfdiart  nnibrenb  be^ 
Miieneo  uon  bcr  Stabt  mit  nicht  uneibeb^ 
Heben  Cpfctn  ern)Oibcn  merbcn  tonnten, 
aber  aud)  mufjten.  um  Mc  ftnbtifd)c  0a§^ 
:inonopotftcUung,  bic  burdi  (5imeib  oer 
^Uiebibcit  bcr  l'ltticn  ber  ;vrantiuilcr  Ohk- 
gciellfcbuft  ticfichert  n>urbc,  ^u  bcgrünbcn. 

Sonncniann  mar  bcr  cntfd)icbcnftc  Öieg* 
ncr  bcö  (Stmcrbeä  bc^  9(  c  u  =  ®  a  r  t  c  n  -- 
2  c  r  r  n  i  n     b  c  i    'l*  a  I  m  c  n  n  a  r  t  e  n 

c  f  c  1 1  i  d)  a  f  t.  ^Jllc^  in  bei  ,vueitcn 
.viniftc  bcr  9ücr  oabre  bcS  bergangencn 
^oftUiunDert-j  bic  Stiibtücrorbnclcnber-- 
fanimlunct  fieb  mit  öicfcr  ^raac  ^n  bcfdmf^ 
tiqen  hatte,  mciltc  ci  in  i)U'idKnbüU.  Sa^ 
malö  fdirieb  et  feinen  politifdicn  Jvrcun= 
bcn,  fic  folltcn  fid)  im  Stabtparfament  mit 
allen  ^iJHtieln  gegen  bic  '-I>orlage  einfetten, 
Xic  finan.^iellc  Stiuttur  ber  iHilmenguilcu- 
5tfticngefclifd)aft  bertragc  bic  öelaftung 
mit  bem  ^i'iennuiten  nicht.  J^ie  ^volgc  bec^ 
(vnneibec'  bec^  :^k'u  (^iartenc-  merbe  fein, 
baf^  bic  (^Jefelljdjaft  ll)re  Scibftanbigteit 
ocrHcrc  unb  in  bcn  ^Befiö  bcr  Stabt  üba- 
aefic.  Tie  (rntiuidlnng  bcr  kljten  oabre 
bat  ibm  auch  hier  recht  gegeben. 

Sonncnianu!?  ^Birten  ats  .siommunul 
^^ipliiifcr  ift  nod)  beute  ebcnfo  anerfannt 
mic  unücrgcffcn.  Tic  S^citigfcit,  bic  ei  in 
Arantfuito  fchmerfter  .-^eil,  nadi  ber  i^'in 
üerleibung  bct  freien  Stabt  in  bcn  yuu^ 
fiifdicn  Staat^Dcrbanb,  ausübte,  mic  fic  iidi 
bcifpicfemcifc  in  bcr  ('^uiinbunn  bcc-  ^inif: 
meiK^arteny  unb  ber  C^rrichtung  bec*  ^ranf: 
fuller  .s^pfcs;  unb  bcy  Cpcrnbaufci^  uü^er- 
fpicgclt,  bie  pfanmäfeigc  Üfrbeit,  bie  er  ba^ 
maf?  entföftetc.  um  ba?  gcfunfcne  ^Vr^ 
trauen  feiner  ^''Jlitbiirgcr  in  bic  3»it'un|t  bcr 
^i\uerüaDt  ,^u  l)ebcn,  follen  un^  in  ^bcr 
fd)lucrcn  Seit,  in  bcr  mir  bic  Aeiei  feine§ 
100.  (Geburtstage:?  begeben,  eine  :Uiaf)nunQ 
fein,  in  feinem  Sinne,  unter  u  g  = 
fdjaltung  bcö  ^a  r  t  ci  t  (5  g  oi§. 
muiS  für  einen  neuen  ^}iuffd)mung  unb 
eine  neue  9}Iütc  bei  Stobt  i?rantfiut  un^ 
cin^uje^cn. 


[>fT  .ilM  '".nuiicrn.-  11. .1.  'ias  »oint-mi.-  Il..;.-l  am  Roßmarkl.  war  Tn-tfimuki  'l.-r  1- r.uikfiiri*T 
Ui'M^lUrhiiti    uu.l   alliT   iinunim-ui.'ii    J:'n*ui'lt;u,   die  Frankfurt   bcsuchien.   Auch  Arthur 

Siliiipi'uh.iuor  war  hier  tUglicher  Gast. 


liifonnationen  aus  8t.  Petersburg 

Von 

HUGO  MANES 


Christu»klTohc  und  Boeihovcnplatz  um  1885. 


3cit  ibre«  SBcftebenö  bat  es  bic  „/^ranf^ 
furler  Beitung"  uebcu  ihren  ninnnigfnl-' 
tigen  fouftigeu  ''^(ufgaben  inunor  ulo  il)re 
beiouben-  X^WW  an.ioidjcn,  für  bic  ^ntor* 
effcu  ber  ^vriinlfurter  ^iiMvIiehuft,  iusbcfou» 
bere  üon  öanbcf  unb  Jnbuftrie,  fid)  ein* 
jufcijcn  unb  ancf)  gegenüber  ber  öaltunü 
ber  frübeiTU  ))u'gieruugeu  biefo  Ji^t^'^'^'f^''^ 
biini)^nti'!.u'U.  ^n  befoubeioin  Wnv,o  hnt  f'e 
bC'öbalb    ftelv   ,su    beu  iiauboicuorträiiou 
Stellung  geuommin,  bei  btMu^n  bie  grofu 
agrariicijcn  ftrcife  immer  miebcr  oerjud)* 
ten,  jum  Knd)teil  ber  meflbcutid)oit  Sirt* 
fc^aft  ibtf  befonbeieu   ^ntereffen  ,yi  er^ 
crrcid)Cn.    ^sui    ^.Vitlclpnutl  jabrelauiier 
Nlanivtc    ftanbeu    ;»lnfang   ber  neunjiger 
oaljre  unb  .yt  Einfang  bes  20.  3o[}if)uir- 
bortö  bie  b  c  u  t  f  d)  *  r  u  f  i  i  f  d)  c  u  £>  a  ii  * 
befäöer  t  rage.  Wi  iörem  ilampf  um 
Me  ^-liiahninii  ber  ^ubuftrio*  unb  Joanbcl-J^ 
iutovejieu   in   btefcn  'i^erträgen   faub  bie 
„^N-rautfurtcr  ;3cituug"  eine  jobr  luirtungc- 
t3oIlc  Uuterftütung  burd)  bcn  ;vranffurter 
Saufmann    unb    Jvabritantcn    ©  u  fl  o 
Wanc^,  ber  nl§  Sljäf)vigrr  33?anu  nodj 
[)euic  vüftig  unb  iDol}Ianf  uuy  inni  bcn  ba  = 
maligen  iiampjeu  unb  i?(uöeiuauöerjei^uu* 
gen  er.vihltc: 

Cscb  lebte  18Uj  in  ^45ctCrö6urg,  Da  oon 
meinen  ^i^^ntfurter  unb  Dffenbacbor  2fa* 
brifcn  [cbr  roicbtigc  unb  ttielfcitigc  i^ecbln* 
bungen  nad)  SHufefanb  fftbrtcn.  Turd)  bic 
.stiiubigung  beo  finubcl^iunlragev  mürben 
uieiiu^  Wejd)äft^3intcreifen,  mie  bie  ber  g:= 
jamteu  beut|d)eu  l'ebeviubujliie,  auf  bal 
f^mcrfte  betroffen,  unb  id)  entfcf^Ioß  Jnidj, 
fofort  nncf)  granffurt  .yiriidjufc^rcn,  xv.v 
bort  für  meine  ^ntereffen  eintreten  5u 
fönncn.  (Sin  ^33cfnd)  bei  bev  ."önnbelöfam* 
mcr  mar  jcbod)  Vieiulid)  ergebui^:Uv3,  id) 
TOurbe  Icbiglid)  an  einen  ^crrn  ucrmic[cn, 
bcr  mit  bcV  Sebcrbrandje  befonber§  befafet 
[ci.  Dlefcr  Bleberc  9Rann  aber  muHte  mir 
nur  ,sn  fngen:  „3"/  'f^)  ficbermnr'n 
(ein  ^ntcrcffc,  icb  ücrfnnr  nur  3ol)IeIeb£*: 
unb  bcö  öroud^e  bie  JRuijc  bodj  net." 

Soniieinann  als  Helfer 

9lacl)  biefen  crgcbnii-'fofcn  'ikuuihuugen 
mnnbtc  id)  mid;  bann  an  bie  „flranl jnrttr 
3citung",  bereu  ©rünbct  2eoi)oIb  Sonne« 
manu  bereits  feit  ctma  an>ei  SnbticOn* 
ten  fonntc.  Sonnemann  liefe  fiel)  »ou  mir 
über  af(cM  berid)tcu,  fclUc  fid)  bann  jefbit 
mit  ber  .'oanbel^Jlnmmor  in  ^Un-binbnug 
unb  erreiri)tc,  bafe  id;  aiu  jacl;üeri'tänbigcc 
Dcleniertec  oon  bcr  Sranffurtet  ©anbeiö» 
fammer  au  bcn  ©irtfi^nftSücrbanblunoen 
und)  Scriiu  geid)ic(t  murbc.  5ifid)  Inngmio* 
rigen  ^i'erbanblungen,  bie  nod)  baburd;  in 
bie  iJängc  ge,\ogeu  tnurbcii,  bnfj,  jcf;r  auf 
Ü'oftcu  ber  beutje(}en  3i''^i>i^^"i'-'/  bie  bctei» 
Ugtcu  SKiniftcr  längere  ©rbolungdurrauöe 
nötig  bottcn,  mürbe  bonn  ein  giinftigcr 
?iertrag  mit  SRufelonb  abgefd)Io|fen,  bcffcn 
Suftaubeiommen     einem  guten  Xeü  bem 


intenfiücu  ^Jirtcn  ber  „Arnnffurter  3o> 
tnng"  .^n  nerbanten  ift.  Die  Rurtfrf;aftlicl)eu 
^^^cAichungon  ,^mifd;eu  IDeuljdjlanb  unb 
;)hijiiaub  mürben  üicl  enger  olä  biöber, 
unb  bnuptiiicblid)  bic  Ouatitötdinbuftnc 
be^  ijranffurter  ®e6lct§  ^otte  große  »or- 
teile  banon. 

etma  ein  3abr3cbnt  fpäter  aber  tarn  c-? 
SM  neuen  .soHpoHtifdjen  SFümpfen,  ba  b.^r 
.•oanbelvuertrag  mit  JRuBlanb  uid)t  uerldn^ 
gert  mürbe.  ^IMcbcr  mar  id)  bei  9t6Iauf  bei 
SSertrageö  gcrabe  in  Petersburg  unb  eilte 
aud)  miebcr  nad)  55rnnffiirt  ,vnüff.  ^cn 
®eg  5ur  $onbclöfamnicr  ftnbc  iri)  mir  ba* 
maf'5  gTcid)  gcfd)enft  unb  fofort  i.'eopotb 
Snnuemnun  aufge[ud)t,  ber  mit  großem 
ontereife   meine  3JZittciIuugen  entgegen* 
nabm.  1)a  er  fi^  felbft  cinge^cnb  mit  bcc 
Sad)c  nid)t  mebr  befaffcn  fonnte,  beauf* 
tragte  er  beu  ;)?ebaftenr  l'RuboIf  Deier, 
ber  gernbc  bamal'5  in  bon  Dienft  ber  3-*' 
lung  eingetreten  mar,  fid;  bcr  Saebc  anju* 
nehmen.  92od)  am  SRac^mittag  bcS  glcid)cn 
lagcS  fam  SfJubolf  Defer  p  mir  unb  bi« 
an'biefcm  ®c^reibti|d),  ber  i>or  faft  breifeig 
^nbren  fd)on  nn  ber[elben  Sielto  geftanbeu 
l)ai,  fd)rieb  JKuboIf  Ocfer,  ber  nachmalige 
^».Ifiniftcr  nnb  ikajibcnt  ber  ^Kcid)ybaf)n, 
feinen  etftcn  ?trtifel  für  bie  „?frauffurtet 
3eitung"  über  bie  öorauSÄufebenbeu  ®e- 
f  n  1)  r  e  n  c  i  n  e  §  3  o  1 1  f  r  i  c  g  e  mit 
JKuf^Ianb.  Die  .t^nnbor^^'Jlkbaftion  ber 
„?;-rnntfnrier  ^t^üung"  nn[)m  hnnn  nncl; 
ipater  nod)  in  mebrercn  ^(rtifclu  b»ui 
^ertragöuerbnnbfuuflett  Stellung,  bis  bann 
fcblicftlidö  ein  neuer  ©nnbelSttcrtrag  au* 
ftanbc  fnm,  bcr  nflerbing^  nicf)t,  mie  mx 
rsahr,^eönt  .^noor,  ben  SBeifalt  bcr  „^yranf* 
furler  3citnug"  finbeu  (onnte,  beun  ge< 
rabe  bic  3'^^iUlrieintercffen   batten  nur 
eine  fe^r  geringe  öeriWfidjtigung  gcfun* 
bcn. 

Dienst  und  Gegendienst 

$lon  bcn  ruffiid)cn  93ebörbcn  murbc  bicfer 
ÜU'rlrag  überbie^j  noch  ungcred)t  au'?gefc-jr, 
iinb  id)  hatte  jrbr  erufthafte  ^i3cfd)mcrbcn. 
;^ch  befnd)tc  einige  3^»*  fpäter  baö  ?(uS« 
uniriige  '3(nit  unb  trug  bem  Sad)bcarbeiti»r 
meine  einmänbe  t)or.  Das  ^ntereffc  beS 
^(uSmärtigcn  9(mt^j  an  Iebeuemid)tigen 
jjragcn  bcr  beutfchen  ^^itbufirie  cr[d)öpfte 
firf)  jebod)  bar  in,  bafe  id)  auf  ben  ^n« 
ftan,^enmeg  uermiejeu  rourbe,  ber  jidjerüc^ 
einige  3??onatc  in  ^nft)rud^  genommen 
^ätte.  @o  berai($tete  auf  bfe  ^ilfe  ber 
Öebörbcn,  fe^rtc  und»  SRufetanb  jurüd  unb 
erreirf)lr  eine  9(ubien,^  beim  (trafen  W\\U, 
ber  mit  ber  öon  mir  nidjt  bcftrittenen  S8c^ 
merfung:  „So  bumme  Beamte  mic  bic 
jHnften  gibt'ä  übcrl;aupt  nidjt  nod^  einmal" 
ficb  fc^incn  feine  eigene  SKelnung  Bllbcte 
unb  für  «bbtlfc  bcr  aftlfeftanbc  (orgte, 

3[n  einem  anbcrcn  gaffe  fonntc  id)  einmal 

bcr  „?franffnrtcr  3citung"  einen  itiid)tigon 
:$icnft  ermcifcn.  ^äbrcnb  eined  meiner 


10 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


äablrctci)en  ^Jujentljalte  in  «Petersburg  mar 
id)  gerübe  an  bem  «bcnb  In  bcr  D<>er,  alS 
ber  3ar  auS  feiner  Soge  bcn  Ausbin  .i) 
beS  rutiifd)*iapnnifd)en  r  u  = 
ge§  bcfanntgab.  ^<i)  eilte  lofort  ^n  ber 
unc^ften  Xefegrnphenftation,  um  eine  Xe« 
petd)e  nad;  3-rautiurt  aufzugeben,  abet  bic 
Sdialter  maren  gcf(f)Ioffen,  bcr  2;elegra* 
})5cnöcrfebr  mit  «uSnabme  für  tuffif^c 
©taatstelegrammc  gefperrt  nnb  ^hifjlanb 
mic  iiDu  ber  Seit  abgcf^juitten.  ^Jhni  ,^cigtc 
fid)  ber  ^iUntoil,  ha\\  id)  :iai)ix  ^nUor  jd)on 
mit  Sonneuuiuu  oerabrebet  '^atie,  bei 
midjtiqcu  ^Infäffen  bie  3eitung  fofort  tele» 
grapbif*  untcrrid)tcn.  ^in§  btelem 
©runbe  botte  icb  aud)  [d)on  briefltd)  mit 
ber  SRebttWon  einige  ©ebcimmortc  ucrab* 


rebct,  unb  als  einige  ©tunben  fester  ber 
a;elcgrat)^ent)erte5r  in  befcbrftnftem  Um» 

fange  iDicbcr  freigegeben  mürbe,  fonnte  i*"!} 
ein  bnrmloi?  fd)eincnbey  Delegramni  nad) 
granffurt  aufgeben  unb  (o  bie  3eitung 
Don  bem  S(uSbrui$  beS  SfrlegeS  a(S  erftc 
unterrid^tcn. 

©eute  Bride  id)  auf  bie  über  00  C5af)re,  b?s 
id),  bcr  geborene  Düffelborfer,  nun  fd)on 
in  jYranlfurt  lebe,  mit  oielfadjcn  ©rinne« 
rimgcn  antüA  3mmer  miebcr  l^abe  ic^ 
öcrfud^it,  in  öidfacfter  Betätigung  für  bie 
gntereffcn  ber  bentfd)en  ^irt)d)aft  an 
mirfen,  unb  ftetS  babe  id)  gefunben,  baf^ 
bie  „?;-ranffurter  3(-'itung"  mit  allen  ir;ren 
ftriijtcn  in  gieid;er  3\id;tiing  gemirft  ^at. 


Aus  der  Kiosk-Perspektive 

Zeitungshändler  Adrian  und  die  J^ranktuiter  Zeitung* 


Ceftlidi  bcr  ,s>auptiuad)c  ftcbt  bic  ®tra= 
fecnbabn-SkirtebaÜe.  Unb  in  biefcr  Valle 
bcfinbct  fid)  ein  3  c  i  t  u  n  g  §  f  i  o  c^  r  bcr 
cigcntHd)  ein  ffcincS  §äued)cn  fur  Udi  Mt. 
ein  Slioc^t  auc^  Jolibcm  ©tctn,  Aber  unb 
über  bebangen  unb  garniert  mit  3cttungcn. 
«öunt  mic  ein  slolibri  unb  fo  eng.  fo  oben 
unb  unten  bcpflaftcrt  mit  bcbrudtcm 
■iBapicr,  bafe  nur  menig  mcbr  alS  einjiaar 
.öanbbrcit  ^la^}  für  bcn  ift,  bcr  bcn  ^tann 
bintcr  bem  gcnftctcben  bc3  mo&m  fcbcn 
mill. 

ift  Jpcrr  ^l  b  r  i  a  n,  bcr  \}u\icx  biefcr 
bunten  gaffabc  ftcrft,  mcnn  ntd)t  gcrabe 
grau  mbrian  ibn  Dcrtritt.  Tcnn  5>crr 
abrian  bcr  .C^crr  über  alle  bicfe  runirnalc, 
öom  ,.,5>erolbo  bi  DJiabrib"  an  biä  aum 
„Sltuöfd)ietci",  uom  „rvi^nro*  MS  »ur 
„Orofeen  ®todc*,  ftcbt  morgens  um  6  Uml- 
auf. Unb  ba  nuif^  man  woftl  au^  einmal 
ausfpannen  über  iDlittag. 

,^cbcn  gilorgcn  um  G  Uhr  fommt  .*öerr 
Slbrian,  Vinter  unter  bem  xHrm  einen  "ij^acfen 
3eituugen,  rcdbtS  in  ber  ©anb  bic  ,.granf= 
furtcr  3citung'\  eifrig  Teicnb,  bic  „C^rof?c 
efd)cnbeimcr"  bcrnuf.  <5r  lieft  im  l^^cben, 
beun  ein  Scitungoocrfanfcr  uiufi  unter= 
rlcbtet  fein.  <Sx  mufe  XipS  geben  fönnen. 
gr  mufi  feiner  S^unbfdmft  fagen  tonnen, 
ma^  fic  lefen  foil  unb  mo  fie  o^?  finbet. 
Unb  er  nuifj  feinen  Slioijf  fo  brapicren, 
bafe  bie  Scnfation  obcnöuf  'i^an(\t.  Tiefer 
„®a^blenft*  beginnt  eben  um  6  Ubr  frü^). 

„SBie  lange  Idb  bic  „g.  3  "  ^^nne?  ^or 
ir,  3abrcn,  anno  1915,  babe  id)  meine  3ci^ 
tungSbube  „erheiratet".  3lbcr  bic  „g.  S" 
fcnnc  id),  Sbnen  barf  i^i  cS  ia  fagen,  feit 
ber  3cit,  ba       nod&  ®d)neibcr  mar.  Da 
hatte  idi  immer  bic  fcinftcn  ^»crrfdiaftcn 
au  bcbienen,  miffcn  6ic,  ale  in  giautfurt 
no^  afferbanb  toS  mar.   SÄa,  unb  menu 
icb  ben  Jerxen  fo  um  bic  3:ai[[e  fnbr, 
bann  fpracbcn  fie  oon  bem  ßeitartitel  in 
bcr  „granffurter  3citung"  ober  üon  ben 
»drfenfurfen,  je  nacbbem  e«  *oUtt(er  ober 
WilftlWcitcn  ober  iBanficr?  marcn.  ^IttciS 
fprarfl  öon  ber  „>vran£(urtcr  3eitung'': 
„ßabcn  Sic  aclcjcn? . . „Jpabcn  Sic  ge= 
86rt?...*  m  battc  nldbtö  gclcfcn,  aber 
tnubte  nun  tcfcn,  bcnn  ein  Scbnetbet^ 
wrfteben  6ic,  bat  aucb  Hifltd)tcn! 

:^sn  biefcr  Stcttung  Tcrntc  idi  bcn  alten 
JÖcrtu  (öonncmann  in  feinen  isyt.'n 


£efccn»iabrcn  pcrfönfid)  fcnncn.  ^cine 
girma  lieicrtc  ibm  marme  !Sd)lafröde,  unb 
icb  rouibc  üU£crfcben.  fic  ibm  an^umcffcn. 
Da  bat  bann  ber  alte  öcrr  mit  mir  über 
bic  Gtmtitätcn  ber  SSoUe  bcbattiert  mie 
ein  ga^mann. 

„§crr  5(brian/'  faglc  er,  „biefc  äiJoüe 
ffammt  oon  einem  Sdjaf  üu£^  bcr  ®raf= 
fd&aft  Sent  in  engfanb!"  unb  cS 
ftimmtc.  Sd)  babe  ibm  bann  meine,  33emun= 
berung  barüber  au£gefprod)cn,  bafj  er  baö 
fo  genau  roiffe.  „Sailen  Sic  nur,  5>crr 
rian  ein  3citung§mann  m  u  fi  eben  aueS 
miffen/'  mar  feine  ^tntmort.  DaS  mar  ein 
fcbr  fluger  ffliann,  ber  alte  ^axi  Sonne= 
mann. 

Sa,  bic  „g  ra  n  f  f  u  r  t  c  r  3  c  i  t  u  n 
SBaS  meinen  ©ie,  maS  icb  ni^t  aflcc^  feit 
1915,  feitbcm  id)  bcn  ^iioef  mitbefiöe,  ge= 
büil  bnbe!  Qhitee^  unb  SdiIcd)tC5.  Mix 
3citungc-Dei£auier  pflegen  ja  3n  allem  3U 
fcbmctflcn,  aber  id)  mufe  fd)on  fagcn:  GS 
mar  ein  Sl  o  m  p  I  i  m  c  n  t,  mie  id)  es  mir 
nicbt  gröfjcr  bcnfen  fann,  al^  mal  ein 
mütenber  C^cgncr  bcr  „giantfurtcr  3ci= 
tung"  ba§  Sölatt  mit  bcr  ^cmcrfung  fauftc: 
„Dös  ift  ia  ein  fut^tbarcS  ©latt,  aber  man 
m  u  f5  Cö  babcn!" 

^a,  nnb  bafi  nian  cc>  babcn  m  u  ii,  ba^ 
,^ciQl  mir  btc  latfacbe,  bafe  immer  am  ^lagc 
ober  amei  2:agc  nad)  irgcnb  einem  gtofecn 
dneigniÄ,  olfo  3.  ^-ö.  imd)  Si^ablen,  bei  einem 
Niabincltmcd)fcl.  nad)  einer  Mrife  biej^cutc 
tomnicn  unb  mir  bic  93ubc  nacb  bcr  „granf» 
furter  Seitung*  faft  einrennen. 

Siele  granffurtcr  boten  fl#  ibrc  JDlei^ 
nung  ja  bod)  nur  an'i-  bct  „granffurtcr 
3citung".  3lm  älbrgcn  bcr  grofjen  ginan^= 
trifc  be^  13.  Suli  mufctc  ic^  bic  breifad)c 
ffllcngc  Scitungcn  bolcn,  am  Xage  na^  ben 
Hamburger  SiJablen  bic  boppelte. 

Sinmal  mnr  idj  gcrabe  in  .t^anau,  al§ 
id)  börtc,  bafi  !it  ü  r  t  e  n  üerbaftet  märe, 
unb  aB  id)  ^urudEam  unb  bie  ilaiicrftrabe 
binaufgtng,  botte  aber  aud)  bud)ftäblicb 
jcbcr  granffurtcr  bie  „g.  3." Sonntag= 
abcnbau^gabe  in  ber  .s^anb.  Ober  alä 
SdjmcUng  über  Sl;artei;  [iegtc,  ober  ba* 
malS,  als  ber  91.  101,  baS  engli(d)c  2uft- 
fd)iff,  abftür.^tc,  ba  mnrbe  bic  „g.  3-"  auf 
ber  StrafK  uon  jebem  getauft.  Wan,^  grofic 
Xnge  maren  baü  für  mid).  Damals  I;atten 
bic  Scute  aud;  nod;  mcbr  ®elb  jum  BcU 
tungfaufen. 

^sa,  ie^t  finb  böfc  ?iC\Un,  audb  für  bcn 
^eitiinq^hanbler.  Die  L*eutc  guden  bie 
Üeberjd;rifteu  an,  nnb  brel)en  bcn  ®rofdb«n 
in  bcr  5:aid;c  tum!  ^a,  roentt  man  feine 
©tarn mfnnben  uicf)t  bätt'l" 

Die  Stammfunben,  bie  immer  miebcr 
AU  ibm  fommeu,  Id^ä^t  ^crr  'ölbrian  be- 
f onberS,  unb  er  mcife  au^,  marum  fic  l  b  m 
treu  finb.  Denn  mic  mar  eS  bamale^  bei 
bcn  Streife  unb  Unruben,  ali  ö^rr 'iJlbrian, 
bic  150  ©jemplare  „granffurtcr  3eitunö" 
unter  bem  Wod  öcrftcdt,  burti^  alle  S»)crrcn 
fam  unb  treppauf,  treppab  v-t  fcin^^" 
Stanimfnnbcn  ging  nnb  il)ncn  bie  3tJitung 
btad)teV  Xrcue  um  Xreue,  meint  $crr 
äbrfan. 

Unb  freut  flcb,  baf5  bic  grofec  „granf- 
fnrtcrin"  jelit  il)r  Trtjabrigcg  ^^subiläum 
feiert.  Csr  toirb  ihr  an  Dem  öljrcntage  ein 
bcfonbcrcS  ^lä^djen  an  feinem  filoSf  an« 
weifen.  S)rmi6cn  an  ber  &auptmacb«, 
.ynilchcn  bctn  bicTcn  bcbrueften  Rapier, 
smifdien  bem  SR  enfd)  engem  irr  an  bcr 
Sttaijcnbülju  unb  Sd)tactS  SRüdlcit«. 


Frohgestimmtes  Alter 

Adolf  Stoltze  kramt  Erinnerungen  aus 


3u  ben  alten  granffurtern,  bie  mit 
ganzem  5)cr5cn  an  gronffurt  bangen  unb 
in  beten  Erinnerung  nod)  bie  frciftäbtifdje 
3cit  Icbenbig  ift,  gebort  mit  in  erfter  Cime 
k  b  0  I  f  Stolpe,  ber  edite  granffurtcr, 
bcr  grcunb  ber  grel^elt  unb  bcö  gort* 
fd)ritts.  3n  ben  S;agcn  feiner  fiinbbeit  tier* 
[ammelten  fid)  in  ber  granffurtcr  ^anl£i= 
fird)e   bie    9Ibgcorbnctcu   ber  Deutfd)cn 
9iationnloerfam'mIung,  in  feinen  3üng* 
Ungsjabren   mürbe   granffurt  jreufeifcb, 
unb  Im  Beftcn  SKanncSolter  erlebte  er  bte 
ffämpfe  mit,  bic  um  bie  2)emofratificrung 
S)cutfd)lanb^    au^-gctrngcn    mürben.  3u 
atlcm  3citgefd)cben  bat  er,  bcr  Sobu  be^ 
üoüötüntlid)en  granffurtcr  Diesters,  [elbft 
mit  gcfprod)cnem  unb  gef^riebenem  SBort 
©tcHung  genommen,  ©r  mor,  unb  ift  cS 
and)  3u  einem  guten  Seil  no^  beute,  ein 
^J??eifter  bc§  fntirifd)en  Portes,  teid;  an 
Ginfäflen  nnb  fcbalfbnften  ©cbanfcn,  bßr 
cä  üerftcbt,  mit  bnlb  ucun^ig  Qa^ren  nod^ 
immer  frifd)  üon  jener  3eit  8"  plaubem, 
ba  er  felbft  mitten  brin  im  politifd&en 
Sßirfeu  unb  Iitcrnritd)en  Sd)nffen  geftam 
ben  ^at.  Unb  fo  erjä^lt  er  uns: 

Ein  niederschmetternder 
Eindruck 

„3d;  fann  mld^  no(^  gut  bcr  3clt  er* 
Innern,  in  bcr  bie  „granffurtcr  3eitung" 
und)  feine  eigene  Drurferei  batte  nnb  beim 
'Ixüii  in  ber  ^nbbcgafi'  gebtudt  mürbe.  <5in 
Srher.^mort,  bae  fid)  auf  ben  aUcn  SBüift 
be.^og,  mar  bamalö  in  jebermannS  SDiunb: 
„Sdjon  ift  er  ui^t,  bcifet  aud)  nlc^t"  Der 
alte  i&abcrmann,  ber  fd)on  1848  eine 
grof^e  SRollc  gcfpiclt  l)a\U,  arbeitete  bamnl^^ 
mit  Sonnemann  ,^ujammen.  ^n  jungen 
^atjren  f)abe  id)  fcf)on  Sonnemaun  fcnncn* 
gelernt.  3d)  mar  19  3a^re,  alfl  i^  in  ber 
„Harmonie"    in   bcr  «odcn^eimergofe, 
flJäter  „^rina  öon  Slrfobien",  bamalS  nod) 
öon  Sbuarb  gat)  bcmirtfd)aftet,  meine  ctfte 
Koöelle  Dorlar.  9lucb  Sonnemann 
aftb^ic  .V»  meinen  3ubörern.  Söalb  barauf 
fofetc  icb  ben  Tlni,  ben  3Ronn  felbft  aufju* 
fu^en,  um  l^n  für  ein  öon  mir  öcrfafetcS 
S^eatetftfid  p  intcrefficrcn.  SBöbrenb  id) 
l^m  öon  meinem  ©erf  etitibTte,  ^ai  er  -n 
einemfort  gegäbnt.  3)a^  (ebe  \d)  b**ute  uo:b 
öor  mir.  S)amaIS  ma^te  boS  auf  mid^ 


einen  uiebcr[d;metternbeu  (^inbrud.  3lber 
rcd)t  bat  er  gebabt,  ber  Sonnemann,  mit^ 
bem  ©äbncn,  benn  baS  ©tfid  ift  and)  glälf 
aenb  bur^gefaffen.  Spater  aber  b^t  er 
bonn  an  meinem  litcrarlft^en  @d)affen 
rc^t  lebbaftcn  3lntcil  genommen  unb  micb 
öielfad^  geförbert. 

Als  Lassalle 

in  Frankfurt  sprach 

ßnger  nnb  oielfälttgcr  maren  jcbod) 
meine '  p  0  Ii  t  i  f  cb  e  n  üöe^iebungen  ju 
©onucmaun.  Stiele  3abre  ^linburcb  mar  et 
einer  ber  erften  gübrer  beS  affgcmcincn 
Deutf^cn  arbateröereinS,  bis  ficb  bann 
feine  SBege  öon  benen  gerbinanb  CaffaQe^ 
trennten.  Da  erinnere  icb  mid;  ber  grofeen 
33erfammlung,  in  ber  2  a  f  f  a  U  e  im 
granffurtcr  Saalbnu  an  5roei  Sttcnbctt 
binteieinanber  gejprocben  bat.  Sonnemann, 
ben  bamalS  fd|on  mand^eS  öon  Saffallc 
trennte,  mar  einer  ber  eifrigften  3ubörer. 
SBa(^  ber  Serfamnilung  gab  es  in  ben  öer- 


11 


STADT. BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


jd)icbcncn  poUtifc^cn  Streifen  lebete 
3)läfuf|ionen,  Qti  betten  ou^  Sontietnann 
[cI5ft  tellBenotnntcn  ^at.  gür  bie  ??et- 
fammluttö  roar  mir  ciiTC  roidjtige  SRotte 
juocfanen.  IfnffnlTc,  ber  mit  ber  örd|:n 
l^a{^\d'b  nod)  ?vrantfnrt  Getommcu  roar, 
fürdjtcte,  ba&  ^uin  Srad)  täm.  ^6)  cf 
^icU  bes^alb  beti  «ufttttg,  für  beti  S^ful 
bct  8et|ommIung  ju  Jorgen.  l)a  bamalä 
SSorfi^enber  ber  ^Curngciucinbc  roar,  rour- 
ben  bie  Znxmr  aufgeboten,  in  jebe  Stu^t- 
tciJie  Tinrf)  bcm  öanii  murbc  einet  ge» 
lefet.  SÖ^cv  (id)  bann  gemudjt  ^at,  ber  Ift 
^inauägellogen.  SRflc^»  ein  paar  SWltiuteti 
mar  oBe«  ru^iig;  unb  ÖaHalle  tonttte  ungc* 
ftött  [pred^en.  3d)  erinnere  m\ä)  nod),  baft 
er  mit  einem  riefigen  ^ad  Südjer  am 
SHcbncrpuIt  etfd)ien  unb  einem  [einer 
©egner  Sa^  für  Sa^  nad)roicS,  bafe  bleicc 
aud  atibcrcn  SBetteti  toa^iUoS  abgc|($tle6en 
l^aBe. 

„Partei  Sonnemann" 


9» 


3n  att  bie|en  ^a^ren  ^abe  ic^  mit  öie[ 
©nergie  unb  aJIct  Sraft  für  blc  So^e 
©onnemann«  gettmpft.  3u  ben  SSa^I* 
fämpfen  in  ben  70cr  unb  80i'r  ^n^rcri 
^abc  ic^  Flugblätter  unb  'Ba^U 
36  i  tun  gen  oerfafet,  bie  mit  jaticU 
[c^en  ^nnjtrotionen  geid)müdt  roaren  tttib 
bei  ben  Jranffurtern  großen  Slnflang  fan« 
ben.  S)amal3  ^at  au^  nod^  in  ben  poii- 
ttid)en  kämpfen  tticl  me^r  alö  je^t  bi^ 
^crfönlid^feit  eine  au§(d)Iaggebcnbc  D^pKc 
geipielt.  ^ie  ^emofraten,  bas  roar  cinfad) 
bie  „Partei  Sonnemann".  St  »ar  ber 
rü^rigfte  unter  l|ren  gü^rem  unb  tior 
allem  tonongefienb  in  alten  fiäbtif^icn  Stn* 
gelegen^eiten.  S)le  anbern  f)nbcn  ,^roat  aud^ 
ttiel  gcrcbet,  ober  e6  r)at  nicmaub  auf  l'ie 
gef)5Tt.  $)eutc  nodi  ^abe  ic^  ein  paar  alte 
Se!annte,  bie  jpiodjen  immer  noc^  öon  ber 
„Partei  ©onnemann". 

Geschichten 
vom  Klappelfeld 

^ud)  ioujt  üerbanb  mic^  mand)eä  gc* 
mctnfantc  ®cfd&td  mit  ben  Herren  Dott  ber 
„Sranlfurter  Seltung".  3Reln  »ater  rourbe 


einmal  In  einer  »erjammlung,  In  ber  er 

für  Sonnemann  fprad^,  rocgcn  einer  min- 
Hebigon  ^tenfeerung  Derbaftet.  Später  traf 
bn-?  '^]Icic^e  (^ejdjid  bnnn  bou  bcbcutenben 
IKcbQltcur  ber  „grauffurter  Seitung",  ben 
allen  ©  ö  r  t  ^ ,  ber  ja  noc^  in  ^o^em  Sllter 
in  »erlitt  Ic6t  ©örtfi  fafe  bamalS  im  ftlap- 
perfelb,  roeil  er  fic^  roeigerte,  ben  5ßame  t 
eine?  5Jianne§  ju  nennen,  ber  in  bor  3ct» 
tung  einen  ^Irtifet  ocrBffcntUd}t  (}attc.  ^ic 
poIitiid)en  grcunbe  üeijudjtcn  natürliift, 
i^m  bie  $aft  [o  roeit  roie  mögli(^  ju  er* 
leidstem.  SBleber^t  ^abe  id)  bamals  ein 
bem  Sflapperferb  gegenüberliegenbc^  Öa;l^> 
aufgeiud}t  unb  bcm'S>örtf),  bor  aii5  jeinein 
Aoni'tcr    bc§    Oicfäutiniiie^>  I)orau^[e[;en 
fonnte,  mit  ^lugcnirointern  unb  ©anö^ 
berocgungcn  SRac^ridEitcn  übermittelt.  @o 
gons  einfach  unb  ungefäbrli(!&  roar  ba8 
nid)t,  bcnn  unten  t)or  bom  .'oau^  ftanb  auf 
bei-  Strafte  ein  ^ofton,  ber  id)nrf  aufge== 
paHt  f)at.  ^Ibev  nflc^  fonnte  er  ja  auc^  uid)t 
je^en.  Einige  3af}ie  jpäter  würben  bann 
für  bie  3ufti3  unb  ^ollacl  neue  ©ebSubc 
errlcbtet.  Saä  ^olläelpräfibtum  tarn  tjorne 
an  bie  3eil,  ba^intcr  ba§  llnterfnc^ungo' 
gefnnnni^  unb  in  bto  .t)eiliglreuigaft  ba-3 
öci-id)t.  1)tc  ^rnnffurtor,  bie  bamalö  noc^ 
uid)t  gut  auf  ^^ivouBen  ^u  jpred)en  rooreu, 
Öaben  glcic^  aud)  ifirc  boS^afte  Deutung 
Mir  Öanb  gelobt,  „5)a  [xcl^t  nuin  ö  ja,  bei 
ben  ^reufeen  lommt  bie  ©eroalt  uor'm 


#itt  »emampt  auf  ^em  ^afCpCa^ 


„Ein  unverschämtes  Alter 
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3n  fp&teren  3«Ijrou  r)abe  id)  bann  audft 
mährenb  längerer  ^e\t  bei  bor  T  o  i  n  c  u 
^reiie"  mitg?tubcitet.  ^dj  id)rieb  für^ 
PfLMiiKeton  [ofaie  iiub  poüti(d)C  ^od&en* 
iiberud)ten.  I^a  Heft  fi^  rnanc^  fatiriftibeiS 
Sort,  mand)  f(5arfcr  9Cngriff  unauff&flig 
unterbringen,  fo  baft  id)  and)  auf  bi2|e 
SSeife  für  bie  Satfte  ber  Deinofrntie  roir* 
fon  fonnte.  3e^t  bin  id)  ein  alter  3)^ann 
unb  bontc  immer  uod)  gern  an  bie  Seiten 
5uiüd,  in  beuen  id)  mitftreitcn  unb  mit» 
fÄmpfen  fonnte  für  bie  frei^eitlldie  Sacbe. 
®S  ift  baft  ein  untJcrfdjämteS  Hilter,  neun* 
älg  SSaire,  mit  neunacbn  roar'Ä  fi^öner." 
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der  Fahne  „Reaktion**  der  kou8er\-aiive  Kandidat  Julius  Schulz«*,  der  1852  Stimmen 
erhielt,  panz  rechts  zu  Fuß  mit  dem  Schluß  vor  i!«  n\  Mund  der  ^  >/i;iMrmnkrMt  Riulolf 
Doli,  der  4704  Stimmen  erhielt,  i;nd  rechts  aui  .lim  Liiwcn  Leopold  Sonne  mann, 
der  7810  Stimmen  erreichte  und  In  der  Stichwahl       i»  den  3oxialdem(»kraten  DöU  siegte. 
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Die  Illustration  steUt  die  Ent.cheidung.s.ene  in  einem.  ^aU^^^^^^^ 
und  einer  Chicagoer  Mannschaft  dar.  Diesem  .ensatu.neUen  Ereijrms,  2^^^^;^*^^^^ 
ehi  Vorläufer  der  heutigen  Fußballwettkämide  ^l^^  ÄSnnt 
Sieger  war  New  York,  lu  Europa  war  diese  Art  BaJlspiel  damals  nicht  bekannt. 


Die  erste  Druckerei  der  frankfurter  Zeitung" 


55ur  3cit  ber  ©rünbung  ber  ,,gran',mtcr 
^citunq"  ftarb   bie   Trucfcrci  SRcin!)oIb 
®aift  in  ber  i6öruc)trar>e  37  im  TOtcIJ)unlt 
bcö  ivtanffuitcr  C^cfd)äftelc6cn5.  %v  (Fafd 
(Molbfdnnibt  jenfcitS  bcr  «Slranc  ainti^^n^ 
nocö  bic  a)ctrcibc6orfc,  unb   Diele  ,vrci= 
ficit'5m;iuncr  tocrfcTnIcn    bei    ^yaift.  ^ic 
Xtucfcrei  mat  cift  lucniac  ^aixc  Dorljer  er= 
Bffnct  morbcn.  unb  iftr  Inhaber  «aTt  alS 
vot"  b  !).  aU  funtinttidi  (lefinutcr  aJiann, 
bcr  bic  ^rennen  üinatiidi  ^afitc.  Qi  brudtc 
bie  Syodien^citidiiift  .^er  SoffSfrcunb'. 
"»Inf  bic  Sudh    unb   rlcinbrudfcTCl  öon 
^){cinf}olb  5öaift  alio  nd  3onnctnanng 
2BaE)l  afe  es  fid)  barum  ()aubcltc,  feine 
,,öaubcf^3cilun0"  m  bnufcn.  »aift  f*arftc 
m  bafür  bcfonbere  SDlofdiincn  an  unb  bic 
crftc  Plummer  fonnte  am  -21.  3nTi  1856  er= 
fd)cincn.  (Sinicic  Satire  muibc  bic  SeitunO 
in  bcr  SBörncftrafec  ßcbrurft,  bann  rifttetc 
Sonnemann  eine  eiflcnc  Trucfcrci  m  bcr 
Okor.cn  Cvfdicnlicimcr   2tranc    ein.  ©in 
illcffe  bci^  O^rünbcrS    bei  Xrudcrci,  bcr 
beute  im  6o6cn  ^tttcr  t)cn  S3  3al}ren  in 
vMcbcr=efcöbad)  6ci  Ar*in^f»tt  fc^^  erin- 
nert firf)  her  twmafincn  3<^it  nod&  genau. 
Gr  jüii  alß  Sebrlinö  in  bcm  iöüro  feine? 
CnfcIS  unb  faf)  Sonnemann  oft  mccicn 
miditiacr  ^Bcfincdningcn  bei  Saift.  ©Ictdv 
.Kititroeitebitc  atidi  bort  i.' affalle,  bcc 
iptitcr  Ml  Sonncmonn  in  frcunbfrf)aftlid&c 
^ik:,ief)unqcu  tiat.  Icr  tabclloe  gcfteibctc, 
iintt[id)e  L'nffa[(e,  bcr  im  (Heipräd)  feOr  leb* 
iHUt  VI  »innbcn  pffcatc.  ftct)»  bcm  (^rci£ 
nod)  in  IcOtjaftcr  ßtinncrunfl.  2öel  »atft 


lernte  Sonnemann  aud)  ben  ^^Hgitator  unb 
3d)riftitc(fci  Don  Sc^metbcr  Jcnn^, 
bcr  bott  oicl  oerfeftttc,  unb  beffen  SSerle 
bei  aSaift  qcbiudt  mürben.  Scfonbcre  flcj 
fdiäitrirf)c  i^c3icfmn(^cn  unterhielt  ^cjnTiolb 
il>ailt  Ml  bem  «aton  28  i  f  1 1)  ö  o  n  3t  o  tj- 
f  dl  i  r  b  ,  bcffcn  5Banf^u8  Stfe  f5a6rßaitc. 
üi^örncftiafic  mar.  93aift  fertigte  fnmtlidhc 
Drudiadien  fiir  ba§  öau'j  ^Koif)id)ilö  nn. 
(gincö  SlaflCö  t)orte  er,  baß  aud)  eine  anberc 
iJvudfcrci  oon  bcm  i&aufc  9lotbfAiIb  2luf» 
traflc  crlftartcn  fiättc.  Spomitrcidj?^  eilte  er 
in  Unterhofen  unb  (5d)lafrocf  gu  ^üton 
SBifll).  um  fid)  hierüber  ^u  bcfdimcren- 
5)urd)  feine  temjjcramcntDoIIcn  Soiftcuun* 
gen  cncirfitc  cv  bic  Snficftcrunct,  ban  ba8 
<ftotr)id)irbidK  ^;^ciional  ,,bci  Strafe  fofor= 
tiQci  öntlaiiung"  feine  !2;'iudaufträge  an 
anberc  f^irmen  aß  an  ^ift  ttergeien 
bürfe. 

%U  jHuiiofum  erzählt  ber  alte  Saift 
no*,  ba«  im  ^a^re  1866,  aU  blc  Greußen 
in  nranffurt  cinrörften,  famtüdöc  freuen 
bcr  T^rurfcrci  feines  Cnfcfo  mit  'üruÄnahme 
oon  3n)cicn,  bic  für  ben  taa(id)cn  O^cbraud) 
,Migclaffcn  mürben,  bcrficgeft  mürben.  JRcin^ 
fiolb  ^ift  blieb  trot5  feiner  ^Ucufecnfcinb: 
lidikit  in  Jvianffurt,  obwohl  er  ein  ^Snd) 
gcflcn  bie  .üobcn.^oüernfönigc  qebrurft  hatte. 
aSegcn  einer  Schrift  über  anocbrid)c  2fan= 
barqcfdiichtcn  non  '^l^ionnen  in  aj^ain^  hatte 
er  übriflcns  oon  vcffcn  eine  ©eiängniS= 
ftrafe  ei  halten,  bic  er  aber  nicmal»  ab* 
gcfcffcn  bot 


„Der  leiste  Kavalier" 


("yiau  iJr.  Scnma6ad)er:;'vranffurt,  bic 
Schmäpcrin  a)2amrothc\  crsöhlt: 

ÜRein  Schroager,  meine  S^mefter  unb 
id)  maren  don  einer  alten  l^amc  in  ben 
,,nvantfurfcr  vo("  äum  iDlittagcifen  emg:^ 
loben.  Xrcffpunft  im  «einen,  Dotbeicn 
Saat  34  trete  ein,  febe  mid)  an§  ??cn= 
ftcr.  malte.  ?fm  Jifd)  in  bcr  ajlittc  ftcht 
ein  alter  ö^rr  in  Qhau.  ör  auf  ft  an 
einem  ü^tgen  «utctt  rofö  «Reiten,  fd^eint 
ungebulbig. 

llnfcre  'Bticfc  ftrcifcn  fidi  ^Id)  citciine 
ihn.  ift  3  0  n  n  e  m  a  n  u.  ^d)  bcnfc 
mir,  55r.  aßamroth  mirb  crftaunt  fein,  IBn 
hier  au  fehcn  unb  muf;  ctmas  fnchefn  in 
(^cbanfen  über  ba«  ^ufnmmcntrcffcn,  ba3 
i^ben  Silioment  üor  jid)  gc^cn  fcnn.  Sonnc^ 
mann  lächelt  auch-  3*  geniere  mich  unb 
ftarcc  in  bie  2ufl.  (5^3  fcfiicnt  mir  bui*  beii 
Nlobf,  ifim  VI  faacn  mein,  mcr  2ic 

finb,"  aber  icl)  muge  nicht,  mid)  Dorauftcllcn. 
i?d)meigcn.  ^mmcr  micber  bemühe  ich 
mid),  aiiv  ^?fnaft  ladicn  M\  muffen,  an  ihm 
üorbci  VI  fchcn,  in  Den  Staum,  auf  bie  Uhr, 
an  Die  'iikub. 

(5nb(i4  trtttaRamroih     &egra|t  mic^^er« 


fennt  gonnemonn.  „So,  rieber  5?teunb,'fagt 
ber  altc^err,  „fehr  nctt,ba6  ich  Sie  in®e» 
fcUfdiüft  eine«  gana  jungen  SHäbchcne;  treffe." 

OTamroth:  ,,@cftatten  Sie,  bafe  ich  <8 
3hnen  Dorftcllc.  (Sg  ift  bic  S^mcftcr 
^o^anna^."  Sonnemann,  charmant,  f«gt 
einige  5icttigfeitcn  über  meine  Sd)mefter 
unb  über  meine  Schud)tcrnhcit.  SKamrjth 
ift  beglücft,  mehr,  als  mcnn  ihm  felbft  bie 
grdMen  Slomplimente  flcfuqt  mürben. 

Sine    Dame    mittlerni    VHItcrc^  mit 

SaSujchelfopf  raufet  in  ben  Saal,  auf 
Sonnemann  au.  Ör  öerneigt  fi4  reidjt  ihr 
bie  »lumen.   Sie  ftraWt    fr  ftcKt  öor: 

„^vron  ^^ilma  ^  a  r  l  a  n  f)  i  "  &nnbe- 
jchüUcln,  ein  biü^cn  StonDcrfatiün,  bann 
jtnScinanbergehen. 

fflamroth  3u  mir:  „S)aS  ift  bic  berühmte 
Wnferin  ^^Mlma  ^arfagfii,  liebet  Minb". 
Xuft  oon  )Rni)m  fteigt  auf.  ^d)  eijtarrc  in 
^ochai^tung.  (Sr  h^ngerlffen:  ,^ei^u  blr 
einmol  Sonnemann  an,  mie  er  geht  unb 
fteht.  So  elegant.  Da6  follcn  fie  ihm  im 
öureau  einmal  nad)mad}en".  Unb  mit 
löchelnber  ®enugtuung  fügt  er  h^ntu: 
„$er  reMe  ffaoaUer." 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Aus  der  Jugendgeschichte  Leopold  Sonnemanns 


Er  versetzt  sidi 
selber  in  die  höhere  Klasse 

Aus  der  biographisdtm  Skizze 
des  Siehsigjähpigen 

®et     fieOäiöiäÖrirtC     ^oitiicmiiin  Mftinto 
feinem   «ettetät    SPliUiI    um    Mi'  :NdrnininMMr 
mnbe  einlße  Selten  DuHUulJUtiiticii  Csiiu.ilie-:-. 
95le»ei<ftt  bie  SMiSC  äu  einer  ulIlfnffclI^o^  SchPiiv 
ßefcfiretbiin^i.  ^ic  auljufül&rcn  Äi*onrfictt  unf  iO? 
^)erf)in^crtcIl   tiefe  ^fiue  öUbct  einen  iCtl  PCo 
umfntiarficficii  a'uitcn.il'^,  ftn^  in  ^er  im  nitd>ncii 
tuibi-  im  Äocictrtt^^aiciiufl  etfrf)ei^elI^e^  -iMoaru 
tl)ie  Ccot^oib  Sonncmnnn*  »icinrOciici  (nn 
nbr  itcrfaffev,  eonnemunriÄ  ünrcl  vciitricfi  rimmi. 
bat  unÄ  ben  folaenben  «tbfcbnltt  .nu  4*cifümni,^ 
flefteUt,  ^lT:>u   und)   einige  ?(üfrfuiiltc  öviItriuMi 
®cfAebcii^  iiiio  eiutMii  en't  por  rui;,c»i  anhw 
funbeiieii  Xnaelnicfi  ^cÄ  iimeii&IidiiMi  iOtinciiinnii 
hixv  bicier  in  ben  ^ynincn  1n4T  m-h  4^  'iiltri  ■ 
unb  büe  iwicfilltU'  öluffrfitüffc  üIhm  loine  aemiai- 
©mrolrflumt  unb  feine  ^i^cjlcöuimeii  4sci 
a?c»üc»utu»i  ixibt. 

„Sinx^  nad)  iinjevor  '^Intiiiiji  mürbe  id) 
in  ber  Duinta  (bic  !)ilaiicnbe.^oid)nunfl  cni- 
fpricht  nicht  bcr  heute  üblid)en,  bei  bcr 
fpdter  iieid)iIbortcn  SefbitDorietuinii  mav 
Sonneniniiu  efj  ^aint!  all)  ber  Dficubad).'': 
SRealjdjulc  untcvtjebrad)!.  Tie  ;HeRl)djure 
hatte  bamnB  eine  Weihe  oiisne.u'irfint*t^'f 
Schrer.  ^cf;  ormnfino  nnii  ^cn)e^(lon  bie 
Öerren  ^ijaltor,  ^Keicl),  CHottmana,  öelmö* 
börfer;  uamentlid)  bcc  legiere,  bcr  ben 


llntcrrid)t  in  ®efd)ichte  unb  engflf*  gab, 
mufttc  burd)  feinen  feffelnben, freien  Tuntra  i 
bie  3d)üler  .yi  inleroificren  nnb  tf)reii  ^^lif* 
über  bic  beutjd^eu  GJreu5pfät)Ie  hinaus  5u 
Icnfen-  ?^alb  .^^inte  cä  fich,  baft  ich  In  ber 
iüötid)en  liorffd)uIc     6ija)bcrn  loeniiiitcno 
in   ben   (?Iementnrfad)ern    einen  c\\iw\ 
föninb    sii    meiner    '^diäDilbuna  i;elei]t 
hatte;  id)  blieb  in  feiner  ©eife  l^xnUx  ben 
Wter^fgenoffen  .\uvnd,  murbc  orbnituiio-' 
miif^itl'  nad)  'Berlin  uerjeUt  unb  mar  balb 
ber  drjie  in  bei  yuciteu  '2lbU'ilunn-  Xai^ 
'Jlbjoluicreu  ber  beiben  9lbteilumien  ber 
Jertin    bouerte    in    ber    ^Kciu'l  ,^moi 
^nI)H'.        ioi  bei  bicjev  Weloiienbcit  be* 
nicrli,   bajj  bnc-  lirlonu'u  ber  mobeincu 
5pvad)en   in   ber   bnmaligen  JKealidiuIe, 
allerbiug^  unter  iel)r  nuten  l*oI)reru,  nicl)t 
in  oiele  cdnoieriiileiten  mad)te  mie  i)cnU 
.Viiuiv';  bie  (\xo\]s:  mi)xs(ii)l  meiner  ÜRit* 
fd)üler  iinb  id)  ielbft  fpradjen  unb  id)rieben 
bvi  ^-lu'rlafien  ber  3d)n[e,  ma'?  jieiwöhnlid) 
im  iünf.sehnteu  Vebeuöial)ve  iK'idjah,  rtC; 
lüufiti  ?;-rau,^öfifrf)  unb  (^miHid).  9?as  mid) 
betrifft,  fonimt  allcrbinivj  einiiie^  bauon 
auf  3icd)nunii  bcv  (\\iWn  Ü?nd)[)ilininter= 
rid)iö,  ben  id)  bei  bem  Cj|enbad)cr  .^Kab» 
biner  Xr.  Tformfte^et  in  ben  «benbftun* 
ben  reiielmiif^ifl  hatte. 

%m  (5nbe  boö  crften  Sd)uriaf)re^^  in  ber 
Xertia  mürben  nadj  crfohitcr  ^riiiumi  bie 
.\roölf  crften  Schüler  bcr  ,^moiten  Abteilung 


nach  ©etuttba  bcrfe^t;  aum  allgemeinen 

(5:-rjtaunen  fef)Ite  bei  bcr  'iierloinnii  ber 
Dramen  ber  meinige,  obrooljl  id)  beu  gröB* 
ten  i5:eil  bes  Jahres  hiiiburch  ber  (Srfte 
meiner  Abteilung  gcroefcn  mor.  Stuch  im 
CSItcrnhauic  l)errid)te  über  bieje  ^nrüd* 
jcijuug,  bcren  Övünbe  niemaub  launte, 
ein  panifartigcr  2d)rerfen.  3»cin  Säater 
bcnuftte  bic  erfte  freie  3tunbe,  um  mit 
mir  \\un  l^ireftor  3d}aumann  .yi  liehen 
unb  il}u  um  3iujtldiuui]  au  bitten.  Xirel^ 
tor  2a)aumonu  mar  fohr  freunblid),  lobte 
meine  yeiftnniion,  am  2d)Iuiic  ober  .^itj  er 
au'3  einem  ^diubjadK  ein  bidee  l'iauu* 
jtript  Ijeiooi  unb  übenvib  e«  meinem 
^iiiater  mit  ben  '©orten:  Jlad)  bicier 
ScifluMii  tonnten  mir  ^I)rcn  3ofjn  olIer> 
bi)uv5  nid)i  beibrbern."  iS'S  toar  ein  jünf« 
alti'rtey  Xrauerjpiel  mit  bcm  Xitel  „üub* 
miUa  oon  Steruberq",  bas  id)  im  Üaufe 
bcö  :^al)re^^  Dorbrodjcn  hatte.  Ter  ^Uaiien^ 
Iel)rer  l)attc  ee  mir  jeiucraeit  abgenommen. 
Taö  iianac  ^i^orfommniö  mar  mir  id)on 
auö  bem  (Viebäd)tnii?  cntfchmnnben.  Wein 
qeftrenaer  .'öerr  ^-iMiter  gab  mir  jofort  eine 
jd)aUeu'be  Dtjrfeiae.  Ter  Tirettor  oeiab^ 
fd)iebctc  mi^  mit  ben  Sorten:  „Sie  follten 
3hren  Sohn  ftubieron  Infjen,  aber  3ie 
müiion  ibii  red)l  ftreutie  bullen."  C^me 
(S-ntid)eibuuti  in  ber  ^iieijeijiiui^ytrage  i]ab 
er  nicht.  9Jlin  tommt  baö  Sd)i>nftc  unb 
befonberS  ehnrafteriftifchc  für  bie  böma* 


Beim  Ji,ftmtt''^euni^'ppie£  In  Bab  i:<^dm6ur(t 


Wenn  die 
mußten  &iq 


Frankfurter  des 
nach  Eomburg 


Jahrcß  1885  Toouis  spielen  woUt^n.  maU  noch  keinen  Tennisplatz;  die  Pltttze  im  Neugarten  des  Palmen- 
faiiren.  deun  in  Frankfurt  gab  ea  da-    garton.,  die  ersten  in  Frankfurt,  wurden  er^t  später  angelegt. 


Hnen  Suftänbe.  Wein  ^l^atcr,  ber  jebcnfallfi 
nöd)  eine  id)riftfid)e  (Simiabe  in  bev  3a4c 
ücmad)t  ()aben  mürbe,  niuBtc  ueiieljcn,  fo 
blieb  bie  Sadje  bei  Beginn  beS  neuen 
3d)ufiahrcd  unentlchieben.  SEBaa  mar  ju 
tun:* 

Dl)ne  iriienb  jemanb  meiler  ju  fragen, 
ohne  mit  ben  Lehrern  ober  Srf)iUcrn  bar* 

über  ,vi  ipred)en,  ri^tierte  id)  ee,  mi^  am 
crften  3d)ultaiu*  in  bev  Sefunba  einju« 
fiuben  unb  beii  oberften  ^In^  unter  ben 
VöÖIf  uor.^uitymeiie  'i'erfc^ten  cin.^unchmcn. 
■L'elm'r  unb  Witjd)iUer  lUaubten  roahr* 
id)einlid),  id)  jei  nad)tuu]lid)  oerjc^t  roor* 
ben.  9lud)  ber  5?ireftoi,  ber  jebenfnllö 
Steuntni^j  öon  bcr  Söd)e  erhielt,  iah  nd) 
nid)t  ücranlaHt,  c\i\}(^n  mein  'i'ortielieu  oin= 
Äujd)reiten.  So  blieb  id)  benu  ^roei  ^^lijre 
Sefunbctner,  bnlb  hatte  id)  ben  erften  ^laö 
in  ber  .^meiteii  ^Jlbttfilunfl  errunnen  unb 
bef)ielt  benielbeu  und)  im  ,^n)eiteu  ^atjre  in 
ber  er(ten  "^Ibieiluuii  ol)ne  Uniorbrediuu.i 
bei.  l>nnn  mürbe  ici)  nad)  lUima  üerje&t. 
LV-ibcr  fomite  id)  in  biejer  Stlajie  nid)t  eiu^ 
mal  iMu  nolloo  i^ohr  uerbleibeii;  mein 
^iMitei  lüoliie  mid)  in  (ein  Oieid)äft  nel)men 
unb  nid)t  einmal  bo«  (£'Ube  bes  Sd)ul' 
iafiro^  abmurten.  ^TieiTe.UMiiiniÜe  vi  mili« 
tiuiid)en  Tieujtvoedeu  uuirben  bamalo 
nid)t  oerlaiiiit.  ^m  bei)iid)en  9lrmeefoutin* 
qent  herrfrijte  bae  Steltüertretnniv^=  nnb 
i!oöfaufit)ftem.  Weqeu  (^nbe  be-?  ^abre-? 
184Ö  oerlicB  ich  bie  Sd)ule,  aljo  fur.)  iiadi 
öDllcnbetem  nicr^chnten  Öebcn^inhre." 

Der  Wälddiestag 

Aus  dem  Tagebiuh  des  Siebsehnjährigen 

„4>cutc  in  Jvronffurt  gcmcfcu,  luD  mid) 

meine  foa.  CSoufinc  "^^cb         ein,  fic  auf 

einem  (^Hiufto  ine  ^rnilLidifii  >u  bcflieiten, 
ein  'i^laii,  mo  mau  am  beutigcu  Xapc 
flcmijl)nnd)  ben  uicrtcn  Xcll  ber  Sranr* 
furtcr  33:oö(fcruiia  antreffen  Tann,  od) 
millifltc  ciu,  micmohl  jchr  uuflcrnc,  bcnn 
mie  id)  in  meinen  irübcrcn  flöten  fd)3n 
öftcrß  crmäfint  3»  h«bcu  qfaubc,  paffe  idi 
gar  nid)t  .vi  fo(d)cu  3im üciivingcn.  Ilm 
cinf)a(b  jcd)e  Ui>r  tum  uiou,  mir  jdiloffcn 
beu  2aöcn  nu^  reinen  ab.  "IMcr  i^crjoucu 
^ä^ttc  unfcrc  atcifcgcfcltfchaft:  mf^ine 
Cioufinc,  ein  aubcrc§  Sabcnmäiidic".  u";:r 
CSommi^  Waner  unb  idt.  C?-?  mar  crftc 
""Mal,  bafi  id)  t>ic  iuuuuc^babu  bcjohrci. 
2Bir  famcu  um  [uUn  Uhr  im  pforfthaufc 
an.  6inc  ^ycidiicibuna  ^a'  boitiiion  /vcü- 
iid)feitcu  üt  für  midi  utd)t  ubtiii,  Denn 
flctä  mirb  mir  bae  ^öilb  lcbt)afi  oor  iHucicu 
ftchcu.  @j8  mar  neun  llftr,  mir  mit 
bcm  Ickten  ^Bafin^uiic  iu  3ad)icul)auicu 
aufamcn,  bic  vvruuenvmuicr  oiuiicii  .vmtcf 
nadi  gruntfntt  unb  mir  .^mei  nadi  Cffca» 
badi,  mo  mir  in  bcr  J'toffnuup  auf  ein 
ciulcl-  3oiipcr  nodi  oov  TNafiiiii  einer 
2tnu':ic  ontauiiteu.  Uuiei  Cruuiiaiut  mar 
aber  nid)t  iel)r  9län;>cub.  Csdi  murDc  oon 
meiner  Salutier  unb  bcfonbcre  oon  meiner 
3d)mcftcr  mit  T^ornn:rfe:i  iibcrbfiuft,  me:( 
id)  10  fpiit  nad)  Vivw:  fomme,  übriiieu? 
I)titto  icl)  uid)t  mit  iraDeuiuutjicrn  jpa.iieroa 
3U  flcbcn.  ,^d)  antmortctc  weiter  nid)t§,  qU 
\}(i\]  mein  C>^cmimi;  iu  Mcf.r  ."öinfidu  olin,v 
(id)  beinbiat  fei,  luibiu  mir  icDod)  feft  oor, 
in  3^'it  oon  cineui  ^ai)xc  feinen  bec* 
artiiicti  Spa.^ierpaun  tnciir  mi  machen.  iRodi 
cim-  ^l^Muerfunii  mid  id)  madien.  'i^icic 
\\\n\\c  Venu-  fiiluii  nadi  iinD  midi  Dem 
l\r|iet  heim,  uuD  man  u>ei(;  t^ar  nid}t  micfo. 
3d)  aber  bcbaupie,  ban  ba^u  bic  grsichung 
üieC  beiträgt  * 

Das  Leben  in  13acl  I  toniburg 

„Crnnnut  u>av  id)  iilcid)  bei  meiner 
^^Infunit,  bort  ein  tian^  ftan^ofifdjeö  Seben 
anzutreffen,  mdhrcnb  ich  mir  baS  in  bcr 
^JZd'hc  üon  Jvrnnffurt  nidjt  fo  t)oraeftcllt 
hätte.  3ebeö  Jilinb  auf  ber  Strafte  fpricht 
iielänfiii  bie  Spradje  ber  öallicr  unb  öiele 
liod)  ba,ui  euiiliid).  Sonn  id}  jum  »cifpiel 
einen  ^iJoriilcid)  nnftenen  miK  amifdhen  ber 
^iioltv-bilbiinci  (uid)t  pidttiid)e  ^Silbnnn)  in 
i)omburrt  u'ub  i^ambera  ober  aBür^bura, 
fb  finbct  fidi  ,\miid)en  beiben  ein  unouö' 
fi'ilTbaier  lluterfdiieb. 

Tie  i'>auptbefd)äftiiutnii  ber  ^remben 
uub  .Ntumäfte,  bie  ved)l  ,^aljheid)  anmeienb 
jinb,  ift "  unftreitip  ba§  Spiel  (Soulettc 
uim.),  eine  nielboiprodiene  "i^etriiflerei,  bie 
bou  ^N'Tbnber  be-^felben  iri)iMi  lautre  51m 
ilihlliomii  iiemad)l  fjat.  S^iandu  mau  fc;}d) 
nur  bie  iEfur*  unb  Sabehnufer,  ©ärtcn, 
i?e[cinftitutc  ufm.  sn  betrad)ten,  bie  jener 
iVinnn  unentqeltlid)  erriif)ten  lieft  unb  fort* 
lütihrcnb  beiteuö  unterhält,  too  alleä  ftro^jt 
non  carrarifchem  OTarmor,  fo  mu^  bcr 
öcrnftnftiae  SWcnfdj  inuc  merben,  ba«  hifr 
nur  }U  oerüeten  ift.  Unb  fo  ift  c§  aud^. 
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Hi!b  borf)  Dorlialten  [id)  b\t  iUkujdjeu  ijuc 
ncrabc  jo  bie  SDiucfcti.  ®cnn  I)unbert 
bcrfelben  nn  ber  uuf)cilDonen  fieunnitc  ir)r 
®ra6  qefuubcu  I}aben,  io  foinmen  bodj  ini  = 
mer  loieber  anbere  au,  mit  bem  C^ebnii* 
fen,  mir  mirb  e3  bcffcr  QC^cn  niS  ben 
übrigen.  Xoitn  uic^r  f)abe  Itp  baS  Im  .Stur^ 
^QU§  bcfinbUd)?  l'eft'fiibinctt  iu  9lniVviu1) 
aenominen,  biv5  mir  gaiu  l^crrlicf)  ^iiftattcii 
fnin;  man  finbct  f)ier  72  ber  beften  beut* 
[dien  unb  fremben  Scitinu.icn.  '^Ibcv  iii 
Spombiirg  mic  übcrnll  I)at  mit  bcv  ^iöili* 
(atinn  and)  bie  Tcmoialijatiou  gioBe  ^ort*» 
jc^rittc  fjemac^t.  SKon  fie^lt  bott  3)amen  an 
ben  grünen  3:i(d)cn  [itjen,  bic  bodi  meiiui^ 
ftono  für  Oiräfiniuni  WMn  jinb,  bic 
ben  Z(\(\  breimal  aiibct»  getlcibet  tDmmen. 
ble  beii  ^an\cn  ^Dlbftüde  Dot  fiti^  ^abcn 
unb  - . ■ 

Tod)  (icniu)  baüon.'  ^Bo  id)  Ijinjctji^ 
überall  ^iNerfall  ber  eitlen,  meine  eigenen 
?luötid)tcn  l}ierübeT,  mo  ioH  bns  ftinauöf 
Sic  neianite  3[Ren|d)t)nt  ii't  nidit  unu-t, 
manbcin  ouf  biofcv  td)oiu'n  CE-rbc,  imb  uD 
mit  ihnen,  ^d)  fjattc  öeiite  nod)  mand)c5 
öon  ^ßolitif  äu  i>)rcc^en,  allein  ijt  bciUM-, 
lelc  noc^  eine  Stnnbc  in  memcm 
Samottinc." 

Volksmaskenball 
in  Offen  badi 

,,Socbcn  fommc  t4\  notierte  er  an 
13  '  ;tctmiar,  „tjon    ^'"^"^  lioir=:Miu...cr. 
Imllc  utrücf,  bem  id)  .^luar  nur  uutaU 
Mc^)nIeu^cl   Suidiauev  ber  O^lcricn  bei. 
roolmtc,  unb  bcnnod)  bin  idi  furcfitbar  a= 
miibet  unb  crldiöpft.  Ter  lurditborc  ^Uv 
brana  öon  ^enldicn  aller  uiiD  bauptiad)-- 
tidi  bor  nic&creu  Stlaifcn  Dccbrcuctc  boil 
eine  ioldie  nu<iuöltcf)ad)c  Ä>i^c,  bafe  »et) 
icbt  frfion  (füum  .U^bn  lUirl  fort^uöcl}cn 
gcxwunaen  mar.  ^.Hber  ^ao  miii;  idi  r^'- 
ftcficn    id)  l)attc  bicjcu   i'lbcnb  üielUulU 
nü5lid)cr,  ic?odi  fcinc^tüCfld  anflcnc^mcr 
unb  nntcrbcltcnbcr  ^ubrluficn  lönncn,  — 
iä^  fjaU  ein  io[dic^>  2d)auipic[  iiodi  nte 
gefcbcn,  iiub  otimoftU  mie  ich  glaube,  öicv.r 
«alt  feiner  ber  pLäd)tiöiten  bicfer  2(rt  fein 
tnafl,  io  t)abcn  bocb  meine  Cffcnbad)er 
burcf»  i^rc  aumutiiicti,  [ccicrcii  S^anicren 
Bei  foldien  Oklcc\cui)citcn  mic&cr  üic[  in 
meiner  :äid)tung  gciuouncn.   Unb  (inycl 
hnht  ich  bort  gegeben,  id)  bürf  cä  ni*t  toer. 
;^ct)fcn/mic  nod)  nie;  furg  «nb  gut:  rocnn 
td)  uidit  mand)ma[  burdi  einen  /yuiUrit 
ober  :Kippca|to|i  au©  meinen  maUriit^ui 
Sräumereicn  ermerft  tüotbcn  toäre,  fo  Ptte 
id)    mid)    oft    in    eine    gan,^  anben' 
SBelt  üerfctU  geglaubt,  in  eine  iLVft  ber 
grcifjcit,   3tnmut   ÜicDc   unö  <5^Ieicljl)Cit, 
menigiteuö  fd)icn       fo,  ivui  bene  öCn 
auBcn  bctrad)tot,  —  innen  mirb  C8  anbtr^ 
üueicficn,  nönilid)  mio  in  ber  gonr^cn  an* 
bereu  übrigen  :iÖcÜ.  —  '^Bcun  iri)  bis  md)^ 
fieö  ^^a[)v  lan,^cn  flcfemt  I)abc,  fo  werbe  icb 
ben  ^Äfenbaö  bcfuc^cn,  unb  i<6  crmrtc, 
bort  ^^crgiiügcn  '^n  fxiboii,  —  nuin  \n\\[] 
boÄ  aiid)  fein  fo  goui  ciiiiormigei?  i.'clK'n 
fül^rcu,  uiiD  in  Dem  ZtuDiuni  ün&ct  ficf) 
awd)  nicfjt  atlcd  bas,  wa^i  Tu  Juriift,* 

Kaihaiina  Knie 

,  ,,N>o  u  1 0    na  rf)  in  i  t  to  a,   \)a  bo    id)  bio  in 
uufmcr    ^Jtad)baiid)oft    beiiublid)C  3eil^ 
tan^erbube  bcfud;!,  id)  meiB  iefbft  nic^t 
roarum,  —  nielleic^t  meil  mir  getagt  moi= 
ben,  baft  unter  bor  tan.^oubon  fV,o(cl[id)uft 
eine  (c^önc  Tän,^crtn  jot.  Tic  Jvamilte  Maie 
beftcht  ans  ied^^  tnuieubeu  ^DMtgliebern: 
^mn  iJInie,  feinen  jmei  löc^tern  unb  — 
broiou  ^nbcn.  ^di  bobnuorlo  bie  \nH'\  bilb- 
fd)onon    jnuiion  :li^nbd)ou    uou  l)üd)jten3 
brei,^eljn  bi^  fünf.H^On  3ii[)rcn,  bafj  fie  il)r 
ßeben  an  eine  fo  elenbe  iiunit  bangen 
mußten,  ^^nm  ^^.Uiibdien,  bio  beut  VloiiHoron 
no&,   \\i  ben  l)6d)ilon  SUajjou  bo-j  'i^olfo 
gel;oren  müfileu,  jie  oevbiencn  ibr  ^^rot 
mit  ber  öefa^r  ibres  S?ebens,  inbem  fie 
110 r   einem    erbarm fid)on  :^uid)aner(rt^iio 
ibrc  crbdrniIid)on  Munüitüde  probn^veren. 
D,  0'3  ifi  bod)  alles  üertcljrt  in  biefei  Sffielt, 
unb  roic  bilrfen  nic^t  froflcn,  iporut«  eä 
fo  ift!" 

Traurige  Begebenheiten 

„Dff€nbo^,  ^atfyt  ö.  11.  auf      ^nni  isls, 

3  übt  fiüb 

SBiebcc  iraatige  ^43olilif.  ift  jcld 
brci  U^t  morgens,  unb  no^  bin  id^  nicbt 
ine  3)ett  gcfommcn,  —  bieSmal  finb  c^^ 
feine  ,^^orfältc*,  bic  icfi  ^n  er.^äbfcn  babc, 
nein,  cfi  jinb  SBcgcbcnbcilen,  Uamigc  iüc-- 
gcbcn^eitcn.  34  roiü  nun  ^^er  in  s^ürje 
baä  (^efcbcbcne  mitteilen. 

Ütbcnbi?  um  fieben  biö  adit  llbt  mor  e^ 
|d)ou  jc^r  Icb^ft  in  allen  Ztiaiieu.  bc^ 

14 


fonbctö  auf  bem  a)Mr!tc.  tt>o  ©olbotcn  unb 
,3iöi(iftcn'  fraternifiertcn  unb  t»ccfer  unb 

bic  5)?cpublif  bödi  leben  licf'en.  Um  neun 
Ubv  fa)u  id)  Don  ber  Maferne.  i>iei  ging 
ld)Dn  bunt  burc^clnanbcr  i^u.  Sie  ©olbaten 
im  t)erfdiIoffcncn  JRlafcrnenl&of  ocrfangten 
bie  7?rcigcbung  von  öier  gefangenen  sUnno^ 
rabcn  bas  iüült  cor  ben  (iiittern  cimutigtc 
bic  Söcbrmänncr  burc^  häftigcS  ©f^reien 
unb  Stnrcben.  ®ic  üier  (^>efangcnen  mavcu 
in  einem  lltebcngebäube  ber  ytafcme,  ba-s 
an  bie  Stiaije  flijljt,  bcffcn  (Eingänge  aber 
öom  $of  aus  öngebra<f)t  finb,  m  meldten 
Mäi  einige  entfcftroifenc  Cffijierc  mit  Man« 
fcn  Degen  2i?ad)c  bieltcn, 

2»ie  2olbalcu  allein  b^ittcn  e§  ficf)er 
nid&t  gcroagt,  ben  9(natiff  gegen  bae 
bäubc  :iu  beginnen,  aber  bae  ^-I^olf  fam 
■Vilic,  iDian  nuiditc  ben  'Jlnl'ang,  inbem  man 
üer)ud}tc,  bie  cijetnen  '4?alifabcn.  bic  ble 
Mafcrne  umgeben,  etnauieinen.  3>icfcS  ttwr 
and)  id)on  int  oölfigcn  (^^clingcn,  benn 
'i^alifabcn  famt  i^louei  marcn  fd)on  nabc 
am  ^iuüii^eu,  unb  ülclc  findbteten  fic^ 
fd)on  ou^  Jvnrcbt,  baiuntcr  begraben  ^u 
merben.alö  unbcgreiflidicrnjcifc  ber  "Eingriff 
üon  biejcr  Seite  aufborte  unb  auf  einer 
anbercn,  am  .*i>aupttor  nömlic^),  begonnen 


SRaufd)  über  bnS  öoUftänbifle  ©Clingen  be5 
^fonS  öoiüber  mar,  erfurfitc  bor  Cbriftleut. 
nant  bic  ^olfemaffcn,  fidi  nad)  .V>aufe 
begeben,  unb  bic  SülDulcu.  in  iferc  Limmer 
ÄurttdÄufeÜtcn,  mcld^er  Stufforbetung  aud^ 
im  allnemcincn  /^ofge  gclciftet  murb^e. 

\^d\  \mi  einer  ber  erften,  ber  ben  Sc6au= 
plaO  ber  jduinen  Söcgcbcnj|eit,  mobel  fiBri« 
gcns  fanm  eine  SSerlefeung  botflefommen 
mar,  iKrlicfc.  man  mar  allgemein  fel^r  bc= 
friebigt  mit  bem  (Srfolg  ber  ©a^c  unb 
freute  firfi  ob  ber  (Sinigfcit  unfcrcr  ©ob 
b<itcn  mit  ben  Söürgetn.  3[ebt  aber  nabm 
bie  2ad)t  eine  anbete  SÖenoung.  ©etabc 
oltf  mir  beim  9iad}bau|eacl&cn  auf  ber  Sie* 
bercr  ©trafee  um  eine  <5*e  biegen  mofftcn, 
frod.  fracf,  ba  fielen  einige  7dn\\u,  nnb 
qan^e  OiemebtfalDen  folgten  \bncn  SBa^ 
ba  tun  cU  Unbcmaffnetcr,  (Sinadner?  3d) 
bradj  mir  SSal^n  burdj  einige  ©ättcn.  ri| 
mebtere  Büune  um  unb  gclangle  nodi  nacfi 
üielcr  'Jlnftrcnflung  in  ein  benad)bavteö 
,Öaus,  mo  }id)  bei  meinem  Eintritt  f^on 
eine  2»enge  ?vlü*tlinge  oorfanbcn.  (Siner 
berfclbcn  hatte  einen  Strciffcbuf;  über  bem 
.Mnie  erbaltcn.  (5s^  mar  ein  grä[>lid)er  2ln« 
blicf,  tcinec  mufetc  noc^,  met  gefeuert  l&atte 
unb  auf  toen  ecfeuett  mutbe.  Scbcnfauis 


Der  18.  September  1848  an  der  Kon»tebl6i>Wftoh©  zu  Fraiikfart  a,  M. 


iiniibe  Vlud)  biofcij  nmxt^c         "Jl^anfcn  ge^ 
brad)t,  allein  bic  AOUfcLuing  bicfer  :'lrbcit 
mnrbc  unnötig,  inbem  bic  Solbaten  ein 
anberce  Xor  ber  >lafcrnc  tum  iniini  auf 
iprcngtcn  unb  fo  ntni  '^iolfc  Crinaang  ücr- 
jcliaiftcu.  ^sdi  atnti  und)  mit  l)'umn. 
>laferncnf)of  nabm  nuu  Die  eigentUdie  Te^ 
monftration  erft  ihren  ^}lnfang,    "\m  'Jhi 
maren  mehrere  ivenueiidieibcn  cingemorfcn, 
ein  Teil  einer  Türe  cingcfprcngt.  2o  Dcr- 
ging  mieber  eine  Ztunbe  (bis  elf),  mä^-- 
renb  berfclbcn  aber,  ben  fpäteren  traurigen 
^i*orgängon  und)  sn  urleilen,  bio  CffiAieie 
and)  nicin  gcfäumt,  fonDcrn  auf  neuen  3Jcr= 
rat  am  "iBoKe  gefonnen  fyxbax.  Um  elf  Ufer 
marcn  bic  ('•kfangcnen  nod)  nid)t  frei.  Ter 
Cbiiülcutmint  ücitti)|tete  oon  aJiinutc  üu 
ÜJhnntc,  cÄ  o^nte  mir  fdjon   m  biefcm 
'Jlugenblirfc,  baß  er  auf  ctmae  nwttctc  unb 
ramm  immer  ocrfdiob   VUlein,  bas  ^olf 
lief;  jid)  nid)t  mel)t  bitten  unb  crfudjcn. 
,ÖctauÄ  mit  ben  O^efangcnen!'  mar  bic 
l'lntmort  auf  alleö  öinicbcn  bei  üffi.verc. 
(^nblid)  btangtc  nmn  .^u  üait  aal  üc  ein, 
unb  'cbt  er*"*  enlfd)loH  man  fid)  ^ut  (yrci: 
laffunf  bei  SBcfirmanncr,  ba  feine  anbere 
nu'br  übria  blieb.  Tie  Türen  mürben 
nc()ifnct,  unb  bic  (befangenen  tonnten  l)alb 
angcftcibct  l)ciaut^  unteiö  Siolt.  Oetjt  mar 
ein  unbefd)r€tb(tdier  Oubei,  bai»  SSoIt  ^tle 
noficnt;  nuin  tvufl  bic  'iU-frcitcn  anf  ben 
Vänbcn  t)*^ium,  ibfugct  unb  Holbatcn  uui= 
atmtcn  fid),  cö  mar  ctne  j^rcnbe,  an  bic  ic5 
mein  £cbtag  beuten  meibc.    Zdyabc  nur, 
baß  bie  7'rreube  tinu  fo  fur^er  Tnner  mnr 
unb  bail  jie  jid)  gar  balb  in  allaenieincn 
Sc^rcdcn  ocimanbelte.  Siac^bcm  ocr  erfte 


auf  bai:  mchrlofc  ^l^olf  nnb  oon  ber  Solba^ 
tcfifa  auö.  ^ilber  mic*^  Tie  Solbaten  marcn 
borfi  nod)  eben  fo  einig  mit  bem  SSotfe! 
"wi  jenem  .S>aufe  blieb  idi  eine  9?icrtel^ 
itunbe,  unb  bann  gchts  nad)  i>a\i\c.  Mit 
u>ii  ,^u  .s\iufe  anlangen,  mirb  auf  alten 
Seiten  G^encralmarf^  gcfd)Iaflcn,  unb  bic 
^Mirger  rürftcn  auc>,  ohne  baf?  jebo^  feit 
Diefer  3eit  «V^olf  bis  brci  ein  schüfe 
gefallen  more,  ©ocben  5örtc  i<%  bon  einem 
i^urüdfc^renbcn  SBürgergarbiftcn,  bafi  bae 
/Icucr  bon  ben  Unteroffizieren  auegcfiangcn 


fei,  bic  fid5  {iebenfaHS  nic^t  ofinc  ^ö^eren 
SöefchO  burd)  eine  Oi"tertürc  entfernt 
^atlcn.  folien  ungefähr  ac^n  SKann  öcr» 
munbet  fein.  SBir  fe^en  einem  aufrü^rtgen 
Sage  entgegen,  i^  bin  begierig,  mag  et 
bringen  mirb.  Öinftmeilen  lebe  hoch  bie 
^epubUi  unb  niebet  mit  ben  i^ürften  unb 
aUen  il&ren  ©ienernü'  ^, 

Todh  öicrachn  2:agc  fjjJUet  UM  bie  alte 
©lepfi^  micbcr  auf: 

„2ludh  bicfe  <5teignilfe  finb  borüBet« 
gegangen,  ftiH  unb  ohne  üorläufige  f^olgcn, 
mie  fo  biete  ^tcigniffe  borbeige^en  iti  ben 
Stürmen  ber  Sieuaeit/ 

Kritische  Septemberfage 

3n  ben  fritifd)cn  fSeptembertagen  be« 
fucbt  ©onnemanu  qomeinfam  mit  bei 
©dimcfter  in  grantfurt  baä  Theater,  mm 
gibt  „Ölomco  unb  gulia". 

„68  fdhcint  mir,  aU  hinge  i^  gegen« 
märtig  aubiet  au  ber  2Birflid)fcit,  um  nucb 
burd)  ba§  v^^cdl  einnehmen  3u  laffen.  3)ic 
3citen  5er  liublichcu  Täufdiung  unb  ®ln« 
bttbung  finb  borüber,  bic  beg  ruhigen 
tjrüfcnben  ^V-rftanbc^^  nod)  nid)t  ba.  Um  fo 
mehr  mujjtc  ich  übcrrafcht  metben,  al^  mir 
aug  bem  Theater  heraustraten,  nod)  oou 
bon  ben  ©rinnerungcn  an  ben  fünftcnj!lft 
mit  feiner  ^otcngruft,  Tuellcn  uub  ^er« 
(^iftung,  —  M  uns  auf  einmal  ba§  iurd}t= 
bare  ®ehcul  einer  Sofecnmuflf  entgegen 
fchalltc.  (58  galt  bem  gürften  SidinomfU), 
bem  ^öoriämpfer  für  3tuftofratic  unb 
^reuf>cntum,  ber  fid)  bei  Der  SöafieuitilU 
fianbsfragc  mieber  gcbü^renb  Ihe^borgctan. 

erfte,  mag  ich  hierüber  bernahm,  toar, 
bafj  bic  9Iationaloerfammlung  h^^utc  abcub 
ben  ^Scf^lufe  gefaßt  fyxhc,  ben  SBaffenftiU* 
ftüub  anaunehmen. 

5)ie  grregung  ift  groft.  Sic  Slnfe  miH 
augfd)eibcn,  fagt  man  mir.  ^^^1  jctJt  ober 
nie  helfet  c§  hier!  ^e^t  mufj  bas  beuttd)e 
^^olf  aeigen,  bay  feinen  ^Jiamcn  Dcrbicut: 
treten  mir  aber  Jefet  ni^it  encrgifch  auf, 
bann,  o  bcutfd)cg  l^olf,  oerbicnen  mir  bie 
Sdimad),  bic  man  auf  ung  müUt.  3d)  babe 
nod)  grofjc  ^»üffnungcu  auf  bic  nndiftcn 
Tage.  Schlagen  biefc  fehl,  fo  fönncn  mir 
^Jlbid)io  nehmen  toou  ber  J^reitjcit  auf  cm 
^ahrhunbcrt,  mir  ocrbicncn  bann  nichts 
beffercö  als  bic  Sluutc." 

Unb  am  nüdjftcn  Tag: 

„Seit  ben  Seiten  be3  Vorparlaments 
mar  fein  fo  bemeqter  Tag  in  ^^ranffurt 
mie  ber  heutige.  Tlan  glaubte,  baS  bcutfdie 
aSolI  jci  micDer  eiugcfd)lafcu,  allein  cS  r.t 
bem  tti^&t  fo;  ben  ganaen  Sommer  über 
climmte  nod5  ein  flcincr  ??unfc  in  ber 
'oifchc  ber  f^reibcit,  bic  Sftcaftion  felblt  \^at 
ihn  mieber  cntfad)t  .vir  hcff  auflobernbcn 
glantme.  ©ine  Sugcnb  fönncn  mir  unfercr 
giatiou  ni^t  abfprechen,  bics  ift  bic  93c- 
harrlid)fcit.  Sie  mar  bchanlid)  in  ber 
Sftcügion^ngclegenheit,  fie  mar  be!)arrti_^ 
in  ben  gortfc^rlttcn  ber  <PhifofoiJ^)>^  1»*^ 
miib  auch,  i^  fc^c  cS  öor  mir  mit  florcn 
3{ugen,  im  ^clbc  ber  politiid)cn  Sreihcit 
beharrlidi  fciu. 

Snfotge  bcS  Sefdjlnffes  ber  9flcid)&ocr. 
fammlung  bie  Einnahme  bcg  holftein--bäni= 
frfien  ilBaffcnftillftanb^  bctreffcnb,  Dcranftal= 
'den  alle  polilifd)cn  SSercine  >vr«nffurtS  auf 
heule  eine  große  93olfSöcrfammlung  auf  öer 
^fiugftmicfe,  um  biefc  mid)tigc  Angelegen* 
bcit  bem  ^^olfc  doraukgen.  2Jichr  al:5  achn» 
laufenb  ^JJteufd)en  maren  anmefcnb,  teil» 
aus  grantfurt,  tcitS  auö  Cffenbad),  .§anau, 
ma'm  etc.  3J?an  fafite  ben  ^3cfd)lufj,  bafj 
r.ic  :Kcd)tc  aufgefocöett  merbcu  füllte,  auS 
bem  ^rlamcnt  a»  fd)ciben,  öafi  fie  als 
33olfSocrrätcr  betrachtet  mürben  etc.  .pcutc 
abcub  martct  allc^  am  bcutjc^cn  Jpof  auf 
ben  iöcjchluij  bec  üiuten/ 


Hiuiior  im  Hause  Limpurg 


Ter  ;jranffurtcr  »ürgermciftcr  Xc.  ®räf 
hat  uns  au&ct  ben  oben  ücrBffcntlid)ten 
Grinnetungcn  nod)  einige  nette  ?(ncfbolen 
nuö  bor  alten  etabtoerorbnetcn''-l*etjamm» 
lang  ei^^ählt: 

„^u  i>cr  Stabtuerovbuetcu=5.Uriannnluug 
mar  Sonnemann  nicht  nur  ber  gcifttciche 
S\ämt>fcr,  er  mar  au(6  ein  ;t  ^  c  u  n  b  b  c  S 
.*Ö  u  m  0  r  c\  Wiü  oft  mohl  f)abe  id)  ben  fonft 
jo  ernnen  graubärtigen  SlWann  laut  lad)en 
gehört,  mcnn  ein  oielleicht  nngcmoHtcr  3Biij 
bic  Debatte  müratc.  ßineg  äageS  f<^rfe 
5)cbattc  um  bic  ©infübrung  ber  ;veuer^ 
b  c  fta  1 1  u  n  g.  ^ei  alte  ü^chcinuat  Jpuni[ei 
hSrtc  etioaS  gelangmeitt  atS  Vtafibent  ben 
langen  Sieben  au.  ^  plöliUch  ber  3uruf: 
„J>err  Wc^cimtat,  mae  halten  Sie  bcnn 
oon  ber  ©adh*?*  unb  liodcn  anlmortcte 
<>umf€r:  „STlidh  gc^t  bai»  gat  nl^is  an, 


lafj*  mich  begroben,  mie  i*'S  gemohnt  bin." 
Schatlenbc»  (5^cläcbtcr  erfüllte  ben  Saat. 
Sonnemann,  eben  nodj  eifrig  intetcffiett 
an  ber  Debatte,  aäWte  a«  ben  laulcften 
Sodbern.   @in  anbere?  Tlal  gab  cS  einen 
flcinen  3mif^enfall  amiid)cn  bem  Tcmo-- 
ftaten  ^^can  S)ritl,    einem  polilifd)cn 
Sreunb  ©onnemonnS,  5^o))benma4er  tion 
5öeruf,  moihnftaft  unb  gemühlt  in  Sad)fcn= 
häufen,  unb  bem  als  fchr  eitel  befanntcn 
löürgetmciitct  T>r.     e  u  B  c  n  ft  a  m  m.  33ci 
itgcnbeincr  ©ctegenlheit   molfte  S3ürger> 
mciftcr  ^»cufKnftomm  ben  bicbcrcn  ."onnb 
mcrfömann  Trill  mit  ben  Söortcn:  „öcrr 
Trill,  maiuni  t>amme  Se  benn  Sht  ^'app 
net  uff?"  Wnfetn.    ^rornjit  !am  Dxm 
8tntmort:  „TeS  fann  \d)  boch  net,  ba  meine 
bic  i^eut,  id)  mär  oon  ^cufeftamm."  ©djal^ 
lenbci^  «Gelächter,  unter  ben  Sad^ern  natür« 
Ut^  Sonnemonu/ 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Ii  ■ 


BimdomdenEscheiih«!»«^^ 


bitewiflt  i\t.  «wd3  oen;  YJ^r  mlttclrheiT 


bem 


Das  Haus 
Oroße  Eschenheimer 
Gasse  37. 

Seoöolb  ©onttemonn,  in  ber 

einen  ^«««^'OH,^":',?!.^  »r. 
furter  Leitung    ju  er. 

liVten.3ub.eiem3«ecle"ur» 
ben  Me  Säujer  9ir.  35  unb  37 
SergeSlIen.  ,   f^l^  P^^f, 

eHanteften   bet  Sttafie. 
fänet  W|<^i(^te  begegnen  un§ 
lie  "ertinagenbtten  9lQmen 
ber  lirantfurter  SürgcrjAoft. 
^ie  diteite'  5Rad)rt<^)t  tion  bem 
©tunbftüd  ftommt  au§  bem 
1412.  ein  eintrag  be» 
&ud)e§   ber   fft^(iÖe„  »>« 
Een  aRotio  unb  St.  ©eorg 
bet  VoVbäfttAe)  t.on 
liefern  3«^«  Kejetjnete  a  | 
ben  eioentümer  beä  JOdt«» 
5„b  ©arten«  ben  eblen  fierren 
«tut»  be  58runncn?,el§, 
rinT  ©fröfe^ing  ''ej  etn^"; 

S%"t«Ä  IS 


Ä  Än  iäl^eu  Käufen. 


9t»  #r0|f  iBt^tn\itmtt  ^tvafie 

BUROPÄISCHB  BERÜHMTHEIT 

Dte  große  Eschenheimer  Gasse  erlebte  mropäiadie  8€rühmthetU 
als  von  ldl6  bts  184S  und  von  1651  bis  i866  der  Deutsdtt  Bun- 
destag In  d«m  Thum  und  TamUtthmi  Aitiil«  fault  und  al$1S48 
dort  das  Reich sministerlMUn  WfOmrgebradit  war.  fidiwarxrotgold 
ßatterte  luftig  im  Winde.  Aber  es  kam  dU  Zeit,  da  dieses 
Banner  wieder  heruntergeholt  wurde  und  die  »FrankfurUr 
Umoig^Bdhi^^km  kofirtfe:  ^Deuiathland  tot  lot  und  IlcgI  In  d«r 


<Cie  ©cofee  (Sfiftenbcimcc  ©trage  —  bU  „e[<*emet  ®a&",  \me  bcc  i>tamrurrec  |ic 
»eute  nennt  —  ift  ntAt  nur  eine  bet  aucften  ©ttafecn  beö  „neueren  Scanlfutl  , 
Tonbern  aud)  eine  bct  intereffanteften  Ü6«l&flmjt,  benn  ib«  «fpe  tu  mit  einem 
ber  iDic^tißlten  Vibfc^nitte  beutfcftcr  eng  Detfnübft.  XüPte  enmebunfl 

fällt  tn  eine  ber  böd&ften  SÖIiUeaeiten,  bie  unfre  ©tobt  je  erlebt  bnt.  (Sd  War  Me  ^ 
Seit,  aiä  Scanffurt  am  ©Min  h»a&rbaft  „bie  OTuttcr  aller  siaufmannSbanblunften 
flCWotben  njor,  in  ber  ameiten  Jöälftc  be^  IG,  ^nörbunbertö,  nl^  m<t)t  nut  Me 
9?Ieffen  ton  frtfi^em  fieben  erfüllt  maren,  [unbern  au(f}  ein  ftarfcr 
eittflefeffenet  ^onbel  ficö  bilbetc,  beUen  3Jerbinbunaen  fidö  über  nan^ 
(SuroDn  erftretften,  namemiltlt  in  ber  ©eibenlnbuftcic  unb  in  ber  ^umelenrumt. 
3)ie  ©tübt  mar  auä  ben  99ebränflniffen  beS  MttelaltetS  ju  nenfm  wicrhötten 
ßeben  ecmacfit,  unb  unter  bem  einflufj  be§  b^cfift  acbeibtit^en  SKirmjaftSiebcnS 
beaann  ficb  aucft  ibr  «efic^t  jii  Ünbern.  X\e  alte  9JUiuer  nn  ber  ©ubfctte  bet  ö«* 


n>ar  niebergelefit 


Sirfcbaraben,  bie  iafenflaffc,  bec  mof»,marrt  unb  bie  Oirofee  efdjenbeimer  ©äffe, 
ier  Hebelten  fi*  bcfonbetä  inbufttieUe  l^ctnebe  an.  ijn  bie  efntfte^unoäacit  ^ 
•   V^biefec  Sttafee  fäUt  ou«  bie  «cbauunfl  bcö  „SflmatAcn  ^icm!^ ^ej  .^Sala^iaufeÄ  , 
I  ^bcS  ®to|en  unb  meinen  €noetd  om  Slbmeibeta  unb  anberer  Dra^tlgec 

>fflürflet6anrec.  2;iG  neue  tJtrnfte,  bie  eine  Bebeutfome  ttuSloaUcafee  nodj  JRorbcn 
i9ucbe,  enttoideUe  M  fei^r  balb  au  einer  bec  betrie&famßen  ber  (Stobt 


um  iSauaelänbe  ju  fletDinnen,  e^3  entlt'-nripn  ber 


Da9  Thum  and  l  axisselte 
Palais 

®en  fdbönften  €(fiinud  ec^lett  bie 
iSf^enbeimer  ®atfe  um  1730  bucii^ 

bic  Srbauuna  fce^3  l^iuxn  unb 
SasiSf^en  ^alaiö.  2er  Uattlid^e  !Bmt, 
ber  ie^t  baS  €  t  ä  b  t  i  f  cb  e 
©ÖMccmufeum  birflt,  ift  ^leute 
nod&  einer  ber  öerborraflenbften  bec 
€tabt  unb  bad  3iel  bieler  fremben. 
®et  Sntwucf  bed  ^alaid  ftammt  bon 
bem  franaW^en  J&ofbaumeiftec  be 
aotte.  bie  StuMübruna  hatte  ber 


bexTobe. 


„Ist  kein  Dalberg  da?" 

®ic  ßefannt,  finb  bie  3)  a  I  b  e  r  s  eine«  ber 
älteften  ©efcfilec^tcr  Scutfc^Ianb^,  nambnft 
fcbon  im  früben  Mittelalter.  55iirc&  oldnAenbc 
jCJeiraten  oe[tiirtt,  ftienen  fie  au  immer  ^oberen 
äemtccn  unb  Stürben  empor  unb  »aren 
fo&liefelic^  regictcnben  Jc)öufcrn  na^eau  eben* 
BiUtiQ.  (Sie  fanben  im  fioufe  ber  3eit  mebrfacQ 
®eregenbeit,  ben  J&abSbucflem  sroge  SHenftc 
au  reiften.  „C^ft  fein  SSnlbero  ba?"  ftoßte  boruni 
feit  bec  ^»errfcbaft  OTajlmiltanS  I.  Bei  iebec 
bcutfcben  ilaifcrrcbnunfl  ber  ^-»erolb,  h>orauf 
ein  etma  anmefenbec  @)>röklina  biefeö  @e* 
fc^fec^ted  als  erftec  bom  lememoen  lliitfcv  beit 
fRittecffblaa  empfina. 

Äatl  Sn^eobor  bon  S)aI6erQ,  jlämmerec  von 
V&oxm.  ^ürft'^lßrimad  bed  SRI&einlanbeö,  uttfcc 
Manntec  ,.^co&berAOO  bon  Pftant* 


mrpfölaifc^e  ^ofbaumeifter  ^aubetot» 
aemäbtt  n>urbe  hie  in  ^ftantfurt 

beliebte  SOUfituno  bon  ^ncüd  unb 
JHcfofo.  m§  ?rnnrfuit  ©rofebcraoetum 
bnn  'ilatioleon*-'  cvtunben  Qeio^Tbcu  »unr, 
hJurbe  bn^i  '3ialni<3  in  ber  iSfcfienbeimec 
OSaffe  bic  .'UeiibouA  ^C'^  ©loniun-^oflft 
t£ar[  bon  Snlbera.  öbni  au  Gbrcn 
tourben  bann  bie  €tcage  unb  ber 
Xutm  in  (£arlftrage  unb  C^arldtumt 
umbenannt,  aber  biefe  ^eaeicbnuna  ift 

in  ber  tVvonffurter  iMirqcrfcfinft  nie 
beimifcf)  aetuorben.  Sie  „t^fcficmer  (Mafe** 
blieb  eben  ble  ©fcfiemer  Wafe,  felbft 
bec  Scbübuna  aur  ,,3tra&e"  aum  Xioti. 


KARL  m 

Großhermg  von  Erankfürt 

Fürst  Primas  des  Rheinhundes, 
der  erhabenste  Kenner  und  Beförderer 
dar  Nahukimde, 


f  u  r  t\  acnob  bic  bcfonbere  C^iunft  ^J?nboIeon5  I.» 
bem  er  ficb  in  bobec  ^ierebruiia  bt'>?  ./Scblacbten* 
Untere"  onacfcfilolTen  baite.  t£r  meilte  foaar 
Bei  ber  ÄoifcrrrijiumQ  beä  florfen  in  ^ariä 
unb  erfreute  ficb  atö  beffen  aufiaef&Si**"^£ 
fßroteae  bec  ero§en  tCbneisuns  unb  aRiBeunft 
Jerrn  bon  a  1 1  c  b c  an  b  5,  ber  ni c  jem 
„aJöttcr*  neben  fa^  1813  legte  ^Satfecfl 
bie  ©roperäofl^'iuüvbc  ab  unb  hjurbe  auf  bem 
SBtencr  Äonareb  bor  meifteu  feiner  SIemter  unb 
aUel  entbobcn;  morauf  er  ben  3icft  feiner 
SUkge  tn  feinem  oltcn  (£cabi§tum  fftesen^buro 
bevBcadte.  «Ber  a:a(Iel)ranb  bet^a^  nid()t.  Unb 
als  in  ^Bari»  bie  ftrönung  Cubmtfl»  XVUI. 
erfoiote,  fraate  bec  Bo&bafte  ^eraofl  baiBIaut 
bie  umM^nwcn  Onmbfn:        ttia.  »al&eta 
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STADT. BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


GUSTAV  CARSCH  &  CO. 


Wie  so  viele  der  bedeutenden  und  ersten  Frankfurter 
Firmen  ist  auch  das  Spezialhuus  für  Herren-  und 
Knaben-Kleidung  Gustav  Carsch  &  Co,  aus  kleinen 
Anfängen  hervorgegangen. 

Von  der  Schnurgasse  ruf  Zell. 

Vor  etwa  einem  halben  Jahrhundert  gründete  der  Kauf- 
mann Gustav  Carsch  in  der  Schnurgasse,  einer  der 
Hauptgeschäftstraßen  des  alten  Frankfurts,  eine  Zweig- 
niederlassung des  Gelsenkirchener  Konfektionshauses 
Carsch  &  Co.  Mit  richtigem  Blick  fur  die  Bedurfnisse  der 
Bevölkerung  der  aufstrebenden,  ständig  wachsenden 
Stadt  wurde  von  Gustav  Carsch  diese  Frankfurter 
Zweigniederlassung  schon  bald  so  ausgebaut,  daß 
auch  die  geschäftliche  Trennung  von  dem  Gelsenkir- 
chener Stammhaus  notwendig  wurde.  Bereits  ein  Jahr 
nach  der  Gründung  wurde  das  Geschäftslokal  in  die 
größeren  Räume  des  Hauses  Neue  Kräme  Ecke  Schnur- 
gasse verlegt.  Dann  folgte  die  immer  größer  werdende 
Firma  dem  Zuge  der  Entwicklung,  eröffnete  In  der 
Neuen  Krame,  nahe  dem  Liebfrauenberg,  einen  Laden 
und  schließlich  in  der  Liebfrauenstraße,  unmittelbar  an 


der  Zeil.  Auch  diese  Räume  erwiesen  sich  bald  als  zu 
klein,  so  daß  seit  einigen  Jahren  fast  das  ganze  fünf- 
stöckige Haus  an  der  Zeil  von  der  Firma  Carsch  noch 
einem  umfassenden  Umbau  in  Anspruch  genommen 
wird.  Aus  dem  kleinen  Laden  ist  so  der  moderne  Ge- 
schäftspalast, aus  dem  kleinen  bescheidenen  Geschäft 
mit  einfacher  Herrenkonfektion  so  die  weltbekannte 
Firma  fur  feine  Herrenkleidung  und  Herrenmode  ge- 
worden. 

Die  ölten  Grundsätze  gelten  noch. 

Die  Grundsätze  aber,  die  bei  der  Gründung  schon  dem 
Gejchöfte  die  Richtung  gaben,  sind  bis  auf  den 
heutigen  Tag  beibehalten  worden.  Anfänglich  hatte  die 
Firma,  die  als  oberstes  Prinzip,  damals  für  die  Kon- 
fektion eine  erstajnliche  Neuerung,  feste  Preise  und 
Barzahlung  aufstellte,  schwer  -u  kämpfen.  Nicht  Immer 
war  es  leicht,  einen  Kunden,  der  nach  dem  Brauch  der 
damaligen  Zeit  gern  noch  ein  paar  Mark  herunter- 
handeln wollte,  wieder  aus  dem  Laden  gehen  zu  lassen* 
Das  Prinzip  aber  hat  sich  bewöhrf  und  durchgesetzt. 

Einkauf  am  Weltmarkt  — •  eigene  Fabrikation. 

Die  Ausdehnung  des  Geschäftes,  der  steigende  Umsatz 
und  die  vermehrten  Anforderungen  führten  schließlich 
zur  Gründung  eigener  Fabrikationsstätten,  in  denen 
die  bekannten  Spezialartikel  des  Hauses  Carsch  herge- 
stellt werden.  Die  Interessengemeinschaft,  die  nach  wie 
vor  mit  den  Firmen  gleichen  Namens  in  Gelsenkirchen, 


Dösseldorf  und  auch  mit  einigen  anderen  Häusern  be- 
steht, ermöglicht  am  Weltmarkt  günstigen  Großeinkauf 
bei  den  ersten  Tuch-  und  Stoffabriken.  Schließlich  wur- 
den auch  in  Frankfurts  nächster  Umgebung,  so  in 
Höchst  und  Offenbach,  eigene  Filialen  errichtet. 

So  gut  wie  Maßarbeit  —  ober  billiger. 

In  der  Konfektion  hat  sich  aber  doch  ein  gewaltiger 
Umschwung  vollzogen.  Während  vor  einigen  Jahrzehn- 
ten fast  ausschließlich  nur  billigste  Sachen  konfektions- 
mäßig hergestellt  wurden,  ist  heute  die  Konfektion^  vor 
allem  auch  auf  Qualitätsware  eingestellt.  Die  Ansprüche 
der  Kunden  sind  gestiegen.  Der  feine  Konfektions- 
anzug unterscheidet  sich  kaum  mehr  von  der  Maßarbeit. 
Fünfundzwanzig  verschlederve  Größen,  allen  Körper- 
formen angepaßt,  sind  stets  vorrätig.  Um  ober  auch  den 
letzten  und  feinsten  Ansprüchen  genügen  zu  können, 
steht  im  Hause  Carsch  ständig  ein  Stab  von  Zu- 
schneidern und  Schneidern  zur  Verfügung,  die  indivi- 
duelle Aenderungen  mit  fachmännischer  Gewissenhaf- 
tigkeit vornehmen  und  so  dem  Konfektionsanzug  und 
dem  Konfektionsmantel  den  letzten  Chic  verleihen. 


Do«  nwUmt  OtstHäithaui  an  cl*r  Zeil 


P.  Dülfer 

Papier-  und  Schreibwaren 

seit  1875 

Gr.  Eschenheimer  StraBe  17 


Während  135  Jahren  sorgte 
die  Firma  Optiker 


geuHssenhaft  für  Frankfurts 

Augen, 
Geschäftslokal  seit  1883: 
Große  Esdienheimer  Straße  1. 


Tag$sHdü  dwrch/Tutef  dU  Mum* 

MIII||||,M|1||i||||||||||t||||||||||||||||||||l|||||||l||llltlHllllllU^^ 


Seit  1S9r 

®v.  iBi^tn\it\mtt  §tr*  19 

Cc(.  23701 
£b«mois  Cicf «ront  oon  Stau  SoncMiann 


I 


Die 

exklusive 
Bar 

Hemberger-Casino 

Stiftstraße  39 
(früherHambitzer) 
Am  Eschenheimer 
Turm 


RUTH  FRÖHLICH 

Corsetgeschäft 
Chr.  EtdwnhttinMT  Str.  25 

Telefon  23705 

Zur  jetzigen  Kleidermode 

die  neuesten 
Corset- Modelle 

M«S«nfer«8ung  von  16.-  Mk.  an 


^cftouration 

}um  Teutleben  ^unb 

3nb.  CuöiDig  3un9 

Srankfurt  o.  OT.,  S^Meine  £|d)(?nt>«l««J- 
Itrüße  50  /  Eclpfon  22022 


Q.  M.  Holz.  Tabalcfabrllcat« 
G«gr.1840 


Qaalitätüarbeil; 

in  Hocli-  und  Tiefdruck 
iieieit  «ke 

Frankfurter  Societäts-Drudcerei  G,  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  Main 


iq|iP)IIWI 


5att(e»i 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Diese  wenigen  Bilder  aus  dem 
größten  Spezialhaus 
fOr  Betten  und  Bettwaren 
BETTEN-BUCHDAHL 
veranschaulichen    die  unbe- 
grenzte Auswahl,  die  dieses 
Haus  bietet.  In  Frankfurt  und 
weithin  in  der  Umgebung  ist 
Betten  -  Buchdahl   seit  Jahr- 
zehnten als  das  Unternehmen 
bekannt,  das  immer  nur  ein 
Ziel  verfolgte :  durch  strengste 
Reellität  und  vorteilhafte  Quali- 
täten Vertrauen  zu  erwerben 
und  zu  erhalten.  Dieser  Grund- 
satz hat  das  Geschäft  zu  der 
heutigen  Größe  geführt.  Neben 
dem   Hauptgeschäft   in  der 
Großen  Eschenheimer  Straße 
bestehen  in  mehreren  anderen 
Städten  größere,  eigene  Spe- 
zialgeschäfte. Andere  Firmen 
si nd  dem  Hause  an  g eschlossen. 


BETTEN-BUCHDAHL 

Große  Eschenheimer  StraBe  8  und  10 


Die  eigene  Fabrik  im  Osthafen, 
an  deren  Rampe  die  Waggon- 
ladungen mit  Rohwaren  und 
Bettstellen  eintreffen,  beliefert 
alle  diese  Geschäfte  mit  Stepp- 
decken, Daunendecken,  Ma- 
tratzen,Ghaiselongues,  Goutchs 
und  Polstersesseln.  Daunen  und 
Halbdaunen  werden  ebenfalls 
im  eigenen  Betrieb  bearbeitet. 
Fachmännisch  geschultes  Per- 
sonal, das  durch  langjährige 
Erfahrung  die  Branche  genau 
kennt,  gibt  den  Kunden  gern 
jede  gewünschte  Auskunft  Die 
Bilder  zeigen  natürlich  nur  einen 
kleinen  Ausschnitt  aus  den  um- 
fangreichen Geschäftshäusern. 
Ein  unverbindlicher  Besuch  in- 
formiert über  alles,  was  zu  dem 
guten,  molligen  „Besbe-Bett" 
gehört.  „Besbe"  ist  für  Betten- 
Buchdahl  gesetzlich  geschützt. 


Fritz  Franke 

SchillerstraBe  46 
Am  Eschenheimer  Turm 
Qegr.  1898 

Feine  Käse, 
Butter,  Eier 

Fernruf  26482 


LISBETH  MAYER 


aKteen  heimerstraB*  41a 


Uhren 

Goldwaren 

Reparatur- 

Werkstätte 

Gro6« 

Die 

gut  ausgestattete 
Drog«rie 


Friedr.  Schmitt 

Gr.  Eschenheimer  Str.  27 
Tel.  27633 


Wilh.  Jansen 

MiHmtmmr  /  UMmian 

Kl.  Eschenheimeretr.  46 
Telefon  22854 


Lager: 

OSTHAFEN 
Intzeetraße  18 


Qagr.  187B 


Eng.  W.  Schaltenliranil 

Führende  RadiogroOhandlung  sadwesMfiltclilMds 
2  Lihirattrifi  /  Iicüb.  Wefkstatt  /  3  Musterzimroar 

Alle  Markengeräte  am  Lager! 

GrlAte  Ittswabl  in  Einzelteilen! 

Grole  EschsHlMiMr  SIral«  28  /  htofn:  SiaMi-M.  laaTS  /  3  tatetoit. 


HERMANN  PEEMÖLLER 

Bockenheimer  Landstr.  136.    Tel.  75641 

Bau-  u.  Möbelschreir.erei 
Spezialität:  Büromöbel 
nach  eigenen  und  gegebenen  Entwürfen 


(Saftftättß 

®ro00  €(cbeHbeimerItcaj>e  7 
Cclcfon  29576 

Srltklalliöß  kalte  Äüd)c 

6pt}iolitat: 
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STADT-BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


WITTWE 
HAS  SAN 


vor  50 Jahr  on 


KaffeeröMter 

.iUMdmnJahrt 

im 


Aus  kleinen  Anian^ucn  liat  sich  in  weni^' 
mehr  als  50  Jahren  die  Firma  Witt  w  e 
H  a  s  s  a  n  zu  einem  der  bedeutendsten 
Frankfurter  Spezialpeschäfte  entw  i(  kolt. 
Eine  genaue  Beobachtung:  der  Bedürfnisse 
des  Publikums,  eine  zuverlässige  und  stets 
auf  beste  Qualität  bedachte  Einkaufsorga- 
nisation, verbunden  mit  einer  umsichtigen 
und  fach nüiniiisc hon  Leitnn^.  liahen  dem 
Unternehmen  diese  Knlw  ick- . 
luug  ermöglicht. 

Schon  bei  der  Gründung  direkte 
Beziehungen  nach  Arabien. 

i^ruu  ^affnn,  eine  n^ß^rciie  vomburceviit,  avüitbele  in  bcn  70er 
Goaren  im  ^auic  ^liebensitraBe  2  ein  ^pejialflefcfiaft  für 
ft  a  f  f  e  e,  mr  ha^  tnit  93i>r6ebac(t  unb  1le6erledun(t  b\eU  ^tta^e  a«' 
luäölt  würbe,  bie  au  betr  tcHcn  unb  boruc&miton  "IScifauf'^flraficn 
('ifranffitrtt'  ;^äbflc.  1S78  imirbc  bu^  UiUerneljuien  in  biisi  vunbciC'^ 
reöiller  eiutittvaaen.  i^i'iiu  vtiil""  tpur  bie  2iJitroe  bcä  Äonfulä  Jpaffan 
\n  «fb«n  (STraBien),  bet  einer  ber  ßröfeteti  unb  etnfluftreWten 
ßüffee^^lilüntnflenöefi^er  9rrnbienc%  bc^  llrfvnina^ttinbc«  bc^ 
atiitcc^,  iror.  ^iefe  biiefteu  iVate^unflcn  bei"  öiüiiberin  be^  OJe* 
fd&iiftö  crinövUiAten  es  i|>r  bereite  in  bet  bamaliaen  Seit,  i&re 
furter  jtunbfdiaft  mit  Beftem  Haffee  au  berforaen.  Qrine  eenfotton 
umv  €?-  für  ("vanffmt,  bnf-.  im  rdiaufcnfter  bicfe?  S?aben^  imiiic 
?iiftbcfi:*'  1  '.en,  bic  bor  bcn  äluaeu  bed  'isutiiifum^  ben  Äaffee  be= 
iafcn..  in  ;  u  fafeteu  iiu*  aüe  Äreife  bec  »ebölferunfl  au  bem  neuen 


heute 


Heiiliqe  K'iffeeröshiniiuie: 

2  moderne  Groß-Sdineltröstur 


(»eftBäft  «ertrduen,  bo*  balb  batöuf  In  einem  ^aufc  bet  ®To%en 

pfriebtieriier  2trofjc  feine  crfte  eigene  f)i  ö  ft  e  r  e  i  eröffnete.  2ro^ 
ber  hK-biü  ?lnfct)».'ui.  ^-ü-:  ^U'  ."siniia  fcfijt:  btiiüul^-  ^c!:i::.  »v.:r  man 
iebort)  anfÜUiUi*  boruiif  bebudit,  beu  (SJefc^äft^freiiä  nic^l  äu  ertoeiicrn 
unb  M  auf  ben  Erlauf  bon  ftaffee  unb  einigen  ivenigen  €)»eftlal« 
artllcin  au  Bef^ränfeit. 

Vom  Liddengeschäft  zum  Großbetrieb, 

-Sie  ffntntidlunß  ber  Ickten  stvan^iti  ?aBre,  bie  fteinenben  IßeBenA* 
bcbiirfniffe  attcr  Srfiicftten  ber  'iPebörrernna,  bie  räumliite  ^Xu^be^nuna 
ber  £tübt  eriorberten  nucft  eine  Slu^iueituna  beö  öefcöäft^bcrcirfjö  bec 
Sivma  ?Sitt»ve  ^*affan,  bie  beute  in  afranffurt  unb  ber  näheren  Um» 
gebuna  Über  50  ^lUisIen  berfüflt,  bie  bon  bem  grüfeen  Sentydltuacr 
in  ber  .'ciinnuer  CiuibftraRe  täcUicfj  beliefert  mcrben.  '•Jöenn  ficft  aucft 
fo  mancöeö  öcroanbeit  bat,  neuen  Gtforbermffen  Siec^inunö  aetraflem 
neue  ^aren  in  ben  ^ef^Afldbereicb  einbescaen  tourben,  fo  blieb  botB 
ein  ^runbfa^  oberfteS  Q^ebot:  bom  ißeften  baS  9efte.  3u  ber  räum« 
Ud6cn  ^ru^befjuuniT  bc^-  («efcfiüftö  ift  bie  fiicfilicfie  Hn^eituna  binju* 
aetommen.  hieben  Saffee  fübrt  äSittmc  valfü»  Xee,  iiatao,  Äonfltüren, 
fte»,  SBcin,  S^iritaiKcn,  oudfictojlblte  Xe(if«teffcii  »nb  StXraiAltvareit. 


Eine  der  zahlreichen  Firmen,  die  besonders  eng  mit 
dem  Hause  der  Frankfurter  Zeitung  verknüpft  sind, 
ist  das  im  Jahre  1876  begründete  Baugeschäft  W. 
Schmidt-Diehler  &  Co.,  das  seit  1884  unter  der  Ober- 
leitung des  Architekten  F.  Sauerwein  und  auch 
nach  dessen  Tode  allein  die  Ausführung  aller  Neu-, 
Um-  und  rntcrhallunp:sarl)eiteu  bei  den  Baulich- 
keiten der  f  rankfurter  Societüts-Druckerei  inne- 
hatte. 

In  den  Aufgabenkreis  der  Firma  gehörte  nel)en 
dem  Bau  von  Villen  und  Woljnliiiusern  auch  die 
Errichtung  von  Fabriken  und  Lagerhausern  sowie 
die  Erstellung  von  großen  Geschäftshäusern.  Das 
}fans  ..Grand  Ba/jir'  auf  dei-  Zeil,  die  Geschäfts- 
häuser v(ui  l'.sders  tk  Dyckhoff  in  der  Neuen  Krame, 
von  1  ,()uis  Spier  in  der  Fah rgasse.  \ oti  Beor-Sond- 
heimer  in  der  Bocken  Ii  einu-r  Land  st  rafie.  das  Haus 
..Zum  Siadlgarteu"  am  lischenlieimfT  Tu rm.  (lie 
groHen  Geschäftsj)aläste  von  I' iilirländer  und  Obern- 
/enner  auf  der  Zeil,  das  Geschäftsgebäude  <ier  Gebr. 
Rubinson  in  der  Bleidenstraße,  Porzellan-Bär  Stift- 
straße und  der  Roxy-Palast  in  der  Großen  Fried- 
berger  Straße  etc.  wurden  von  der  Firma  W. 
Scbmidt-Diehler  8i  Co,  gebaut.  Ein  besonderer 
Zweig  ihres  Geschäftsbetriebes  bildet  der  Umbau 
und  die  .\I(jdernisierung  von  Läden  und  Geschäfts- 
räumen. Die  Firma  übernahm  in  den  meisten  Fäl- 
sen  lediglich  die  Du rchfiili rung  der  Bauarbeiten, 
während  Pläne  niul  Liitwiiife  von  Frankfiiitrr 
.^r(  hitcklcn  stammten,  in  deren  Händen  ancli  die 
Bauleitung  lag. 

Die  Gescliäflsräunie  der  Firma  l>efanden  sich  bis 
ISS>  im  llaii^e  I' euerbachstraHe  48  und  seit  diesem 
Jahre  in  dei  Tn'-tsi  i  h.  Seit  \HH1  war  der  jetzige 
Setnf)rchcf.  Herr  Atlam  Krämer,  in  der  l'irma  tätig. 
Als  1  eil  Ii  a  her  de^  \  ri  tcrnidunens  seit  f  S*)!  lial  er 
sich  sehr  bald  die  ii:|>cithi('ii  *>cim'f  h  rü  n  k  fii  i  icr 
(  Ft'^chä  ft^f  reu  tide.  (!ie  niil  drr  liriiia  iii  \  «-i  liirKluii;^" 
slandeit,  aber   aucli   die  seiner    Kollegen    in-  und 


Dtr  heutige  Seniorchef  der  Firma, 
Herr  Adam  Krämer 


Das  Hau»  ,Zum  Siadtgarten" 
am  StcHwnheimer  Tarm»  eine»  der  großen  Geechäftt- 
und  Bürohäiuer,  die  die  Firma 
in  Franktart  errichtete 


außerhalb  der  Firma  gewinnen  können.  Als  Bau- 
sachverständiger hat  Herr  Krämer  seine  hervor- 
ragenden Kenntnisse  in  den  Dienst  der  Gerichte  ge- 
stellt, ebenso  während  der  Kriegszeit  als  Sachverstän- 
diger zur  Abschätzung  und  Vergütung  für  Wieder- 
herstellung von  Kriegsschäden  dem  Staate  wertvolle 
Dienste  geleistet  und  wurde  dafür  mit  dem  Ver- 
dienstkreuz ausgezeichnet.  Dem  Fachbeirat  für 
den  Grundstücks-  und  Hypotheken  verkehr  dei 
hrankfurter  Industrie-  und  14andelsk;immer  geliöit 
er  an  und  ist  Llirenmitglied  {le.'.  \ Creins  Bauge\\  erb- 
licher L'uternehmer.  Auch  dem  Hochbauatissc  i^iH 
und  dem  \  erdingurigsausschuR  dor  Frankfurter 
Stidt  verordneten  Versammlung  hat  er  u  ert  volle 
Dienste  geleistet,  ebenso  den  (Organisationen  seines 
Berufes. 

Herr  Krämer  erfreute  sich  der  besonderen  Wert- 
schätzung Leopold  Sonnemanns,  der  sich  gern  mit 
ihm  Uber  die  erforderlichen  Bauarbeiten  im  Hause 
der  Frankfurter  Zeitung  besprach.  Der  letzte  Er- 
weiterungsbau betraf  die  Liegenschaft  Gr.  ?]schei- 
heimerstrafJe  "^3.  auf  welchem  das  Haus  .,/ur  Gottes 
(>nade**  als  einziges  von  dem  großen  Brande  1819 
\erschont  blieb.  Es  war  dies  ein  altes,  noch  ganz 
in  dem  für  Altfrankfurt  charakter -tischen  Stil 
«•rrichtetes  Gebäude,  mit  vorgebattttui  Stockwerken, 
wie  mau  si<'  jetzt  nur  uoch  nahe  dem  „Alten 
Markte"  findet.  Im  Krdges<hoH  war  ein  ehrwürdig 
aussehender  Fiiigang.  der  rechtr.  und  links  von 
grofien  Säulen fcuis tern  flankiert  war.  Das  Haus 
stammte  aus  dem  Jahrlniftdert  iirul  war  urkund- 
lifli  schon  loH  erwähnt  \sorden.  Rei  dem  trroflen 
liiaud  \\i<r  es  \  oni  Feuei  \erstlionf  iz'ehl  iehen, 

aber  «^"egeu  dit*  Jali  rhu  ndert  u  ende  ci  nein  n*'U(»n 
Kl  and  /um  Opfer  j-ffiilleii.  Die  {i('s<  haft  liehen 
Pte/ieli  n  n^'-en.  die  die  l'iruin  /u  der  Irankfurter 
/eitiiug  schon  inuner  hatte,  bestehen  auch  hfMite 
noclu  S.  N, 


18 


t  I 


h   -    ;  J. 


'     1  ■ 


I     '  I 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 

DISCH 

Hotel  und  Verkehrs  Aktiengesellschaft  Frankfurt  a.  M. 

und  die  ilu-  angegliederten  Untenielimungen 


Hotel  hjrceisior  Frankfurt  a  SL 


Hotel  Excelsior  am  Hauptbaholiof- 

In  der  Reihe  der  Frankfurter  Hotels  ist  an  «rster 
Stelle  das  große  modern  eingerichtete  Haus  „Hotel 
Excelsior"  zu  nennen.  Das  in  den  Kriegsjahren  er- 
richtete Gebäude  vereinigt  alle  Vorzüge  des  neu- 
zeitlichen, mit  allen  technischen  und  satiitciren  Kin- 
richtunjren  ausg'estatteten  Zweckbaues  nut  den 
Bequemlichkeiten  eines  erstklassigen  Hotels,  An 
Bettenzahl  steht  es  mit  an  erster  Stelle  in  Frank- 
furt. In  seiner  Halle,  in  den  anschließenden  modern 
eingerichteten  Restaurants  und  Salons  treffen  sich 
taj^lich  Kaufleute  und  Industrielle  aus  alien  Teilen 
Deutschlands  und  vornehndicli  auch  aus  Fngland 
und  Amerika.  Auch  die  Politiker  steigen  bei  ihrem 
Besuch  in  Frankfurt  vielfach  im  „Hotel  Excelsior" 
ab.  So  ist  dieses  Haus  in  gutem  Sinne  ein  rechter 
Ausdruck  unserer  Zeit- 


Oer  itoläene  Saal  Im  Cafi  Wien  -Frat^luri  a.  M 

Cafe  Wien  an  der  Hauptwadie. 

Füll,  -  nd  in  Deutschland  ist  „Caf^  Wien",  das  ele- 
gante großstädtische  CaK,  das  erst  seit  Nvenig  mehr 
als  einem  Jahr  besteht,  dennoch  seinen  Ruf  bereits 
fest  bcjrriindet  hat  und  in  steinendem  Maße  ganz 
Frankfurt  als  seine  Gaste  begrulk-n  kann.  Weit 
über  die  Gren/en  unserer  engeren  Heimat  hinaus 
bekannt,  ist  es  zu  einer  Sehenswürdigkeit  der 
Stadt  geworden.  D?e  Mannigfaltigkeit  seiner  Räume, 
der  gediegene  Gesch  mack  bei  der  Ausstattung 
lassen  den  üblichen  Cafehaus-Charakter  in  den 
Hintergrund  treten  und  vermitteln  dem  Gast  ein 
angenehmes  C.efiihl  des  /uhanseseins  un(i  des  Sich- 
Wohlfühlens.  So  ist  „Gafö  Wien"  zu  einem  Zentrum 
des  geselligen  Lebens  Frankfurts  geworden. 


Disdi  Hotel  und  Verkehrs  A.  G., 

Frankfurt  a.  M. 

Wie  in  allen  Ztceigen  der  WirtsekafU  so 
ist  auch  im  Hotfl-  und  Gastfttättnificuerhe 
und  in  den  Vergnilgunoshetrit^bf  n  in  dm 
ietztfH  Jahren  eine  zu  nehme  ude  Konzfn- 
tration  zu  verzfithnen.  Durch  die  Uehersied- 
lung  der  Disch  Hotel  und  Verkehrs  A  G.  von 
Köln  narh  Frankfurt  hat  eines  der  bedeu- 
tendsten deutschen  Unternehmungen  dieser 
Art  seinen  Sitz  in  Frankfurt  begründet.  Die 
Geselhrhaft,  deren  Leitung  in  dtn  Iiiinden 
erprobter  Fachmänner  liegt,  verfügt  allein 
in  Frankfurt  über  fünf  große  und  hedenfende 
Betriehe,  Aber  auch  außerhalb  Frankfurts, 
«0  vor  allem  im  Rheinland,  besitzt  die  Ge- 
sellsfhüft  angesehene  Unternehmungen  der 
gleichen  Art. 


Graß-Frarüifuri 

Grofi-Frankfurt  — 
das  Zentrum  der  Geselligkeit. 

Eine  moderne  erstrangige  Vergnüguugs-  und  Gast- 
stätte, wie  sie  in  dieser  Geschlossenheit  und  Voll- 
kommenheit nur  in  wenigen  Städten  Deutschlands 
/u  finden  ist.  ist  der  große  und  dabei  doch  auf  du> 
Individualität  des  Geschmacks  Rücksicht  nehmende 
Betrieb  ..GroR-Frankfurt".  Das  Restaurant  Loweu- 
bräu   mit  einer  ausgesuchten  Küche  ist  für  vie!-; 
Frankfurter  und  ihre  auswärtigen  Besucher  un-i 
Gäste  der  beliebte  und  geschätzte  Treffpunkt  zun 
Mittagessen    und    zur    frühen    Aberulstuude.  Da- 
nebenan  gelegene  ..Cafe  Gron-h  rankfnrf  mit  seinen 
intimen  Raum  bietet  so  recht  Gelegenheit,  bei  eine  ■ 
lasse  Kaffee  sich  zu  erholen  und  /u  plaudern.  Das 
Volksvariete    .^GroH-Frfi-nkfurt"   bietet  angenehme 
und  leichte  Abendunterhaltung,  die  abwechsln ngs 
reich  zu  gestalten  stets  erste  Künstler  bemüht  sind. 
Seit  Jahren  gilt  als  das  führendste  Kid)iirett  Süd- 
utid     Siid\\estdeut*:chlands     die  ..Kiiiisth'rkliMise"*. 
(leren    beliagl  icher   Raum   zum    Verweilen  einlädt, 
deren  Bühne  erstklassige  Proben  moderner  Klein- 
kunst zeigt  und  deren  Weine  Weltruf  genieflen. 
Angrenzend  die  Nacht-Bar  Frankfurts,  die  Kremitage 
mit  entzückenden   Räumen,  erlesenen   Get länken. 
stets  anregender  Gesellschaft  und  mo<lernem  laiiz. 
So    vermittelt    ..Groß-Fiaukfurt"    als    Ganzes  und 
doch  aufgeteilt  in  seine  ein/einen  Abteilungen  dem 
Großstädter  alles,  was  er  an  Unterhaltung  und 
Genufi  sich  wünschen  kann. 


Fratikfurter  Weinhandels  A.  G. 

Die  sehenswerten,  großen  Kellereien  v(m  ca. 
4000  Dm  In  finden  sich  in  Frankfurt  a.  M..  Oarm- 
städter  Landstralle  125.  Das  Lager  nmfalU  Weine 
jeder  Provenienz,  vom  kleinsten  Tischwein  bis  zu 
den  feinsten  Kdelgewächscn.  Die  Firma  hat  nicht 
allein  einen  großen  Kundenkreis  in  Deutschland, 
sondern  auch  im  Ausland  rnd  Uebersee.  Besich- 
tigung der  Kellereien  ist  jederzeit  gern  gestattet. 


Breidenbacher  Hof  in  Düsseldorf 

Der  Breidenbadier  Hof  in  Düsseldorf. 

Am  Hindenbnr^wall  in  Düsseldorf  steht  das  füh- 
rende Hotel  des  Rheinlandes  ..Palast-Hotel  Breiden- 
bacher Hof",  das  Zentrum  des  gesellschaftlichen 
Lebens  im  rheinisch-westfälischen  Industriebezirk. 
Das  seit  Jahrzehnten  berühmte  Haus  hat  in  jüngster 
Zeit  einen  vollkommenen  Umbau  erfahren.  Prunk- 
volle und  dabei  doch  mit  erlesenem  Geschmack  aus- 
gestattete Räume  im  ersten  Stock  dienen  für  Fest- 
lichkeiten und  Fmpfänge.  Die  vollendete  Kunst 
moderner  Innenarchitektur  hat  jedem  Zimmer  einen 
behaglichen  Reiz  verliehen,  so  daß  dieses  Haus  in 
seinen  Einzelheiten  und  in  seiner  Gesamtheit  heute 
/II  den  modernsten  Hotels  Europas  zählt. 


i\.ii((etHvrrasse  im  älatUon  Frankfuri-M, 


Die  Stadion-Gaststatien  —  der  Platz 
der  Erholung. 

Draußen  im  Wald,  inmitten  ragender  Bäume  und 
moderner  Sportanlagen  liegen  die  Stadion-Gast- 
stätten, ein  Idvll.  wenige  \finuten  von  dem  Zentrum 
brausenden  GroHstadtverkehrs  entfernt.  Diese  ein- 
zigartige Krholungsstätte.  die  in  gut  bürgerlichem 
Sinne  geführt  wird,  ist  das  ganze  Jahr  geöffnet.  Der 
Eintritt  zu  ihr  ist  jederzeit  frei.  Allmählich  ist  die 
Stadion-Gaststätte  zu  einem  beliebten  Ausflugsort 
der  Frankfurter  geworden,  der  aus  Küche  und 
Keller  seinen  Gästen  stets  das  Beste  bietet.  Von  der 
Terrasse,  die  auch  iui  wtirmen  Herbsttagen  einen 
angenehmen  Aufenthalt  im  Freien  erlaubt,  kann  der 
Blick  weithin  über  die  großzügigen  Anlagen  des 
Stadion-Schwimmbades  schweifen.  In  den  Abend- 
stunden und  an  kühlen  Tagen  lädt  der  behagliche 
Raum  des  Restaurants  zum  Verweilen  ein. 
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Tradition  und  Neuzeit 


0  S  p  c »  e 


Seiin  mnii  Ijcntc  öl  ortf>i*e  .^urürfbcnft,  fo  Ut  baS 
eine  laiifle  3eit.  WeKfte  IfntU'icfluii.i   in   cv  tibev 
ovft,  u>cnn  iiuiit  tiie  ^vortfcfivittc  bev  iluitur  uiib  bcv 
Xoitiiiif    Iii    öieiom    Hcilnuim    bcdicfficfitirtt-  i*ov 
50  oiibvoii  lUib  ei'  lunt)  feine  Vluti">.  rein  icU'fuii, 
feiu  ;h\ibip.  Wfmm  fo  iirimitib  luareu  uudi  bie  ^iter^ 
ijnliiiific  im  '2rf)ul)l)llIt^d,  iil-?  v^uIiuS  eteier  nm 
?6.  Wävj  1880,  etuMi  frififi  inu-  Vlinovifa  ^lUÜcfiU'^ 
fcbvt  -    in  ber  .CMuU'tfachc  ftntt  mit  äiU'itfll  mit 
feiitcit  atnerifaniffficn  Grfnbnm^cn  nuSflerfiftet  — , 
311   (franffuvt  a.         tu   bor  Wrol^cii  'Aripb&priun- 
Gtraüe  31  feinen  erften,  beu  beuliflen  SHeibültnitien 
entftrccftenb  toinm  flelnen  Scftublnben  eröffnete. 
0-6  twav  bic»  ein  Söafliii^^  ju  einer  3eit,  al^  fnft 
ief^crnuinn  nur  mit  bor  c-Nunb  oeorbeitcte»  ScÖuf)* 
inert  trun.    :^urd)   leinen   Inniuftoric^en  SUifentfiaft 
in  StiiTcrita  öütte  nOcr  bcr  ©rünber  SuIiuS  ©peicr 
bie  CTriiilirniiii  nenniitit,  baß  man  (turf) 
ctniiHinbfroi  luiffenbe  nnb  muilitütib  ante 
ed)ube  fabrilnidfiiiT  bevftellen  fann.  Unb 
bnn  ov  möal'cf)  fein  niüfete,  aenau  toie  in 
?rmerita  aucft  in  ^^cntfcftlanb  meitc  ^eu 
[nau(f)crrrcife  für  ben  nuten  OfflOrirfdbuft 
zu   tntcveffiercn.  5?om  erften  la^e  an 
iuar  cv  be^öalb  in  ber  neuaearünbetcu 
Sirma   eueicr   «eftfiäfteairinMr.  iebem 
annbentrot^  niebriafler  ^?rei\e  einen  \MiU 
iiaifenben  OualitötefAub  &u.  berfanfe«. 


bev  ben  Irflfler  unßebintU  ^Mifriebenfteüeu  nuinte. 
SDebur  er  in  bcii  ^UMfnnf  foin,  ir-nrbe  bnöer  jebec 
S(6uü  uninblidift  au*  ^iMififovm  nnb  Cnalitüt  nu^' 
probiert  unb  uuteri'uiiit.  3o  inuvbe  ieber  näufev,  bcr 
ciuiMiiI  für  ben  3lHMor^rf)nI)  iKUionnen  luar,  äu 
einem  treuen  ^tammtuuben,  unb  bie  neue  örflnbuna 
fiiijric  flleid»  t>m  Miifmi«  an  5u  einem  (irofeen 

3ti\iS)  »oenioen  C>nbrcn  fcfion  iinirben  weitere  «e* 
fAäfte  eraffnet,  Me  ben  iilcicfieu  Sveter.Webduren  - 
ben  ^JV<uiff  bcv  auten  tiilli.ieit  «tieier^Scbubeö  —  n\ 
immer  lueitcre  stveiie  tvua. 

Cuülttm,  ^^oftform  «nb  ^^rci^wiivbirtreit  ber  fluten 
~l>cirr  3itube,   bie   ^iteeUitiit   bor  Wefcfiöft-ffübninö 
unb  uicftt  äule^t  iUiilUmien  Aufricbcner  ftunben  baben 
QU^i  bcm  rteinen  beftfteibenen  Cnben  beö  CstibreA  isnO 
eineo  bev  bebeutcnbften  unb  s\rö}\ien  beiitfcben  ed)up.' 
uutevnebmen  mit  einem  ous^flebebuten  SiliiUnefe  In 
bieten  etäbten  ^eutftfilanb*  entftcben  lalfen. 
!3>er  Jebe^  rsulir  ficft  ftciiicrnbe  llnifnt  unb  bie  ftänbi' 
«en  S^eucröffnunfleu  Xm\  weiteren  giliulen  ermöo=' 
lichten  immer  flrr^ftjafliflere  ®t«vofitionen  unb  mltötn 
iumier  bidiaerc  ^licrfauf^brcife  Ui  einet  immer 
flröfier  iuerbcnbeu  Sluf-mabl. 
eine  babnbretftenbe  3feucrunfl  toar  bie  ©infüftnmo 
bcr  Defonbetö  Sequemcn  unb  ßans  boraiiflIi(|i  «e- 
arbeiteten  ejjeier*®ctnunf'Scbu]6e  unb  'Stiefel,  bie 
bom  erften  Sofie  an  aufeerorbentlld&en  Ctfolß  latteit 


nnb  bie  nocb  beute  eine  bon  ?tobr  m  ^aXn 
fteiflenbe  SlnbänoerlcDait  baben,  weil  fie  alle 
ÄnfDrütibe  eined  ber»a6nten  0ufteÄ  reftloS  er» 
füllen. 

SUuli  beute,  na(*  über  HO  ^al&ren,  fleltcn  bei 
eiiciev  uocb  bie  fllcicfeen  (Brunbibeen  beS 
(^rUnbeed: 

J>tt  fi^Btte  gute 
Spßicr-Scbub 
für  bUUgtt  ^tlb"" 

Unb  für  Jeben  eiitjelnen  ebeicr=ecbur)  Oiirr,t 
b(v5  Scfiubuntevnebmcn  bon  äßeltruf  mit  feinen 
(Scfübrunflen,    feinen    ebeiinliften,    mit  bet 
flonaen  ßrofjen  «erant»oriH*feit  einet  501 
een  Xtabitien. 


Oosousgedehnte 
Filiolnetz 


Hambufg 


Speler-Filialen  in  Frankfurt  a.Moin 


Transportanlaae 
aus  der  Zentrale 


Die  Technik  hat  längst  sich  auch  den  Haushalt  erobert. 
Der  erste  Pionier  für  die  Umgestaltung  hauswirtschatt- 
licher  Tätigkeit  war  die  Nähmaschine,  die  die  mijhselige 
Arbeit  der  Hand  durch  das  flotte  Tempo  der 
maschinell  betriebenen  Nadel  ersetzte.  Aber  auch  die 
Nähmaschine  ist  in  ihrer  Entwicklung  nicht  stehen 
geblieben. 

Aus  den  einfachen  Maschinen,  mit  denen  unsere  Groß- 
mütter ihr  Weißzeug  nähten  und  dann  und  wann  sich 
vielleicht  auch  einmal  an  ein  Kleid  herantrauten,  sind 
jene  modernen  Nähmaschinen  geworden,  die 
allen  Ansprüchen  genügen,  für  so  vielfache  Arbeit  ver- 
wandt werden  könnnen  und  in  keinem  Haushalte  niehr 
zu  entbehren  sind.  Die  neuzeitliche  Nähmaschine  faßt 
die  Kanten  dünner  Wäschestoffe  ebenso  sicher,  wie 
den  festen  Kleiderstoff,  sie  stickt  Blumen  und  sie  ver- 
ziert, was  die  Hausfrau  mit  geschickter  Hand  der 
nimmer  ermüdenden  Nadel  zufunrt. 

Die  moderne  Nähmaschine 
An  erster  Stelle  im  Bereich  der  Nähmaschinen-Hersteller 
steht  die  weltbekannte  Firma:  Seidel  &  Naumann,  die 
mit  guter  deutscher  Qualitätsarbeit  die  Vorzüge 
großindustrieller  Erzeugung  verbindet.  Seit  Jahrzehnten 
steht  deshalb  auch  bei  allen  Frankfurter  Kreisen  die 
Seidel  &  Naumann  G.  m.  b.  H.,  jetzt  Neue  Mainzer- 
straße 60,  im  höchsten  Ansehen.  Tausende  Familien 
haben  die  treue  Helferin  des  Haushalts  von  dort 
bezogen.  Alle  Neuerungen  sind  für  die  Herstellung  aus- 


genutzt worden.  Dem  verwöhnten  Geschmack  unserer 
Zeit  entsprechend,  ist  dos  einst  so  häßliche  Eisengestell, 
das  die  Zimmer  garnicht  schmückte,  einer  geschmack- 
vollen Ausstattung  gewichen.  Vornehme  Holz_gesteile 
tragen  die  Maschine,  schmucke  Zimmerschrankcnen 
nehmen  sie  auf,  so  das  Werkzeug  der  Hausfrau  vor 
dem  Blick  des  Besuchers  verbergend. 


■  ■  ',  ■  ■  _  ^ 

„Ideal''  und  „Erika"  —  die  Qualitäts-Schreibmaschinen 

Wie  Seidel  k  Naumann  auf  dem  Gebiet  der  Näh- 
maschinen-Herstellung führend  in  Deutschland  ist,  so 
auch  auf  dem  für  unser  Zeitalter  nicht  minder  wichtigen 
Gebiet  der  S  c  h  r  e  i  b  m  a  s  c  h  i  n  e  n  -  Produktion,  im 
Jahre  1900  hat  die  Firma  die  erste  deutsche  Schreib- 
maschine mit  sichtbarer  Schrift  auf  den  Markt  gebracht. 
Die  Marken  „Erika"  und  „Ideal"  haben  sich  in- 
zwischen längst  den  deutschen  und  den  Weltmarkt 
erobert  und  gelten  überall  als  Muster-Beispiele 
deutscher  industrieller  Qualitäts-Produktion. 

Und  das  Naumann  Germania-Rad 

Auf  einem  dritten  Gebiet  noch  ist  Seidel  k  Naumann 
führend.  Das  Naumann  Germania-Rad  vereinigt  in  sich 
olle  Vorzüge  guter  solider  Arbeit,  verbunden  mit  ge- 
schmackvoller Ausstattung. 

Eigene  Reporatur-Werkstfitten 

Alle  Maschinen  aber  bedürfen  der  Pflege.  So  hat 

denn  schon  frühzeitig  die  Seide!  <^.-  Naumann  G.  m.  M. 
in  Frankfurt  ihre  eigene  Reparatur-Werkstätte  errichtet 
und  damit  ihrer  Kundschaft  einen  wertvollen  Dienst 
erwiesen.  Eingearbeitete  Speziallsten  stehen  zur 
Verfügung,  um,  sei  es  in  der  Wohnung  des  Kunden,  sei 
es  in  der  Werkstatt  Reparaturen  und  Reinigungen  vor- 
zunehmen. Dieser  Dienst  am  Kunden  hat  nicht  wenig 
dazu  beigetragen,  dem  Hause  „Seidel  k  Naumann 
neue  Freunde  zuzuführen  und  seinen  Ruf  zu  festigen. 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Das  „Gebäude  von  der  neuesten  Erfindung'',  wie  es  die  ^^'^oenossen  seines  Ef^ 
bawrs  na^^^^  ist  über  zweihundert  Jahre  alt,  und  irnrner  nodr  be^eid^n-f  e^^^^^^^^ 
Se,wo  das  Her^  der  Stadt  schlägt.  Nicht  nur  '^'^  Hauptverkehr  der  U^^^^ 
umbrandet  diese  Insel,  sondern  manche  Freude  und  manches  Leid  der  BurgjT 
Zlrde  Mer  entschieden,  und  es  mag  wohl  nur  wemge  Fi  ankfiirter  geben,  fur  die 
die  VuSÄ«  nUht  in  irgendeinem  Sinne  einmal  .SMdcsal''  gewesen  ist 


Das  TriUerh&tiseheii 

Uniücit  bed   '^axabeplaM  tot   bcr  S>auyU 

Sicfec  ieil  be^  alten  JUiBinürfteö  öiefe  aug 
„Äeumartt",  weil  bort  i>eu  unb  iSxnm 
betlauft  »urben.    -Xa^  Xvilieit}än^ä^en  mac 
ein  tunbet  buct^icfttlflec  aäüö  mit  breöbacem 
fflobcn    ®ä  würbe  1691  m  Seftcafunö  bpn 
gelbbieben  auf^efteUt.     2SU  ©tfof«  Mtanb 
bann,  bafe  ber  Delinquent  in  boa  ^au»«9«t 
acföccrt  lüuvbe,  rooraiif  mnn  bcTfen  5iobcn  io 
tfineU  brföte,  bafe  ber  Lnnan'ctiiünene  i'cftromb* 
iß  ttjuvbe  unb  fici)  übersab.    3:er  tSrfte^  ber 
0  im  iciaec  gebeert  nturbe,  irar  m  .-^ttaret, 
)et  tto^  ?3ettx)arnunö  feine  Schafe  auf  ben 
Stabtmätlen  grafen  liefe.    SSot  bcr 
unen^':i5fovte   ftanb  ein  ißrangec  8_um  «Uw* 
fteUen  bon  aOerbrecftevn  am  ,f:al^cT|en.  Sie 
^-auptraacfH-,    bie    einft  [iiö  ,  auf  bem  mt* 
fü(6en«^55Ia6  befanb,  ivurbe  tm  ^a&ic  ibyi 
an  bie  ©tcüc  berlegt,  mo  fie  beute  nocfi  Ucbt. 
Sffll  äobre  1729  mürbe  ein  3leuban  hoictiU'^'cn. 
än  Sern  58au,  in  bem  l&eute  gemütlidi  ft;afree 
ßctrunfen  micb,  befanben  m  forto^I  tm  ^acj* 
ftubl  mte  im  .Seaer  (^efänsnilfc  au*  ftattte 
ba^  eibaefcf)oi5  öäufiö  tuibec  bon  bem  jpe» 
fArei  bcr  ©ciitüaeltcn.  benn  boct  erhielten 
b«    Stobt    betmicfene    £anbftceii|»et  unb 
ettol*c  eauflfl  eine  «naa^l  ttöfHflet  etod- 


Aus  der  Franzosenzelt 

5m  Saöve   1792  maren  nibfelict)  !rnn,^i31i[Ac 
?teboIutionätrupi>cn  bon  OTninä  narf)  Jtanr- 
turt  einaerüdt.    56r  öeneral  Süftme  fubrte 
ein  Slefliment  na«  bcm  onberen  tti  bie  te^ 
ftürstc  ©tabt.    Stuf  bem  Äomabicn«^5la8  futsr 
bie  SIrtitterie  auf,  ßinicntrumn  unb  J!lQi\0' 
nalltubpen  lagerten  auf  bcm  JfOBmarft  u;d 
In  bcr  mo^'-mee,  bic  &ciDe  al§  «tlnrmmaöe 
benimmt  maren.  Güftinc  ritt  m  ftolaer  Unt= 
form  an  bie  bon  fmenfdjen  umfäumte  ^>aubt^ 
»arte.    iOlit  rpömfi*em  CacEien  fragte  ev  bie 
Umftcbcnben:  „J&obt  S^ir  ben  faifcr  Sranj 
flcfe^n?"  unb  fuftr  l^ö&nenb  fort:  'f^t""- 
merbet    tcmen    rciebcife&en.;     ®t«  ^^f«« 
Tcfetcn   biefen  aSorten  eifigeS  ©ttufcb»peiÖ«i 
entneaen    unb   manbten    bem    General  ben 
müden   bem  bte  Situation  ööcfeft  ungemütlich 
mar     Gr  mar  bon  ba  nb  auf  bie  „ftoUen 
Sronifuttcr"  niemolä  me&r  gut  au  TPi^e^en. 
—  Sflo(*  einmol,         bem  betlotcnen  ©clt- 
fricac,    lagerten   frembc   Solbaten    auf  bem 
ebematigen  ^arabeplüfe,  unb  ^Örc  SÄülfe  for- 
berten  Opfn  untes  ber  »üttte«f(*aft  Stanf» 
furtä. 


Tom  Paradeplatz 
sam 
SehiUerplati 

gtm  Sa^te  1712,  am  27.  ^uni,  fanb,  mie  bic 
ßct*neri{i)e  abconit  erjablt,  jum  eiften  dMie 
eine  ^Uarabe  ber  Örranfiurter  (liarnifon  auf 
bem  3:eil  be§  ifiofemarlteä  ftatt.  bei  öeute 
ben  JRamen   S^iüccbla^  füftrt.     ®o  bort 
audö  meiteröin  '^iavabeu  abgebültcn  ^würben 
uub  Solbaten  CEcraierten,  bürgerte  fit*  für 
biefen  %cii   bc5  alten  SioBmavfte^  bic  »c- 
aeicfinunfl  ^ßatabeplafe  ein.    2luf  alten  öranl« 
fatter  etittien  ficöt  man,  mie  bort  bie_^e« 
frutcn  eingeübt  »erben;  aucfj  finb  bie  vjiT** 
mittel  abgebtlbct,  bic  baau  bienten,  bie  SoU 
bütcS-la  in  3iutt  unb  Dtbnuno  JU  J'^Uen. 
2a  ftanb  an  ber  meftU^en  Seite  ber  ^aupt» 
ivatöc  ein  moHer  bijUeincr  (5!el  mit  99lei  ge- 
bedt  unb  mit  Oclfarhe  angcftricDen;  auf  ibn 
mußten  fic&  Solbaten,  bie  ficb  gegen  b:e  2)il8t» 
tolin  beraanöcn  batten,  fefeen.    ^Ub  unb  au 
würbe  aucb  ein  lieberlicöe^  öeibäbtlb,  m 
öffentUcfien    r(*au,    al§  Leiterin    aur  ben 
Jüolaefel  gefegt.    UnbeimllCfter  a»  bet  lEfei 
ficht  auf  Den  5tict)en  ber  (i^algen  üu§,  ber  aur 
^tttva^t)oU^trecIu^g  an  Holbaten  bcftimmt  mar. 
SBäer  beute  an  bei  belebten  ^aujitmat^c  unter 
ber   U&r   auf   feine   irambabn   martet,  bcc 
abnt  nicfit,  bafe  er  menige  Scf)ritie  bon  ber 
©teUe  Ucbt,  an  ber  bec  Jsenter  ciuit  auf  ben 
,  verurteilten  XobeManbibaten  martete. 
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Das  Haus  für  Wolle  und  Seide 


/j 


In  den  gediegenen,  vornehmen  Räumen  des 
Hauses  Gebrüder  Loewenlhal  am  Roßmarkt 
ist  noch  der  liute,  alte  Geist  lebendig,  der  bei 
der  Gründung  des  Geschäftes  im  Jahre  1870 
geherrscht  hat.  Die  Brüder  David  und  Adolf 
Loewenthal  begründeten  damals  auf  der 
Neuen  Krame,  der  vornehmen  Geschäftsstraße 
des  allen  Frankfurt,  ein  Spezialhaus  für  Wolle 
und  Seidenstoffe.  Bis  auf  den  heutigen  Tag  ist 
der  Charakter  des  Geschäftes  unverändert  ge- 
blieben. Dem  Zuge  der  Entwicklung  folgend, 
verlegte  die  Firma  Gebrüder  Loewenthal  ihr 
Geschäftslokal  von  der  Neuen  Krame  nach 
dem  Roßmarkt,  dem  Zentrum  gewaltig  bran- 
denden Großstadtverkehrs.  In  den  Verkaufs- 
räumen aber  ist  die  alte  vornehme  Ruhe,  die 
Gediegenheit  der  Menschen  Herr  geblieben. 
Seit  mehr  als  40  Jahren  schon  nimmt  das 
Haus  Loewenthal  die  alten  Geschäftsräume 
em.  Wie  die  Leitung  des  Geschäfts  von 
den  Gründern  auf  die  Enkel  übergegangen 
und  so  die  Tradition  Frankfurter  Kaufleute 
erhalten  geblieben  ist,  so  blieben  auch  die 
schlichte  Ausstattung  des  Hauses,  die  ein- 
fachen Kegale  und  Tische«  die  noch  von  dem 


guten  Geist  zeugen,  der  in  Gustav  Freytags 
„Soll  und  Haben"  seinen  Ausdruck  findet. 
Im  Laufe  der  Jahrzehnt«  hat  die  Firma  einen 
beachtlichen  Aufschwung  genommen.  Ein  Stab 
eigener  Vertreter  bereist  in  ganz  Deutschland 
und  im  angrenzenden  Ausland  die  Kunden* 
Die  ersten  Schneideratelicrs  der  Welt,  die 
vornehmen     Salons     der  Damenkonfektion 
stehen   in   ständiger  Geschäftsbeziehung  mit 
dem    Frankfurter   Haus,    Am    engsten  aber 
knüpften  sich  die  Beziehungen  zwischen  Ge- 
brüder   Loewenthal    und    ihren  Frankfurter 
Kundinnen.  Generationen  schon  sind  durch  die 
gleichen    Räume    gegangen,    haben    an  deo 
ftcielm  Tischen  gekauft,  wurden  von  den 
gleichen  stets  aufmerksamen  und  fachkundigen 
Herren  und  Damen  des  Geschäfts  bedient  So 
zählt  Gebrüder  Loewenthal  zu  dem  Teil  des 
Frankfurter  Geschäftslebens,  der  mit  der  Stadt 
und  ihrenMenschen  unlöslich  verbunden  ist.  Die 
soliden  Grundsätze,  das  Festhalten  am  guten 
Alten,  die  absolute  Gewähr  für  erste  Qualität 
bei  angemessenem  Preis  haben  den  Ruf  des 
Hauses  begründet,  es  zu  seiner  Blüte  geführt  und 
ihm  die  sichere  Grundlage  von  Dauer  gegeben. 


I  '  f  r  M 
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GEBRÜDER 


AN  DER  HnUPTWflCME 


WOLLE 


S  EIDE 


'I'     Aus  der  Welt  der  Pelze! 

Bereits  in  vorgeschichtlicher  Zeit  wurde  das  Fell  von  Tieren 
als  meoschliches  Bekleidungsstück  genommen.  Es  stellte  im 
Uranfang  der  Geschichte  wohl  die  einzige  Bckleidoog  dar.  Wir 
misten  aaaehmen«  daO  damab  das  Fell  roh  auf  dem  Körper 
getragen  wurde.  Sp&ter  im  alten  Rom  gehörte  der  Pelz  bereits 
7ur  allgemeinen  Kleidung.  Früher  war  Russland  das  Hauptein- 
fuhrgebiet  mit  seinen  gi  essen  Schätzen  in  Pelzfellen.  Seit  der 
Entdeckung  von  Amerika  1497  setzte  ein  grosser  Pelzhandel 
von  Amerika  und  Kanada  nach  Europa  ein.  Die  Hudtonbay 
Compagnie,  gtgr  1670,  verlegte  ihre  Auktion  nadi  London«  wo- 
selbst im  März  jeden  Jahres  di«  grossen  Pclzvertteigeningen 
stallfinden,  und  dort  deckt  ganz  Europa  seinen  gesamten  Be. 
darf.  Heute  ist  der  Pelz  Gemeingut  aller  Damen,  vom  Revue- 
Star  mit  Hermelin  oder  Nerzmantel  bis  zum  einfachsten  Be- 
satz auf  dem  Mantel  ffir  die  anspruchslose  Dame.  Der  Pelz 
schmcicbcH  und  ergibt  die  Folie  der  Ele^z  verbanden 
alt  praktischer  Gegeastandf  als  Schutz  ge|{ea  Kälte, 


iüiiiiiiiiiHHitiiy^^ 


ALFRED  BENDER 

Hut-Spezialgeschäft  -  g  e  g  r  ü  n  d  e  t  1 875 

Katharinenpforte  3/5 


„P.fuueClr'.s''  in  Pp!  zmunieln   ier  Fi'.na 


Wiener  Pelzmodenhaus,  Ignatz  Brammer,  Zeil  124 


J.  Sturm 

SchillerstraSe  2     Telefon  21579 


PWAWW 


Otto  Heinmüller 

SduUerstraße  1. 


Frankfurterl 

kauft 

FRANKFURTER  FARBBÄNDERI 

„Tippula"- 

Farbband-Fabrlk 

^     INH.:  R.  CLEEMANN 

S      FRANKFURT  AM  MAIN 

M     Holzgraben  33 
p     näohet  der  Heuptwechel 

iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
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Jakob  Latsoha, 
der  Gründer  des  Hauses 

Jakob  Latscha,  der  Mann  des 
sozialen  Fortschritts 
S)et  ®rünbcr  beä  S)au[e§  2at[d}a  aber  roar  nid}t 
nur  ein  erfolgrei^er  unb  roettfic^tioer  ^auf^ 
monn,  er  roar  in  eijter  Sinic  auc^  ein  Mann 
mit  ftarfem  fo^ialem  ®eroi[|cn  unb  einer  für 
bie(e  3eit  ungeroö^nlic^en  ^atfraft  in  ben 
öffentlichen  ^ngelegenJjeiten.  S9et  i^m  oereinU 
jid)  aufridjtige^  IX^riftentum  mit  fottf^rittlic^em 
foäialen  ®cift  ju  einer  IcJcnbigen  «in^ett.  3n 
bem  erbitterten  9amp\  ber  neunziger  So^rc  um 
bie  Suni^fe^ung  ber  Smuta^tn%t  für  bie  fauf* 
m&nnlfd^en  ÄngefteBten  ^at  cS  wenige  felb» 
jtanbige  Unternehmer  unb  ®efc^äft§in^o&er  ge* 
geben^  bie  mit  ben  breiten  ©(^id^ten  be§  SSoIfe^ 
in  einer  Sinic  fämpften.  ^afob  9ntid)a  5nI)Ite 
i^nen.  3n  sa^Ireidjcn  ^^erfnmmluniieu  na^m 
bo^  ^ort,  um  für  bie  unö  !)cutc  ,^ur  8etbft* 
Derftänblic^teit  lU'^Doibcne  Sd^Heßung  ber  ©e« 
[d)ofte  an  ben  eountagcn  fämpfen.  Der  @r» 
folg  ift  feinem  ^Birten  ni^t  öerfogt  geblieben. 

ber  gleid)en  ©inftellung  fierauö  mürbe  er 
auc^  ei^c^  eifrigften  ?tn||änger  be5 
»obenrcformerä  Samaf^fCf  beffen  3been  er  5el 
ber  ©rfinbung  ber  Sillenfolonic  »u^l^Iag 
aum  Siege  5u  öcr^elfcn  trachtete.  @o  ift  biefer 
tüil^tige  ©ef^äft^mann  jugleid^  aud^  ber  erfolg* 
rei^e  SSa$nbr€c|er  neuer  joaialer  Sbcen  gc- 
»efen. 

Vom  kleinen  Laden  "zum 
Großbetrieb 

Vud  eigener  ffraft,  nur  getragen  üon  bem  uncr« 
müblid^en  Sillen  be^  förünberö  unb  [einer  WiU 
arbciter  ift  bie  girma  2a{\d)a  gtofe  geroorben. 
Mmä^Iirf)  fügte  firf)  cin^  an  boö  anbere.  ^us 
ber  einen  Filiale  rouvbcn  ^roci  unb  brei.  Die 
fiagerfiäufer  mürben  ^u  ficin,  immer  roteber 
mußten  neue  ®efd)äft^Iofa[e  gemietet,  neue  ©in* 
ridjtungen  netd)affen  roerben,  biä  bann  nad^  ber 
(£rfd)Iief)ung  beö  Dft^afengelänbcS  burc^  einen 
grofiäüglgen  €d|ritt  ber  ffintwiilung  öoroud' 
geeilt  roerben  lonnte.  1918  würbe  in  ber 
€(|kDeblerftrage  bad  moberne  Safler-  nnb  9B«0' 
lau»  errietet,  bad  bei  aller  Setonung  bed  faii^' 
litten  8»cdbaued  ardf|iteftonif(^ie  ©dE)ön^cit  nidfjt 
löermlffen  Wftt.  «u^  bie  SRotjeiten  beä  ffriegeö 
mit  iiren  für  ein  fiebendmittelgefc^äft  fo  ein^ 
engenben  Seftimmungen  fonnten  bie  roeitcie 
©ntroidlung  nid)t  Ijemmcn.  5Uiu  .Streu^nad)  b.ä 
©eligenftnbt  nm  m(\\n  \pa\uü  fid)  Ijcute  bn^ 
Meft  bet  Filialen,  baö  rl)eiumaimjd;e  3Sitt> 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 

luftvt 

In  lUMinuncK  ierzig  Jahren  von  dem  kleinen  Kolonialwaren- 
lacK  ii  am  Allerheiligentor  zur  großen  Lebensraittelfirma  mit 
i  ilialtMi  und  der  Tochtergesellschaft  Adolf  Harth  A.-G. 
in  Wiesbaden  ni  it  60  Filialen  —  das  ist  der  Entwicklungs- 
-an<i  der  I  i  una  Latscha.  Aus  der  Pfalz  kommend,  war  der 
T  andwirtssohn  Jakoh  Latscha,  der  in  verschiedenen  Städten 
Deutschlands  sich  vorher  als  Kaufmann  betätigt  hatte,  nach 
l  lankfurt  gekommen  und  hatte  1882  Ecke  Allerheiligen- 
trane und  LauiiestraRe  ein  Lehensmittelireschäft  gegriiadet 

§icrmit  jeige  ergebenft  an,  boü  ic6  in  bem  biäljet  *»lt 
.^>etin  C.  Bouffier  innfgefiobten  ®cid^öft8lofol 

ein 

Colonialwaren-  u.  Landes^ 
Producten-Geschäft 

erSlfRa  labe  unb  mp\tf)lt  gute  Sooren  au  mlS»§«  9tii{m. 

^rddad^tungdDoS 

J.  Lateeha, 


Inserat  aus 


dmn  Jahre  m2 


Nicht  borgen       bar  zahlen 

^nfangä  §atte  bnä  neue  ®c[cf)äft  einen  fd)roeten 
tampf  iu  beftel)en.  3?or  attem,  roeil  e^  jroet 
©runbfä^e  öcrroirfüc^en  moUte,  bie  biä  bo^in 
im  fiebenimittelflein^anbel  nid)t  üblid)  Waren: 
Sarjo^Iung  unb  SJerfauf  nur  ofi  Sobem  3)te 
CntroldKung  aber  ^at  bem  ©rünbcr  xtä)t  gc* 
geben-  S"«^*  gl^g  ""^  fangforn  öor» 

märt«.  Stber  ber  bur^  bicfe  Beiben  ©efd^äftd* 
grunbfd^c  Bebingtc  SSorteil  roar  bo(3ö  fo  grofe, 
bafe  er  ber  jungen  glrma  bie  S?^raft  üerliel), 
olle  ©(^roterigfelten  ju  übcrroinbcn.  9iiad)bcm 
|ld^  bie  ^unben  erft  einmal  baran  gcropl)nt 
Ratten,  non  ber  unfeligen  ©0Tgroiitfd)aft  beim 
8))Cäerei^änbfer  objugc^en  unb  bafür  ben  3?or* 
teil  be§  biaigercnein!aufdeinjutaujd)en,  mehrte 
fid)  bolb  bie  3a^I  ber  ffdufer.  Sd)on  ein  ^ai)i 
\päin  tonnte,  für  bad  bamalige  gtanffurt  eine 
«Seltenheit,  im  $aud  Saugcaben  16  bie  erfte 
gfilfale  errichtet  »erben.  3ur  gleichen  Seit  »urbe 
in  ber  Sangeftrafie  10  baS  erfte  fiager^u«  ein* 
geriditct 


0  o 


1^ 


fc^oftsgeblet  in  feiner  gat^en  auSbe^nung  Be* 
^errfd&enb,  feinen  Seroo^ncrn  bie  58or5üge  gro6* 
organifierten  ©inlaufä  unb  rationctter  ®aren* 
Verteilung  tiermittelnb.  Me^  gcfc^ie^t  mit  plan* 
toollcr  Uebericgung.  "Tier  Xatfraft  ber  Unter» 
nel^metr  bie  mit  i^rem  ^erjonal  üielfad^  feit 
3a^täe{)nten  betbunben  finb,  ftellt  fic^  bie  Qüt^* 
Icntrtntd  ber  Slngeftettten  aar  6eite. 

Schnell  verkaufen, 

heißt  frische  Ware  bieten 

^ie  Xed)ntf  f)at  ein  übrige^  getan,  um  ben 
fompüäieiten  ^Ipparat  auf  jebe  ^rt  unb  Wm\z 
5U  üereinfac^en.  Die  ©cleife  bet  ^afenba^n  nnb 
ber  9fleid)^ba^n  fütjren  biä  an  bie  flager^oufcr, 
in  beren  luftigen,  ^o^en  fallen  bie  ©fiter  auf 
id)nellftem  ®ege  umgefdilagen  unb  bem  Ser» 
Braud)er  ^ugefü^rt  »erben.  Qier  ift  aKeS  auf 
rationeOe  SuSroertung  eingefteKt  3)er  ®rog' 
Beaug  ber  «Baren  ermögüd^t  binigften  Sinlauf* 
S)tf  Serteilung  an  bie  WieJenjal^I  öon  einzelnen 
SedaufSftellen  geroä^rleiftet  fifineflftcn  9lb(a| 
unb  ermöglicht  eö  fo,  üon  allem  immer  ba3 
t^rifc^fte  au  bieten.  Der  tägfirfie  3utttom  be§ 
®elbe§  au5  ben  ^Vilialen  mnd)t  baä  ^au^  unab» 
gängig  öon  SBanfinftituten  unb  Ärebitgebcrn. 
@o  hat  ba§  gefd)öftliche  ^rin^ip  ber  SSarja^' 
lung,  ha^  öor  faft  fünfzig  3ahten  jum  erften 
©runbfab  ber  neuen  5*rma  erhoben  mürbe,  l^m 
Bis  ^tutt  bie  Sraft  gegeben,  allen  Slberft&nben 
ju  trogen  unb  einen  %ufftieg  ju  nehmen,  mie 
er  nur  Hon  menigen  %lmtn     tieraeU^nen  ift. 

Vom  Besten  das  Beste 

Gine  SSanblung  aber  barf  ntt^t  üBerfe^cn  »er* 
ben:  bie  Sebendbebütfniffe  ber  Breiten  ft&ufer» 
f(f)ici)ten  haben  fidh  geftnbert.  S)ie  Snftnrfl^e  an 
bie  QuatUtt  ber  Sarc  finb  gemaltig  geftiegen. 
3)er  BiSigere,  »eil  toeniger  gehaltkioKe  SRaffen* 
artilel  ift  im  IßerBrauch  ftarC  jurildgegangen, 
ber  fi'äufcr,  audh  auä  ben  einfachen  ©deichten 
be^  ^tolfe^ä,  oerlangt  befte  38are.  3e^t  in  ber 
©irtfd)aftöfrife  ift  jronr  eine  c\m\^e  JRiicfman* 
berung  roieber  ,\u  iieräeid)nen,  aber  tro^bcm  ift 
ber  ?Bunfd)  nach  ®ntem  unb  ©eftem  befte^en 
geblieben.  ^^lud)  biefer  (^ntmidlung  mufetc  JRed)- 
nung  getragen  roerben.  3n  [teigenbem  SOiafee 
rourben  beS^alb  audh  in  ben  ®ef(h&ften  be# 
SKaffenöerfaufä  bie  SBaren  ber  erften  Oualit&t 
eingeführt,  fo  bofe  heute  ber  »erttöhntefte  öe» 
[chmad  auf  feine  9te(hnung  lommt. 
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Slniou  ©etfei?  iSthcn 

Vas  öaus  öer  guten  ^öbßl 


$11111  aRdbelDnui 

2Bt€  fo  öictc  Stltftönffuricr  Shtnen  ou8 
flona  Meinen  anfangen  fi*  na*  unb  na* 
SU  leuHgcr  ©töfee  unb  iBcbcutunfi  ent= 
mWelten,  fo  tft  au*  ba§  WoUmu^  Stnton 
SBcder  (SrBcn  in  bcr  ßJrcfecn  ^ricbbcrncr 
©trafee  aus  einem  frcincn  edhrcineracjciiäft 
cntftanben.  %nion  ^Bccfcr.  bei  (Skünbcr  bcr 
^^iiina,  mar  bcr  2of)n  cince  s'^iifcvmciftcr^ 
cue  (Jransbcrci.  Qx  ciflrir'f  einen  iit)nIid)on 
^:Beiuf,  murbc  2dircincr.     "^a  11.  SKüi 
1804  mal  icin  C^ocfi^citetag  unb  bcr  ®rün* 
bunflfitap  bcr  ^virma,  benn  na*  naffauif*ein 
Sanbrf*t  tonnte  er  crft  öon  bcr  Seit  feiner 
e]6cli*en  Erauunfl  unb  ßinfcflnung  an  ein 
@cf*äft  fietreiben.     SJtcr  3a^rc  fpcitcr 
wohnte  Stnton  ^^edfer  f*on  in  ??ranffurt 
unb  bereite  1872  betrieb  er  .^uiammcn  mit 
Sari  ®uftab  2BunbcrIicf)  in  bcr  Jvricbberflcr 
(Straße  44  ein  aJiöbetncidiafi.  1876  murbc 
bic  ^irmo  in  bae  .s>ünbck-regifter  cinflc^ 
traaen,  feit  1880  oon  ^Iniün  "Üccfet  allein 
geführt  unb  fciiliciificfi  im  Qcfirc  1884  öon 
feinem  SAmicgcrfo^n  ;?crbinanb  ©tamm 
übernommen.  (Seit  1882  ff*tt  bie  Strma 
bcn  9?ömcn  änton  Seder  ©rbcn 


2öecf)iclüol(  ift  aucf)  bic  6U*id)idite  bc§ 
ijaulee.  Siierft  befanben  ficJ)  bic  ®cicf}afts^ 
räume  in  Der  rvnebbcrßcr  6kiffc  44;  bo» 
ma(«  t)ieti  bic  2trof;c  nodi  ^.öaffc".  Später 


tic&örte  baö  £)au^,  in  bcm  ff*  Ifteute  bie 
(änget=?(potöefc  bcfinbct,  ebenfalls  au  ben 
®cf*äft»räumen.  1889  ftebeltt  bie  girma 
na*  bem  i&au«  9lr.  43  übet. 


®ie|cö  4)auö,  ba2  meit  au^^ü^flebaut 
mar,  mufete  1908  abgcriffen  mcrben. 
©eltbem  befinbct  H*  bie  ?Hrma  in-  bem 
neuerbauten    i&auö  @ro|c  gricbberget 


©IrttBc  40—42,  m  auerft  nur  ÄelTcr,  dti* 
0e^*o6  unb  erfter  Stocf  benotigt,  feit  1914 
aCTe  ©toctmerle  non  ben  ®ef*äft§'  unb 
Su^fteHung^räumen  in  %nft>ru*  aenomp* 


men  »erben.  ®ie  öebeutung  be5  iinter= 
ne^menS  für  baS  ßtanlfurtcr  2Birtfc^ftg= 
leben  mar  f*on  balb  na*  bcr  ®rünbung 
te*t  6cträ*Hi*.  ®ef*äft8bü*cr  unb  atte 
®ef*aft»)»aj)iere  auS  bicfcr  3eit  mcifen 
barauf  bin.  bafe  f*on  bamalg  mit  Wohth 
fabrifen  tn  @üb«,  9Jlittcr=  unb  9lorbbcutf*= 
lanb  fflerbinbungen  beftanbcn.  S)ie  Slunb= 
fd6aft  biefeS  großen  J&aufe^  fcfet  fi*  au8 
aßen  Scoölfcrung8f*i*tcn  aufammcn. 

Smit  fVranffurtS  Seüöifcrung  ift  baS 
4Miug  Stnton  ScdPcr  (Srbcn  bur*  feine  ®e 
f*irf»tc  öcrbunbcn.  ^Dcr  jcfeigc  Snbaber. 
(Sari  (Stamm,  hat  bcnn  aucf)  immer  als 
c*tcr  ^ranffurtcr,  ber  er  ift,  äJeftrcbungen 
unterftüöt,  bie  bcm  9lnfcbcn  unfcrcr  ©tabt 
bienli*  ftnb.  3m  9J?ai  uorinon  ^aljieö  ftettte 
er  bie  grofee  ©alle  im  tnfteu  unb  ^roeiten 
(£tpcf  foroic  bieSRäume  im  (Sutrefol  fi'ir  eine 
Stuäftellung  jur  S^erfügunt],  bie  oon  ben 
^ranffurter^nu^frauen  öeraujtaUet  mutbe. 
5)amar§  roar  ein  grofieä  l'eben  unb  Treiben 
im  öaufe,  bie  einaelnen  Sloicn  ber  Sc^au 
„58om  ülinb  aur  fyrau*  hjaicu  bi*t  be- 
lufiert  unb  fegten  glcid),^citiö  3c"9"*ii*  «^b 
pon  Cualitüt  unb  e*ünbeit  bcr  3Jiöbcl. 


n 


Kleider 


.Das  Hausier  out  angezeieKiFno''  i 


Mäntel 
Strickwaren 


Das  seit  1892  bestehende 
altbewährte  Damcmkonfek- 
tion«*Qe<chlift  verbindet 
mit  colider  Traditior.  mo- 
dern« Q«8obäftsführung  und  beweist  in  der  Fertig- uii<l«ill«B- 
abteilung  immer  wieder  seine  Devise: 


Preiswert 
Modern 

Gut 


Rofimarkt  17,  1.  s 


Pelzjäckchen 

fesdi  und  billig 

Pelzmäntel 

g$^%dtmada>oü  und  gut 

Besätze 

in  großer  Auswahl 

ß.ROSENBLUM&Co. 

filEBERGASSE  2 


CAft  BIEHLER 

ROSSMARKT  9 

Telefon  32385 


Das  gute  Familien-Cafö 

mit  erstklassigen 
Backwaren 


Benjamin  Auffarth 

Buchhandlung,  Zeil  124 
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MAIN-GASWERKE  A.  G. 

Gaserzeugung  in  Frankfurt  am  Main  seit  1828 


PRODUKTION 

im  Jahre  1910  47  800  000  cbm 
1920  69000  000  cbm 
1990  97100  000  cbm 
■ 

VERBRAUCH 
Im  Jah^a  1990: 
im  Haushalt  60100000  obm 

Qewerbe  u. 

Industrie  12  900  000  cbn 

■ 

Zahl  der  Abnehmer:  143  OCO 
=  ca.95%  der  Haushaltungen 


MODERNSTE  ERZEUGUNGSANLAGE  WERK  OST 
LeittungsWhigkelt  70  000000  cbm 

GAS  ist  und  bleibt  die  wirtschaftlichste  Wärme- 
quelle für  Haushalt,  Industrie  und  Gewerbe! 

GAS  arbeitet  rasch,  sauber,  billig! 


r 


Dienst  am  Kunden 
der  Maln-QMwerfc«  A.  G. 

Kostenlose  Auskunft  u.  Beratung 

für  Industrie  u.  Qewerbe : 

Abteiig.  Heliberatung 
■ 

fOr  Heuehaltungen : 

Abt  Hausfrauendienst 


Apparateverkauf  und  Ausstellung  In  der  Gas-Passage,  Kaisaratrafie  10 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Das  Schepelerscne  Haus  vor  dem  Umbau 

Das  Haus  Georg  Schepeler  ist  ein  Stück  Frankfurt. 
Seit  mehr  ais  hundert  Jahren  aufs  engste  mit  den 
Geschicken  der  Stadt  und  ihren  Menschen  verbunden, 
vs^urde  dieses  vornehme  Geschäft  zu  einem  Repräsen- 
tant des  guten  Frankfurter  Geistes,  hat  es  nicht  wenig 
zur  Begründung  des  Rufes  der  Stadt  selbst  beige- 
tragen. Wie  so  viele  der  führenden  Frankfurter  Kauf- 
leute  ist  auch   der   Begründer   des   Hauses  Georg 
Schepeler   in    jüngeren    Jahren    nach    Frankfurt  ge- 
kommen. Er,  der  Sohn  achtbarer  Kaufleute,  entstammte 
einer    Bremer    Familie,    lernte    tn    Hamburg  und 
kam  dann  kurz  nach  1800  nach  Frankfurt,  In  die  der 
Heimat  befreundete  Stadt.  Gearg  Schepeler  vermählte 
sich  mit  der  Tochter  des  Frankfurter  Großkaufmanns 
Hebenstreit,  der  damals  in  der  Töngesgasse  eines  der 
bedeutendsten  Handels-Unternehmungen  der  Spezerel- 
und  Kolonialwarenbranche  betrieb.    Schepeler  über- 
nahm später  die  Führung  des  Geschäftes,  das,  vom 
Unglück    schwer    verfolgt,    1824    liquidierte.  Georg 
Schepeler  gründete  sodann  am  4.  3.  1824  eine  neue 
Warenhandlung  unter  eigenem  Namen  am  gleichen 


Platze  und  im  gleichen  Lokal.  So  ist  also  das  heutige 
Haus  Georg  Schepeler  aus  einem  Unternehmen  hervor- 
gegangen, das,  wie  jetzt  auch  der  Nachfolger,  zu  den 
bedeutenden  Häusern  der  Stadt  gehört  hat.  Die  uner- 
müdliche Tatkraft,  der  lebendige  Wille,  den  Röckschlag 
zu  überwinden,  gaben  Georg  Schepeler  die  Kraft,  die 
neue  Firma,  die  nun  seinen  Namen  trug,  wieder  zur 
Höhe,  zu  führen,  ihr  wieder  das  Ansehen  zu  erringen, 
das  einst  das  Haus  Hebenstreit  genossen  hotte. 
Durch  Generationen  hindurch  ist  bis  auf  den  heutigen 
Tag  die  Leitung  des  Hauses  in  der  gleichen  Familie 
geblieben.  Vom  Vater  auf  den  Sohn,  vom  Sohn  auf 
den  Enkel  erbte  sich  dos  Geschäft  fort.  Langsam  aber 
stetig  vollzog  sich  der  Aufstieg.   Fast  40  Jahre  nach 
der  Gründung  des  Geschäftes,  das  Georg  Schepeler 
wagemutig  und  doch  die  Entwicklung  vorausschauend 
noch  dem  Roßmarkt,  einem  damals  noch  mit  Gras  be- 
wachsenen Platz,  verlegt  hotte,  waren  zehn  Personen 
beschäftigt.  In  den  Zeitungen  der  damaligen  Zeit  fin- 
den sich  die  kleinen  Hinweise  der  Firma  Schepeler, 
die  dem  verwöhnten  Gaumen  unerhörte  Genüsse  ver- 
sprachen.   Als   Großeinkäufer  trat  das  angesehene 
Frankfurter  Haus  auf  den  Weltmärkten  in  Erscheinung, 
So  besorgte  in  Havanna  ein  eigener  Kommissionär 


Zeitungsanzeige  vom  27.  MHrz  1847 


Geschftftahau«  am  RoSmarkt 

die  Tabakeinkäufe.  Schon  in  den  60er  Jahren  wiesen 
die  Preislisten  mehr  als  100  Sorten  der  bekannttJblen 
Havanna-Importen  aus.  Die  Fortschritte  auf  dem  Ge- 
biet der  Lebensmittel-Konservierung  und  der  Genuß- 
mittel-Herstellung machte  sich  dos  Geschäft  schnell 
zunutze.   Aber  auch  über  Frankfurt  hinaus  weitete 
sich  der  Kreis  der  Kunden,  die  in  Frankfurt  die  Vor- 
zöge  Schepelerscher  Ware   kennen   gelernt  hatten 
und  nun  zu  ständigen  Abnehmern  wurden.  Die  Räume 
des  Geschäftshauses  wurden   mit  der  Zeit  zu  klein. 
Lagerhäuser     wurden     benötigt,     an  Kellerräumen 
fehlte  es.  Durch  Ankauf  der  anliegenden  Hausgrund- 
stücke  entstand  dann   der   geschlossene  Gebäude- 
komplex,  der  vom  Roßmarkt  sich  bis  zur  Katharinen- 
pforte und  zum  Hirschgraben  hin  ausdehnt.  Schnell 
stieg  auch  die  Zahl  der  Angestellten,  im  Jahre  1890 
bereits  100  und  heute  über  200.  Im  Laufe  der  Jahre 
wurde  natürlich  auch  der  Geschäftsbereich  wesentlich 
erweitert.    Die    drei  Hauptabteilungen   des  Hauses, 
Kolonial-  und  Feinkostwaren,  Tabakfabrikate,  Wein- 
kellerei unterstehen  der  Leitung  bewährter  Fachmänner 
und  bieten  vom  Besten  das  Beste. 


GEORG  SCHEPELER 


ROSSMARKT  3 


ZEHNTAUSEND  WOHNUNOEN 


AuB  diesem  wfan^reichen  BePitz  an  Wohmmgen  unci  Em- 
famiU^nhäusem,  verteilt  über  alle  Stadtgebiete  Groß-Frank- 
furts,  kommt  allmonatlich  ©ine  große  Auswahl  zur  Neuver- 
mielung.  Wer  dnher  '.Mne  neuzeitlich  eingerichtete  2  bis  6 
Zimmerwohnung  oder  ein  Einfamilienha-us  mit  Gärtchen 
mieten  will,  verlange  sofort  unseren  W<Anung8ftii»elger,  dor 
uaeniKeltlleh  tugesandt  wird. 

Die  malerische  Römerntadt 
in  reizvoller  La-ge  an  der  Nidda,  inmitten  gepflegter  Gärten 
und  OrünfUichen.  Zwölfhundert  Wohnungen.  Auswahl  m 
schönen  Zwei-  bis  Sech&zimmerwohnungen,  3  und  4'/i  Zinini  -r- 
Einfamilienhäusern.  Die  Wohnungen  sind  ausgestattet  mit 
Einbauküche,  eiektriachen  Herden,  Warmwa8&er\'«Tsorg^ang, 
meist  mit  Zentralheizung.  Zu  den  £infamilienhäu?'ern  gehört 
«in  großer  Hausgarten,  Einkaufsimöglichkeit  in  allen  Branohvn. 

Die  bevorzugte  Nufiberemedlnnff 

Achtzehnhundert  Wohnungen  und  EiniamilieahäuBer.  Den 
mannigfaltigsten  Wünschen  wird  durch  Verschiedenheit  m 
Ausstattung  und  Größe  Rechnung  getragen.  Mit  der  Straßen- 
bahn in  knapp  15  Minuten  vom  Stadtzentrum  zu  erreichen. 
Heixbar«  Garagen  in  d«r  Nähe.  Ausgedehnte  Promenaden  an 
der  Kftteler-Anee  mit  Femblick  bis  zum  Si>es&art.  Auswahl 
in  Ein-  bis  Vierzimmerwotinungeu  und  in  Einfamilieuhäusern 
mit  5  Zimmern  nebst  ein  oder  zwei  Kammern-  Zum  großen 


Teil  ausjgestattet  mit  Einbauküche,  Zentralheizuiig  und  Warm- 
wasserversorgung oder  auch  nur  Ofenheizung,  ZentMlwasch- 
küche  oder  Einzelwaschküche,  Haus-  und  Pachtgärten.  In 
unmittelbarer  Nähe  die  kleine  Häus^rgruppe  R  e  i  n  g  a  n  u  m- 
Straße  in  vornehmer,  ruhiger  Lage.  Drei-  und  Viersimmer- 
Wohnungen  mit  Bad  und  Zentralhejeung. 

D«r  Konnenpffad 

in  niirhster  Näh«  des  Stadtwaldcs,  bietet  allen  Freunden 
ländlicher  Abgeschiedenheit  schöne  Einfamilienhäuschen  mit 
4  und  4H  Zimmern,  Bad,  Zentralheisung  und  Hauagart^n. 
Gegenwärtig  mehrere  Häuser  Zrur  Neuvermietung. 
In  guter  Lage  iSachsenhausens  liegen  schöne  Woh- 
nungen am  Wendelaweg,  Oppenheimer  Land-,  Burnitz-  und 
Worm&erstraße.  Ziirxeit  Auswahl  in  mehreren  Dreiaimm«- 
wohnungen. 

Die  ^iedlanff  Niederrad 

ebenfalls  in  nächster  Nähe  dea  Stadtwaldes,  üeberwiegtmd 
Zwei-,  Zweieinhalb-  und  Dreizimmerwohnungen  sowie  zahl- 
reiche Fünfzimmer-Einfamilienhäuser.  Zentralheizung  und 
Zentralwäscherei.  Hier  wurde  erstmals  mit  Erfolg  eine  Zentral- 
Rundfunkvermittlungaairfage  eingerichtet,  die  Antenne  und 
Empfangsgeräte  überflüssig  macht.  Auch  in  den  Siedlungen 
Römerstadt,  am  Nußberg,  Raimund-  und  Miquelatrafle  wurde 
d^6  gleiche  Eindchtung  getroffen. 


Hea«Pra«inheim 

bekannt  duroh  «eine  Oanghauswohnungen.  .Auswahl  in  IVi  bis 
3  Zimmerwohnungen  sowie  Einfamilienhäusern,  bestehend  aus 
2  Zimm^ni  und  3  Kammern  oder  5  Zimmern  nebst  Garten. 
Die  öangwohnungen  haben  Heiz.ung  und  Warmwasser,  zum 
Teil  au(h  Gärtchen.  Zurzeit  Auswahl  in  Zwei-,  Dreizimmer- 
wohnungen und  Einfamilienhäusern  beider  Größen. 

Die  idyllisch  grelegene  Sledlnmr  ant  H^heaMiek 
Eine  verhältnismäßig  kleine  Siedlung  mit  meistens  Fünf- 
zimmer-Einfamilienhäuseni.  Jedes  Haus  —  zwei  stehen  zur 
Neu  Vermietung  —  hat  eigene  Zentralheizung  sowie  Warm- 
wasserversorgung und  Garten.  Herrlicher  Blick  nach  Nidda- 
tal, Römerstadt  und  bis  zu  den  Höhen  des  Taunus.  Die 
Häusergruppen  an  der  Miquelstraße  und  Raimuna- 
Straße  enthalten  geräumige  Dret-  und  Vierummerwon- 
nungen  in  modernster  Einrichtung. 

Die  Riederwaldsiediung 
Zwölfhundert  Wohnungen  und  Einfamilienhäuse^r  inmitten 
liebevoll  gepflegt r-r  Hausgärten,  bietet  zurzeit  Auswahl  in 
Drei-  und  Vierzimmerwohnungen  mit  Bad  und  Ofenheizung 
sowie  Vierzimmer-Eittfamilienhäuser  mit  I>ach-  und  H»u»- 

trartt'U. 

Verlangen  Sie  sofort  unter  Tel.-Anruf  30036  die  neueste  Aus- 
gabe unaeres  Wobnungsanzeigtrs,  der  die  Bedingungen  for 
alle  xurzeit  vermietbaren  Wobnungen  enthält. 


AKTIENBAUGESELLSCHAFT  FÜR  KLEINE  WOHNUNGEN 

GARTENSTADT-GESELLSCHAFT  FRANKFURT  AM  MAIN  A.-G 

ELBESTRASSE  48 

Sprechzeit  3—6  Uhr,  ouf^er  Mit*worh<!  und  Samstags.  —  Anruf  30036. 


Stmilung  HdhmWIok 


Siedlung  mm  NuBbcrg 


AwsbtioK  »uf  die  Siedlung  Römerstadt 
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Der  Name  gibt  Gewähr: 


S.  SICHEL 


In  der  Reihe  der  Frankfurter  Geschäfte, 
die  neuzeitliche  Entwicklung  mii  gesundem 
Festhalten  am  Ueberliefertcn  verbinden, 
steht  die  Firma  S.  Sichel  mit  an  cM'stcr 
Stelle.  Das  bekannte  Haus  für  DanuMi-  und 
Kinderkleidung-  wurde  im  Jalire  1874  von 
dem  Vater  des  jetzigen  Inhabers  gegründet. 
Das  einst  kleine  und  beselieidene  Geschält 
wurde  in  einem  kleinen  Laden  und  mit 
einer  Angestellten  in  dem  gleichen 
Hause  der  Liebfrauenstrafie  eröffnet,  in 
dem  es  jetzt,  fast  sechzig  Jahre  später,  in 
vielfach  vergrößertem  Umfang  sich  nocJi 
immer  befinaet. 


Vom  Stoffladen  zum  Modehaus. 


<ie\van- 
g:eäiidert 


18F4 


Wie  in  diesen  Jahrzehnten  sich  die*  Modo 
delt.  der  Geschmack  der  Menschen  sich 
hat.  Neuernngen  aufkamen  und  Altes  vergessen 
wurde,  so  hat  auch  die  Firma  S.  Sichel  diese  Wand- 
lungen mitgemacht.  Ursprünglicli  ein  kleines 
Stoffgeschäft  mit  einem  f^rker  nach  der  l.ieb- 
frauenstrafie  zu.  weitete  sicli  allmählich  der  sach- 
liche und  räumliche  Umfang  aus.  Zuerst  wurden 
neben  den  Stoffen  fertige  Damenkleidung  aufge- 
nommen und  dann  aucli  Kindorkonfektion.  190"5 
mußte  ein  Teil  des  ersten  Stockwerkes  zur  Ge- 
schäftserweiterung herangezogen  werden,  zehn  Jahre 
später  das  ganze  Erdgeschoß,  und  nachdem  1924 
auch  das  Haus  selbst  in  das  Kigentnin  der  Firma 
übergegangen  war.  wn ide  es  durch  einen  groÖ- 
zügigen  Umbau  /.u  einem  modernen  Geschäftshaus 
erweitert. 

Generationen  sind  Kunden. 

Tn  all  diesen  Wandlungen  aber  ist  ein  oberster 
(.lundsat/  nu\ erriickbar  erhalten  geblieben.  S.Sichel 
ist  das  Haus  der  guten  Qualitäten  und  des  erlesenen 
Geschmacks.  Festgefügt  steht  es  im  Wirtschafts- 
leben unserer  Zeit.  Die  ruhige,  sichere  Entwicklung 
die  es  genommen  hat,  gewährleistet  auch  heute  den 
Erfolg  und  sichert  der  Kundschaft  die  gleiche 
Qualitätsware,  die  seit  Jahrzehnten  in  diesem  Haus 
geboten  wurde.  Und  so  kommt  es,  daß  die  Kun- 
de n  1  i  s  t  e  n  einer  Familienchronik  gleichen. 
Im  gleichen  Laden,  in  dem  die  Großmutter  die 
Stoffe  für  die  Kleider  ihrer  Jugendzeit  aussuchte, 
in  dem  die  Mutter  sich  bei  der  Wahl  ihres  Hoch- 
zeitskleides beraten  ließ,  findet  die  Enkelin  den 
eleganten  Straßenmantel  und  die  Urenkelin  das 
flotte  Kinderkleid  oder  den  aparten  Mantel. 

Die  Tradition  des  Hanses. 

Ein  solcher  Haus  verlangt  'auch  seine  innere 
Tradition.  Der  Gründer  der  Firma  wurde  in 
der  verantwortungsvollen  Leitung  des  Geschäfts 
von  seinem  Sohn  abgelöst,  dem  bereits  jetzt  schon 


der  Enkel  wieder  zur  Seite  steht.  Die  individuelle 
Behandlung  des  Kunden  aber  ist  der  oberste  Grund- 
satz. Auch  die  Gattin  und  die  Schwester  des  In- 
habers sind  während  mehr  als  drei  Jahrzehnten 
unermüdliche  Mitarbeiterinnen.  Immer  sind  sie  im 
Geschäft  tätig,  immer  bereit,  aus  dem  reichen 
Schatz  ihrer  langen  Erfahrungen  den  Kunden  Rat- 
schläge zu  geben,  auf  vorteilhafte  Einkäufe  hinzu- 
weisen und  die  sorgfältige  Bedienung  zu  über- 
wachen. Aus  der  einen  Angestellten,  mit  welcher 
der  Betrieb  vor  57  Jahren  eröffnet  wurde,  hat  sich 
in/wischen  ein  Mitarbeiterstab  von  65  Personen  ent- 
wickelt. So  ist  allmählich,  aber  mit  sicherem  und 
gesundem  Wachstum,  Erfolg  an  Erfolg  reihend,  die 
Firma  S.  Sichel  zu  einem  Betriebe  der  Frankfurter 
Wirtschaft  geworden,  der  in  der  ersten  Reihe  der 
gediegenen  Spezialhäuser  steht. 


Im  Zeitalter 
des 

Kindes 

muß  uns  auch  seine  ridbtige  Fuß- 
bekleidung —  das  heifit  seine 
Gesundheit!  -  am  Herzen  li^n 

Nur  gut  sitzende  Schuhe  gewährleisten 
eine  normale  Entwicklung  des  Fußes. 
Die  Anschaffung  nichtpassender  und 
schlechtsitzender  Schuhe  verursacht 
häufig  Nachteile  für  das  ganze  Leben, 
umsomehr  noch  bei  Kindern,  deren 
zarte  Füfie  durch  nichtpassende  Schuhe 
schweren  Schaden  nehmen  können. 
Das  besondere  Maß-System  der  Firma 
ßrünell  verbürgt  ein  gutes  Passen,  ein 
angenehmes  Tragen  und  die  Vermei- 
dung von  Beschwerden,  ohne  daß  damit 


Salzhaus  2 

Ihre  Aufwendungen  großer  sind.  Der 
fachmännische  Großeinkauf  erster  Qua- 
litäten von  nur  passenden  Schuhen 
führt  zu  einem  sich  ständig  ergänzen- 
den reichhaltigen  T.ager,  dessen  Preis- 
vorteile dem  Kunden  zugute  kommen. 
Die  gutsortierten  (Feschäfte  führen  die 
ri^^htifre  Fnlihekleidung  für  Kinder  — 
Knaben  u nd  Madchen,  Jünglinge  und 
junge  Damen.  Kommen  Sie  getrost  zu 
mir.  Fiu  Spezialist  wird  Sie  vertrauens- 
voll beraten. 


DER  BESTE  SCHUH  DES  KINDES 

Gesetzlich  geschützt 

BRÜNELL 

ADA-ADA" 


Zeil  62 
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DAS  EINZIGE  Spezialgeschäft 
für  nur  Kinder-  und  Jugendschuhe 
vom  Baby  bis  zum  Backfisch 

und  Jüngling 

QUALITÄT  /  PREISWERT  /  AUSWAHL 


2^ 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Bilde  vom  SMUrplaU 

In  die  Zeil  J 
i890  und  im  .7 


„Unb  nutt  ftelftcn  hilr  an  ber  fiecüömten  Seif, 
ijem  ®rani5i>untt  beö  arronffurt^."  2mt  blcfen 
äBortetr  leitet  bo§  .  ■^^^n^^''lI(^  'ör  ??eTf?r^c  auf 
bem  9[)?ainc"  4wm  ^o^re  1843  feine  ■Scfiiriierung 
her  3eil  ein  unb  enttcirft  ein  ^ilb  ban  bem 
ße&en  unb  arei&ert  auf  biefer  «^>nulitftrnfte  ber 
baninlirten  iVreien  ©tobt.  „23a§  ber  erfin= 
bunfl^tieift  imfercd  inbuftrietten  Soörl&unbettd 
fiic  ben  ßu£u5  nur  immer  (tcfdgaffcn  l&at,  finbeii 
jpir  6ier  in  ßlanaemben,  nic^t  feiten  j3ro(*tt>otren 
ajben  8«r  ©cfinu  ßeftent . . .  Unb  lueldöc  OTen= 
fcpenmennc  flutet  frülj  unb  funt  un§  öier 
cntf?ec\en!  .fMer  "biertt  eben  ber  (Jil-niaflen  in  bie 
etiuIenOnlipu  ber  i^oft  ein,  fleffiüt  mit  ^afih 
reicfien  i^ieiuben.  ^ort  roat  bie  eleßont  6c« 
ft)annte  Äalefd&e  eine§  (SSefanbten.  i&m  cntflcflen 
fommt  ein  ßef(5eibcncr  Siofcr.  ®aS  tBoftftom 
tjetranbct  ben  Onffl&öfen  neue  töeiuol&ner,  in 
ben  fomfortnberften  JWeifemaoen  no^en  bie  ertiia 
liilflernben  <?i>6ne  9irbion^.  ??or  bem  .^)otcI 
hiartet  fcfeon  ber  unacbulbiae  Omnibu*,  bie 
8eU  berrinnt,  in  ber  er  feine  ■0rünf*9Wlnuten» 
^offagieve  an  bfe  -(EifendaQn  aMfefern  ornft." 

einft  S(c9mor!t  —  bau«  Stixtilftratc 

atuf  bec  ftolaen  Beil-  bie  fdöon  bor  ftunbert 
?taoren  i»ie  15rembenfül)rei:  iiriefen  unb  bie  alä 
eine  ber  fcftönften  «Straften  ber  28ert  aalt,  h>ur= 
ben  bom  15.  ^Saferl&unbert  on  hxi  in  bad 
17.  ^a^r^unbert  hinein  bie  Sie&märftc  aÖge« 
fealten.  ©r^tfee  SBaffertümlief  ober  SEßcben  biett* 
ten  al§  Sc^hjemme  für  baö  93iel5.  Scr  »J&äfXbt* 
DfuBi"  gegenttber  ber  Äat&aTinenrtrd6e  hmrbe 
l«a2  gUß«toorfen.  9Bte  ber  9?ame  Reil  befaßt 

Seif  bebeutet  fHelÖc  —  tefaft  fie  lantje  Seit 
Öinbuic^  nur  auf  ber  ITIotbfeite  Alpäufer.  ^Sic 
niteflen  entftanbcn  im  14.  ^safirfiunbert  ätoifcften 
t'^riebberger  unb  'Sc^^ärcrivaffe.  ©rft  im  ^obre 
1582  bcflann  man  bie  Sübfeite  bon  ber  Äatfto« 
rinenlirc^e  an  6t$  aur  Jpafenaaffe  au  bebauen. 
(2)oä  aitefte  ^»au8  auf  ber  3eil  ift  beute  baö 
bet  ^firfift^n^otbere.)  "^x^  bnbin  batten  Seftung^^ 
»üCrfc  unb  Writben  bort  bie  ^ebauunfl  ber= 
binbert.  ^ier^cön  C^n^ire  fiiäter  erlieft  bie 
Beil  ibr  erftc^S  -:UiIaft€r,  beftanb  au#  Äiefel* 
ftcineit.  Wit  5?äumen  betjflan^t  iwurbe  bie  Seil 
im  m^n  1^4.  ^  ^abce  ld79  tourbe  mit  bem 
8lbbru*  ber  J&ilufet  «uf  ber  redeten  ®elte  bet 
gtelaenflaffc  unb  auf  ber  linfen  <Seite  bet 
»reltegaffc  begonnen,  um  bie  Seil  bon  bet 
Äonftflblcr  ?9acöe  au§  natb  Often  ju  berlän-öern. 

entftanb  ber  lange  Seit  ,,9leuc  Seil" 
genannte  etragenaug^  bet  in  Me  0rUmtflet 
Stniage  münbet. 


Die  Zeil 

von  der  „Konflabler  "  aus  gesehen 
tm  und  1991 
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Das  Haus 

der  5000  Mäntel 

Seit  mehr  als  70  Jahren  führt  Fuhrländer! 

Unerschöpfliche  Läger  bieten  die  gröfete  Auswahl 
an  Mtoteln  und  Damenkleidem  in  ganz  Süddeutschland,  entspredieii  der  neuesten 
Mode  und  befriedigen  audi  den  verwöhntesten  Gesdimacfc. 


Aus  kleinen  Anfangen  hat  sich  «lie  tirma  Fuhi- 
länder  zu  ihrer  heutigen  Crulie  entwiekelt.  Lm 
bescheidener  Laden  in  der  \  ilin;ler  Straße  war  im 
Jnhro  t860  der  Beginn.  Schon  damals  ul)er/eugten 


una  so  son  aie  Leu  vomer  ctUB 

Güte  unflPreiBwertigkeit  die  schnell  wachsende  Zahl 
derKiimlen,  die  Vertrauen  gewannen  nnd  dem  Hause 
Tuhrländer  während  Jahrzehnten  treu  Dhehen 
Bald  i>ach  der  Gründung  übernahm  Herr  Adoü 
Beckhardt  das  Geschäft,  das  seinen  gewaltigen 
Aufschwung    vor    allem    dem    Fleiß    und  der 


weitblickenden  Reellitat  des  Neffen  und  Schwieger- 
sohnes, Herrn  Theoiior  Beckhardt,  verdankt,  der 
bis  zu  seinem  Tode  im  Jahre  1917  die  Firma  leitete 
Dann  übernahmen  die  beiden  Söhne  Ludwig  und 
\dolf  Reckhardt  die  Leitung  des  Geschäfts,  das 
somit  bereits  in  der  dritten  Generation  im  Besitze 

der  Familie  ist.  .     ,     tt      i  • 

Schon  in  den  70er  Jahren  wurde  das  Hauptgewicht 
auf  die  neu  erstandenen  Artikel  der  Damenbeklei- 
dung gelegt.  Die  Geschäftslokale,  so  auch  das  große 
Haus  in  der  Fahrgasse  genügten  trotz  wiederholter 
Lrweiterungen   schon   bald    nicht  mehr,  um  allen 
Ansprüchen  gerecht  werden  /u  können.  I'Jin  Neu- 
hau mu  Hie  an  die  Sttlle  des  alten  treten.  Von  der 
Falirgasse  her  zog  sich  das  geschäftliche  Zentrum 
allmählich  nach  der  Zeil,  die  vor  etwa  drei  Jahr- 
zehnten in  der  Nähe  der  Konstabler-Wache  noch 
eine  recht  stille  Straße  war.  Das  neue  Geschäfts- 
haus Fuhrländer  gab  diesem  Teil  der  Zeil  schnell 
neues  Leben  und  ein  neues  Gesicht.  Der  wirknngs 
volle  Bau.  der  sich  aus  der  Yielgestaltigkeit  der 
ihn   umgebenden   Häuser   abhebt,   ist  der  äußer- 
Ausdruck  des  Geschäftes,  das  bei  niedrigen  Preisen 
allen  bietet,  was  sie  mit  Recht  erwarten:  bei  auf- 
merksamer Bedienung  beste  Ware. 
Dem  individuellen  Geschmack  und  der  wechselnden 
Mode  passen  sich  die  gewaltigen  Läger  des  Hauses 
Fuhrländer  an.  Neben  dem  praktischen  Mantel  für 

seit  mehr  als  70  Jahren 
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Straße.  Sehlechtwetter  und  Sport  pflegt  Fuhrländer 

den  Mantel  der  eleganten  Dame,  neben  dem  gedie- 
genen Straßenkleid  das  elegante  Nachmittags-  und 
Abendkleid.  In  den  lichtdurchfluteten  Verkaufs- 
räumen bietet  sich  eine  gewaltige  Auswahl,  die  jedem 
Geschmack  entspricht,ermögliehen  die  großen  \  orrate 
an  Mänteln,  Kleidern  und  jeder  Art  Damenbeklei- 
dung Vergleiche  in  Mav  hart.  Qualität  und  harbe. 
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Alles    in  a 
furterin  heifit 


Bin  Jiiifrat  cnu  dm  Jahn  t8B6 

ein,  das  Konfektionshaus  der  Franko 


FUHRLANDER 


F.  EHRENFELD 

führt  nur  Neuheiten 


Schon  1874,  als  Ferdinand  Ehrenfeld  m 
der  Fahrgasae  ein  Geschäft  eröffnete, 
wurden  in  dem  Geschiift  hauptsächUch 
Neuheiten  verkauft.  Der  Wandel  des 
Geschmacks,  die  Aenderung  der  Form- 
gebung bei  allen  Bijouteriewaren,  bei 
Uhren  und  Schmuck  insbesondere,  ließ  in 
diesem  Verkaufszweig  niemal?  ein  Erlah- 
men eintreten.  Immer  war  es  die  Firma 
Ehrenfeld,  die  das  Neueste  in  diesen  Ar- 
tikeln anaubieten  hatte.  Die  Abteilungen 
des  schon  damals  recht  großen  Geschäfts 
mußten  oft  erweitert  werden,  um  restU>ä 
aie  Wünsche  «ler  Käufer  befriedigen  au 
können.  Das  Geschäft  selbst  wurde  h&ufig 
verlegt;  es  befand  sich  in  der  Schnurgasse, 
in  der  Sandgasse,  auf  <ier  Zeil  in  dem 
jetzigen  Oehiiude  «Ut  Nni^sauisehrn  Bank, 
im  Zeiipalast,  in  der  Goetheslralie,  Zeil  100 
und  siedelte  »diließlich  nach  den  moder- 
nen Bäumen  Im  Haua  Zeil  104  über. 

An  den  Vorarbeiten  der  Internationalen 
Elektrotechnischen  Auastellung  1801  be- 
tejhgte  sich  Herr  Ehrenfeld.  Die  Firma 
führte  damals  »1«  Neuheit  inÄbesondere 
«lektrotech&ische  Spetialartik«!.  Auch  auf 


der  Internationalen  Luftfahrtausstellung 
1909  wurden  von  ihr  in  einem  ftiwz-ialkiosk 
Lehrmodelle  von  Flugzeugen  gezeigt,  die 
in  eigener  Werkstatt  angefertigt  und  spä- 
terhin in  alle  Welt  verkauft  wurden.  Der 
Krie?  setzte  jedoch  dieser  Entwiekluns 
des  Modellbaues  ein  Ende,  da  Rohmate- 
rialien für  den  Bau  nicht  mehr  au  erhal- 
ten waren. 

Seit  1923  führt  die  Firma  in  erster  Linio 
Radio  -  Geräte  und  alle  radi<tleclinis<  h''n 
Zubehörteile.  Sie  hat  in  der  Frühzeit  des 
Rundfunks  den  Bastlern  mit  Bat  und  Tat 
zur  Seite  gestanden  und  sehr  viel  durch 
ihre  führendf  Rolle  zur  Organisation  und 
zu  dem  schnellen  Aufblühen  des  deutscheu 
Bundfimks  beigetragen. 

In  der  hellen  und  großen  Verkaufshalh 
des  jetzigen  Geschäftphauses  auf  d»*r  Zeil 
herrscht  immer  reges  Leben  und  Treiben. 
Die  Passage  bietet  dem  Beschauer  stets 
eine  Anzahl  sehenswerter  Gegenstände. 

In  den  letzten  Jahren  vergrößerte  flieli 
das  Geschäft  immer  mehr,  so  <lali  aucli  in 
anderen  .Städten,  so  in  Köln,  Essen  und 
Mainz,  Filialen  der  Firma  Ehrenfeld  er- 
öffnet werden  konnten« 


F'Tdinnnd 
Ahrenfeld 

äründetel874 
iaFima 


Für  dif  Mit- 
arbeit b<'i  dt^r 
Internatio- 
nalen Elek- 
troteoh- 
nJ  sehen  Ans- 
stellnng  in 
Frankfurt 
A.  M.  wurdo 
Herrn  Ehren- 
feld di(?«t's 
Diplom,  an- 
tenk>hrif)ben 
von  dem 
Oränder  der 
Frankfurter 
Zeitane  Leo- 
pold Sonno- 
mann  nnd  Dr. 
Humser, 
aberreicht 


Der 

Ländliche  Genossenschaftsverband 

Raiffeisen  e.  V. 

Frankfurt  a.  Main,  Untermainkai  12 

(Bankverbindung:  Genossenschaftliche  Zentrolkasse  e  G.  m.  b.  H.,  Frank- 
furt a  M.,  Postscheckkonto:  Frankfurt  a.  M.,  Nr.  20140  Fernsprechanschluß: 
Sammelnummer  20401)  erstreckt  sein  Tätigkeitsgebiet  über  den  *<eg'e^'J"9?; 
bezirk  Wiesbaden,  Kreis  Wetzlar  und  Provinz  Oberhessen  Er  betreut  tn 
seiner  Eigenschaft  als  Revisionsverband  gemäß  §§  ^.^L  H«r 

schaftsoesetzes  zur  Zeit  rund  950  ländliche  Genossenschaften  der  ver- 
schiedensten Art  mit  ungefähr  100000  Mitgliedern. 
Als  Geldausgleichstelle  dieser  ländlichen  Genossenschaften  arbeitet  die 

Genossenschaftliche  Zentrallcasse 

e.  G.  m>  b.  H. 
Frankfurt  a.  Main,  Untermainkai  12 

(Reichsbank-Giro-Konto,  Postscheckkonto  Nr.  660,  Fernsprech- 
anschluß:  Sammelnummer   20  401,   Telegrammanschrift:  Land- 
genossen). Das  Institut  erledigt  alle  bankmäßigen  Geschäfte. 
Im  Warenverkehr  sind  die  ländlichen  Genossenschaften  des 
obengenannten  Verbandsbezirkes  in  der 

Landwirtschaftlichen  Hauptgenossen- 
schaft e.G.  m.b.H. 

Franicfurt  a.  Main,  üntermainicai  12 

(Fernsprechanschluß:  Sammelnummer  20  401 )  vereinigt.  Dieses 
genossenschaftliche  Zentralinstitut  besorgt  den  gemeinsamen  Ein- 
kauf von  Bedarfsartikeln  und  den  gemeinsamen  Absatz  der 
Erzeugnisse  für  die  Mitglieder  der  angeschlossenen  Genossen- 
schaften. 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 
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Das  Warenhaus  ist  der  Ausdruck  unserer 
Zeit.  Wie  in  Wirtschaft  und  Verkehr  alle^ 
zur  Zusammenfassung-  drängt,  so  wird  nn 
Warenhaus  die  Ware  zu  einer  riesigen  Ein- 
heit, zu  einer  Generalversammlung-  alles 
dessen,  was  der  Menseh  für  den  täglichen 
Cehiaueh  bedarf.  Ks  gibt  kein  langes  Um- 
herirren mehr  in  den  htraüen  der  btadt, 
kein  miiliseliges  Suchen  nach  einzelnen 
GeschaFten.  Das  Warenhaus  bietet  in  ein- 
zigartiger Zusammenfassung^  alles,  erspart 
dem  Kunden  Zeit,  ermöglicht  ihin  einen 
Ueberblick,  gestattet  ihm  Vergleiche  und 
bedient  ihn  billig  und  gut 

Ein  Warenhaus  ist  eine  Stadt  für  sich. 

Wie  Straßen  ziehen  sich  die  Gänge  zwischen  den 
Yerkaufstischen  hin.  Die  Treppen  verbinden  Stadt- 
teile nnd  die  Auf/iijie  gleichen  der  Stralienbahn. 
die  /wischen  entfernten  Bezirken  die  schneUste 
Verbindung  herstellt.  Ein  solches  Warenhaus  ist 
ein  Musterwerk  kaufmännischer  Organisation,  hs 
Btellt  besondere  nnd  einzigartige  Anforderiingen  au 
seine  Leiter,  die  wie  kaum  ein  anderer  Geschäfts- 
mann vielseitige  Kenntnisse  verbinden  müssen  mit 
einem  Blick  für  die  große  Linien  der  Entwicklung. 

Ein  kleiner  Laden  in  der  Hasengasse 

war  der  Anfang. 

So  hat  es  auch  seinen  besonderen  Grund,  dafl  die 
deutschen    Warenhäuser    in    ihrem    Ursprung  aut 
kleine  Geschäfte  zurückgehen,  durch  die  besondere 
Tatkraft    der   Unternehmer    sich    allmählich  ent- 
wickelten und  /u  ihrer  heutigen  Größe  aufstiegen. 
Auch  das  Frankfurter  Warenhaus  Wronker.  dessen 
imposantes  Gebäude  der  Zeil  ihr  Gesicht  gibt,  dessen 
Name  weithin  in  Deutschland  bekannt  ist,  und  das 
doch  so  eng  und  erdgebunden  mit  Frankfurt  ver- 
wachsen ist,  geht  auf  ein  kleines  Geschäft  zurück, 
das  Hermann  Wronker   vor  Jahrzehnten    auf  der 
Zeil    gründete.    Das    Geschäft    nahm    unter  der 
umsichtigen  Leitung  seines  Gründers  einen  schnellen 
Aufstieg.  Bald  schon  waren  Vergrößerungen  not- 
wendig, und  vor  mehr  als  zehn  Jahren  wurde  die 
Firma   bereits    in    eine   Aktiengesellschaft  umge- 
wandelt. 1908  wurde  das  große  Geschäftshaus  auf 
der  Zeil  errichtet,  das  inzwischen  bereits  wiederum 
durch  angrenzende  Gebäude  erweitert  wurde.  Mit 
dem    Frankfurter  Haus   sind  Filialen   und  andere 
große  V/arenhäuser  verbunden.  Der  Einkauf  aller 
Waren  erfolgt  in  größtem  Ausmaß  und  zu  giin- 
stigsten    Preisen.     Jeder    Frankfurter     kennt  das 
Warenliaus  Wronker,  kennt  seine  riesigen  Räume, 
seine  hellen  Hallen,  seine  gute  Ware. 

Maschinen  im  Keller, 

Unten  im  Keller  befinden  sich  die  riesigen  Lager- 
räume, an  sie  giiMi/en  die  Räume  für  die  Maschinen 
an  die  den  Lind  ruck  erwecken,  als  werde  eine 
Fabrik  von  ihnen  gespeist.  Maclitige  Oefen  dienen 
der  Heizung  des  Hauses,  große  Schalttafeln  regeln 
die  Stromversorgung,  und  in  einem  angrenzenden 
Raum  stehen  Hunderte  von  Akkumulatoren,  um 
notfalls  für  mehrere  Stunden  das  Haus  mit  eigener 
elektrischer  Kraft  beleuchten  /u  können.  In 
anderen  Rännien  befiutlen  sich  die  ßackerei-Be- 
iriebe,  die  au  Grölie  und  Ausstattung  jeder  Groß- 
bäckerei sich  zur  Seite  stellen  können,  fc'rste  Lach- 
kräfte  arbeiten  Tag  für  Tag,  um  all  <lie  leckeren 
Rissen  herzustellen,  die  an  dem  großen  Kuchen- 
uud   lorten-Büfett  im  Erfrischungsraum  das  Auge 


cni/ucken  und  dann  den  Gaumen  befriedigen. 
Längs  der  ganzen  Front  zieht  sich  ein  Gang  hin» 
in  dem  die  Dekorateure  arbeiten.  Em  ganzer  Stab 
von  Menschen  arbeitel  so  dem  Auge  des  Kunden 
entzogen,  um  mit  letzter  Vollkommenheit  und  Oute 
das  zu  bieten,  was  alle  erfreut. 

Die  Warenannahme:  das  Herz. 

Hoch  oben  im  Dachgeschoß  ein  großer  Arbeitssaal: 
die  Warenannahme.  Die  Auf/ii^e  bringen  Stunde 
um  Stunde  alle  eingehenden  Waren  nach  diesem 
Saal.  Unter  der  Leitung  geschulter  Fachmänner 
werden  die  Waren  ausgepackt  und  btuck  für  htück 
auf  ihre  Qualität  geprüft.  Schon  sind  auch  die 
Kalkulatoren  beschäftigt,  um  den  Preis  zu  errech- 
nen und  mit  möglichster  Beschleunigung  die  Waren 
zum  Verkauf  weiterzuleiten  und  sie  so  in  kürzester 
Frist  dem  Kunden  anbieten  zu  können.  Diese 
Warenannahme  ist  wie  ein  Herz-  standig  neue 
Ströme  werden  von  ihr  aus  nach  allen  leuen  des 
weitverzweigten  Hauses  gt'leitet. 

Warenhaus  — aber  in  Spezialabteilungen 

gegliedert. 

Yerkaufsabtcilung  reiht  sich  an  Verkaufsabteilung. 
Jede  in  sich  ein  Spezialgeschäft  eigener  Art.  Dort 
türmen  sich  in  der   tageslichtdurchfluteten  Halle 
des  Erdgeschosses  die    Ballen    der  Stoffe,  don  in 
o-eschmackvoU   eingerichteten    Winkeln   lagern  die 
Seiden  und  Samte,  dort  eine  Spezialabteilung  mit 
Tausenden  von  Strümpfen,  dann  in  einem  anderen 
Geschoß  weite  Flächen  einnehmend,  alles  was  zur 
Innendekoration  der  Wohnung  gehört,  und  wieder 
in  einer  anderen  Abteilung  alle  Gebrauchsartikel 
für  den  Haushalt.  Eine  breite  Front  nadi  der  Straße 
zu,  die  der  Konfektion  für  Damen  und  Backfische 
und    in    der  Nähe    die  Spezialabteilung   für  Hüte 
aller  Art,  vom  einfachsten  Gebrauchshut  bis  zur 
letzten  Modeschöpfung.  An  schönen  Tischen  werden 
von    schönen  Verkäuferinnen    die  Toilettenartikel 
und  Parfüms  angeboten.  Vielseitig  gebildete  Dameu 
leiten  die  Buchabteilung.  Und  dann  die  Spielwaren, 
die  Handarbeiten,   die  Wäscheläger.   So  ließ  sich 
noch  lange  in  der  Aufzählung  fortfahren,  nnd  licli 
sich  doch  nicht  alles  sagen.  Kurzum,  das  Kaufhaus 
Wronker  bietet  alles.  Romme,  und  du  wirst  finden! 


V........  -j.-jw«- 


Alle  kennen,  alle  lieben  den 
Erfrischungsraum. 

Ein  Warenhaus  führt  ein  eigenes  Leben.  Es  ist 
einer  Stadt  vergleichbar.  Und  so  darf  eins  nicht 
fehlen,  der  Mittelpunkt,  um  den  sich  alles  gruppiert, 
der  weiträumige  helle  Erfrischungsraum,  den  lau- 
sende und  aljermals  Tansende  Tag  für  Tag  auf- 
suchen. Kin  langes  Büfett,  größer  als  in  jeder  an- 
deren Gaststätte,  dient  zur  schnellen  Abfertigung. 
Hinter  diesem  Büfett  aber  liegen  aneinandergereiht. 


und  doch  wiederum  getrennt,  fünf  Spezialkuchen 
in  denen  mit  Fleiß  und  Geschicklichkeit  zubereitet 
und  hergerichtet  wird,   was  wenige  Schritte  ent- 
fernt, wenige  Minuten  später  im  Erfrischungsraum 
Wronker  mit  soviel  Genuß   verzehrt  wird.  Kalte 
Küdie  für  die  Zubereitung  der  kleinen  Schnittchen, 
die    warme  Küche    für    die  Hauptmahlzeiten,  die 
Kuffeeküche  mit  besonders  feinsinnig  erdachten  Ma- 
schinen, in    denen    nach    besonderen  Mischungs- 
rc/.otcii  der  selbst  gornttpff»  Kaffee  gebraut  wird, 
der  sich  schon  längst'^einen  guten  Ruf  in  ganz  Frank- 
furt erworben  hat.  Und  dann  jene  Eisküche,  m  denen 
die  köstlichen  Leckereien  bereitet  werden,  die  von 
allen,  die  den  Erfrischungsraum  Wronker  je  be- 
sucht   haben,    so  überaus    geschätzt  werden.  Line 
Neuerung  ist  noch  zu  verzeichnen.  Angrenzend  an 
den  Erfrischungsraum,  in  dem  schon  aus  Gründen 
der  Schnelligkeit  und  Billigkeit  das   Prinzip  der 
Selbstbedienung  gilt,  wurde  ein  neuer  Rauni,  der 
Wintergarten  eingerichtet,  in  dem  Speisen  und  Ge* 
tränke  an  den  Tischen  serviert  werden. 

Alle  Lebensmittel  gut,  schnell  und  bequem. 

Mit  besonderer  Sorgfalt  pflegt  Warenhans  Wronker 
die  Genüsse  für  den  Magen.  Erst  m  jüngster  Zeit 
ist  ein  großzügiger  Umbau  der  gesamten  Lebens- 
mittelabteilung durchgeführt  .worden.  Der  oberste 
Grundsatz    des    Warenhauses   Wronker,   alles  zu 
bieten,  aber  doch  in  Spezialabteilungen  zu»ajimä»-ii- 
zufassen.  ist  in  der  Lebensmittelabteilung  nun  noch 
einmal  übertroffen  worden.    Durch  die  Vergröße- 
rung der  Räume  war  es  möglich,  diese  Abteilung  m 
selbständige  Unterabteilungen  zu  teilen,  so  daß  nun 
in  den   einzelnen  Gruppen    zusammengefaßt  alles 
geboten  wird,  was  denkbar  ist.  So  reihen  sich  an- 
einander die  Abteilungen   für   Würste  nnd  Auf- 
schnitt.   Kolonialwaren,    Delikatessen.    Kase  und 
Butter.  Weine  und  Spirituosen,  Kaffee,  Tee.  Kakao 
und  Konfitüren  und  vieles  andere  mehr.  Um  allen 
Wünschen  gerecht  zu  werden,  wurde  neuerdings 
auch  noch  eine  Spezialabteilung  für  rituelle  Lebens- 
mittel eingerichtet,  die  von  der  bekannten,  «nter 
ritueller   Aufsicht  stehenden  Firma  Selmar  Kauf- 
mann (Berlin)  beliefert  wird.    Wir  können  keine 
Zeit  mehr  verlieren  mit  dem  einst  lästigen  Warten 
an  den  Kassen  und  Packtischen,  und  so  hat  das 
Warenhaus  Wronker  für  all  diese  Unterabteilungen, 
wie  auch    an  verschiedenen   anderen  Stellen  d^ 
Hauses,   das   Kassier  -  System   am  Verkaufsstand 
eingerichtet* 

Reise  und  Schönkeitspflege. 

Selbstverständlich  fehlt  das  Reisebüro  in  diesem 
Haus  nicht.  Fahrkarten  aller  Art  werden  zu  den 
amtlichen  Preisen  verkauft  nnd  fachmannische 
Auskunft  über  Reisepläne  und  Reiseniöglichkeiten 
wird  erteilt.  Um  es  ganz  bequem  zu  machen,  ein 
Schritt  vom  Reisebüro  entfernt,  die  Abteilung  fur 
Reiseartikel.  Koffer.  Lederwaren  und  dicht  dabei 
eine  besondere  Photoabteilung.  Den  neugierigen 
Blicken  verborgen  liegt  der  intime  geschmackvoll 
eingerichtete  Salon  für  Schönheitspflege  unter  Lei- 
tung einer  in  Paris  ausgebildeten  Fachkraft,  die 
mit  ihrer  Kunst  zur  Verfügung  steht,  um  die  Spuren 
zu  verwischen,  die  die  Sorgen  des  Alltags  hinter- 
lassen. 

So  ist' das  W  irenhaus  Wronker  eine  grandiose  Zu- 
sammenfassung aller  Zweige  unseres  wirtschaft- 
lichen Lebens.  Ls  dient  allen.  Es  erspart  uns  Geld, 
es  hilft  uns  weiter,  besonders  in  dieser  Zeit,  da 
jeder  mit  dem  Pfennig  rechnen  muß.  Rationelle 
Betnebsführung  und  echter  kaufmännischer  Geist, 
>vie  i  r  in  Frankfurt  schon  immer  lebendig  war, 
dienen  dem  Kunden,  der  den  Weg  findet  zum 
Warenbaus 
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Das  Kaufhaus 
für  Kleidung  und  Wohnung 
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In  der  Gr.  Bocken- 
heimer  Strafie  9,  in 
dem  damals  stadt- 
bekannten Haus 
,,Prinz  von  Arka- 
dien'*, wurde  am 
15.  November  1887 
ein  kleiner  besehei- 
dener     Luden  für 

Manufaktnrwaren 
und     Stoffe  aller 
G*sch&ii»-Eröfl^ung  «m  15.  No-    Art    eröffnet.  Die 

vrraber  1x87  im  Hause  TTTiiwir^lc-liinfr  bpoiin- 

Gr.  Borkenheimer  Str. 9    l3-ntWlCKlung  DC^uii 

stigte  das  junge  Un- 
ternehmen, das  durch  seine  Reellität,  Güte 
und  Preiswertigkeit  seiner  Waren  schnell 
einen  großen  Kundenkreis  gewann.  Schon 
wenige  Jahre  nach  der  Gründung  wurde  es 
nach  der  Großen  Bockenheimer  Straße  25 
verlegt.  Der  Durchbruch  der  Goethestrafie 
leitete  dann  den  Verkehr  von  der  einstmals 
wichtigen  Geschäftsstraße  ab.  Die  Ent- 
wicklung klar  erkennend,  verlegte  der  In- 
haber der  Firma  M.  Schneider,  Herr  Gottlob 
Beilharz,  sein  Geschäft  nach  der  Zeil  unter- 
halb der  Hauptpost,  damals  56  bis  64.  Aber 
auch  die  dortigen  Räume  genügten  bei  der 


M.  Schneider  liat  sich  im  Lanie  von  über 
vier  Jahrzehnten  eine  führende  Stellnntf 
errungen.  In  reicher  Fülle  zu  billigsten 
Preisen  bietet  dieses  neuzeitliche  große 
Kaufhaus  alles,  was  die  Frau  sucht. 


sclinellen  Entwicklung  nicht  mehr  den  An- 
sprüchen. So  wurde  Ende  1907,  nachdem 
einige  alte  Baulichkeiten  niedergelegt  wor- 
den waren,  an  der  verkehrsreichen  Ecke 
Zeil/Siiftstrafie  das  schöne  Geschäftshaus 
M.  Schneider  eröffnet,  das  inzwischen  auch 
wiederum  mehrfach  vergrößert  wurde. 
Die  wirtschaftliche  Entwicklung  im  Einzel- 
handel, die  zum  Entstehen  der  großen 
Warenhäuser  führte,  erforderte  auch  eine 
Ausdehnung  der  eigentlichen  Spezialge- 
schäfte. Aus  dem  ehemals  kleinen  Geschäft 
für  Manufakturwaren  und  Stoffe  wurde 
das  große  Kaufhaus  für  Wohnung  und 
Kleidung,  das  in  übersichtlicher  Weise  und 
in  unerschöpflicher  Fülle  alles  das  bietet, 
was  für  die  Kleidung  der  Frau,  für  ihre 
aufmerksamen  Geschenke  an  den  Gatten 
und  für  die  geschmackvolle  Ausstattung 
der  behaglichen  Wohnung  notwendig  ist. 
Der  Charakter  des  Spezialgeschäftes,  der 
im  Hause  Schneider  gewahrt  wird,  bürgt 
für  die  Qualität  der  Ware.  Größe  und  kauf- 
männische Führung  für  den  billigen  Preis. 
Die  Entwicklung  hat  den  bewährten  Grund- 
sätzen recht  gegeben,  die  zum  Aufstieg 
führten  und  noch  heute  unvermindert  da 
gelten,  bei 


M.SCHNEIDER 
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67/69,  eine  'Steppe 


Ginft  eine  flcine  etage,  in  ber  ©toff- 
refte  ocrfauft  rourben,  I)eutc  ein  Zq^üU 
flejdjäft  etftcn  Dtanße^,  in  bem  alle 
greife  ber  granffuttct  »eödlferung  SM* 
berftoffe,  SBeiferoaren,  6eibe,  ®arbinen 
unb  SBafd^c  laufen:  5>aä  ift  bie  ©ntmid^ 
Inng,  bie  bie  gitmo  S.  3eimann  %  @. 
genommen  ^at. 

e^rünbunß  unb  tluffticfl. 
3m  ©ei)tember  beä  ^a^te^  1890  etoff-- 
nete  ber  S^aufmann  ©.  3cimann  an  ber 
ffonjtabler  Sßkic^e  ein  (ogenanttte«  „©pe» 
cial»9lefter*®efd)aft".  S)lc*  ttor  ber 
©runbftein  ju  ber  gütigen  ^irma.  ^ud) 
bamaÜ  mar  e§  fd)on  nirfjt  Icidfit,  in- 
mitten ber  äat)Ireid)cn  iloufurrcni^Unter- 
nehmen  ein  neue§  ®efd)äft  p  eröffnen, 
muö  biejem  ©runbe  entjtanb  and)  juerft 
nur  ein  !  I  c  l  n  e  r  2  0  b  e  n  in  ber  erfte« 
®tage  be«  nod^  ^eute  fte^enben  ^aufe^, 
ju  bcm  oon  ber  ©trofee  „^n  ber  TlaxtU 
^olle"  ein  tieiner,  enger  ■Jreppenaufgang 
f)inauffü!)rte.  ^ie  Drganifation  beö 
Unternehmend  l^at  fic^  einmal  roä^renb 
ber  3eit  beä  Seftel^enS  geänbert.  Slü<^* 
bem  ber  ©rünbcr  im  ^(^^)x^  1918  geftor^ 
tot  mar,  führte  junäc^ft  fein  ©o^n, 
SSalter  3eimnnn,  ba§  ©efc^äft  aneiu, 
ba  feine  beiben  Sörüber  im  Kriege  gc* 
fallen  maren.  3m  Sioüember  1921  mürbe 
jebod^  aus  ber  offenen  ©anbelSgcfcE«« 
fc^aft  eine  aftiengefeDfc^iaft.  SBalter  8c|' 
mann  unb  £)einrid|  6allmct),  ber  feit 
1908  ebenfoa^  Icitenb  im  ®efc^äft  tötig 
mar,  traten  in  bcn  SSorJtanb  ber  ^Uien* 
gefcKfd^aft  ein. 
3n  ^tten  9laumeu  türmen  fi^  bie 
©toffe. 

«Ii  baS  ®ef^)äft  öon  ^af)t  ju  ^a^)X 
immer  gti^|er  »nrbe,  entftanb  aud^  bülb 
baS  8ebütfni§  nadl  einem  U  mb  a  u  unb 
einer  gttociterung  ber  ®e|c^äft§^ 
räume,  ^ie  ^Ibtetlungen  be§  ®ef(^äft^ 
l^atten  fid)  nermelftrt,  ba^  öager  ber  ^irma 
mar  größer  gemorben,  ber  Ijiftorifdje, 
fd^on  trabitioneU  gemorbene  Eingang  «n 
ber  SRarft^De  6  genügte  ben  ^nforbe* 
rungcn  nid^t  me^r  unb  ber  3Ser!oufd- 
räum  mar  jn  flein.  3m  3a^re  1926  mur* 
ben  jmei  neue  Eingänge  an  ber  3^il 
in  ber  SReinedftrafee  gefc^affen.  ßager 
unb  33erfauf§räume  nehmen  bie  ganae 
erjle  ©tage  be«  grofecn  ©aufe«  ein.  S)ur4 
biefcn  Umbou  rourbe  ber  bamolä  lebcnS* 
gefährnd)e  ^nbrang  t3or  ben  S?erfanf§* 
tifc^en  befeitigt  unb  ber  9?erfauf  midclt 
fid^  je^t  in  ben  grofeen  unb  Ivetten 
aiäumen  lcid)t  ab.  äenberung  ber  ®e« 
fd()oftdorganifation  unb  Umbau  ber 
KAume  »rad^ten  aber  leineSmegi  ein 


S.  Jeimann,  der  Gründer  des  Hauses 
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abmeid&en  öon  bcn  ©efd&äft^priuiipien 
beS  ©aufeS  mit  fid&.  S)cr  olte,  in  %tanh 
furt  fd^on  5U  einer  fte^enben  SRcbenÄort 
gemorbenc  Safe  „^t>  Q^V^  mer  nuff* 
^at  feine  ®ültigfeit  meiter  behalten  unb 
bie  ihmben  jinb  ber  girma  treu  ge- 
blieben. 

SoUbe  (^runbfage* 
@df|on  bei  ber  (^rünbung  ^atte  bie  girma 
brei  ^rin^ipicn,  bie  fie  aud&  unberül^rt 
t>om  SBanbel  ber  Seit  beibehalten  l^t: 
öilligftc  ?Jrcifc,  bcftc  Quali^ 
täten,  gröfite  '?tu^mnl)l.  Diefe 
®runbfn^e  tonnte  fie  burd)fii^ren,  ba  fie 
burd)  ®roBeinfäufe  gegen  bar  bei  i^ren 
fiicfcrautcn  §o^e  ^reiönadjläffe  erhält 
unb  burd^  bo«  ®tagengef#ft  Unloften 
für  Sabenmiete  unb  ©cf;ai:fcnftcr  öer* 
mieben  merben.  ^ie  riefigen  Umfäfee,  bie 
ba§  ©efd^üft  eräieü,  erni5gnd)en  einen 
jßeifauf  bei  aUerfleinftcm  ü^lufeen,  unb 
bad  ©aria^Iungdf^ftem  liefe  niemaB 
©»jefen  für  SWa^nungen  anffommen  unb 
nlemaU  Serlufte  eintreten. 

«u«  Me  ftttttbf^  tmt^ 

Die  ffunben,  bie  fd^on  im  ^af)xe  1890 
bei  ber  girma  fauften,  finb  in  ben 
barauffolgenben  3^»^»^^"  immer  mieber 
gefommen  unb  §eute  not^  jä^ilen  bic 
ffinber  unb  ©nfel  ber  SameUi  bie  in 
ben  Sauren  na^  ber  ©rünbung  bei 
S.  Seimann  i^re  ^u^fteuer  beforgtcn, 
p  ben  ffunben  be§  $aufe§.  ^id^t  nvr 
bie  ^franffurter  38eoöIterung,  fonbern 
aud)  ein'gro6er^;eil  auämör* 
tiger  ^unben  gehören  äu  benen, 
bic  bei  ber  girma  ffleifewaren  unb  Stoffe 
(cufen.  läglidb  fahren  bie  ^futomobilc 
be§  ®efd)äfte§  nac^  3)ormftabt,  nad^ 
SO^ainä  unb  ^iedbaben,  nad)  §anau  unb 
Offenbad)  unb  an  bie  Dielen  anbereu 
$ln6e  beö  rl)ein*mttinijd)en  ©ebieteä,  um 
ben  Säufern  bie  Stare  inS  $aud  au  lie» 
fern.  ?)a8  ©efcntlid^ftc  bei  einem  fold^cn 
©efc^äft  aber  ift  immer,  bafe  bie  ^unben 
aufriebengefteKt  merben.  'Die  9Iu§ma^I 
unb  bad  Säger  finb  fel)r  grofe,  fo  bafe 
jeber  2Bun[d)  beg  Sunben  erfüllt  mer- 
ben fann.  ©in  fd^on  feit  Sauren  bei  ber 
^irma  ongefteOtcS  ^erfonal  tennt  {eben 
»unben,  »eife,  er  miff,  uttb  öerftc^t, 
il^n  entgegenfommenb  unb  aufmerffam 
äu  bebienen.  (Srft  bei  bem  grofeen  ^nhU 
läumd*33erlauf,  ben  bie  girma  onlöfe* 
lid)  il)re§  40iä^rigen  Söefte^end  im  öori« 
gen  Sa^rc  Deranftaltete,  tonnte  fie  miebet 
bemeifen,  »le  fte  mit  ber  Qeit  Sd^ritt 
j^olt:  mobemfte  ©toffe  in  beften  CUtoIi« 
täten  bei  &u|erft  biUigen  greifen* 
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die  ftlte  Konntabler  Wach« 
JetEi 

dftH  Zentium  der  GeKhätttthäuser 


Altes  XnMrat 


Neues  Inserat 


Ab  Montag,  den  2.  November 
Weit  unter  Freis 

ORIGINAL  HEMBERG 

ADLER  KÜNSTSEIDE 

die  elegante  Kunst-Seide 

für 

HrO  RT-  K  L.  F.I  l>  R  R 
r]¥l>  PYJAMA» 

Indanthren -  Farben 

80  cm  breit  Meter  1^  1^ 

S.  Zeimann  A.O.,  Zeil  67/69 

Erste  Textii-Gtajce  Deutsdi  lands. 
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JUUUS  OBERNZENNER 

das  Haus  der  guten  Tradition 


Noch  an  der  alten  Stelle,  an  der  vor  mehr  a  s  50  Jahren 
der  Kaufmann  Julius  Obernzenner  ein  kleines  lextilfreschaft 
eröffnpip.  befindot  sich  die  Kroße,  weithin  in  Deutschland  be- 
kannt« Firma  Julius  Obemzenner»  defen  mächtige?  Geschäft«- 
hftu«  dfts  Qefticht  d«r  Z«il  weBe&Uush  imtbestunmt. 

Im  BMgraben  gegründet 

g[it  «cutero  Blick  für  die  Entwicklung  im.  Zentrum  ^pr  Stadt 
atte  der  Kaufmann  Obernzenner  1878  für  seine  Geschafts- 

Sründunff  den  kleinen  Laden  im  Baujrraben  gewählt.  Kiirz 
arauf  befrann^n  auf  d^'r  anderen  Straßenseite  die  Arbeiten 
für  die  in  der  damaligen  Zeit  nach  Grüße  uml  Bedeutung 
aufsehenerregende  Markthalle.  So  war  das  junffe  be- 
Ächäft  ffleich  mitten  hinein*cestellt  in  den  Stru<lel  des  sieh 
«chnell  entwickelnden  Großstadtverkehrs,  errichtet  au  einer 
Stelle,  zu  der  hin  täglich  Tausende  Frankfurter  trauen  und 
die  auswärtigen  Besucher  des  bedeutenden  Marktplatzes 
kamen.  MH  der  Künsthren  Laffe  verband  der  Leiter  des  Ge- 
schäfts eine  weise  Umsicht  bei  streng  und  Jf « ^»  a  ^ 
kalkulierten  Preisen,  an  denen  nichts  abruhanaeln 
war.  Er  bor  seiner  Kundschaft  Vinter  reichlicher  Auswahl  das 
Beste  an  Qualität,  das  Modernsie  an  M(Mit'schöpf ung.  pies'T 
gesund.-  Geist,  der  bei  der  Gründniii;  ohi-'cwaltet  hat.  ist  bis 
auf  den  heuli^cen  Tag  im  Hause  Julius  Obernzenner  lebendig 
geblieben.  So  wie  die  Firma  auch  heute  noch  ein  reiner 
Faniilienbesitz  ist  und  von  den  Neffen  des  Gründers  geleitet 
wird,  so  ist  auch  manches  andere  im  vielffestaltwen  Wandel 
der  Zeiten  dennoch  beim  guten  Alt>en  ffebUeoen. 

Stetiger  Anfban 

Jahr  fUi  Jahr  wuchs  der  Kreis  der  Kundschaft,  stiesren  die 
Anforderuntren,  die.  in  vollem 

Umfang  zu  befriedij^'^n.  i'mn''" 
das  obprste  Ziel  des  Haus','- 
Obernzenner  waren.  Die  RilunR- 
dehnten  sich.  Zu  dem  Laden  im 
Erdgeschoß  wurden  die  oberen 
Stockwerke  hinzuffenommen  und 
allmählich  fügte  steh  Raum  an 
Raum.  Haus  an  Haus.  Die 
Nachbarhäuser  wurden  erwor- 
ben, und  als  der  Verkehr  sie:; 
immer  mehr  nach  der  Zeil  zu 
verlagerte,  wurden  auch  die 
Baulichkeiten  an  dieser  Haupt- 
verkehrs- und  Verkaufsstraße 
Frankfurts  nach  und  nach  von 
der  Firma  Obemzenuer  in  Besitz 
genommen.   Heute    steht  mit 


mit 


Oer  Lftdeii 

Ton  1878 


mflchtwrer  Tront  nach  der  Zeil  m  da«  große  Geschäftshaus  mit 
2  Passagen.  27  Schaufenstern  und  einer  Gesamtfensterfront  von 
165  m.  Diese  Entwicklung  aber  voUzojf  «ich  nur  BChnttweiso- 
Die  einzelnen  Häuser  blieben  als  solche  bestehen,  wenn  ftte 
auch  in  ihrer  Außenfrout  zu  einer  architektonischen  hinheit 
verblinden  wurden.  Im  Innern  teilt  sich  das  riesige  Gebrfude 
dagegen  auch  heu^e  noch  in  verschiwiene  Einzelbauten  aut, 
so  daß  eine  Unterteilung  der  Verkaufsräume 
möglich  ist,  die  der  Kundschaft  jeweils  einen  geschlossenen 
Ueberbliok  über  die  einxelnen  Artikel  ermOfflicht, 

^Ach,  ieh  hab'  ja  mein  Fräniein** 

Vor  allem  aber  ist  der  gute  alte  Geist  in  dif^sem  Haus  leben- 
dig geblieben.  Wie  kaum  eine  andere  Firma  verfugt  Obern- 
zenner über  ehien  großen  Stab  langjährige  r  V,e  r - 
k  ä  u  f  e  r  i  n  n  e  n,  die  seit  Jahrzehnten  im  Dienste  der  r  irma 
stehen,  schon  längst  einen  engen  persönUchen  Kontakt  mit 
der  treuen  Stammkundschaft  gewonnen  haben.  Fast  täglicn 
kann  man  in  den  vers*  hiedenen  Abteilungen  des  Hauses  den 
freudigen  Ausruf  der  Kundinnen  hören:  „Ach.  u-li  hat)  ja 
mein  Fräulein'\  Dieses  ..mein  Fräulein'*,  das  ist  mit  der 
gute  Geist  des  Hauses  Obernzonnpr.  Der  i>ersonliche  Kontakt 
zwischen  Kundin  und  Verkäuferin,  seil  Jahrzehnten  beste- 
hrnd.  sich  ttber  Generationen  hin  farterl>end.  bietet  Gewahr 
für  vertrauensvolle  Zusammenarbeit.^ichert 
zuverlässige  Beratung  und  vermittelt  dem  Kunden  das  Ge- 
fühl, an  der  Stelle  »u  «ein,  wo  man  mit  allen  KrÄften  um 
ihn  besorgt  ist. 

Das  Spesialhans  der  Spezial-Abteilnngen 

Allmählich  vollzog  Meh  auch  die  sachliche  Ausweitung  des 

Geschäftes.  Immer  ging  Obern- 
zenner bei  allen  Neuerungen 
fc  »linbrc clu  r. d  voran,  ii'^",!'^  Ar» 
tikel  und  Waren  wurden  auf- 
genommen und  in  gutorgani- 
sierten Spezialabteilun- 
gen zusammengefaßt.  Neben 
d'Mi  großen  Läsem  an  Stoffen 
aller  Art.  für  Kleidung.  Wäsche 
und  Haushalt,  befinden  sich  die 
modern  eingerichteten  Verkaufs- 
räume für  Damenkonfektion, 
für  fertsjre  Herren-  und  Damen- 
wäsche und  die  in  den  letzten 
Jahren  vor  allem  wesentlich  er- 
weiterten Abteilungen  für  Innen- 
ausstattung. Schlafzimmer  und 
\VohiHinics-£inrichtungen. 


Das  Haus 
▼OB  mi 


Neuzeitliche  Einrichtungen 
nach  dem  Uni onzeiss-Sy stem 


Die  Behaglichkeit 
Ihres  Helmes 
findet  Ihren  stärksten 
Ausdruck  in  der 
hygienischen  Ausstattung. 
Saubere  und 
leicht  zu  reinigende 
sanitäre  Anlagen  sowie 
wirtschaftlich  arbeitende 
Zentralheizungen 
dürfen  in  keinem  HsuS 
mit  Kultur  fehlen. 


Hauptbüro  eines  Industrtawerkes 

erhöhen  die  Wirtschaftlichkeit 
aller  Bürobetriebe,  die  sie  verwenden 
Wir  beraten  kostenlos. 

HEINRICH  ZEISS 

Unionzeiss  A.-G. 
Frankfurt/Main,  TaunusstraBe  8. 
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Wnfanaö  bet  n^unjiacr  ^ja^re  mucbc  bcc  ^Blan  crtüoaen,  bie  ©rofee  ©öden- 
»etmet  Otaffe,  bie  bem  »ac^fenben  asecfeftr  nif&t  mcftc  flentiflte,  m  becbrcttcrn, 
bocS  f*etterte  bie  Sluäfü]&tuna  aunö^ft  an  ben  öo^cn  Äoften.  3m  Scübia^r  1892 
ne%  ber  snafliftrat  an  bie  @tQbtt)etorbneten««€rfammIunö  eine  «orlaßc  oe- 
langen,  mit  ber  er  einen  mit  ber  gnternotionülen  fflau»  unb  eifcnbaqnoQU* 
Oiefeüfctiaft  ju  bereinbarenben  aScrttofl  über  eröffnung  einer  neuen  ©ttaBe 
äUiifcften  ®üetöeDla&  unb  «odenbelmer  Xox  bocfc^Iuß.  SDian  fab  in  bie[cr 
neuen  Strafee  eine  dufeerft  ßlüdUd^e  ßofung  ber  €*irietißfeiten,  bie  ftcb  einer 
SNerbefferun«  ber  ®crfeör§t>erbältntffe  aft)ifc6en  Cbcrnblafe  unb  <5t ab tjentrum 
bibber  entßcflenßcfteatbottcn.  (£3  bilbet«  flcö  fcblicfelitfi  ein  üuö  ber  ermabnten 
@efeaf(5aft  unb  einer  Wbotflrma  beftc^cnbcd  Äonfoctium.,  bag  37  auf  er  auf 
flrisf^v,.*  fouftp  unb  M  ber  ©tobt  jut  S&uct^fÜ^tun»  ber  17  JOletcc  occUen 
©trüfee  um  einen  3ufd)u6  bon  1>^  OTimonen  SWotf  no(frfu(Ste.  33flÄ  ^toleft 
lüurbe  bon  ben  ftabtifcficn  Äörberfcbaften  oenefemißt.  SKit  bcm  ©urjBrucb 
hjutbe  im  September  1893  begonnen,  ein  3abt  fiJätet  lüurbe  bie  neue  ^Straße, 
bie  nun  ben  Flamen  ©oetbeftrafee  erbielt,  ben  früber  bie  heutige  ^örfenftrafee 
füBrte,  bcm  SBerfebc  überfleöen.  SBeitblicfenbe  Äaufleute  erfannten  fofort  ben 
2Bcrt  bet  ©oetbeftrafee  alö  eine  Jgtautitßcfcbüftöftrafee  unb  berle^tcn  ibre  ®e= 
fAäftSöäufer  ouS  ber  3snnenftabt  bicr  bin.  Sie  93€für(fttunß  manner  Greife, 
ba%  burcfi  bie  ©octbcftrafee  bie  ©rofee  SBodenbeimer  Söffe  Benacbteilißt  h>ecben 
tBOvbc,  l&at  fUfi  ni^t  erfflat.  »eibe  «tvaftett  ccfreuen  fi«  teaften  «ecU^cd. 


/Rtmilsiatton  des  Goeth$plaU€$ 

anläßlich 
des  150.  Geburtstage»  öoiihi» 


Sluf  bem  Steinmcfl  befanb  fit^ 
cinft  ein  öffentlicbeg  £  t>  i  e  r  = 
b  a  u  S.  ®er  9tat  ber  3tabt  be^ 
aoß  au§  bem  OSIücf^fbiel  eine 
anfebniicbc  ^ISacftt,  bn  baä  Spiel 
auf  bem  ,,Aj'CiBcnftein"  auf 
ftöbtifc^e  Jiecbnunß  ßetiieben 
njurbe.  5m  ^eebbucfi  bon  1463 
n)lrb  ber  alte  ^»ei&enftein  neben 
bem  ©cftmanen  crtuäbnt.  Saö 
^ou§  ,,3  u  m  hj  e  i  6  e  n 
©(^niön"  am  Steinmeg  mirb 
bereite  im  ?abre  1571  angc- 
fübrt.  1791  liefe  ber  öSaftbof- 
befiber  Brob  an  ©teile  ber  alten 
@e&äube  einen  grofeen  Neubau 
ouffübrcn.  Sine  foifcrlttfie  Wt' 
etbcbltion  batte  bamni^-  ^ort 
ib«  ^S)ie^fträume.  3"  Jüeit* 
berübmtbeit  gelangte  ba^  ebe= 
maliße  ."^otel  „3um  St^iuan" 
im  ijübre  1871,  alö  bort  ber 
dtieben  amtfcben  iS)eutfcblanb 
unb  9ianrcei<(  unteraet^net 
louche. 
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GOETHESTBASSK  /  QUALITÄT 

CÜ30 

TVAGENEß  &  SOHLÖTEL 


Von  der  Bleidenstraße  zur  Goethf  strafie, 
So  entwirkelte  sich  im  letzten  halben 
Jahrhundert  nach  und  nach  das  wirtschaft- 
liehe Leben  der  Stadt.  Die  guten  alten 
Geschäfte,  die  einst  in  den  engen  StraBen 
der  Altstadt  gegründet  wurden,  folgten  der 
sich  dehnenden  Stadt.  Die  großen  Ge- 
schiiftsstraRen  vorlegten  ihre  Wege  und 
viele  der  a  If  bekannten  Firmen  folgten 
dieser  Entwicklung.  Zu  den  Bahnbrechern, 
ZU  den  Wagemutigen  anf  diesem  Gebiet, 
die  mit  richtigem  Blick  die  Entwicklung 
voravssaheui  gehörten  auch  die  beiden 


Freunde  Wagener  und  Schlötel, 
die  1879  in  Frankfurt  in  der  Bleidenstraße 
ein  Stoff geschäft  gegründet  hatten.  Die 
beiden  Gründer  der  Firma  waren  —  wie 
so  manche  erfolgreiche  Kaufleute  Frank- 
furts —  als  junge  Männer  hierher  ge- 
kommen. In  Marburg  hatten  sie  sich 
kennengelernt,  wo  sie  als  Gehilfe  und 
Ldirling  in  einer  kleinen  Handlung  tätig 
waren.  Die  Frenndschatt  der  Jagend  hat 
für  das  Leben  gedauert.  Und  der  Erfolg 
blieb  ihnen  nicht  versagt 


Der  Aufstieg 


Bereits  fünf  Jährt*  n;ii  h  -l.  r  Grüiuluntr  verlcfften  sie  ihr 
Geschäfulakal  nach  der  Biebersrassie.  In  den  Douna&iffer 
Jahren  setzte  dann  jene  jrroßzüsrijro  Entwieklunjr  des 
StadtktTiK's  ein.  Wieiler  waren  sie  bei  «It-n  (.-rsttMi.  ilic 
der  Entwicklunir  vorauseilen.  Noch  wickelte  sich  der 
(ranze  Verkehr  mit  Boekf^nheim  über  die  ffroße  Bocken- 
hfinier  »Straße  ab.  noch  war  dii'  G  o  c  t  h  e  t  r  a  ß  c  teil- 
weise nur  ein  l>essfr(.T  Frld\vi*ir.  ilt-r  iwiM-lu-u  fiärtru 
•hindurch  nach  dem  Opernnlatz  führte.  Aber  es  war  zu 
erkennen,  -welche  Zukunft  dieser  Straße  beschieden  sein 
mußte.  1896  errichteten  ?ie  das  ffroße  eiffene  Geschäfts- 
haus: Goethf'slniL^t'  9.  da^  sch<in  neun  Jährt'  spättT  dur^h 
den  Ankauf  d'-s  Nachbarhauses  erweitert  werden  mußi^?. 
AUmiihlicli  war  auch  der  Ge»chäft5»bereich  vererößert 
worden.  Erst  nur  Stoffe,  dann  auch  Mäntel  und  schließ- 
lich seit  dem  Umzuff  nach  der  GoethestraÜe  nur  noch 
Damenkonfektion. 

Der  gute  alte  Geist  bürgt 
für  Qualität 

Mit  dem  -wirtflehaftlrehen  Leben  Frankfurts  i?t  die  Finna 

Wajrener  &  Schhitrl  cbnisi)  cntr  und  unifislich  verbun- 
dt'n,  wie  iiire  Inliaber  mit  dem  iresellschaftlichen  Leben, 
Die  beiden  Gründer  des  Hauses  waren  st^idtbekannte 
Persönlichkeiten,  die  das  cmlii'  Wort  an  den  Stammtisch 
fortschrittlicher  Wirtschaftler  in  dem  alten  länsrst  ver- 
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®tfil)8ft§>Sri|fnung. 

111190^  Mp  wm  wm  u  «wf§  C*  MI  V^fl§tU 

ein 

txtiäftm  ipcrbai. 

3)ar4  iotttti4  vort^cU^afte  (Ünlftafe  ßnb  tok  im 
etaabe,  daem  ncetitoi  ^rtfitm  fovtfM  tu  9f)iig  auf 
rri^^tige  andiDO^I  affer  erfiticneneit  SZenlicitrn  unfner 
Srawtt  M  auät  natnentliit  be^figlitt  Ut  ttvcifc, 
iUViiWc    Meten,  nnb  (aflra  vir  lü  lef  Bcborf  auf« 

WaMner  &  Sclil«tol 

Billige  fast«  Wmmgmm. 
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jxessenen  Cafe  Neuf  in  der  Biebrr^asse  führten.  Nach 
dem  Tod  der  beiden  Gründer  scins  das  Geschäft  ge- 
treu einer  Frankfurter  Familientradilion  auf  Frau 
Schlötel  Über,  die  noch  heute  «:emein£!um  mit 
ihrem  Sehwieffer8«hn  leitet.  Die  alte  Dame.  <lie  alle  Ent- 
wicklungsstufen dit'sos  H^UBe«  miterlebt  hat.  fühlt  sich 
&o  recht  verbunden  mit  ihrem  Oefichäft  und  seiner  Kund- 
schaft. Sie  ist  noch  heute  der  ffute  Geist  diefies  Hautea 
der  iButen  Qualitäten  und  des  iruten  Geschmackes^ 

Bei  den  Junjorgeselleu  kauften 
die  Damen  gern 

Die  tieiden  Gründer  des  Geschäfts  waren  efwa?  sionder- 
liche  Herren.  Herr  Wairener  blieb  Jun$;«re»elle  und  auch 
Herr  Schlötel  hat  erat  in  späteren  Jahren  sreheiratet.  Eine 
Anekdote  um  das  Haus  will  wissen,  daß  er-^radc  dieser 
Umstand  in  den  Anfangsjahren  sehr  viel  zu  der  ÄÜn- 
ßtiffeu  Entwickkmir  des  Geschäfts  beijretraeen  hat. 
Z  w  e  i  J  u  n  ET  sr  e  R  e  1 1  e  n  als  Chefs  eines  großen  Haus-es 
für  Damenmoden,  da.s  war  etwas  Besonderes.  Dia  kamen 
gern  die  Damen  der  Gesellschaft,  um  so  zwisohei^reh 
beim  Einkauf  etwas  zu  lächeln.  Vielleicht  waren  es  auch 
Mütter,  die  so  zwischendurch  beim  Aussuchen  der 
neuesten  Mo-delle  so  eine  kloine  Anbahnunjr  suchten,  um 
die  erwachsene  Tochter  nicht  nur  als  Kundin  in  Erinne- 
runjt  zu  brinsren.  Mit  dh>lomat{8Chem  Geschick  haben  die 
Herren  des  Hauses  diese  Klippen  umransren,  und  wiC 
man  sieht,  »ehr  zum  Nutzen  ihres  Geöcbäfts. 


38.  FHtruar  im 


E.  FULD  &  CO, 

GoethestraBe  26 


Spezialhaus 

für 

Wäsche  aus  st  euer 

{eden  Standes 

Kinder-Bekleidung 


Unsere  Modellschau, 

Auswahl  und  Preiswürdigkeit 
ist  unvergleichlich 


RÖTMeNPUPLfiTZ    5  /  TtL  2^?,^0 


'  ■liiiif' 


Berlltz-School 


Aeltestes  Institut  für  fremd«  Sprachen 
NstloMl«  LahrfcriHI» 
Seit  18BS  am  Platze 

WIrferttoon  Uebersetzungen  Jeder  Art 
promptest  an 

Eigene  Dolmetecher- 

Abteilung  im  Hause.  Auf  Anruf  senden 
wir  dieselben  In  unserem  eigenen  Wagen 

aefoft  nach  jeder  verlangten  Richtung 
gegen  mSBige  Gebühren. 

Berlitz-School 

OMthMln««  ST.  T*l.  27907. 


Das  Spezialgeschäft 

in 

TEE 

KAFFEE 

KAKAO 

Goethe  Straße  2.6 

Telsfon  23876 


Q.  M.  Hots,  Tabaktabrlksts 
Gegr.  1849 


Juwelen  -  Gold 
L.  A.  Heymann 

Goethcstrafie  12         gp^r.  1891 

Silberwaren 


PAPIER 
KONTOR 
BEDARF 


m  m 


BUTTEL 

QeslfiMtrdto  23 


Ihr  Glück 

liegt  am  Rathenauplatz 
bei 

OppenheimerKaufmann 


Volks  wohl  -  Lotterie 

Ziehung  schon  13.— 17.  Nov. 
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1851 


19S1 


V 


Oer  12  August  1851  kann  wohl  mit  Recht  als  der  eigentliche  Geburtstag  der 
Sinqer-Nähmaschine  bezeichnet  werden,  denn  on  diesem  Tage  wurde 
I  Kin  ger  in  Amerika  dos  erste  Potent  erteilt^ Singers  Nanmoschme  war 
die  ers^e  wirkiicM  brouchbore  Nähmaschine.  Er  hotte  an  der  Nohmaschme 
des  Amerikaners  Howe  so  wesentliche  Verbesserungen  bracM^^ 
dadurch  so  vervollkommnet,  doß  seine  Maschine  noch  der  heutigen  Pabn- 
kation  im  wesentlichen  als  Vorbild  dien*.  .  i. 

Singer,  ein  in  seiner  Kindheit  nach  Amerika  ojjsgewanderter  deutscher  a^^^ 
Heidelberg,  war  gänzlich  unbemittelt.  Mit  nur  40  Dollar  in  der  Tasche  gelang 
es  ihm  im  Anfang  nur  mit  großen 
Schwierigkeiten,  aus  seiner  Erfin- 
dung Nutzen  zu  ziehen  und  der- 
selben in  weiteren  Kreisen  Eingang 
zu  verschaffen.  Erst  nachdem  es 
ihm  gelungen   war,  einen  Geld- 
mann  zu   finden,  eröffneten  sich 
seiner   Näh  moschine  weitere  Ab- 
satzmöglichkeiten.   Der  Siegeszug 
der  Singer-Nähmaschine  durch  die 
ganze  Welt  begann.  In  allen  Län- 
dern bemuhte   man  sich   um  ihre 
Einführung.  In  Deutschlond  war  es 
der  Hamburger  Kaufmann  Georg 
N  e  i  d  Ii  n  g  e  r,  der  mehrere  Jahre 
bei  Singer  in  New  York  gearbeitet 
hatte    und     in    Hamburg  einen 
eigenen  kleinen  Laden  mit  Singer- 
Nähmaschinen     aufmachte.  Aus 
diesen  kleinen  Anfängen  heraus 
entwickelte  sich  nach   und  noch 
eine  über  den  größten  Teil  des 


europäischen  Festlandes  verbreitete,  angesehene  Verkaufsorganisation.  Neid- 
linqer  ein  Mann  von  ungeheurer  Schaffenskraft  und  echtem  Hamburger 
Kaufrnonnsgeist  war  es  auch,  der  das  Abzahlungssystem  einführte,  und  da- 
durch wurde  die  Nähmaschine  dos,  was  sie  heute  ist:  ein  volkstümlicher 
Hausholtungsoegenstand.  Uebrigens  ist  der  Sinoer-Loden,  ^er  sich  seit  tost 
50  Jahren  ansein  und  derselben  Steile  in  Frankfurt  o.  M.,  Zeil  85,  befindet, 
noch  eine  persönliche  Schöpfung  Neidlingers.  .      .      a,*-  n 

Im  Jahre  1895  wandelte  Neidlinger  sein  Unternehmen  m  eine  Aktiengese  - 
schalt  £im.  die  unter  der  heutigen  Firma  Singer-Nähmoschmen  Aktiengesell- 
schaft   die    Singer  -  Haushaltunas- 
maschinen  in  Wittenberge  on  der 
Elbe,  Bezirk  Potsdam,  von  Grund 
auf  aus  deutschem  Rohmaterial  her- 
stellt. Dos  Singer-Werk  in  Witten- 
berge ist  die  größte  Nähmaschinen* 
fabrik  des  Kontinents.  Es  beschäf- 
tigt in  normalen  Zeiten  co.  3500 
Arbeiter  und  Angestellte,  während 
in  der  Ve'-koufsorgonisotion  weitere 
7000  Personen  tätig  sind.  So  ist  die 
Singer  -  NähmoschinenAktiengesell- 
schaft  ein  beachtenswerter  Faktor 
der    deutschen  Volkswirtschaft. 


in 


Unübertreffliche  Güte  durch  80jah- 
rige  Erfahrung,-  80  Jahre  Mitarbeit 
der  Singer-Nähmaschine  am  kultu- 
rellen und  volkswirtschaftlichen  Fort- 
schritt und  80  Jahre  Wertschätzung 
und  Vertrauen  der  Kundschaft  haben 
dazu  beigetragen,  den  Ruf  der 
Singer-Nähmaschine  zu  festigen. 


gridl)mardifne 
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Ueber  100  Jahre  sind  vergangen, 
seit  sich  Johann  Adam  Carl 

J.Ä.CARL 

mit  einem  offenen  Ladengeschäft 
in  Frankfurt  am  Main  niederge- 
lassen hat.  Die  Geschichte  des 
Hauses  J.  A.  Carl  ist  fest  verknüpft 
mit  der  Geschichte  der  Messen. 
Die  Entwicklung  der  Firma:  jahr- 
zehntelanger Besuch  der  bedeu- 
tenderen Messen  (Frankfurt  a.  M. 


und   Basel),   mindestens  seit  dem 

18.  Jahrhundert,  Anknüpfung  und 
Verdichtung  regelmäßiger  Bezie- 
hungen zu  Abnehmerkreisen,  dau- 
ernde Niederlassung  in  Frankfurt 
a.  M.   in   der  ersten   Hälfte  des 

19.  Jahrhunderts.  Daß  gerade 
Frankfurt  a.  M.  als  fester  Platz  ge- 
wählt wurde,  läßt  auf  die  Bedeu- 
tung als  Handels-  und  Messestadt 
schließen. 

Dem  Zuge  der  Zeit  folgend,  wur- 
den Zweiaaeschöfte  errichtet:  so 


Die  beste  Einkaufsstätte  für  alle  Damen 


1 923  in  dem  Stadtteil  Bornheim, 
Bergerstraße  181. 

Die  Firma  führt  als  Spezialität-. 
Wollwaren,  Unterkleidung, 
Strümpfe,  Handschuhe,  Herren- 
artikel, Wolldecken,  Die  anerkannte 
Qualität  der  Waren  und  die  hun- 
dertjährige Erfahrung  des  Unter- 
nehmens bürgen  fur  fachmännische 
Bedienung. 

J.A.CARL 

Goethestroß©  7. 


^  W.^^  FranKlurl  a.  M. 

Das  große  Spexialhaus 
für  Seidensioffe,  Samte  und  Kleldersfoffe 

Stein w^eg  S,  1.  Elage 


AUF  DEM  WEGE  ZUM  EINKAUF 
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Das  in  Frankfurt  als  sd.^^  NiColaUS  FranZ  NaAfoJger 

bekannte  r  ACHUtbCHAt^  i  lur  ror-  QtÄmwftff  5 

zellan-UDd  Glaswaren,  die  Firma  öicinwtsg  ^ 

wurde  im  APRIL  1837  von  NICOLAUS  FRANZ.  dem  Großvater  des  heutigen 
nhabers,  am  Domplatz  8  gegründet. 

Aus  kleinen  Anfängen  ist  heute  ein  bedeutendes  Geschäft  geworden,  dessen  Ruf 
weit  über  Frankfurts  Grenzen  hinausgeht  und  weldies  zu  den  ersten  und  größten 
Fadigesfbäften  für  Glas  ,  Porzellan- u.  Luxuswaren  im  Deutschen  Reiche  gehört 
Es  war  stets  das  Bestreben  der  Geschäftsinhaber,  sich  den  jeweiligeu  wirtsdiaft- 
licheu  Verhältnissen  anzupassen;  auch  jetzt  hat  sich  die  Firma  zur  Aufgabe  ge- 
madht,  in  Würdigung  der  gegenwärtiaen  schwierigen  Verhältnisse  besonders 
BILLIGE  WAREN  von  guter  Quabtät  anzubieten* 

ALS  SZEZIALITAI  bietet  diese  Firma  eine  auftsrordeutlidi  pt>fle  Aoswabi  in 

TAFEL-UNDKAFFEESKRVICENin  jeder  Preislage. 

Wollen  Sie  billig  und  gut  kaulen,  gehen  Sie  zu 

NICOLAUS  FRANZ  NACHFOLGER 

FRANK.f  URT  A.M.,  STEINWEG  5 


* 

J.  M.  Behaghel 
&  Sohn 

Goethestra&e  27 
das  älteste  Fadigesdiätt  lür 

Porzellan  /  Kristall 

Keramik 

^ic  Somilic  befaßte 
fid)  bereits  vox  etma  150 
3abten  mit  bcr  öerff  cllung 
oott  Sirittnpfen.  ^us  l)anb« 
wthm&%igsu  %ifän0cn  im 
C^emttiftet  9it^xt  en^itb 
1846  bit  Strumpf '  Sabril 
^uguft  *PfüH«  ««  3cuCcn* 
roba,  bie  ^ente  nod)  ben 
5Ruf  bat,  bie  qualitatio  t)Oct)« 
wertigften  Sotten  if)xet  ^rt 
oti|ufcrtigeu.  *Diefc  Sro* 
bifiett  güng  16T8  bei  ber 
Gtünbuttg  auf  bas  5rattk« 
f  ttffrr  $6tt8  tibn  uvb  wutbt 
biet  bis  ouf  ben  l^tuügttt  Sag  gtpfteflf.  &€taus 
crflärt  fid)  meine  Cciftungsfäbiflielt  unb  Me  3nfri«^' 
beif  meines  gtoj>en  ^unbentreifes. 

öonberbaus  crflen  langes  für  feine 
ötrumpfroarcn   unb  Unterkleibung 

öaiipfg(fc(Kift:  &0Btl^etUafte  15 
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Die  neueste  Kleinbild -Kamera 

„DIE  PILOT" 

ist  da! 


T)or  Am  a  tour  hatte  nachgeradp  pnt^airon  jrolernt  . . .  Eine 
Kleinbild-Kamera  hftt  die^  Vorzüge,  eine  andere  jene.  Aber 
alle  Vorzüge  vereint?  Eine  Rolche  Kamera  war  noch  nicht 
konstruK^rt  worrlen.  Dir»  Kleinbild-Kamera  ..Pilot'*,  dio  nun- 
mehr in  den  Handel  kommt,  laßt  gar  n  i  o  h  t  s  mehr  v  e  r  - 
misf^en,  was  für  den  Photo-Amateur  und  den  Berufs- 
photographen  notwendig  ist.  Die  Kamera  trägt  den  Namen 
jPilot",  sie  wird  dem  riiotoliebhaber  gchönere  Aufnahmen  er^ 
mitplichon  und  ihm  ffröl^ero  Freude  am  Photographieren  geben. 
Die  „Pilof'-Kamera  v<?reinl  alle  Vorzüge  in  sich: 
dd«  schnelle  Bereitschaft  der  Spring-  oder  Box-Kamera,  die 
aiohOM  Gewähr  für  richtigen  Bildausschnitt  und  scharfe  Auf- 
nahmen einer  Spiegel-Reflex-Kamera,  die  Einfachhoiit  eiu-^r 
Rollfilm-Kamera,  die  handfeste  Bauart  eines  grolkn  Aiiparaves 
und  die  Kleinheit  der  Miniatur-Kamera,  Die  Konstruktions- 
Herkmale  der  „Pilot"  rind  in  den  Abbildungen  klar  «u  erkennen: 

1.  Un»ewöhnUche  Kleinheit,  nicht  höher  ali  «weUbereinander- 
gMtellte  Streichholzschacliteln. 

2.  Spring-Einrichtunff,  ein  Druck  «uf  den  Knopf  und  die 

„Pilot*'  i&t  aufnaiimeberoit. 

3.  Spiegel-Beflex-Einrichtung:  während  der  Aufnahme  läßt 
»ich  das  Motiv  beobachten. 

4.  Springlupe  über  d.  Lichtschaoht  für  haarscharfe  Einstellung. 

5.  Großer  Triebknopf  für  Naheinstellungen,  keine  „Finger- 
nägelarbeiit*'! 

6.  Sucher  für  Hoohaufnahmen  in  Augenhöhe. 

7.  Einfacher  und  schneller  Pilmttaneport  durch  automatisch 

zurückgf*henden  Hebel. 

8.  Praktisches  Querformat  (für  die  übergroße  Mehnahl  aller 
Aufnahmen  w4rd  Querformat  bevorzugt). 

9.  Unübertrefflich  einfache  Handlubung  (ea  gäbt  aichta  „Ver- 
bautes" au  der  ..Pilr-t"). 

10.  Kompakte  Bauart,  s-ie  liegt  fest  in  der  Hand. 

11.  KompuTverschluß  für  Aufnahmen  bis  Mi  Vm«  Sekunde. 

12  Ausstattung:  mit  lichtstark.  Anastigmatcti  ]:*i.9  oder  1:3,5. 
Die  Druckschrift  die  näheren  Auiiichluü  über  die 


So  tohön  werden  die  Bilder,  wenn  sie  mit  der  „Piior-Kielnblld- 
Kamera  aufgenommen  sind. 

„Pilot" -Kleinbild  -  Kamera  gibt,  list  von  den  Kam  era - 
\v  r  V  t  *  *  P  n  r.  H  t  h  e  &  T  h  o  r  s  ch  G.  m.  b.  H., 
^^^^^^^^^^^M     D  r  e  s  d  e  n  -  A.,  Bärenateiner 

Siraüo  :340,  zu  erlialten. 
nie  Entstehung  der  Photogra- 
phie hegt  schon  über  100  Jahre 
zurttck.  Damals  wurden  mit 
den  primitivsten  OeratHn  ph(tto- 
graphische  Aufnahmen  herge- 
stellt. Heute  erscheinen  immer 
wieder  neue  Kamera-Modelle, 
dii'  Siels  größere  ViTVoUkomm- 
nung  gegenüber  den  älteren 
Modellen  besitzen.  Dae  Neueele 


der  Kamera-Indufltrie  steUt  .,ie  ..P  il  o  t*' -  K  1  e  in  b  il  d - 
K  a  m  0  r  a  (Größo  ^X4  cm)  dar.  Man  ist  erstaunt,  wie  dieee 

Kamera  alle  Vorzu^U'  \<'reint. 

Auch  die  im  Handel  befindliche  Patent-Etui-Kamera 
von  der  gleichen  Fabrik,  die  für  Bildgrößen  6ViX9  und 
9X12  mit  verschiedenen  lichtstarken  Optiken  geliefert  wird, 

ist  in  allen  Teilen  Präzisionsarbeit. 

Die  besonderen  Vorteile  dieser  Kamera  sind:  Aeußerst  leicht 
-  Unerreicht  flach  -  Verblüffend  Mabil       zu  Aufnahmen 
können   verwendet    werden:   Platten,  Fdmpacks   und  Roll- 
filme; d€r  Herr  kann  sie  leicht  in  die  Rocklasche  und  die 
Dame  bequem  in  die  Handtasche  unterbringen. 
^Sowohl  die  ,-Pilot*'  wie  auch  die  Patent-Etui-Kamcra.  worüber 
noeh   besondere   Druckschriften    näheren    Aufschluß  geben, 
eignen  sich  für  alle  Zwecke:  Industrielle  und  gewerbliche 
Photographie,  Bildberfchterstattung,  insbesondere  Sportauf- 
nahmen,  Architektur-Aufnahmen,  Straßenaufnahmen,  Natur- 
farben-Aufnahmen, Strandbilder,  Gelegeuhe-itsaufnahmen  bei 
Festlichkeiten,  Werbephotographien,  Schaufenster- Auf  nahmen, 
Porträtaufnahmen  am  Atelier. 

Zu  solchen  Kameras  freliört  natürlich  auch  das  beste  Photo- 
material.  Die  Firma  P  h  o  i  o  -  L  i  c  U  t  -  V  e  r  t  r  i  e  b  Eber- 
hard Goldammer,  Frankfurt  a.  M.-Stid  10,  die 
die  Kam-eras  an  Händler  und  Großverbraucher  vertreibt, 
empfiehlt  als  besonderes  Material  „M  a  1 1  e  r'' -  P  1  a  1 1  e  n  , 
die  in  neun  verschiedenen  Sorten  erhältMch  sind.  Diese 
photographifichen  Platten  werden  schon  seit  etwa  50  Jahren 
hergestellt.  „Schleußner"  -  Filme  und  Filmpacks  (19  'und 
23  "^Grad  Scheiner)  und  „Palex"-Papi^ire,  die  einen  blau- 
schwiarzen  BUdton  haben  und  in  vier  üradatnonen  (weich, 
normal,  hart  und  extrahart)  erhiiltlich  sind  und  bei  gelbem 
Licht  verarbeitet  werden  können,  sind  geeignetes  Material 
für  iihotographische  Aufnahmen. 

Muster  dieser  genannten  Papiersorten,  Platten  und  Filme 
können  vom  Händler  sowie  direUl  vom  Photii-Lieht  Vertrieb 
Eberhard  Goldammer  bezogen  werden.  Selbstverständlich 
können  Händler  und  Großverbraucher  von  dieser  Firma  auch 
sämtliche  Photobedarfsartiket  beslehen. 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Vom  Schuhmacherschemel  zum  modernen  Maschinenbetrieb 


Dm  Sohlenieder  wird  vor  d«m  Andüeb«!  gewalzt. 


Die  Steppmaschine  in  Tätigkeit. 


Wie  kaum  efn  anderer  Zweig  menschlicher  Arbeft  hat  sich  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten die  Schuhinstandsetzung  von  Grund  auf  geändert.  Der  kleine  Flickschuster, 
der  in  einer  kümmerlichen  Dachstube  oder  in  einem  schlecht  beleuchteten  Keller- 
lokal mühsam  mit  der  Hand  seine  Arbeit  verrichtete,  v^urde  ersetzt  durch  die 
moderne  Maschine,  die  schneller,  souberer  und  vor  allem  billiger  die  gleiche 
zuverlässige  Arbeit  liefert. 

Bereits  fünfzig  niialen 

1-1  den  Großstädten  mit  ihrer  stets  wachsenden  Bevölkerung  v^'urde  ständig  die 
-roge  der  Schuhinstandsetzung,  vor  allem  für  die  breiteren  Schichten,  immer 
dringlicher.  Im  Jahre  1900  wurde  in  Hamburg  von  Herrn  A.  von  Soosten  die  erste 
mechanische  Schuhreparaturwerkstätte  gegründet.  Das  neue  Unternehmen,  dos 
sehr  bald  starken  Zuspruch  fand,  eröffnete  in  verschiedenen  Städten  Deutschlands 
Filialbetriebe,  so  i912  auch  in  Frankfurt  a.  M.,  und  verlegte  1918  auch  hierher  den 
5itz.  Am  1.  Januar  1925  v^urde  die  Firma  in  eine  G.m.b.H.  umgewandelt.  Ein  neuer 
Aufschwung  setzte  ein;  in  rascher  Folge  konnten  die  bestehenden  Betriebe  erwettert 
und  modernisiert,  neue  dazu  gegründet  werden,  so  daß  heute  bereits  50  Fijial- 
geschäfte  bestehen,  von  denen  sich  15  in  Frankfurt  a.  M.  befinden.  Alle  Vorzüge, 
die  die  moderne  industrialisierte  Zeit  zu  bieten  vermag,  wurden  für  den  Betrieb 
ausgenutzt.  Die  modernsten  Maschinen  sind  in  jeder  Filiale  aufgestellt,  um  alle 
Reparaturen  on  dem  Schuhzeug  von  grofi  und  klein,  Damen  und  Herren, 
ausführen  zu  können.  Die  wirtschaftliche  Zusammenfassung  alter  Filialbetriebe  in 
der  Frankfurter  Zentrale  ermöglicht  zudem  billigen  Einkauf  der  Rohstoffe  und  der 
Materialien,  so  daß  die  Betriebsführung  mit  möglichst  geringen  Kosten  durchgeführt 
Vierden  kann.  Gerade  diese  Vorteile  kommen  in  ihrer  letzten  Auswirkung  natür- 
lich auch  dem  Kunden  zugute,  der  erstklossig  und  dobei  billig  bedient  wird. 

Die  Sohlen  werden  gestanzt 

'n  der  Zentrale,  die  sich  in  der  Basaltstraße  in  Frankfurt-Bockenheim  befinde», 
sind  Büro,  Houptiager  und  Maschinenwerkstatt  untergebracht.  Eine  Reihe 
'nteresscnter  und  einzigartiger  Maschinen  dient  zur  Vorbereitung  des  Rohmaterials. 
Eine  größere  Zahl  Ballen  zu  20  Croupons  erstklassigen  deutschen  Bodenleders, 
von  einer  der  ersten  Lederfabriken  Deutschlands  geliefert,  liegt  zur  Verarbeitung 
bereit.  An  mehreren  Spezialmaschinen  wird  das  Leder  zu  Sohlen  und  Absatzflecken 
verstanzt.  Der  Stanzer  nimmt  den  Croupon  Leder  und  setzt  die  eiserne  Sohlen- 
oder  Absatzform  auf.  Ein  schwerer  Schlaghammer  stanzt  dann  die  Stücke  aus. 
Um  dos  Material  möglichst  vollkommen  auszunutzen  und  so  billig  arbeiten  zu 
können,  werden  beim  Ausstanzen  ständig  die  Formen  gewechselt,  um  Abfälle 
möglichst  zu  vermeiden.  In  wenigen  Minuten  können  so  Dutzende  von  Sohlen  und 
Absätzen  vorgerichtet  werden.  Die  Sohlen  werden  in  20,  die  Absatzflecke  in  10 
verschiedenen  Größen  gestanzt. 

iMgi»  und  Versand 

Die  so  ausgestanzten  Sohlen  und  Absatzflecke,  welche  einer  genauen  Sortierung 
unterzogen  sind,  werden  10-paarweise  gebündelt  auf  dem  Lager  zum  Versand 
bereit  gelegt.  Von  hier  aus  wird  die  Belieferung  der  einzelnen  Filialen  noch 
Bestellungen  und  Bedarf  ausgeführt.  Auch  die  Maschinen,  die  in  den  einzelnen 
Instandsetzungswerkstätten  notwendig  sind,  werden  in  der  Bockenheimer  Fabrik 
großenteils  hergestellt  und  vor  allen  Dingen  in  einer  eigenen  Schlosserei-Abteilung 
repariert  und  immer  wieder  auf  den  besten  Stand  gebracht. 

Die  Reparaturwerkstatt 

Auf  diese  Weise  ist  von  den  Filialen,  in  denen  speziell  ausgebildete  Arbeiter 
tätig  sind,  nur  noch  die  Reparatur  der  Schuhe  auszuführen.  Die  zahlreichen,  jeder 
Filiale  zur  Verfügung  stehenden  Maschinen  für  Sohlen-Nähen,  Sohlen-Kleben  und 
Sohlen-Nageln  ermöglichen  nicht  nur  eine  rasche,  den  Wünschen  des  Kunden 
entgegenkommende  Bedienung,  sondern  tragen  vor  allem  auch  zur  Herab- 
minderung der  Kosten  wesentlich  bei.  Dadurch  ist  es  der  Schuh-Hansa  möglich, 
mit  einem  Personalbestand  von  etwa  300  Beschäftigten  allen  Anforderungen  zu 
genügen  und  im  Durchschnitt  wochentlidi  etwa  20000  Reparaturen,  darunter  über 
fOOOO  Schuhbesohlungen  auszuführen.  In  den  Monaten  der  stärksten  Inanspruch- 
nahme, die  in  die  Sommerjohreszeit  April  bis  September  fällt,  wird  natürlich  erheb- 
lich mehr  geleistet. 

Gut,  schnell,  billig 

Mit  besonderer  Sorgfalt  ist  von  jeher  auch  die  kleine  Schuhreparatur  gepfle-^jt 
worden.  Gerade  hierbei  zeigt  sich  der  Wert  industrieller  und  doch  mit  fach- 
männischem Verständnis  geleisteter  Arbeit.  Die  Kosten  für  diese  kleinen  Reparaturen 
konnten  im  Vergleich  zu  früher  wesentlich  herabgesetzt  werden.  Das  gleiche 
gilt  auch  für  aile  anderen  Arbeiten,  sei  es  nun  Besohlen  oder  Flecken,  sonstige 
Ausbesserungen  oder  Färben  der  Schuhe.  Immer  ist  es  das  erfolgreiche  Be- 
s'reben  der  Schuh-Hansa  gewesen,  unter  Verwendung  nur  besten  Materials,  wie 
es  kaum  sonstwo  zur  Anwendung  kommt,  in  jeder  Hinsicht  einwandfreie  und  gute 
Arbeit  zu  liefern.  Die  Entwicklung  des  Unternehmens  hat  die  Richtigkeit  dieser 
Grundsätze  bestätigt,  von  denen  in  steigendem  Maß  sich  jedermann  überzeugt. 

Sciluh-lnstandsetzungsfabrik 

»HANSA« 

A.  VON  SOOSTEN  G.M.B.H. 

Gegründet  1 900  Gegründet  1900 

FRANKFURT  AM  MAIN 

Basaitstraße  Nr.  1  /3 


Ago-lrteit  Id  der  Preaac. 


"i 


Die  flolznatrolinascliine  wird  stllener  j^ebraiicht 
ftio  witcl  daich  das  Klebveriahrea  eiaezt 


i 


il 


Wh 


An  der  Lederst  anze. 


f 


la  eigener  Schlosserei  werden  Mascbioen  and 
Ersatzteile  hergestellt 


Die  15  Filialen  in 
Frankfurt  am  Main 

Taunu88traBe  25 
Kronprmzenstraße  34 
Kleiner  Kornmarkt  12 
Schnurgasse  40 

Zeil  35 
Schäfergasse  24 
Berger  Straße  205 
Berger  Straße  60 
Oederweg  29 
EllsabethenstraBe  61 
Schweizer  StraBe  34 
Leipziger  StraBe  12 
BasaltstraBe  1 
KleyeratraBe  64 
Lorcher  StraBe  8 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


DAS  HAUS  FÜR  TEPPICHE  und  MÖBELSTOFFE 

P.A.  WALTHER 

KAISERSTRASSE  5  a 


Frankfurt  ist  die  Stadt  der  guten  Spezialgesdiäfte,  deren 
Ruf  weit  in  der  Welt  bekannt  ist.  Zu  den  führenden 
HäUBern  für  Möbeistoffe  und  leppidie  zählt  in  erster 
Linie  P.  A.Wahhef,  das  Haus  der  90  jährigen  Tradition, 
desgepflegten  Geschmackes,  derneuzeitlidien  Wohnungs- 
kuitur, 

Zmr9i  ami  der  Nemen  Ktäme. 

Zu  Anfang  der  40er  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  grUn 
dete  der  Kaufmann  P.  A.  Walther  in  dem  alten  Haus  „Zur 
Srrünen  FrauentUr"  auf  der  Neu€n  Krilme  neben  dem  Haus 
Braunfels  ein  Spezialgeschilft  für  Teppiche  und  Möbel^'toffe, 
daa  bald  in  ganz  Frankfurt  bekannt  war.  Wenige  Jahre  na:;h 
der  Gründung  trat  d«r  Kaufmann  Bacher  in  die  Finna  ein 
und  übernahm  ihre  Leitung.  Auf  Sohn  und  Enkel  hat  sic'i 
das  Geschltft  fortgeerbt,  das  jetzt  schon  in  der  dritten 
Generation  von  der  Familie  Bacher  geführt  wird.  Der  Ent- 
wicklung deö  jungen  Geschäftes  kam  die  einst  beherrschende 
Bedeutung  Frankfurts  zugute.  Ein  reiches,  an  Geschmack 
und  Kultur  gewöhntes  Bürgertum  hildete  einen  treuen  Kun- 
denkreis. Dazu  kamen  die  höfischen  Herren,  die  Gesandten 
und  Minister,  die  fast  alle  Länder  Europa»  am  Deu*«chen 
Bundestag  in  Frankfurt  vertraten.  In  den  vornehmen  Bürger- 
hÄusem,  in  den  weltbekannten  Frankfurter  Gasthöfen  hatten 
sie  ihre  Quartiere  aufgeschlagen.  Alles,  wa«  hÄu^Kdi«  B«- 
quenüichkeit  und  Schönheit  der  Räume  erforderte,  bot  ihnen 
schon  damals  das  Haus  P.  A.  Walther.  Jetzt  befinden  sich 
die  Oeschädsrftttjne  der  Firma  in  dem  Hause  Kaiaerstraße  fta. 

Ahe  GeeMHAüeher  enählen. 
In.  den  alten,  nach  guter  Frankfurter  Familiensitte  aufbe- 
wahrten Geschäftsbüc"hern  iindet  sich  eine  «chier  unüberseh- 
bare Liste  von  Xamea  der  Grofien  der  Welt.  IXtben  den 
Kämen  der  Fnmkfnrter  Patrider,  der  ehrbaren  Handweriter 


der  ^ww.w  Bürger  finden  sich  die  Namen  der  fran^ösischou 
Gesandten,  der  österreichischen  Mini«ter,  der  Bankiers  aus 
aller  Herren  Ländern.  Die*e  Seiten  erzählen  von  einer  ^it. 
die  uns  längst  vergessen  scheint,  aber  sie  eprechen  eine  be- 
redte Sprache  davon,  wie  damals  noch  mit  dea  Kreuzera 
gerechnet  wurde,  wie  gparsam  und  einfach  so  vude  lebten. 
WDÜre&d  eeines  Frankfurter  Aufenthalts  als  preußischer  Ge- 


:  ^  m  II  1 


Daa  alte  Hm» 
auf  der 
Neuen  Krämt 


sandter  beim  Bundestag  war  auch  T  'ro  von  Bismarck  stän- 
diger Kunde  des  Hauses  P.  A.  Walther.  Er  scheint  doppelt 
sparsam  gewesen  zu  sein.  Neben  Einkäufen  der  verschie- 
denen xVrt  weist  sein  Konto  aus  dem  Ende  der  50er  Jahie 
immer  wieder  den  Posten  aus:  „Für  Waschen  von  Tisch- 
decken". Nach  jeder  Gesellschaft,  die  in  seinem  Hans  ge- 
geben wurde,  kamen  die  Tischdecken,  damals  noch  schwere 
wollene  Decken,  zum  Waschen  und  Reinigen  zu  P.  A.  Wai 
ther.  Andere  große  Herren  taten  das  nicht.  Die  echt  preu- 
ßische Sparsamkeit  aber  erlaubte  vielleicht  Herrn  von  Bio 
marck  nur  den  Besitz  von  wenigen  Tischdecken,  die  er  dann 
eben  immer  wieder  reinigen  lassen  mußte.  Wenige  Jahre 
später  war  ein  Großer  dos  Geistes  ständiger  Kunde.  Von 
Biebrich  her  kam  oft  RicJiard  Wagner  in  das  kleine  G^- 


Da»  Konto 

du  Fürsien  p.  BimMreft 
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schäft  auf  der  Neuen  Kräme.  Au«  der  Fülle  der  vorhandenen 

Sti)ff<'  suchte  er  immer  von  den  bunt  gemusterten  Genueser 
Samten  die  farbigsten  Stücke  aus,  um  sich  davon  Westen 
aparter  Art  anfertigen  zu  lassen.  Aueh  Grofiabnehmer  fin- 
den sich  in  diesen  Büchern,  so  die  ersten  Hotels  Eun>pas. 
Unter  ihufni  Hotel  Schwan,  dessen  Inneneinrichtung  vou 
P.  A.  Walther  geliefert  wurde.  Chefs  und  Arbeiter  verließen 
damals  das  Haus  gerade  noch  so  rechtzeitig,  daß  am  selben 
Tage  Hisuiarek  und  Thiers  den  Friedensvertrag  von  Frankfurt 
unterzeichnen  konnten.  Auch  dem  Frankfurter  Hof  wurden 
Stoffe  und  Teppiche  von  P.  A.  Waither  geliefert. 

Führend  im  modernen  Geachmack 

Die  Zeiten  haben  sich  geändert,  mit  ihnen  in  erster  Linie 
auch  der  Geschmack  der  Wohnungs-Einrichtung.  Wenn  einst 
in  der  ganzen  Welt  der  Geschmack  von  Paris  maßgebend 
war,  so  hat  sich  im  letzten  Jahrzehnt  eine  Wandlung  voll- 
zogen. Der  Siegeszug,  den  die  in  erster  Linie  von  deutscheu 
Architekten  getragene  neue  Baugesinnung  durch  die  ganze 
Welt  angetreten  hat,  wurde  maßgeblich  mit  unterstützt  von 
den  führenden  Firmen  der  Stoffe  für  Inneneinrichtungen.  Die 
neuzeiiliche  deutsche  Geschmacksrichtung,  wie  sie  in  den 
eigenen  Entwürfen  des  Hauses  P.  A.  Waither  und  in  den 
Schöpfungen  führender  deutscher  Künstler,  die  auch  ihre 
Kraft  dem  Hauso  Walther  zur  Verfügung'  stolh-n,  zum  Aus- 
druck kommt,  ist  heute  in  der  Welt  tonangebend.  Die  moder- 
nen Schiffe,  die  In  sechstägiger  Fahrt  den  Ozean  Überqueren, 
sind  vielfach  mit  Teppichen  belegt  und  ihre  Möbel  nu* 
Stoffen  bespannt,  die  P.  A.  Waither  geliefert  hat.  Ein  Ted 
der  Inneneinrichtungen  des  ,.Graf  Zeppelin'*,  des  Rheingold- 
Expreß  wurde  gleichfalls  von  P.  A.  Waither  gestellt.  So  ver- 
bindet sich  in  diesem  Hause  eine  gute  alte  Tradition  mit  der 
&(  höpftri-t  iit  ii  vViiien^kraii  der  dritten  Generation  zu  jener 
Einheit,  die  allein  Werte  schafft. 


im 


Ein  Abteil 
,Rh»ingold*''Zug 


JAEGER'SCHE 
PAPIER-GROSSHANDLUNG 

ADOLF  GIZELT  a  M.B.H. 


Ab  21.  November  1803     ^         ^  a  r 

übernahmen  die  Herren  Georg  Jaeger  und  Oari 
Koenitzer  die  Urma,  die  sie  unverändert  weiter- 
führten. 

^k^r  Ijobaber:  Carl  David  Koenkxer. 

Jaejf^che  Buch-,Papier-  und  LandkartenhandlTOHg* 
Frankfurt  a.  M.,  ,,hinif'rem  Pfaireisen'*.  Inhaber: 
Carl  David  und  Carl  Christian  Koenatzer. 

Ab  1844  u  i 

Jae^rer'schc  Buch-,  Papier-  und  Landkart cnhand- 
lung.  Frankfurt  a.  M..  Domplats  8,  Inhaber:  Carl 

Christian  Koenitze-r. 

Ab  1870  .  ,     ji     *    u  ^ 

Jaeger'scho  Buch-,  Papier-  und  Landkartenhana- 
lung.  Frankfurt  a.  M..  Domplatz  8.  Inhaber: 
Christian  Carl  und  Enul  Carl  Koemt«er. 

Ab  1885  .  ,  T     ^1     .    u  j 

Jaeger'sche  Buch-,  Papier-  und  Landkarcenhana- 
Imur  Oari  Koenitser,  Frankfurt  a.  M..  Domplats  8. 

1887 

wurde  die  Buch-  und  Landkartenhandlun^  von 
der  PaT^i'Tli.mdhintr  getrennt  und  laiueten  di^e 
Firmen:  Jaeger'sche  Buch-  und  Landkartcnhand- 
lung.  Carl  Koenitzer.  und  Jaegt'r'sche  Pauierhand- 
lunK,  OUo  Bennau,  mnkfurt  a.  M.,  Domplatz  8. 


1891 

Jaeger'sche  Sortiments-Buch-  und  Landkartenhand- 
lung Th.  Höser  und  Jaeger'sche  Papierhandlung 
Otto  Rennau«  Frankfurt  a.  H.,  Domplatz  8. 

Ab  1898 

Jaeger'sche  Papierhandlune:  C.  Görisch  &;  Co.  und 
Jaeger'sche  Sortimenls-Buch- und  Landkartenhand- 
lung Th.  Hiftser,  .f^nkfurt  «.  M..  DomplMz  8. 

ist  die  Jaoßrer'scho  Sortim^nl s-Buch-  und  Land- 
kartenhandlung Th.  Höser  erloschen  und  bestand 
somit  nur  noch  die  Jaeger'sche  Papierhandlung 
C.  -GöiMoh  &  Co.,  Frankfurt  a.  M..  Domplatz  8. 

lamete  die  Firma:  Jae«er*«Ch€  Papieriiandlung 
C.  Göriseh  &  Co.,  Inhaber  Adolf  Giielt,  Frink- 
£urt  a.  M..  Domplatz  8. 

1922 

Von  hier  an  laut-ot  die  Firma:  Jaeger'sdje 
Papiergroßhandlung  Adolf  Gizelt  G.  Sa.  b.  H., 
Frankfurt  a.  M..  Domplatz  8. 

Ab  Januar  1921) 

befinden  sich  die  GesebälU-  und  Lagerriiume 
Giöfter  Konunarkt  12. 


Nnait  der  Firma;  Jaeger'sche  PapiergroßhandUmg,  Adolf  Gizrlt  G.  m.  b.  H. 
Sitz  der  Firma:  Frankfurt  a.  M.,  Gr.  Kommarkt  12. 
Gegenstand  des  Geschäftsbetriebes:  Papiergroßhandlung. 

A)  Gründuna:  im  Jaeger'sdw  Buch-Handlung,  Frankfurt  a.  M.  Inhaber:  Peter  Jaesrer,  sein  Nachfolger 
AI  urunuunR._i.>^       k.  ^^^^^^^  jaetr^r,  des-srn  Nachfolger  von  178l-.18q3  war:  Johann  Chnstian  Jaeger 


war:  Johann  Wilhelm  Abranuii  .larn^i,  y^n.-ivu  . 

und  lautete  dde  Finna:  Jaegersche  Buch-,  Papier-  und  Landkartenhandlung»  trankfurt  a.  M. 

BlMveiMA**  Mut  obiffer  Abbuaungl 
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STADT-BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


&  «auttec  flCflrünbet.  '^^ii*  SlihMtfUinttK-raiime 
ftefflnbcn  M  hamaU  OSroftc  ©aUueUrtific  19, 
im  f^auU-  in  ^yiömorcf  »uü^nlc.  %m 

4.  Ouni  1891  aeiflte  bie  Öiima  in  bev  „^rnnf* 
fürtet  Seitutifl"  iftre  ajerleflunn  nacfi  be»  nciicii 
3läumeu  ?Jeuc  ililninacr  Strufee  77  an.  i^ie 
„Srantfurtct  Seitunfl"  feracfitc  hnmalS  eine 
Quaifttl&rli^e  «eftöreitunfl  bcr  neuen  ?(iK-ftcilumi 
unb  ertväönte  befonber«,  bn&  Diet  äum  c  r  |t  c  n 
ajinle  bie  neu  nuffommenbe  elel« 
trif(5c  33  c  I  c  u  (t)  t  n  n  a  iru  \\vo\\cn  Um* 
fonflc  bienftbar  iieinuc^it  \mi:  „SlUe  yiüume 
ftrablen  in  feenhafter  eleftdfcber  ^erew^tun«" 
unb  ecmäbnte,  b(i{\  Mo  I^innn  3cbL>  &  5n:ittcv 
afö  eine  bet  erften,  »biein  iiunbenriei^  burcft 
<anrt(a6tunö  be«  bamM  neuen  lelefon«  eine 
fcfinellere  ^i^e^ftan^im"Il^  einiö.^Iiittc.  3liic& 
fetnetöin  brinot  bic  „gianriurter  ScituiuV 
mieberfeolt  anerfennenhe  »irtifei  ^nm  i^eifriel 
oniaf^Iicft  eine^  tuofien  ?i?obUätiareit-?feyte^  im 
^almenflotten:  am  8.  unb  0.  mär^  189:^: 
„®ort  l^enfd&tc  iwirriicfe  avo^e  ^iUticfet,  bor- 
nefjme,  fcfHvere,  aebic-iene  ^$iacöt.  2Öir  maien 
nämlich  in  bcm  fon  bct  Cfirmu  Set)b  &  Sautter 
ibetöcHeaten  SRaucfiaiinmet  ufm." 
2Im  25.  rrtober  1803  betftt  e^:  „'^ie  möheh 
banblunfl  bon  eetjb  &  emitter  bat  in  ibrem 
grofien  (Srfer  in  ber  Sicnen  9;iuiiuci  Strafte 
ein  bübfc^e^  runftflciücrblicfteä  etücf,  boä 
SSnöblement  für  ein  bocfifeineS  ©tftlafflcmat^ 
OU«ßelieOt.  2)ie  rünftlerifdö  nu^iieftatlete  ein* 
tU^tutut  tie  an  2JW.  6000.—  loftet,  auä  ßrou 


neeeiitein  2tbornbol8  mit  OTabuiiont  unb  Sntat» 
fien,  äiebt  in  SJerbinbuno  mit  ber  fllän^enben 
elertrififien  a^eleutbluiiö  allobenblicf)  ^ablrciific 
a^cfcfinuer  nn."  Vlu*  in  fpäteren  ^5abren  finben 
juir  immer  unb  immct  koiebev  ^intoeife  auf 
bte  (Hebieaenbeit  unb  0ef4mo<fbot(c  <lincU^ 
tuufl  hc^  Raufe'S. 

'JiatS)  bcm  firicnc  fteüte  ficfj  bic  Sirtna  ©eJjb 
&  ©flutter  boUftänt-iö  um  unb  briirf)te  neben 
bem  reichen  Wenre  bauptfücfelic*  einfädle  abet 
ftetö  nunlitntib  einmanbfreie  aSobeUe  3« 
bur(*ciuö  erfcöU'iutiliifien  lUeifen,  SlUe  Cfranf- 
furtcr  .C;»ou*5frauen  erinnern  [iCb  beute  no4  mit 
«roficr  Sreube  an  bie  im  3ö&«  1926  ftottße» 
funbenc  5JuvfteUuni^  „ber  acberftc  "XiW .  öle 
in  ber  „Stunffurtci  3eitunö"  iilänaenD  be^ 
^)ßtoäten  toucbe. 

Siurcft  ibre  im  '^^uhre  1028  einactuiuuctio  ^lU-v 
Mnbuiui  mi:  i  tm  %t{ban\j  Ä*ut|'$*'  Itctjnunüi' 


fünft,  bem  eOtWtt  b<T  UsUbitHAmt^n  ,M.  S^- 

a'iöbcrti",  unö  öem  bnmxt  erfolöten  Itmaurt  unb 
bie  lUbcmabme  ber  3täume  unb  be^  SfamenS 
ber  flleic^rünöiöcn  ?;?ö&elfi)C3iaI=5irnm  5>.  &  3. 
ßangenbac^,  ift  eö  beute  mödli(*,  £iu4litäts=- 
aimmer  in  nur  befter  5orm  m  greifen  ber* 
auöäubringen,  bie  ed  nud)  ben  einfarfiften 
Äreifen  ermögllcben,  ibc  4»eim  üefd&mactboll  mit 
2ö.  ß.  SP^öbeln  ber  äfirma  ®e^b  &  Sautter, 
fianijenbacö  au^juftuttcn.  ßiue  ^rei^immer^ 
»obnuufl  bon  2?U.  2000  —  an  ift  ber  rtlanäenbftc 
»en»ei§  för  bie  »eitflcmäße  ^reiSeinfteUmifl 
ber  nltbcfannten  tWöbelfirma  Ä  ®autteVf 

ßanuenbatft,  fiaifetftra&c  28. 


Scßb  $c  Santtst,  Canaenbatb 

^aiferftrage  28. 


Aus  einem  Altfrankfurter  GescliäU  ist  das 
Kunsthaus  Hahn  hervorgegangen.  Der  künst- 
lerische Sinn  seiner  Leitung,  der  die  kost- 
baren Schätze  vergangener  Epochen  nicht  wie 
Ware  handeil,  sondern  wie  ein  Vem»ächt- 
nis  betreut,  hat  diesem  Hai»  schnell  einen 
besonderen  Ruf  verschafft.  Mit  Liebe  und 
Sorgfalt  werden  die  unschät7/baren  Werte  in 
den  mit  erlesenem  Geschmack  ausgestatteten 
Räumen  gesammelt.  I>er  Kunsthändler  ist 
eben  Sachwalter  unsere?  Kulturgutes,  Mittler 
zwischen  den  Welten  und  in  erster  Linie  Ver- 
trauensmann seiner  Jünder,  den  Verkäufern 
und  Kftttfem.  Die  sur  Versteigerung  gelim- 


genden  Gegenstände  werden  deshalb  von 
Herrn  Hahn  selbst  katologisiert,  der  jedes 

Stück  kennt»  seinen  Wert  versteht  und  seint* 
Liebhaber  zu  finden  weiß.  Diesen  bewährten 
Grundsätzen  verdankt  das  Kunsthaus  Haiia 
seinen  Ruf  als  erstes  Speiiaüiaus  u.  a.  für 
Francofurtensien,  japanische  Holzschnitte, 
China  -  Keramik,  gotische  Holz-  und  Stein- 
plastik, deren  größte  Sammlung  es  be»itit. 
Eine  dauernde  Ausstellung  unterrichtet  tiber 
alles,  zeigt  die  überaus  reichhaltigen  Bestände. 
In  den  Monaten  November  und  Dezenübei 
werden  wied«rum  drei  Vwt«ig«rungeii  sUtt- 
lindes. 


Faymce  und  Porzellan 
Gemälde  und  Zeidimmgen  hervorragender  Frankfurter  Meifter  des  19.  Jahrhunderts 

CMn^uhe  Kumt,  Keramik 

KUNSTHAUS  HEINRICH  HAHN 

KAISERSTRASSE  6 


i;r(tbtttDn 


fft  nld&t  etiBftanb,  nid^t  ÄIe6en  am  «It^crgcbtad&ten.  ^Trabition  motten 
]|eigt:  au^uen  auf  ben  foßben  ®tttiil>Iagen  einet  ett^roblen  Srfa^tung,  fie 
nu^bar  maiden  ben  ^otbetungen  einer  natürlid&en  unb  flefunbcn  (Snttttct 
lung.  DHd^t  überftürate  «enberung  ber  menfd&Ii^en  Stofcin^form,  nid|t 

2lnt>a({unc|  an  öernönglit^e  SDiobeerfd^einunncn  auf  aßen  ®ebieten  »Irb  ben 

^o^Iftanb  ber  Generationen  uieljren  üermögen,  fonbetn  ein  überlegter  unb 
|cf)a{fenber  ^lufftieg,  ber  firf)  Qnlef)nt  an  bie  guten  unb  I)emä^rten  formen 
bct  5?ergangenl}eit  unb  ber  Schritt  r)nlt  mit  ben  gefteigerten  ^Inj^irüc^jen  fort* 
ii^ieUenbet  Sec^nif  unb  ben  naturgemoüten  ^iiblun^en  einer 


NEUEN  ZEIT 

Auf  einem  Einzeizweige  des  deutschen  Wirtschaftslebens  hat  sich  unsere 
Firma  diesen  Grundsatz  zu  eigen  gemacht.  Sie  erkennt  den  Wert  und 
die  Bedeutung  oufbauender  Arbelt  In  vergangenen  Jahrzehnten  an,  sie 
fühlt  sich  aber  jung  genug,  um  Neues  dazu  geben  zu  können  Die  sich 
stets  erneuernde  und  sich  steigernde  Technik  des  graphischen  Gewerbes 
verlangt  auch  nach  neuen  Hilfsmitteln  des  Druclcprozesses.  Es  Ist  ihr  nicht 
mehr  mit  dem  alten  Gemisch  der  „Druckerschwärze  gedient  nachdem 
selbst  die  i^Jelnste  Landzeitung  ihren  Stolz  setzt  in  die  vornehme  Aus- 
gestaltung ihres  Bilder-  wie  ihres  Inseratenteils.  Unsere  Firma  verstand 
es  Anschluß  zu  halten  an  den  Fortschritt  der  Techniic.  Dte  stete  und  auf- 
steigende Entwicklung,  die  ihr  in  den  kurzen  Jahren  des  Bestehens  rasch 
einen  Namen  gemacht  und  ihr  eine  Sonderstellung  errungen  hat  als 
Herstellerin  von  Zeitungsdruckfarben  für  alle  hierfür  in  Frage  kommen- 
den Druckverfahren,  beweist  die  Qualität  Ihrer  Leistung. 
Wer  seiner  Zeitung  ein  nicht  alltägliches  Aussehen  zu  verleihen  wünscht, 
wer  Wert  darauf  fegt,  seine  Drucksochen  zu  voller  Wirkung  zu  bringen, 
der  bedient  sich  der  guten  und  bewährten  Erzeugnisse  der 

DRUCK FAR BEN FABRIK 

DR.  CARL  MILCHSACK 

FRANKFURT  AM  MAIN 

GUTLEUTSTRASSE  J94          TELEFON  SENCKENBERG  34523 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Deutsche  Scholl  Werke  kh. 

Herstelluiig  und  Vertrieb  fußortbopädischer 
Artikel  nadi  Dr.  Sdioli  s  Fufipflege-System 


Dienst  am  Fuße. 

Kmc  weil  vorz\vi'i<;te  Organisation  ist 
im  Laufe  dorJalirt-  aus  dor  Griindunir  des 
Deutsch=Amerikanors  Dr.  Scholl  ent- 
standen. Dr.  Scliolls  Fut3|)flciie  ist  läne;st 
zu  einer  uiiciitljehrl)aren  Notweii- 
di^jkcit  «lewordcn.  Vor  2(i  Jahren 
wurde  in  Chicago  das  erste  Unter- 
iu'lii!\eii  ^ei:ründet.  Bereits  nach  5  Jahren 
entstand  in  London  eine  zweite  Fabrik, 
di^  alle  Länder  Kuropns  h.'Iiefert.  Lodit^- 
licli  noutschland  niaclit  d;'l)e!  ein^ 
Ausnaiune.  In  richtiger  Erkenntnis  der 


einlagen  eine  individuelle  Behandlung. 
Die  SchoU-Werke  haben  diese  Aufgabe 
rechtzeitig  erkannt  und  in  einem  wohl- 
organisierten System  von  eigenen  Schulen 
und  Ausbildungskursen  einen  Stab  von 
Mitarbeitern  herangebildet,  der  die  Be- 
ratung der  Kunden  übernimmt  und  die 
Einlagen  jeweils  genau  dem  Fu^e  anpaSK 


zur  Verfügung.  Der  beste  Beweis  für  die 
Qualität  aller  Schöll-Erzeugnisse  aber  i>t. 
dag  heute  bereits  80  Prozent  des  Welt- 
bedarfs aller  fußorthopädischenArtikel  voi 
Scholl  hergestellt  werden.  Auf  derlntn- 
nationalen  Hygiene-Ausstellung  wurden  di 
Schöll-Werke  in  diofio^JahredurchVcrlei- 
hune  d#»i'Goldonen  Medaille  ausgezeichnet. 


Dr.  ßohoUli  Fnß-SpeziaUfrten-SnrsDs  im  Schuiihans  Stiller»  Berlin, 

Fabrik  und  Vertrieb. 


Dr.  Peltzer  laßt  sich  bf-i  Reinem  Bnuoh  in 
Chieai^o  von  l>n  8eboU  beraten. 

geeoWnen  Notwendigkeiten  wurden  1922 
in  Frankfurt  die  Deutschen  Schöll- 
Werke  tresründot,  deren  Leitung  einem 
erfahrenen  Fachmann  übertrafen  wurde. 
Damit  ist  Deutschland  nicht  mehr 
genötigt,  die  <i)  dringend  notwendip:en 
Artikel  der  Dr.  Schölls  Fußp^lf?e  aus 
dem  Ausland  zu  hezieiien  und  senießt 
dennorli  zuuleicil  den  Vorzug,  niit  ein- 
geirliederi  zu  sein  in  die  weltumspan- 
nende Oriranisulion  die-^es  Hauses. 

Individuelle  Behandlung. 
Der  Fußspeualist  berät 

Eine  crroße  lleilie  von  Patenten  sichern 
dem  I'litcrnehniru  das  alleiiiiice  Recht  für 
Hcrs*"!iM!ig  um)  Vertrieh  der  einwand- 
frt'ien  und  besten  Schuh- 
einlagen. Ein  dout- 
schf-v  Reichs  p  a  tent 
scluit/t  die  M  e  t  a  t  a  r  - 
s  a  !  -  Kinia^re,  die  mit 
ihrer  aufs  feinste  durch- 
dachten Ausarheituuf? 
gei-adc  die  i-inpHndlich- 
-ttMi  Slelln.  (Iis  FuTies 
->chüf/t.  Wriin  auch  diese 
Kiidanni  für  alle  Fufi- 
trr<'il3»Mi  \  crschit'dtMi  fu- 
hrikmähii    in  Frankfurt 

,   ^      hrrizt'sieilt     werden,  so 
BAiitfronAufnabme  ,    ,     .        .  i 

desFnfies  eriordert  doch  tMne  wir!<- 

und  der  erfoljrversprechendc 
Metatarsal-  «  i_  u 

fiinUge  Anwendung  der  Schun- 


Keine  Scholl-Schubeinlage  wird  verkauft, 
ohne  daß  der  Fuß  des  Käufers  vorher  mit 
Hilfe  eines  feinsinnig  erdachten  und  dabei 
recht  einfachen  Apparates  untersucht  und 
gemessen  wird.  Der  ausgebildete  Fuß- 
Spezialist  kann  dann  mit  wenigen 
Handgriffen  und  mit  Hilfe  einer  beson- 
deren Maschine  die  Einlage  genau  dem 
Fuß  anpassen.  Da**  wichtigste  e-her  M. 


In  dem  Fabrikgebäude  an  der  oberen 
Darmstädter  Landstraße  wird  aus  den 
besten  Rohstoffen  alles  das  hergestellt, 
was  in  den  Filialen,  in  den  1000  Schöll- 
Niederlagen  und  in  15000  anderen  Ver- 
kaufsstellen, wie  Drogerien  und  Apo- 
theken, für  die  Fiißnfletre  erhSltlich  ist. 


farhgc Schaft  Dr.  Schölls  Fußpiiege  franklurt  Ä.M.  —  Kaiserätr.  7. 


daß  wenn  durch  die  Veränderung  des 
Fußes  über  kurz  oder  lang  auch  kleine 
Korrekturen  an  der  Einlage  notwendig 
sind,  in  jeder  Schöll-Niederlage  der  Welt 
die  Aenderungen  an  der  Einlage  kostenlos 
vorgenommen  werden.  Selbstverständlicli 
stehen  für  die  Durchführung  aller  dieser 
Aufsahen  den  Schöll-Werken  neben  ihren 
schuhorthopädisch  und  anatomisch  aus- 
ir'dvldf^t^n  Anirectellfen  auch  Snezialärzte 


Nachdem  die  orthopädische  Fußbehand- 
lung für  die  übergroße  Mehrzahl  aller 
Fälle  von  der  ärztlichen  Betreuung  de^ 
Einzelfalles  abgekommen  ist,  galt  es, 
eine  Organisation  zu  schaffen,  die  mit 
den  preismäßigen  Vorzügen  industrieller 
Herstellung  die  Gewähr  für  individuelle 
Bedienung  und  fachmännische  Behand- 
lung verbindet.  Diese  Organisation  ist 
Dr.  Schölls  Fußpflege. 


Du-  Fabrikationsstättt  für  Dentschland, 
in  Frankfurt  &.  M.,  Darmstadter  Laadatrafie. 


Vorbeugen 
wichtiger  als  heilen. 

Wichtiger  noch  als  die  Behandlung  eines 
Fußes  mit  Einlagen  aber  isi  die  Vor- 
b  e  u  g  u  n  g.  In  allen  Scholl-Niederlassun- 


Dr.  Scholl's  Kinlaeen  werden  aus  Nenailber- 
Streifvn  ansgestanst 

I  ücn  wird  jedermann  kostenlos  und  ohne 
jede  Verhindlichkeit  l)eraten.  In  der 
eisrenen  Fahrik  in  Frankfurt  werden 
Fufjpudor,  FuQ-Seife,  Massap:e-Creme 
und  liühnerau<renniittel  hergestellt,  deren 
rechtzeitige  fachmannisch  heratene  An- 
wciidunc;  schwer-en  f^eeintrüchtisunf^en 
'ies  Fuf.tes  und  ernsthattm  Krkrankunsren 
vorheugt.  Das  iiastige  Leben  unserer  Zeit 


fiahiuHfecbinoAäaai 


TermcKeluii^  üor  Lt.  achull-^iniageu 


All  ücr  Schleifmaschine  erhält  die  Einlage  ihru 
vollendete  Form. 

stellt  an  alle  Mtnischen.  nicht  zuletzt  aber 
auch  au  den  (ir•ll[.'^•^tiidter,  täj;licli  neue 
Ani'orderuii^^rn,  deiicn  nur  ein  tresunder 
Kr)rp(M-  ^n'iuiL'rn  kann.  Mit  die  erste  Vor- 

ausset/.nni;'  ti'ir  den  ^^'siiiult-n  Kin  per  al>':'r 
ist  der  i^esunile.  Fuü,  der  leiclit  und  be- 
-clnsiu-rt  alles  trägt,  Körper  und  Geist 
beflügelt. 
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FRAjVKFURTER  BAMH 


GEGRÜNDET  1854 


Banknote  der 


1 

«0  imm*  «am. 


Frenklorter  Baak 


Der  er^^tp  Oirt-ktor  Oil!.' 

'TNic  zweite  öärfte  bei  18.  ^öfirTiunbett? 
^  3eitigtc  bcteiU  ©imägungen  übet  eine 
in  uttfcrer  olten  SKcffe^  unb  »Brfenftabt 
Doraunc^menb:  ^Sanfgumburc;.    Tic  3?^*. 
bic  auf  ben  Söicncr  !^ongrcR,  bct  ^ranf= 
fürt  3um  ®iÖ  i>eö  beutWen  33unbc^taacg 
öuSerfoT,  folgte,  bra(%tc  bcr  Stabt  citieut 
ein  ftarfc«  '^tufblüficn.  '2o  mar  ce  Dcrftätib= 
lief),  büß  bcr  <5iebanfc  einer  3pnii^<^ft'<J^if 
mleber  auflebte.  31m  19.  Oftober  1824  tic[>= 
tctcn  fcAs   fü^rcnbc    ??ranffurtcr  58anf* 
firntcn,     näm(icl)    Okbrüber  33etömann, 
SolKinn  S^niel  ^onn.  Srana  Srentano, 
gb.  %x.  ©ontarb,  ®runemi3  et  So.,  SK. 
91.  SRotM*iIb  unb  6ö^ne,  ,,(5u»)J)ri* 
cantcn"  an   „ßinen    $)oben   6enaf  ber 
grcien  Stabt  ^^ranffurt"  bic  „©e^orfamfte 
SBorfteHung  unb  Sitte*  um  „öod)geneig= 
teftc  ©rtbeilung  ber  ßrlaubnife,  ein  93anf= 
3nftitut  babicr  erridfjten  gu  bürfen."  2(uö 
beifc^icbcnen  Q^rünben  iebod)  mürbe  oom 
Senat  erfl  unter  bem  11.  Stpril  1854  ble 
„©rünbung  einer  9Xftiengefettfcf)aft  alg  iu= 
riftifd}e  'ilierfon  mit  ber  f^irma  gwnlfurtti 
5öanl"  cnööültig  befcbloffen. 


S)ie  grranffurtcr  33anf  nimmt  nci^  i'^rcr 
®ef<^id|tc  unb  SJerfaffung  unter  ben  beut* 
ifd^en  Slftienbötifen    eine  Son.bfcrffcelfitnc^ 
ein.    3ie  ift  eine  i^cr  älkften  umbi  rcicijt 
in  eine  3eit  äurücf,  in  n>errf)er  feie  polt- 
tif*cn   unb   toirtfc^ftlidien  35erprtniff« 
'TcuricfiranbS  Don  ben  beutigen  febr  tKr= 
Jcf)tcDcn  maren.   Q^egrünbet  'mürbe  fie  alä 
3eutml=    uub  3^otenibünf   eines  fleincn, 
aber  fomnwraiell  auf  Jiol&cr  Stufe  fteb-:n- 
^en  iDuiHTÜnen  Staate^.  3n3mi)rf)cn  bat 
groiirfiLTt    'Mc    ^crbltänibigfeit  üerloren, 
unb  bic  granffurtcr  :öanf  hmrbc  preu* 
^if(^e  ^TDtoin^ban!.  Sie         ols  fot^e 
eine  (Sntmicffung  genommen,  bic  Don  ber 
bcÄ  übriqen  'öonfmcfcnö    burcbauä  t)er= 
l'cbicben  ift.  SöäbceuD  ionft  ii:  'Deutfd)Ianb, 
int  ®€jpenfaft  ^u  ©nglanib,  !bie  Söanfen 
nicbt  ftreng  nac^  ^cpofiten^  un-b  S?rcbit= 
53anfen  qcfcbicben  finb,    ^t   bie  ^xawh 
furter  ^J3auif  i$!u  it)rem  Sßu^n  nur  ben 
23eg  einer  ©cpafltenbanf  befei^ritt-en,  ber 
fie  üor  beul    iebr   tififorci(^en  .^rcititgc= 
fd)äft  bemabrtc.   3*^re   ©ntmidfliin^  mcr 
günftiö.  ^t)r  ^nfe^n.  lift  trofe  fdjUKtcr 
©türme.  Me  fle  infifbefonbere  bur^ii  bic 
gotgen  beS  SBeItfri«gS  big  in  bie  Ic^tc 
Sefl^moatt  su  ertragen  l^te,  unerfi^üttert. 


!fla($  frcittjilliger  Aufgabe  bcS  5«oten. 

priDitcgS  im  3a^re  1900  murbc  bic  2frnnf= 
flirtet  !öant  a(ö  reine  35cnnQltunflöbanr 
geführt  unb  üom  Hiteufeifd>cn  0taat  atö 
^interlegungeftelfe  für  ^nbelbcrm&gen 
beflimmt.  ^2)urcf^  bag  ^nfaffo^  iinb  (5iiro= 
(Sicid)äft  blieb  fie  bie  Scntralbanf  i)c3 
gran!furter  ^tatje^.  —  mi  ber  ^reufeifcfeen 
^taat^bauf  (©ee^anbtung)  mürbe  im  Sfol^re 
1925  ein  für  bie  grwnffurtcr  53anffirmcn 
micbtigeg  9(bTommcn  c^ctroffen,  burd)  mc(= 
tlK^  bcr  ©elbau^gfeid)  ffmifd>eu  graiitfurt 
unb  '-bertin  mefentli^  erlei^tcrt  wirb  unb 
mobei  bic  Zcebanbtunq  an  bcr  ^ranffurter 
33anf  baburrf>  ^ntereffc  nobm,  b<ilj  fie  in 
ibtcn  3(uffid)tgrat  einen  Vertretet  entjanbtc. 

^JHemalg  baltc  bie  S^anffurtcr  ^nf 
bag  33citreben,  eine  C^rofebanf  i\\  merben; 
aber  fie  Iiat  bcmiefcn,  bau  <^iid>  eine  fofale 
Ü^anf  ,^u  großem  ^Injeben  gelangen  iin.i 
ber  ^[Igemeinlcit  mertöoHe  $!ienfte  Telftcn 
fann.  §crr  ^etcr  ^rt  0>runenus  ctg  5ßrä= 
fibent  t)eg  prc^uiforifdien  ©omiteg  fagte  in 
feiner  l^tnfpradie  öom  30.  Sluguft  1854: 
„::rage  t^cr  Bau,  3U  meiern  mir  I)Cutc  ben 
S^IuMtein  legen,  unfcrem  ^cnM  big  in 
bic  fernftcn  3titen  einen  feften  unb  fieberen 
:2lnöüUgpunlt  gcmä^reu.  t^iemifi  roirb  bic3 


Vorderseite 


Marke  ans  Silber 

(Vergütung  tär  Bevisiou 
von  wechseln). 


fUANKPiwrfen 


Bäekseite 


F.  G.  WIESER 


FRANKFURT  A 


BAUDEKORATI  ON  S  GESCHÄFT 


WEISSBINDER-,  LACKIERER-,  VER- 
,PUTZ-,  STUCK-  UND  RABITZARBEITEN 


STALBURGSTRASSE  16 
TELEFON  ZEPPELIN  56719 


MALERARBEITEN  IN  ALLEN  TECHNIKEN  /  FASSADEN  U.  EDELPUTZ 


MASCH.  FARBSPRITZVERFAHREN 


Das  EingangHportÄl 

ber  gall  fein,  ,menn  fieb  ber  f-crnerc  Bunf^ 
erfüOt,  bafe  ade,  mcl4«  ietft  unb  fünftig 
3ur  Leitung  biefcg  ^nftitutg  berufen 
merben,  an  ben  ^ßrinaipien  feft^iaftcn, 
mcicbe  bds  ^vunbament  feiner  Statuten 
bilben."  ^Diefe  aJiabnung  ift  bigl^er  treu  er^ 
füllt  morbcn  nnd)  ben  Korten  ©oetbcg,  bea 
gröBlen  Don  (trunffurtg  (Söbncn:  „Sißag  bu 
ererbt  öon  beincn  SJätern  l|aft,  ermicb  e«, 
um  eg  au  befifecn." 

^ie  ^ranffurtcr  53anE  tuurbe  and)  naq 
Ütufgabe  bcö  3Jotcnptiöi[egä  auf  bie  fid)crftcn 
®cfrf>äftc  befcf»ränft  unb  öom  ^rcuBifd)cn 
3taat  aid  .^Mntcrregung^tctte  für  STOünbcl« 
üetuiögen  bcitinimt. 

Qt)te  6>iuptgeid)iifte  jinb:  SScrmögcng' 
derroartungcn  unb  alfe  bamit  ocrbunbcnen 
r^cfd)afte  (Cffene  ^Tcpoty,  3tnnalö^iie  oon 
.^i^arbcpofitcn,  (S^emäbrung  Don  ^otfd^üffcn, 
3iuöftc[Iung  Don  ^Icifcfrebitbtiefen  ufm.) 
!Digfont=@efcf)äfte,  £ombarbs@cfd)afte,  (Sr« 
ric^tung  Don  ^patfontcn  gegen  Sparbüdicr. 
^Dle  granffurter  ^3an!  ift  3"9tcicb  3er^t»^<if= 
banf  beg  grantfurtct  ^^Jlaßeg  (5bar=@iro 
unb  (i£ffeften«@iro). 

Die  edle  Schieferdeckerkunst 
wird  nunmehr,  wie  Sie  verehrte 
Leser  aus  den  abgedruckten  Fo- 
tografien ersehen,  wieder  zu  ihrer 

Machtstellungals  Dachbedeckung 
kommen,  nachdem  diese  durch 
den  gewesenen  Stadtrat  May  und 
andere  Baumeister  fast  vollständig 
ausgeschaltetwurde.  Es  ist  immer 
noch  das  schönste  und  beste  Ma* 
terial  und  amwiderstandsfähigsten 
gegen  alle  WitterungseinflUsse. 
Ausfuhrungen  mit  nur  allerbestem 
Schiefermaterial  übernimmt 

Conrad  Schecker 

Inhaber:  Conrad  u.  Karl  Schecker 

Dachdeckermeister 

Frankfurt  am  Main-Süd 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Du$  alt$ 

Bo€kenh$im€r  Tor 


Tom  8änborn 
zum  Kaiserbrunnen 

SBei  bem  ^ßfuöl  tn  ber  aSoctenfteimec  ' 
@aife  befanb       in  aUen  Seiten  ' 
eine    «H  i  cft  t  ft  ä  1 1  e.    ®on    bem , 
3{nufn-itter  iVcfitnim  bon  T^llbel  ift 
ieEamU,  bufe  cc  im  VUiuimt  1420  bor 
bem  iöocfenöeimer  Xcv  entfeauiJtet 
roucbe.  SJie  ßecänetfc^e  (Sftionif 
roäbnt  1439  einen  Dauborn  in 
bec  ä3otfen6eimer  ^affe.       ift  ein 
fturiofum,  ba6  Mefet  fti^^clic^  auf 


j^t^bem  eöemaliflcn  SfiumacK  bcfinb" 
■':r^  Hcöc  »runnen  fiJÜtet  su  bem  32q= 
men  ßaifevfirunnen  lam.  ^aifet 
itati  VXI.  lieg  nämlic^,  atö  ex 
Iftneeten  filufentQalt  in  Srtanffutt 
na^m,  au§  bem  93orn  auf  bei 
Soden^eimcr  ©äffe  fein  Itinfftaffer 
]&oIen.  3m  Cmiöi'?  erritfttete 
man  eine  $umli|äule,  bie  baä  Söitb* 
niö  be§  Äaiferä  al^  SXuffafe  truQ. 
^eute   ift   biefec   ääcunnen  bec 


Ble 

Grotte  Boekenheimer  Gasse 

in  bie  ^fti"fl«^f  "",i1ianbn?a|e  ?on  ben 

SlanbUtafee,  but*  ^iarne 
SB  0  d  e  n  l)  e  i  m  er®  o  i  'j^^^fitunfl  beS 
?iorotte^^^«oden|eim.    f^^j^^^,^  beS 
entln-nter  lieflcnben  ^n^a 

?Xbet   3tö^>/l?f.S'"  u?b  toon  1350  ab 

man  ben  obeteu       .rrr.p^fg  fam  ein 
"^'ar^Tm  Ä  ^trUenteil 

auf.  2X1  et  *>»^^*JS5yns^^^^  '^'^ 
aeäeid)n€t        bertoanbciie  nw  g 

®  t « ^  ift  edt  naV  Sern  Sajte 

l&«imet  "^alä  bie  fübli^en 

bout  n)urb.^"  - 


Die  8&n -Allee 

5n  ben  alten  Xagen,  ba  notfi  in  ffcotrfi' 
futt  gtoge  asiel^märrte  im  Smcn  od* 
fiebaltcn    »urben,    trle6    man  Me 

%fi)tocxnc^ethen  natfi  bem  nocft 
Jefct  befle^nbcn  freien  ^lafe  in  bec 
gjlittc  bet  »ocfenbetmer  ©offe,  ba  voo 
bie  Äalbäcfter  ®affe  abanwigt,  unb  bct 
ötunaenben  bietfüfeiöen  ©efellfC^aft  bct* 
banite  ber  $la^  bie  a9eaei((nunfi  ,.h  e  t 
e  a  u  m  a  t  n**.  «n  bem  fteien  ^lafec 
lafi  ein  ßtofeet  SBaffccbfubl,  in  bem  n* 
bie  fflotftentiete  an  bdfeen  ®ommet» 
tüflcn  mälacn  foimten;  er  mürbe  im 
3übre  1614  aufleftorfen,  man  ben 
freien  ^lafe  mit  Räumen  bepflanAte, 
„betWntc**  rief»  bet  Slamc  be^  Sau* 
matItÄ  tn  ©äu=2lllee.  Siefer  9^ame 
blieb  bei  lUtfcaatfuctcvn  iange  im  Ok« 
bcau(ti. 


Der  Bathenanplatz 

9in«n  Seil  beS  ebemaliaen  9togmactted  fiilbete  ber  beutige  9tat]&enaut)Ia4. 
Man  nannte  ibn  eine  Beitlans  ben  5!eiter^Iab  ober  ouq  8immert>[a^,  toeil  et 

bon  ben  Simmerleutcn  ficnufet  niurbc.  ©c^en  (5nbc  bed  IR.  ^Jabrbunbcrt^  hjurbe 
ans  tbm  ber  Äomöbicn-^Iti^j,  bcnn  im  Za))tc  1780  licf^  ber  fJtnt  bet  Stobt  boit 
bad  ^omöbicnbauö  erbauen.  2)ie  ^Öeneiinunö  fiomöbien  T^tntj  murbc  b^nn  bom 
„%^eatex\}la^"  abflclöft,  Wetd^  SSeaeicbnunfl  fi*  febr  Uutüc  btelt.  33or  einigen 
Öal^tcn  sab  man  ^uv  Grinncrunfl  an  ben  am  24.  i^uni  1022  ermotbetcn  Jlei^ä- 
aubenminijtec  SBalt^ei  Siatbemiu  bem  $Iata  beflen  92amen.  an  ha&  alte  ©d^au« 
fbieIfiou4  fnfi^fen  M  bte  alansboaften  Srfnnetunaen  ber  ^ranffurter  Z^taitu 
flefc^it^te/  aud)  Stau  9^at  ©oelbe  norf)  eine  ftünbifle"  53efutb€tin  in  bem 
fi^nen  f((Ii4ten  ^aufe.  bec  '^iebergujfe  ^at  bec  $Ia&  eine  bequeme,  bec« 
f^«ttci4e  Vec&tnoima  sum  Ctabtacntvum. 
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cm» 


Gnädige  Frau! 

Fische  und  Fischwnren  soWen  Sie,  gnädige  Prau, 
unbedingt  In  einem  (ntimiännisdt  geleiteten,  oUJW" 
uerlässlg  bekannten  Speztalgesdiäft  kaufen. 

Verkaufen  kann  jeder,  Piadu  ab«r  verkaufen,  das 

heißt,  einen  Ftsdt  pßeglidi  behandeln»  ridittg  und 
sauber  kochferitg  herrtdiien,  die  Hauafrau  fai^ 
männisdx  beroten;\dA$  kann  tfMfl  t»  ff  IC  It  ifc  mir 

ein  FACHMANN, 

Au»  Mtinttm  Anfängen  herout  sind  wtr  htuU  der 

„Fisch-Schloss"* 

sdiledithUu  ein  mit  allen  modernen  HUfsmitteJn 
ausgesuat€i99,  Mu  den  führenden  Firmen  d*r  Brandte 
gehörendes  Oesdtäft. 

Uns^'ti'  Dciusv  .sc/f  25  Jahren  : 
Angemessene  Preine  für  beste  Qualitäten 

Fische  aller  Art,  Marinaden 
Fisdikortserven,  '  Oebardinen 
in  wirklick  großer  Auswahl. 

Wir  bItIVR  um  ihr  Vertrauen  audi  weitefhin 

Fisch-Schloss 

9  Zeil  9     Telefon  21641142 


In 


Sil 


CUBAEUi-HITtCHE'-i>^: 

nir  IUI 


i4A  JIA^ 


der  Biebergasse  7  befindet  sich  das 
einzige  Haus  in  Frankfurt,  das  seit  ^/4-Jahr- 
hundert  in  allen  Stockwerken  stets  der 
Pelzverarbeitung  und  Pelzlagerung  dient. 
Dieses  sich  heute  ganz  modern  präsen- 
tierende taubengraue  Haue  ist  welt- 
bekannt durch  wirkliche  Meleterieistungen 
In  der  Kürschnerei.  Wer  hier  Kunde  ist, 
weis,  daS  durch  ehrliche  Beratung,  reeliste 
Bedienung ,  kultivierten  Geschmack  und 
stets  modernste  Auswahl  der  jahr- 
zehntelange Aufschwung  und  die  heutige 
Bedeutung  dieser  Firma  verständlich  ist.  Im 
nächsten  Jahre  wird  die  Firma  sich  durch  Auf- 
bau eines  weiteren  Stockwerkes  vergrößern. 


iCubaeus-Nitsche  Nacht. 

Biebergasse  7  und  5 


gelten  auf  baS  SMt  1894  m^,  too  bcr 
aRet^germeißet  Satl  ®ref  mit  feiner  S^efrau 
gelü.  Sölftng  in  bet  ©(^nutga^e  20  bo§ 
8UJn  ©olbenen  Salb  txmxh,  um  fidf» 
^fer  —  gunoi^ft  rein  ^anbmertemäfeig  —  bcr 
ßerfteSung  irnn  StinbSmurft  3u  tpibmcn. 
Sd  toat  naturgemafe  au6etorbcntrici&  fd^mer, 
bei  ben  öcrWo^nten  f^ranffurtcrn  ben  SBctt= 
Bemetb  mit  ben  @^mcinef(eif^faBri!antcit 
(^lanffurtcr  SBürftdöcn)  öufaune^nten,  bod& 
bag  5ßtinait),  neben  ein  CT  erftflaf* 
figcn  Oualttätämcre  ein  SRal^« 
runßSmtttcIfür  alleJ^rcifc  bcr 
aScüörfcruna  Bcr. (teilen,  U^tc 
fidö  Jicgieicf)  burd),  fo  bofe  Jd)on  ßnbe  be^ 
öorigen  ^al&r&unbcrte  bie  ÜJlebflctci  .t.  ®rcf= 
Sßölfinfl  ^iir  bie  i>etftellung  üon  S^inb^gtourft 
tonanflebcnb  mar. 

l'lcuiKre  5lncrfcnnun9en  blieben  nicf)t  auö, 
unb  [d)Dn  im  Sa^rc  1905  muibc  bcr  ^cx-- 
ftcffcr  bcr  öiref^S8öt[ingä  SftinbSmürfte  anlä6= 
Iid&  bcr  internationalen  Äoc&funftauSftcIIung 
3u  J^ranffurt  a,  3».  —  att  «jier  beutf^r 
9Knb8n)urftt)robuaettt  —  mit  ber  ®&lbenen 
äRebaiHe  audgeaeid^net.  Slu^  in  ben  folgen« 
ben  Stünn      aumSttiegiSaui^ini^  — einer 


3eit,  mo  ft^  bcr  Umfaö  ftorl  öctgröfeerte, 
unb  bie  Bcfd&cibcnen  SRäumc  bcg  9tllftabt« 
baucg  fo  gut  c8  ging  in  eine  SBurftfabrif  umt 
gebaut  mürben,  —  micbcrl)onen  fic^  bie  2luS= 
^eid)nungen  in  äBien,  SBieSbaben  unb  fftanl« 
furt  a.  5m. 

X^ie  ftct!5  glcicf)mäftige  ©iitc  unb  ber  unöer= 
änbcrt  gute  l^cfdjmacf  bcr  fabrijicrten  SBürfte 
bcbingtcn  eine  ftänbig  größere  Sta^frage  unb 
bamit  eine  beträ^tltdbe  Steigerung  bei»  Unt- 
fobei»,  fo  bol  im  3a^e  1914  —  no^  oor 
Sbrtegsbeginn  —  eine  neue  ^Mt  im  S^fb' 
l^fen  errichtet  merben  multe.  ^9  ®tamm' 
iaud  aum  ®otbenen  SaXi  mürbe  enbgflitig 
aufgegeben  unb  ber  ®etailk)cr!auf  in  ber  Qn* 
ncnftabt  burd)  ??inarQcfd)nftc  bcforgt. 
Ter  Hricn  untcrbracf)  iä\}  bie  ftctige  @nfmt(f= 
lunfl  bcg  blü^cnben  Unternc^mcng:  bie 
^^abri!  murbc  ftiQgcIegt;  teiimciie  mutbe  für 
bie  Stäbtifd)e  SRegie  gearbeitet, 
ßrft  lange  ^albre  Jpäter  gelang  ^arl  (^ref, 
bem  feine  in3mifd)cn  fierangcma^fenen  bci= 
ben  Sö^ne  ^ur  "Seite  ftanben,  bas  ücrforcne 
2:enain  langfam  micbcr  aurürfaugcminnen. 
@ein  5ßrtnai))  —  unbeeinflußt  but<^  Billige 
aRarltmare  —  burd^  Serarbettung  oon  nut 
oaerbeften  ViUiW^  nur  gana  nfWaffige 
Sßutfl  au  fobriaieren,  fc^uf  bic  in  f^ranlfurt 
unb  mcit  barüber  linauS  bcfannte  @)>caiaIUfit: 
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Die  Frankfurior  Gew  erbeka&se 

•JTutde  am  1».  Mai  1862  von  namhaften  Frankfurtt^r 
3Urg€m,  darunter  auch  Leopold  Si.nnpinann,  gegrüml^t. 
Bei  den  damaligen  freistädtischen  Lebensbedingungen 
ind  Gewohnheiten,  die  allen  neuartigen  wirtÄchaftUchen 
Meen  mißtraiiisch  K*^^'*'"i»^*'*"f'tand€n,  war  Hno  flerartis« 
'Tfündung  keine  Kleinigkeit.  Daft  Ziel  der  Kas-se  war: 
Ipn  Handwerkern,  Handel-  und  Gewerbetreibenden,  die 
•^ehnisch  und  finanziell  mit  dem  wachsen  Irn  Aufschwung 
ier  größeren   Betriebe  nicht  Schritt  halten  konnten, 
atkriiftijjc  Unterstützung  im  Dafteinskampfe  angedeihen 
.'.u  lasst-n    Sin  sollte   (lancheii  die  nm  ilire  Existenz 
kämpfenden  Mittelschichten  gegen  Ausbeulung  schützen, 
"reboren  also  aus  der  Not  ihrer  Zeit,  aber  fest  gegrttnUot 
tiif  den  Pfeilern  genossensChaflMcher  Arbeit: 
Selbsthilfe.  Selbstven^altuniEr  und  Selbstverantwortnnfl; 
.at  die  Frankfurter  Gewerbekas&e  fast  sieben  Jahrzehnte 
hren  Mitgliedern  den  Weg  zu  wirtschaftlicher  Freiheit 
,nd  UnabhÄngigkeit  erfoli<reich  gezeigt.  Wie  sie  pelbst 
hre  Geschäfte  nach  streng  genossenschaftlichen  und  be- 
wilhrten  kaufmännischen  RIehtUnien  führt,  focht  sie  ihre 
•litgUeder  dazu  zu  erz^ifhm.  sich  die  gletcben  Grund- 
Itze  zu  ihrem  Vorteil  anzueignen. 
Tiir  PO  War  ee  Überhaupt  möglich,  daB  der  einzelne  iind 
gei^amte  deutsche  Wirisoliaft  Kriegs-  und  Notzeiten 
nd  besonders  die  Umwertung  aller  Werte  in  und  nach 
WäbrungszerfaH  erfolgreich  überwinden  konnte.  Des 
\ Itnif'istp'rs  .Sch»ilze-T>elitzs('h  Ix'freiende  soziale  Tat.  die 
-rößte  des  deutschen  BUrgertume,  wird  der  Arbeit  der 
Frankfurter  Gcwerbekam  anoh  auf  neuen  Wegen  Ziel 
nd  Richtung  .*^in. 

Einige  Zahlen  an«*  der  Entwicklung: 
i:nde  1862     113  Mitgl.        M  YIX—  Gulden  Bilajixanmme 
„    1913  9088  18  752  541.49  Mark  „ 

..    1990  3574    ».  1016e706a9It&ichimark 


Wir  «Ind  Käthe  Kruse  Puppen 

und  sind  aus  dam 

Nürnberger  Splelwarenhaus 

von 

N.TH.  SCHERMERS 

6  BlabargaM»  0 


WEINE 

aller  Arten 
aller  Weinbaugebiete 

WainbrHnde,  Arrac,  Rum.  LIktfr«, 
Schaumweine*  FlaHchcnweine  hin 
zu  den  edelsten  Hocbgewächften. 

Pralallat»  auf  Wünaeh  toaraltwIHIgat. 

Bernh!!:  Wiesengrund 

Frankfurt  aiD  Main 

Tel.  Hans«  22361   fegr.  1828 
7  Schöne  Anssinht  7 


FRANKFURTER 
EISBESCHAFFUNGS  e. m.b.H. 


THOIVIASBRAü 

das  gut  bürgerliche  Restaurant 
QroSe  BookenheimerStraSe  30. 
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Ein  Erdgeschoß  und  ein  Keller  in  einem  alten 

Hause  in  der  Zeil  —  das  war  noch  in  den 
achtziger  Jahren  das  Lager  der  Firma  Schade 

&  Füllgrabe. 

Haute  ist  das  S  &  F-Zentrallager  mit  seinem  in 

diesem  Jahre  hinzugekommenen  Erweiterungs- 
bau ein  umfangreicher  quadrotischer  Block  mi* 
geräumigen  Höfen  für  den  starken  Auto-  und 
Waggons-Verkehr,  für  den  stetigen  Warenein- 
gang und  Warenausgang. 
15000  Quadratmeter  stehen  zur  Verfügung, 
um  die  vielen  ta usend  Zentner  S  &  F- 
Lebensmittel  zur  Lagerung,  Bearbeitung  und 
Packung  aufzunehmen.  Keine  Ware  verläßt 
das  Haus,  von  der  nicht  eine  Probe  entnommen 
oder  die  nicht  auf  ihre  einwandfreie  Beschaffen* 
heit  im  chemischen  Laboratorium  geprüft  wäre. 
Aus  den  Produktionsgebieten  aller  Herren 
Länder  gelangen  die  Lebensmittel  in  täglich 
einlaufenden  Waggons  direkt  an  die  Rampe 
des  S  &  F-Zentrallagers. 
Eigene  Produktionsbetriebe  —  gleichfalls  im 
Zentrallager  untergebracht  —  sorgen  fur  die 
nötigen  Vorräte  an  genußfertigen  Waren. 


S.  &  F.-Z  ENTRALLAGER  IN  FRANKFURTAMMAIN. 


Da  gibt  es  eine  Marmelade-Fabrik  mit  großen 
Kesseln  —  eine  Spezialmaschine,  die  das  Mehl 
grundlich  auflockert,  doppelt  siebt  und  abge- 
wogen in  die  S  &  F-Magnet-Tüten  einfüllt.  Da 
ist  eine  Kaffee-Großrösterei,  die  nach  den 
modernsten  Gesichtspunicten  eingerichtet  ist  — 
eine  Eier-Spezialmaschine  mit  automatischer 
Durchleucht-  und  Sortiervorrichtung  —  eine 
Butter-Abteilung  mit  einer  Apparatur,  die  die 


Butter  nochmals  durchknetet,  formt  und  ab- 
paclct,  ohne  daß  eine  Menschenhand  daran 
röhrt.  Eine  v^^eitläufige  Weinkellerei  mit  rie- 
sigen Fässern,  aus  denen  der  Wein  automa- 
tisch in  Flaschen  abgefüllt  wird,  bietet  Lager- 
möglichkeit  für  über  80000  Liter  Wein  und  etwa 
65000  Flaschen. 

Auch  eine  eigene  Garagen -Werkstatt  gibt 
es  bei  S  &  F  für  den  stattlichen  Fuhrpark,  der 
die  bearbeiteten,  geprüften  und  verpackten 
S  &F-Lebensmittel  in  die  Stadt  und  oft  mehr  als 
100  km  weit  über  Land  in  die  150  S  &  F-Filialen 
bringt. 

Aber  nicht  nur  in  Frankfurt  und  dessen  weiterer 
Umgebung  besitzt  S  &  F  heute  seine  vorbildlich 
hygienisch  eingerichteten  Filialen.  Seit  Novem- 
ber 1929  besteht  ein  zweites  S  &  F-Zentrallager 
in  Leipzig,  das  in  ähnlicher  Weise  wie  das 
Frankfurter  Zentrallager  heute  bereits  26  Filia- 
len In  Leipzig,  Halle,  Weißenfels,  Naumburg 
und  Gera  mit  S  &  F-Lebensmitteln  versorgt. 


S.  &   F. -  ZENTRALLAGER   IN  LEIPZIG. 


SCHADE&FULLGRAB 


180  LEBENSMITTELFILIALEN  .  FRANKFURT  AM  MAIN  UND  LEIPZIG 

47 


STADT-BLATT  DER  FRANKFURTER  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


AuMtetlung  Offanbaoh  Rundfunk 


Teig-Knetmaschine 


QroB-BSokervl 


Der  genossenschaftliche  Gedanke  ist  altes  deutschet 
Rechtsgut.  Schon  inn  Mittelalter  gab  es  eine  Fülle  ge- 
nossenschaftlicher Einrichtungen,  die  allerdings  dann 
mit  der  Entwicklung  nicht  mehr  Schritt  hielten.  Die  wirt- 
schaftliche Entwicklung  des  vorigen  Jahrhunderts 
brachte  dann  jene  gewaltige  Steigerung  des  Kapitals, 
ene  immer  menr  zunehmende  Ausnutzung  der  mensch- 
ichen  Arbeitskraft  und  durch  die  Zusammenbal- 
ungderMenschenmassenin  den  Großstädten 
eine  bedrohlich  werdende  Abhängigkeit  des  Käufers 
vom  Verkäufer  und  Produzenten.  In  dieser  Epoche  lebte 
der  genossenschaftliche  Gedanke  wieder  auf.  In  den 
verscmedenen  Teilen  Deutschlands  äußerte  er  fleh  in 
Formen,  die  den  gegebenen  Verhältnissen  angepaßt 
waren.  Neben  dem  großen  Führer  der  Genossenschafts- 
idee Schulze-Delitzsch  waren  es  vor  allem  die 
Gewerkschaften,  die  sich  für  die  Bildung  von  Genossen- 
schaften zu  gemeinsamen  Einkauf  von  Lebensmitteln  und 
Rohstoffen  einsetzten. 

Schon  1855 

Auch  in  Frankfurt  war  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahr- 
hunderts eine  Genossenscl- jft  aus  den  Kreisen  frei- 
heitlich gesonnener  Bürger  entstonden,  die  sich  in  einer 
Gründungsversommiung  vom  5.  Mai  1855  den  Namen 
„Konsumverein  Frankfurt"  beilegte.  Diese  junge  Ge- 
nossenschaft hatte  mit  großen  Schwierigkeiten  zu 
kämpfen,  die  ihr  vor  allem  von  dem  engherzigen  und 
kurzsichtigen  Senat  der  ehemals  freien  Reichsstadt 
Frankfurt  bereitet  wurden.  In  einer  Reihe  von  Ein- 
gaben nehmen  die  „Ehrfurchtsvoll  verharren  hohen  Ge^ 
setze  gehorsomste  Geschworene  des  Bäckerhondwerks" 
gegen  die  Neugründung  Stelluna.  Auch  der  Polizei- 
senator hatte  schwerwiegende  politische  Bedenken,  so 
do?)  die  junqe  Genossenschaft  sich  noch  einigen  Jahren 
wieder  auflöste.  Auch  einige  andere  Gründungen 
hatten  keinen  besseren  Erfolg  zu  verzeichnen.  In  den 
90er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  wurden  dann  in 
verschiedenen  Stadtteilen  sogenannte  Familienver 
einigungen  gegründet,  deren  Mitglieder  von  be- 


stimmten Geschäften  Rabatte  erhielten,  die  kurz  vor 
Weihnachten  ausgezahlt  wurden.  Auch  Kohlen- 
k  a  s  s  e  n  wurden  qegrundet,  um  den  gemeinsamen  Ein- 
kauf von  Kohlen  billiger  zu  erreichen.  All  diese  Ver- 
suche genügten  jedoch  auf  die  Dauer  nicht,  um  den 
steigenden  Anforderungen  der  schnell  zunehmenden 
Bevölkerung  der  Großstadt  zu  genügen 

in  Bornheim  fing's  an 

Am  1.  November  1899  sprach  auf  Veranlassung  des  Ge- 
werkschaftskartells der  Reichstagsabgeordnete  von  E  I  m 
über  die  Gründung  eines  Konsumvereins.  Bereits  am 
4.  Dezember  wurde  eine  Kommission  gebildet,  und  nach 
Ueberwindung  mannigfacher  Schwierigkeiten  konnte  am 
15.  Oktober  1900,  nacndem  auch  der  vorstand  der  Koh- 
lenkasse beschlossen  hatte,  sich  an  der  Neugründung  zu 
beteillqen,  im  R  e  b  s  t  o  c  k,  dem  Geburtshaus  Friedrich 


Kaffee- Röstorai 
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Stoltzes,  die  Gründungsversommiung  abgehalten  werden.  Kurz 
darauf  am  5.  Dezember  1900  wurde  in  der  H  o  h  e  n  s  t  r  a  ß  e  m 
Bornheim  das  erste  Ladengeschäft  eröffnet  Zehn  Tage  spater  be- 
reits diezweite  Filiale  im  Haus  Mainzer  Landstraße  243  und  im  Marz 
des  folgenden  Jahres  die  dritte,  Töngesgasse  21.  Damit  war  der 
Anfang  zu  einer  Entwicklung  aemacht,  wie  er  wohl  von  niemanden 
damals  vorausgeahnt  werden  Konnte. 

Dann  ging  es  schnell  aufwärts 

In  schneller  Folge  wurden  nun  auch  in  den  andern  Stadtteilen  neue 
VerteÜungsstellen  eröffnet,  und  am  Ende  des  zweiten  Geschatts- 
ahres  30.  Juni  1902,  zählte  der  Konsumverein  mit  2780  Mitgliedern 
Dereits  neun  Verteilungsstellen.  In  den  ersten  Jahren  waren  natur- 
ich  auch  vielfache  Schwierigkeiten  zu  überwinden.  Die  Mitglieder 
verlangten  in  den  verschiedenen  Stadtteilen  die  Eröffnung 
neuer  Verteilungsstellen,  die  zuerst  den  Verein  schwer 
belasteten  und  sich  natürlich  nur  allmählich  rentleren  konnten^  Trotz 
aller  Rückschläge  ließ  sich  die  Entwicklung  jedoch  nicht  authalten. 
Auch  im  Konkurrenzkampf  mit  der  Privatwirtschaft  behauptete  der 
Konsumverein  seine  Stellung  und  überzeugt  in  zunehmendem  MaOe 
die  Verbraucherschaft  Frankfurts  von  Wert  und  Bedeutung  ge- 
nossenschaftlicher Warenverteilung.  Im  Mol  1903  wurde  dann  in 
Dresden  der  Zentralverband  Deutscher  Konsumvereine  gegründet 
und  so  der  genossenschaftlichen  Bewegung  neuer  Auftrieb  gegeben. 

Nicht  nur  Verteilung  —  auch  Produktion 

Von  Anfang  an  aber  war  die  Tätigkeif  des  Konsumvereins  und 
der  mit  ihm  verbundenen  Organisationen  nicht  nur  darauf  ge- 
richtet, eine  genossenschaftliche  Warenverteilung  vorzunehmen, 
sondern  vor  allem  auch  auf  genossenschaftlicher  Grundlage  die 
Erzeugung  der  Guter  neu  zu  gestalten  und  so  die  (Ge- 
nossenschaften in  das  gesamte  wirtschaftliche  Geschehen  ©'nzu- 
schalten.  Aus  diesem  Grund  wurde  schon  frühzeitig  in  Prankturt 
eine  eigene  Bäckerei  gegründet.  Mit  mancherlei  Schwierig- 
keiten war  allerdings  dabei  zj  --^-e-  Nur  vorsichtig  wagten 
anfangs  die  führenden  Männer  der  Genossenschaft  an  Neuan-; 
Schaffungen  heranzutreten,  und  die  Mitglieder  verstanden  Vorstanoi 
und  Aüfslchtsrat  nicht  recht,  als  im  Jahre  1904  in  der  Rebstoncor 
Straße  das  Gelände  für  die  eignen  Baulichkeiten  cJes 
Konsumvereins  gekauft  wurde.  Die  Bewegung  hatte  ledoch  schon 
so  starken  Fuß  gefaßt,  daß  sie  durch  nichts  mehr  autzuhalten  war. 

Großeinkauf 

Vor  allem  kam  dem  Frankfurter  Konsumverein  auch  die  Wirksam- 
keit der  1894  gegründeten  Großeinkaufsgenossen- 
schaft deutscher  Konsumvereine  zugute.  Diese  Wirtschaftszen- 
trale der  im  Zentralverband  Deutscher  Konsumvereine  zusammen- 
geschlossenen Verbraucherorganisationen  gab  den  einzelnen  Ver- 
einen die  Möglichkeit,  auch  mit  dem  Großhandel  erfolgreich  zu 
konkurrieren.  So  wurden  schnell  die  Schwierigkeiten  der  Grunder- 
iahre  überwunden.  Während  im  ersten  Geschäftsjahr  Vorstand  und 
Aufsichtsrat  noch  eingehend  darüber  beraten  hatten  ob  es  zu  ver- 
antworten sei,  bei  einer  Frankfurter  Spezialfirma  als  Großeinkauter 
aufzutreten  und  einen  ganzen  Sack  Kaffee  für  den  Konsumverein 
einzukaufen,  konnte  nunmehr  der  Konsumverein,  gestutzt  auf  die 
Solidarität  aller  im  Zentralverband  zusammengeschlossenen  C^e- 
'^o^senschaften  mit  großen  Schritten  seiner  Entwicklung  entgegen- 
gehen. 

Auch  führend  auf  sozialpolitischem  Gebiet 

Von  Anfang  an  sah  es  der  Konsi.mverein  als  eine  seiner  wich- 
tigsten Aufgaben  an,  auf  sozialpolitischem  Gebiet  führend  zu  sein. 
Im  Gründungsjahr  tobten  in  Frankfurt  noch  die  Kampfe  um  d:e 
Sonntagsruhe  und  die  A  b  e  n  d  s  c  h  I  u  ß  s  t  u  n  d  e  der  Ge- 
schäfte Während  alle  Detaügeschäfte  an  den  Sonntagen  Q^o\y 
net  hatten  und  in  den  Abendstunden  bis  neun  und  zehn  Utir  in 
den  Läden  verkauft  wurde,  entschloß  sich  der  Konsumverein  gleich 
bei  seiner  Gründung,  die  Sonntagsruhe  und  den  Achtuhrladen- 
schluß einzuführen.  Auf  diese  Weise  hat  er  im  Interesse  der  ge- 
samten Frankfurter  Arbeitnehmerschaft  verdienstvoll  gewirkt.^  üie 
Vergrößerung  des  Betriebes,  die  Gründung  eigener  Produktions 
Stätten,  die  vermehrte  Beschäftigung  von  Angestellten  und  Arbeitern 
bedeutete  aber  auch  eine  wesentliche  Stütze  der  Arbeitnehmer  tur 
alle  sozial-  und  tarifpoiitischen  Kämpfe.  Bis  die  jüngste  Zeit 
hinein  Ist  der  Konsumverein  gerade  ouf  diesen  Gebieten  führend 
gewesen. 

Zahlen  beweisen 

Am  deutlichsten  wird  die  Entwicklung  veranschaulicht  durch  ein« 
vergleichende  Gegenubersteilung: 


QMchttftsjahr  Verteilungsst  Mitglieder 


1900/01 

3 

2046 

1910/1 1 

52 

20449 

1930/31 

127 

39128 

Umeatz 

125714 
5064687 
12651  153 


Rabatt 

3% 
5% 


Der  Großbetrieb 


In  der  Nachkriegszeit  traten  neue  Anforderungen  an  den  Kon- 
sumverein heran.  Die  B  ä  cl<  e  r  e  i  wurde  wesentlich  erweitert  und 
modernisiert,  so  daß  sie  heute  zu  den  ersten  Betrieben  dieser  Art 
zählt.  Vom  Einlcauf  gerösteten  Kaffees  ist  man  längst  abgekommen. 
Eine  eigene  R  ö  s  t  e  r  e  i  wurde  eingerichtet.  Von  der  Großeinkaufs- 
genossenschaft Deutscher  Konsumvereine  ging  die  Anregung  aus. 
auch  die  Versorgung  der  Bevölkerung  mit  Fleisch-  und 
Wurstwaren  aufzunehmen.  Beim  Frankfurter  Konsumverein 
wurde  eine  eigene  Großfleischerei  eingerichtet,  die  auch  gleich- 
zeitig die  Wurstherstellung  übernommen  hat.  Mehrere  Spezial- 
verkaufsstellen dienen  der  Verteilung  der  Fleischwaren.  Die  Ent- 
wicklung zur  Beherrschung  des  Produi^.tionsgebietes  machte  weitere 
Fortschritte.  Heute  verfügt  die  GEG  über  52  eiaene  Betriebe  und 
Zentrallager,  darunter  Seifenfabriken,  Zigarrenfabriken  Teigwaren- 
fabriken, Schokoladefabriken,  Mühlen  und  den  Fleischereibetrieb 
In  Oldenburg,  das  größte  Unternehmen  dieser  Art  in  Europa. 


Moderner  FlolMheriaden 
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LEIBIEIISWOLILE 

der  Frankfurter  Gesdi jiftswelt  auM>** 

in  zahlreichen  Rekiameaufträgen  an  die 

Firma  Brönner's  Drudkereij  Fernruf  30101 


UU 


FRANKFURTER  GROSSBUCHBINDEREI  UND 
KUNSTPRÄGE  ANSTALT 

MOHR  &  MEDER 

FRANKFURT  AM  MAIN 

LANGESTR.  25  »  FERNSPR.  267  61 


Spezial-Fabrik 

für  Buchungs-  und 
Durchschreibeformulare 
Durchschreib  bü eher 

Buchdruckerei 
Telef.  Sammel-Nr.  31283 


Seit  1899 


Süddeutsche 

Geschäftsbucher  -Fobrik 

Hermann  Grunbaum 

Mainzer  Landstr.  59/63 

Neben  dem  Neuen  Theoter 


FRIEDRICH  EHRENHARD 

FRANKFURT  A.  M.-WEST 

Maschinen  der  graphischen  Gewerbe 

Maschinenwerkstätte  mit  Schleiferei 


Gegründet  1904  /  Fernsprecher  71141 


i 


Un]eu  Sirttta  iDurbe  im 
^cäftt  1904  gffgtiifldtf. 

niiijO|}i  OCH  ^ofnccnii  von 

fämfHd)cn  ^afc|)incn  ffit 

^urf)bruck,Off|cf-u*Sfciw- 
bruck,  Siefbruck»  ^u4)- 


FRIEDRICH  EHRENHARD 

Gründer  und  Leiter 
d0r  Firma 


KARL  JUNG 


Mitinhaber  der  Firma  und  Leiter 
4§r  7ieftfk  AMfUnnf 


Der  Handelsabteilung  angegliedert  ist  eine 
mit  den  modernsten  Werkzeugmaschinen 
und  technischen  Hilfsmitteln,  sowie  fach- 
techn<sch  geschultem  Personal  ausgestattete 
Maschinen -Werkstätte,  die  sich  mit  der 
Aufstellung  von  neuen  Maschinen  und 
simtlichmi  vorkommenden  Reparaturar- 
beiten, auch  den  schwierigsten,  an  allen 
Maschinen  der  Papierverarbeitung  befaBt 


Sie  übernimmt  sachgemifie  Durchführung 

von  Umzügen  ganzer  Betriebe.  Einrichtung 
von  Kraftanlagen  und  steht  zur  Aus- 
arbeitung vollständiger  Projekte  zur  Ver- 
fügung Eine  Spezialabteilung  besorgt  das 
Schleifen  von  Scbneidmaschtnen.  Papp- 
acheeren  und  Stanzmessern.  Mustergültige 
Autf^rung  alter  Auftrüge  wird  zugesichert* 
Erste  Empfehlungen  stehen  zur  Vetfügung« 


RIUMPH 

SCHREIBMASCHINEN 

ÜATTtTD  JP  DTTTV  BÜRO -EINRICHTUNGSHAUS 
DA.\J  JLjIX   (x.   IJJLjLjLi  Ffaokfttita.ll.Kaiiientr.98/TeL327n 


Erzeugnisse 


Heute  über  alle  Erdteile  verbreitet 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


DER  FRANKFURTER  HAUPTBAHNHOF 


i 


■1^ 


Senn  ricfitig  ift,  bafe  ber  SaBnl^of  jo5u[agcn  bic 
58ifitenfarte  eineä  Drteä  ift,  bann  l^ot  gftanffurt  a.  ÜR. 
eine  |e^r  einbrudSöoIIe  aufaumcifcn.  9iic^t  nur  Bei 
2J?en[c^en  ift  ber  erfte  ©inbrud  oft  ent[(f)eibenb,  Jon« 
bern  faft  me^r  nod)  bei  Orten,  bie  n)it  befugen,  ^er 
gtembe,  ber  auä  bem  })om)}öfen  granffutter  §aupt- 
ial^n^of  ^etauSttitt,  »ttb  augleid^  auf§  üorteil^oftefte 
eingenommen  fomol^t  Don  ber  fd)muden  ©leganj  ber 
^la^onloge  mit  ben  meltbefannten  §oteIä,  alä  aui^ 
Don  bem  aufeeroibentlid)  lebhaft  flutenben  Scrle^r. 
3?or  75  3af)ren  roar  ^ier,  mo  fid^  jefet  internationale 
SRegfamfeit  begegnet,  roeit^in  frtieä  gelb,  burd)jogen 
toon  ben  Sd)ienenftrdngen  ber  ©ifenba^nen;  i)eute 
geben  einerfeitS  bie  3nbuftrte,  onbercrfeltS  boS  t)ot« 
ne^me  ruhige  5Beftenb*?öo^nOierteI  bem  gnnjen  58a^n» 
^of§t)ierteI  mit  feinem  intenfitoen  Seben  d^arnfterifti* 
|d)eä  ©epröge.  ^ber  nidjt  nur  ®e[c^ä|t  unb  Arbeit 
i;aben  im  Sa^n^ofgbiertel  i:^ie  Stätten,  fonbem  au4 
met  Vergnügung  unb  i£nt[)}annung  fud^t,  finbet  l^iet 

dieletlei  äNögli^fetten. 
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Modernes  Bürobaus 

für  alte  Gescbäftezweige 

Taunusstr.  52/60 


Papier- 
und  Schreibwaren 

Bürobedarf 

seit  1871 

Carl  Klippel 

Kaiserstraße  75 


Kunst- u.  Auktiousiiaus  | 

AUert  Weber  N».  Pbilipp  Bode  | 

Gerichtlich   vereidigter    Sachverständiger  s 

der  Gerichte  desLandgerichtsbezirks,  sowie  g 

des  Oberlar^desgurlchts  Frankfurt  am  Main  g 

FRANKFURT  AM  MAIN  | 

KaiserstraSe  51  M 

Tel.  Hansa  5823    /    Tel.  33095  1 


GRÜNDUNQSJAHR  1906 


Gebr.  Röchling 

Stammhaus  Saarbrücken  /  gegr.  tK2 

Kohlengroßhandlung 

TaumiMtr.  5a-0O(lndustrjehaus) 

Telefon  33044 


Kohlen  -  Koks  -  Briketts  -  Holz 


Spezialität: 

la  Ruhrzechen-Brecbkoks 

fUr  Zmlr«lh«lsuiigm 


Das  Stadion 

Frankfurts 
Großkannpfstätte 
Sportschule 
und 

Erholungspark 


OL 


C«pitol-tletiteplelo  Kon«tabl«r  Wache 

Früher  Sprechtlwater  -  heute  Tonf iimbühne. 

Schon  vor  fünfunddreißig  Jahren  dienten  die  großen  Räume  und  der  Saal 
der  Capitol-Lichtsplele  der  unterhaltenden  Kunst.  Ein  Variete  hotte  seine 
Bühne  aufgeschlagen,  und  Künstler  erfreuten  durch  ihr  Schauspiel.  Während 
des  Krieges  diente  dos  Mguö  dann  der  Vorführung  von  Filmen.  Nachdem 
es  vorübergehend  als  Geschäftshaus  gedient  hatte,  ist  es  1926  seiner  Be- 
stimmung wieder  zurückgegeben  worden. 

Es  ist  tatsächlich  Bestimmung  dieses  Hauses,  Filmbühne  zu  sein.  Da  der 
Vorföhrsool  schon  als  Sprechtheater  eine  besonders  gute  Akustik  besaß, 
finden  heute  in  den  Capitol-Lichtspielen  Tonfilme  insbesonders  pute  V^ieder- 
gabe.  Gesang  und  Musik  leiden  nicht  unter  einer  „Verbauung'  des  Saales; 
kiar  und  deutlich  ist  die  Sprache  des  Tonfilms  auf  allen  Plätzen  des  Theaters 
zu  verstehen. 

Dieser  besondere  Vorzug,  den  die  Capitol-Lichtspiele  haben,  hat  wesentlich 
dazu  beigetragen,  daß  Filme,  die  zur  Aufführung  gelangten,  „Erfolge" 
wurden.  Bei  dem  Film  „Afrika  spricht!"  reichten  die  740  gepolsterten  Sitze 
Icaum  aus,  um  Abend  für  Abend  dem  zahlreichen  Publikum  Platz  zu  bieten. 
Und  erst  der  Film  „Zwei  Herzen  im  Drei-Viertel-Takt"!  Seine  Vorführzeit 
mußte  von  Woche  zu  Woche  verlängert  werden,  er  mußte  während  vier 
Monaten  laufen,  bis  ihn  schließlich  halb  Frankfurt  gesehen  hatte.  80000 
Menschen  haben  damals  bei  der  Aufführung  in  Gedanken  die  Melodien 
des  Films  mitgesungen,  und  schließlich  pfiff  sie  ein  jeder  vor  sich  hin. 
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Aim  «fn«r 


iHHItHI<HIIHI<IIIHMH(«>UIIII>llltt((  IIUUMHIIIItniHM.Ktt  >• «  H 

ED.  MESSMER,  Tkeeiprt,  Baden-Baileii 

FraAklttrtiM. 

TIEE-PBEIS 

Brate  IMO/M. 

Englische  Mischung  .... 

.  Mk.  2.80 

RanriHlM  SlMluiBi     .  .  .  . 

.    »  MO 

Seodunff,  &iml«r  mit  BlQth«n  . 

■     «  4.7« 

Kaiser  Thee  

I»rfi  Pfund  netui  Tlieegewiclit,   In  klemeren  plombirten 

Sunioliiackuiifteu  au);eiiAiiiii«ii  ^Pi'obepaekete*'  A  60/^ 

S>      liii       1.35  Piifket. 

A 


Aus  einer 
alten  PreisUsU 


Rezept  £ur  Theebereitung. 

M«n  Iml.c  reine.-  liiachf.  Wa^m-t  in  (cnClKenJfr 
Mciiltv.  Mhillitf  •iii"  /um  AnbrOhcn  W^tlintnTF  (J.uniu.i 
Ihn:  ii'i«.  ein  K^h«'-"^'  rh<-«KMlc;  vdll  pro  T.iv-cl  in 
rine-»  vorher  hei»  auAgespttllen  Dtckeliopf  ii><(-i- 

f  id'ii    l'h''c    Ii''  ..n-jctili:    jl''ifhi'  lju,i>>liii): 

-,>Mi(li;]rii(   '>iK!|fMk'Ii  W,».-  •-.  AMt'^iihs    -oli    4  -  t 

Mc  .Li.-i         -iihi'  ■  't"ii  liiKir .  iüru  Ei  tract,  htm 
i>i_.r<,i    i»*:  in  der  TasKc  fflii  kociiendem  WaiHr 
terdünnl.  ,uiit«i  '  «t'ii  im.  liiuv  um  hetiuhiK,, 


i.^         "HWt'jiifr   tn-nffii'ii  KttH-i'   ■i'iiit"-  loir'Hf 
11  'ttri.'  ■iiintlifHlf  It,-'    ■"  h  '»    '"■  T-** 

.-Ml,«*    .  ,  r  '       <-.fn,  , 


Der  Eingang 
gu  einem  öiinestsdian 
Park. 

Auf  dem  Platt 
ÖffentlitSie  Schreiber 
und  Treuhändtr 


Vmd)  biß  Satkraft  einiger  ^JTlänner,  oor  allem  burdr  ben  meiU 
Uhoumbm  "ölick  Otto  "Behmex's,  ift  Srankfurt  |u  dncm  fül)- 
XQubm  *^pla^  im  internationalen  Sc^banbßl  geroorben. 
Vas  1&52  in^abcn-^abcn  gcgrünbetß  X>dikatpn^ngß|cbäft 
^cfjmcr  fübrtc  als  Qixie  b^r  ßrften  ^anblungcn  "Deutfcblanbs 
auch  See.  Vqt  im  ©cfcbäft  bes  %atexs  mittätige  öobn,  ber 
^egriinbcr  ber  Jrankfurter  Sirnia,  erkannte  fiüb?eitig,  bafe 
bet  bamais  in  ^euffcblanb  nocb  faft  unbekannte  See  ?u  einem 
fiibrenben  öanbelsartikel  roerben  miiffe.  Unermüblid)  be- 
miibte  er  ficb  barum,  bie  ©ebeimniHe  ber  Seeiufammenfe^ung 
C^HiJcbungen)  unb  ber  Seebereitung  }u  erforjcben. 


Am  Hof  Wilhelms  I.  ging  der  Tee  aus 

Gin  3ufaÜ  gab  bann  hen  entfc^eibeuben  SiniloB,  ÜtU^ 
jäfjrlid?!  fain  Stntfcr  SlMIftcIm  T.  mit  feiner  A>offenUunit 
nad)  3?iit>cn-'3>abcn.  2:cr  'öof  erljielt  baiiinlr  bctt  Xcc  aU- 
&eidfent  heä  ruffifdien  Raven,  eine  33e.vitu' quelle,  mit 
bcc  ber  ^abert-^abener  ßaufmnnn  aüerbinnö  itidit  lon^ 
Euvriercn  fonntc.  Hber  i'.''\ef;nicr  er^nfn-  Iwcniflftenv',  in 
fticlcftcr  iöeije.  bo:  vutf;fcf)c  tee  iicinifitt  ninrbe,  lo  baf» 
er  fld)  ble  «(etcften  iBeinn^nnetUMt  Lnitt)iief',cn  tonnte. 
Csiii  .t^erOTt  eine^  ^t'v  SOcr  ^ntivc  i\inii  bev  a  c  e  b  p  r  - 
rat  ber  .Tp  o  f  ti  a  l  t  u  n  luv  ^;oIlh\  titje  aus  'l^cvUn 
neue  Senbunaen  eino,elroffen  innren,  fonnte  ?j;eBmer 
nn6öelfen,  unb  —  fteflünfUflt  tind)  bie  neue  ßnitc  — 
üfiertraf  ber  Weftmer  3:ee  ben  „ecfit  rufftfifipn"  an  rieb*- 
litficm  (^efifininijf.  ':3:ik»fcv  fleine  ßreiiiiii-?-  b'i'>  uix  beit 
Kaufmann  einer  flvofjen  2iuö3ci0nnnö  flieiilifnni,  lUib 
ben  Slnftofe  jur  ©rünbuna  ber  fj)öteten  ^eUficnio 

Russische  und  englische  Mischungen 
begründeten  den  Ruf 

5m  Tsnbre  188S  hjurbe  in  ^i'^inffurt,  ,^uevft  in 
ber  .?>oc^ftranc,  eine  ^virma  für  ^oclinnbol  »icarünbot. 
Sev  entfcfteibenbe  ijortirfjritt,  bie  für  Seutfcfilanb  eimctie^ 
macfienbe  Sftcucrun^^  teat  tteöen  ben  bamalS  ftfton  Be» 
rnnnfen  „^oud&onfi  Xee^"  bie  t^infüfirnnn  niffifiter  iinb 
cnflUftfier  JOllfAunflen,  bie  äu  einem  niebriaevcn  X-^vci's 
antieboten  merben  fonnten.  fturse  PiCit  bnrauf  fonntrn 
bie  e  r  i't  e  H  -f:  r  e  i  ?  I  i  it  e  n  bn-  (f  rntc  tie= 
reitö  berfcfiicTt  mcrben.  on  faft  nUcu  beutic6cu  ^liiblcn, 
auerft  borne^miicfi  2üb=  unb  Sübrneftbentfcfilaiib^.  fü^r« 
ten  dereitf'  1890  bie  maftößbenben  2)ie3ialfteidjäfte 
Wefimei'v  Xee.  Tiun  amn  bie  ffnttDicflnna  fAneff  bor»» 
märtÄ.  ^'ie  :)ieiien,  bie  Cllo  ;VJefiiMcr  luniiofntiüdi  luufi 
enalanb  jur  Gi'fcrfcbunfl  ber  leemirtfi^aft  anfletrelen 
botte,  5eitiflten  bofb  iftre  i^rücbte.  ^Sn«  (Ifranlfurter 
©cfcfiäft  entioirfcltc  ficfi  io.  bnn  e§  fdfion  balb  bie  boffe 
Strbeitäfraft  feincö  Oirünbev^  in  STuf^rue^  nobm.  2ic 
Xrennunö  bon  bem  99flben«9Jabcn«t  Stammi&Qu«  mufet« 
boäa&aen  tverbcn. 

Tee  war  einst  Luxusgetränk 

Sfloift  aber  mufeten  biete  Scbmicriareitcn  ü6cvu■■^l•.^.■•T 
Werben.  (Meflen  CSnbe  bc#  borir.en  ^nbi'Bunbert^  ioar 
bnS  ieetrinfen  ein  fninviöfer  (Mennft,  ben  flcfi  nur 
ejriufibe  Greife  aönntcn.  CT^  nclnnq  aber  >>ur(6  eine 
öro%3üfliftc  unb  babei  ficfi  bor  aUcm  burdi  erlcfencn 
@cf(finmcf  nu*3eitbnenbe  ^TObnflanba,  nUrnftÖHcfe  audi 
in  brcitcron  2if)irf)ten  ben  Tfcaenufi  ein.^ufi^bren,  ^o<t 
beule  ftebt  Xcutfcblanb  allerbina^  im  ioeacnnfe  mcii 
Gintec  anbcren  Sflnbern  surücf.  ^ct  v^abreSber^ 
b  r  a  u  d)  bed  ^cutfcficn  ^eträat  burcfifiiinittliifi  ^'"i 
®rnmm,  ber  be'3  dnaiünber^  einta  9  'ISrnnb.  triii  'XviJ^ 
tel  beÄ  aefumten  beutfcfien  SBerbrautftä  ttlrb  3ubem  bou 
bcc  ofI-rricfii(ficn  ^^oluirfcrunn  nnfaonnnimen,  [o  bnfj  bm 
tatlücfilicfie  burtijfc^nittUtfte  23crbrauc^  foßar  nocS  üc= 
ringet  1^. 

Das  Geheimnis  der  Zubereitung 

^a§  ©ebelmni*  bc«  ©ertcrforneS  bet  (Jfitot.t 
SOlcf^mev  fiiib  iörc  3}Jifc$unfl5re,^cvfe  unb  tbve  f)ic,^ebK' 
für  bie  7,ccMibcreitunn.  ^rton  ber  erftp  l^rofbcft  an-i 
bem  Sflbr  1H90  cutfiftrt  ein  JJlejebt  für  bic  3ubc»> 
rcitung.  Set  See  fott  nicbt  einfncb  flberbriibt  loccben. 
(J5  embfieblt  ficb  bielmebr,  einen  fof*,enannten  Tee^e^troft 
an.uifcbcn  unb  ibn  bann  mit  bcifiem  Jl^affcr  bcv~ 
bünnen.  Vluf  biefe  SSetfe  läf^l  ficb  ein  See  bon  bc- 
liebifler  StarTe  erzielen  unb  bor  aüem  bcc  bitten' 
SZad^nefä^matf  bermeiben,  bec  bonn  eintritt,  menn  fiii^ 
ble  äecbiatter  Innne  im  JSciffer  befinben.  ^ic^c:- 
iHcjebt  mar  bor  "i-.iii^ctjntcu  feltn't  file  bic  GiuUiinbcr 
bad  ?&oII  bc^  flaffiidjcu  ieeoenuffc*,  neu  unö  lourb. 
bonn  bort  nad^bent  Ctto  SReftmet  feine  Sorsfisc  be« 
miefrn  b>itte,  bon  rrften  KutoritSten  bet  2ee6ran4eHiU- 
bovbilbiit^  anecfunnt. 


Der  Tee  wird  gemischt 

35ttn  nicbt  uerin«erer  ^kbcutunfl  ift  nber  bie 
S(lHf*unfl  ber  ^ee  for  ten.  ^ie  ^"Prcialifte  bed 
oiihroi^  1890  n^eift  bier  berfdiiebene  lee^  auf.  Jpeute 
nUnl  baif'  vau^  lUIcf^nier  20  bi^  :^0  Sorten,  bic  fid)  noi^ 
ber  'Ii  r  e  iV«  I  a  e  e&enfofcbr  unterfd)cibcu  luie  nadi 
W  e  1  cb  m  a  d  unb  SC  r  o  tu  a.  2iefe  «orten  aber  finb 
UMcborum  nur  miifcbunflen.  ^  e  e  *  SOT  i  f  (!b  e  it  aber  ift 
niint  ma-  eine  l'tufiiabc  iDilkii^'dinftUdier  CJvforfdiunfl. 
imiöeru  bicimcbr  uocö  eine  H  u  n  ft ,  3U  bereu  iöe- 
bervfdiun(X  eltte  lanfliäbrifle  Grfabtuns  aebbtt.  ^n 
bon  -iJrLibuftion'^fänbcrn  be^  ^Tee^,  in  Cftnfien  unb 
Snbicn,  roeiben  vunberte  bon  3:eeiorten  ncäücbtet,  bic 
fid&  aUe  irvienlDie  unterfcbeiben.  250  bi§  300  Sorten 
2ec  b:'crbcn  bon  llUcnmcr  in  ben  Urfbrunp^IÜnbevn  ober 
auf  ben  Acmniftionon  in  Coiibon  uiib  voWanb  ncfnuft. 
5lnd)  eiiuMH  'ciunnnia  crbncfiten  2bitem  luerben  biefe 
«orten  bann  in  i^ranlfurt  aemifibt.  ,S»uifd)en  6  unb  12 
Sorten  tverben  benStiiit,  um  bie  ein.^ernen  Wifdjunflcn 
crvoidien,  bon  bcncn  nndi  bic  einfadifte  allen  Hn* 
fprütbeu  iieniiat.  -Irofebem  ift  ein  iiemaltiaer  Untere 
Ttftieb  im  ©efcbmnd,  fo  3.  «.  atoifdien  bem  neblitben 
vnffiidjen  Tee,  ber  firfi  bem  (»aumen  anfcbmeitfielt  wie 
eine  {^rau,  unb  bem  fraitiflen,  mitunter  berben  ena* 
lifc^en  Xn,  ber  fräftift  ift  luie  ein  SWann. 

Der  Name  bürgt  für  Qualität 

«elbrtberftftnblicfi  ift  beinlicbe  Jauberfeit  bad  oberfte 
f^jpfct»  bc?  Jcobnnbclv.  focnuifita  borbarften  Giften 
Tommt  ber  Xec  in  (rrunr'ml  mi-  ocbo  Hcnbuna  mirb 
iienau  acbrütt  2i\m\  crüifiU  bie  ^lVifrf)una.  bic  bnn 
einet  iViafÄine  borflcuommen  ivirb.  $Xucb  baö  2*eriiaden 
erfolflt  mflfd»inell.  =?1e  annfdjinen,  bie  mit  bcinri(bfter 
Wenauiafeit  niruMicn,  aarnniiorcn  für  fauberfte  ^ebnnb* 
inna  ber  ?i»aro.  :^ic  ^l^erübnma  biivib  ^i.ifenfdtenbnnbe 
ift  aber  bei  bem  fubtitcn  StrtifoE  Xoc  Mint  iliicr-mer'^ 
mofcöineüe  ginridiluniKn  üucniefd)altet.  2o  ift  aUc^ 
bnrauf  einneftellt,  Mtlt  einem  5»örfiftmnft  nn  Ceiitun« 
einen  möaiiinft  nic^niacn  -V^vc\?-  Mi  bcr&inben.  _ 'i^alb 
HOiüfiriae  -iiabition,  bic  aurfj  beule  iiocb  Icbenbiö  ift. 
Garantiert  für  öüte.  ©etejmnfl^fett  unb  9^ei«»üt» 
bicifeit  bon 


lerTec 


Dom 

GesithäflsgebÖud9 
in  Frankfurt  a.  M 
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Vtv  ^altttßngarfßtt  im  ^inf^r 


^Tcr  Warten:  3i'cnn  brnufcrn  bio  ?fntiir  fid)  jur 
^■■inlon'uhc  rüilol.  luciin  ^a■:•  Manb  Ihti  ^CM  ^iWimneii  fiiUt 
i'jcHii  KMi  bfu  iV.\iiiic[  ciuier  um  bio  Sitiiillcrn  Mctjen, 
^lmIl  fiiiö  »inr  9.\'ciifcla'n  fiii'  i^'ic  3d)üuOeitcti  einer  'iMiim?, 
für  eine  iirüiic  ^UIan3c  ^)c^ü^^er^  eml^fänaiid).  ^ie 
Scöou&üiifcr  bcs-  ^JittlmenöttrUnd  bcxwcw  incöverc  tnu 
fenb  ^l'ftanscn  unb  5?rütcn,  bie  uii?'  im  Smuni«  uub 
;'-Uittor  orfioiicn.  ^HilmciiUiui'^  nnb  iMUf  eiitftnitcn  Cine 
^■^iiüe  itmitcravimor  Wciiuiififtv  iTde-  ^lIiMimm  xciiU  bir 
:uiiiicil)nrtou  ilmibeu  iiiib  AM^oCf  bt'v  ^iornliicn  ui:r 
vocfjalpcii.  'i3Iuiiieii  unb  'i?f[nn4enircinib  loevbeu  beö^rtlb 
öerabc  and)  im  SöiiUer  bie  Scfinuljüiifcr,  bais  ^attnetf 
ÖauÄ,  bn^i  Slll'innm  unb  bcn  %Mirf  nuifucücn. 

Sic  Äonaertc;  läalicft  uacf)niiltiuv-?  uub  a&enb?>  fiH' 
beu  bic  Dellcbten  Älonjcrtc  ber  .C^nu^f-rain-üe  ftatt.  !^on^ 
nerdtaa  natfimittua  unb  3onntaa  nacginittav;  unb  adenb 
fvielt  bic  flroije  itapeUe  flute  CrÄcftermufif. 

^te  fKeftaaratUn  Uetet  neben  i^ren  Defannt  auten 
2i'etfen  unb  Oietrflnfeu  ieben  Sonnci^taa  eöenb 
)ouid)nit-:-tiiit^  Bei  :Hmf.  0.50  (Eintritt,    icben  Witth?od) 

wuh  3iMnitiia  niuf)inittiia  Manatee  im  .'>>otfi,^cir-r-fiinf, 
iViufif'iUfdie  unb  t^eieüfdjaftlic&c  eonbcvbcruuftallur.neit 
aüex  tlxt  finb  tooti\ere6en. 

'2cr  (Fiiitritt  Ociraut  liro  llcifon  9hnf.  0.50.  STbiU' 
'cöcn  imn  ^LinbcrbcianUanunßcn,  n»lrb  an  Sinternbcn= 
ben  nfl(9  7  U&r  r«ifl  (SinttUt  «t^dfien. 


Alpinnm:  Blick  zam  Weiber  ^C{UCt)t  5en  ^  aimitt^at  1 61X1 


Frisdie  Fische  —  guie  Fische 


Fisch' 


Neue  Kräme  11     Tel.  22969 


Franke 


H. DELLIEHAUSEN^  FRANKFURT  A.M. 

SPEDITION  ♦MÖBRLTPANSPORT  ♦  UAOEPUNG 


Schon  zu  Beginn  des  19.  Jahrliun- 
derts  standen  in  der  alten  Freien 
Reichsstadt  Frankfurt  a.  M.,  drunten 
am  Main,  unweit  des  FaUrtores  und 
Saalhofes  —  dem  historischen  Um- 
schlagplatz der  Schiffer,  der  Heim- 
stäfto  der  Niossen  und  Markte  —  die 
Fahrzeuge  dieser  in  Deutschland 
hestbekannteii  Firma.  Alles,  was  die 
Technik  im  Laufe  der  Zeiten  brachte, 
wurde  in  den  Dienst  des  Unterneh- 
mens gestellt  So  war  es  möglidi, 
weitgehenden  Anforderung:en  zu  ent- 
sprechen. Heute  hesit/t  Delliehausen 
neuzeitlich  eingerichtete  Geschäfts- 
und Lagerhäuser;  die  modernen 
Möbelspeicher  umfassen  etwa  7000  qm 
Bodenfläche.  Es  ist  ein  Fuhrpark  von 
etwa  140  Fahrzeugen  —  Möbelwagen. 
Kraftwagen,  Auto-Möbelwagen  und 
Rollwagen  —  vorhanden.  Im  eigenen 
Gewerbe  hat  Delliehausen  stets  mit 
Erfolg  Pionierarbeit  geleistet.  Das 
Unternehmen   hat   heute  internatio- 


nale Bedeutung.  Möbelwagen  von 
Delliehausen  sind  in  allen  Erdteilen 
zu  treffen,  wohin  sie  die  Habe  der 
Auswanderer,  Wissenschaftler  und 
Kaufleute  bringen.  Die  Handelsmarke 
,,Ankerpferd"  zeigt  dort  ihr  bekann- 
tes Gesicht. 


^£uidldllKll 


Zur  Herbst-  und  Winterkur 


nach 


DAS     KUR  HAUS 


WIESBADEN 

am  Taunus  und  am  Rhein 

Weltberühmte  Kochsalzthermen  65,7°  C  -  Beste  Heil- 
erfolge bei  Rheuma  und  Gicht 

Steffw«ehs«ll«iden,  Nerven-Krankh«lten,  Erkrankung  der  Atmungs- 

und  Verdauungsorgane 

Wloabadaner  Kurdiit  —  Traubenkur  -  Brunnen-  und  Paatillen-Versand 


HERVORRAGENDE 
VERANSTALTUNGEN 

Im  Kurhaus  und  in  den  beld&n 

Staatstheatern 

8  Zykluskonzerte  mit  berühm- 
ten Dirigenten  und  Solisten 

Golf,  Tennis  und  andere 
Sportarten 

Idealer  Flughafen 


VOM  15.  NOVEMBER  BIS 
15.  MÄRZ  33</„7o 
ERMÄSSIGUNG  AUF  KURTAXE 


UNTERKUNFT  AUCH  FÜR 
BESCHEIDENSTE  ANSPRÜCHE 


Prospekte  und  Hotel- 
verzeichnisse (8000  Betten) 
durch  das  Städtische  Verkehrs- 
amt und  alle  Reisebüros 


NIC.  REISINGER 

FRANKFURT  A.  M. 

MirXELWLÜ  43 
FERNSPRECHER:  ZEPPELIN  54569 
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I.Frankfurter  Spezialliaus  für  den  gesamten  Druckerei- 
und  Buchbinderei-Bedarf 

Maschinen,  UtensiUen,  Apparate,  Material 

für  die  graphisdieo  Gewerbe,  Budibindereien,  Kartonnagen«,  Papienwaren- 
und  Lederwaren-Industtie 

GENERAL-VERTRETUNGEN: 

Maschinenfabrik  loliannisberf;  G  m  b.lL,  Geisenheim  a  Rh.  Schnellpressenfabrik  A.-G., 
Heidelberg  Gebr.  Brehmer,  Leipzif^- Plaj^wilz.  Chr  Mansfeld,  Leipzig- Paunsdorf.  Hih. 
Rohrbacher,  Berlin  Nü  55  und  anderer  Welthäu&er  der  graphisdiea  Brandie 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


„4)ittc,  i'dfiTteir  einen  2ßni^cn!"  55ictc  f)unbcrtmnl  tdgficfi  micbcrf)o(t  \id)  am  gerniprecl)cr 
bieic  Saftig  gefprDcl)cnc  i}lufforbcrunq.  Tann  mcrbcu  ^Laftcn  in  53cmcgung  pejcfet,  turac 
lelegrammartig  fcftgcicgte  il^ortc  gciDcd)icU,  unb  \d)ou  \)ai  bie  granffiuter  Stutoaentralc 
mx  bcr  bcm  5tnrufcr  näd)ft  gcfegcncn  4)alteftcttc  ben  gcmünf^ten  SBagcn  bcotbert.  SKit 
einem  feinfinnig  au&flcba(f)tcu  Sljftcm,  in  bcm  fid)  menfcf)Iicf)e  Ucbcrlcguna  unb  fDrt= 
gefdirttteue  STed^nif  au  einem  ©anaeu  üerbinbcn,  gelingt  äffen  2(nforbcruugcn,  bie  ba^ 
mobcrnc  ©rofeftabticben  an  bag  fri^nenftc  unb  fidicrftc  ajcrfcr)r§nnttcl,  ba§  ^lutomobü, 
ririitet,  gcrecf)t  311  mcrben.  'iDiefc  ^rnnffurter  (Siurichtung,  bie  un^;  idioii  fäugft  311  einer 
eelbftDerftänbIid)fcit  geworben  ift,  ift  au  fid)  ettt)a§  (Sigeuaitigcö  uuD  ctmaa  «cfoubcrcS. 
Ser  Ticnft  für  telcp^onijdic  i^crbcirufuag  UDn  StutomDbilcn  bcfte^t  in  ben  mciftcn 
Oentfd}eu  5täbten  übcrfiaupt  nicöt  ober  tourbe  etft  in  ben  Ickten  3a|ren  t>erfud()«tt)eife 
cingcfü^irt.  Selbft  »crlinet  »lätter  l&aften  öot  etttwx  3o]&ce8frift  in  flrofeet  9lufnta*unfl 
über  bie  erften  SJetfu^e  bcrl<^»tet 

Sei  ber  einfü^rung  bc§  2tuton:obiIbrof^fcnöcrfe^ir8  im  Satire  1912  mat  öon  bcm  ba* 
maligen  gjoliaeipröfibentcn  bie  IJorbcrung  aufgeftellt  worbcn,  bafe  öon  ber  2tabt  eine 
3entralc  aum  herbeirufen  üou  5luto§  eingerichtet  »erben  müffe.  Um  einen  .^mccfniäfeigen 
unb  mögli^ft  billigen  2Iu2ibau  biefer  neuen  Ginrirf)tung  ju  erinögrid)cu.  murbc  bic  2Iuto= 
acntralc  bcr  Sraubbircftiou  augcgiiebert.  Sie  in  äffen  2tabttcileu  ücrtcgtcn  Mabel  ber 
gcuettnebr  touutcn  für  bie  neue  ^itutoaeutralc  mit  relatiü  geringen  3Jlitteln  nufebar  gemad)t 
tt)erben  3ucrft  beftaubcu  jür  ba^  gJublitum  a>uei  SlmtSlcitungen  nact)  ber  autodentrale, 
bic  i^irerfeits  mit  brci3cl)n  Scitungen  bie  S5tofcf)fen  bon  ben  ücrf^icbcncn  §alteplä6en 
benad)rid)tigen  lonnte.  5)u  tapxht  3unol&me  bcS  automobil--  unb  SafameterDerfc^rg  t)at 
ben  urfprünglic&cn  SRal^men  balb  gcfprengt.  iQcnk  bicnen  e(f  ^oftlcitungcn  bcm  ^^erfcbr 
be§  ?5ubIifumS  au  bcr  Beutrate,  bie  tjon  39  üerjdnebcncu  über  ba<3  ^toDigebiet  uad) 
bem  Sertc^rÄbebürfniS  üerteilteu  ^läfeen  bie  äBageu  telcp^ouiid)  abrufen  faun.  Xic  (Sin= 
ricf)tung  mürbe  aud)  id)on  immer  für  anbcre  öffentlid)C  3roecfc  mitbeuutt.  Sie  Sclepl^om 
fprcd)ftcffen  ber  Stutoaentrale  bieuen  gleid^acitig  als  Unfallmelbcftcllcn  unb  fönncn  an&} 
für  eilige  Sßa^ri^ten  öon  ber  ?ßoIiaci  öermanbt  »erben.  35a  baS  Selep^ouuefe  aurf)  mit 
bem  2;etc)j^onncfe  ber  Stabt  üerbunbcn  ift,  mirb  bie  mintage  uiclfadi  in  bcfouberen  Raffen 
auc^  für  ftäbtiidie  Smdt  üermonbt,  fo  sum  Surd}gebcu  üou  ?JicIbuugeu  bcr  ^trafecnba^n 
über  Umleitung  ber  Strafecnbal&nlimen  bei  aJeife^rSftöcungeu  unb  Scmonftrationeu. 

3m  Saufe  bcr  ^a^rc  l&at  fidi  bicfe  borbitblicfie  (giurirf)tung  in  iebcr  ipiundU  bemäf)rt.  3^r 
obcrfter  ®runbfa6  ift  bcm  9^urufer  auf  fd)nefffte  2i?ciie  uub  unter  5^crmeibuug  un= 
nötiger  SBegftrecfen  einen  23agen  au  fd)icfen.  %\\  bcm  großen  ^djaltbrett  in  ber  3entrütc 
in  ber  2Künagaffe  befinbet  ficf)  für  jcbe  ber  2Iuto£)alteftelIeu  eine  Münte,  bereu  einmaUge 
SSetätigung  genügt,  um  an  ber  Xclep^onfäulc  in  rcgcImäBigeu  Stbftänben  ba8  SIingcI= 
fignal  ertönen  ju  laffen.  ©ine  Keine  rote  Sampe  glü^t  über  bcr  min!c  fo  lange  auf,  »ie 
an  ber  ^oltefteae  ein  SBagcn  üerfügbar  ift,  fo  baß  iebe§  unnötige  Stnrufcn  bcrmieben 
mirb.  aWit  einem  5BIicC  fielet  ber  bienftbabenbc  Seamte  ber  3cntrare,  meld)en  ber  in  bcr 
Stäbe  be§  9tu.rufcrg  gelegenen  ^alteplä^e  er  anrufen  mufe.  Tort  ftebt  aber  audi  fd)on  ber 
abauffeur  fpruugbcrcit,  um  auf  ba§  crftc  3eicf)en  f)in  anö  2e[epl)0u  au  eilen,  ©cj^ennt 
feine  ^Lajameternummer  uub  bie  Plummer  beg  Sc£)lüffelg,  mit  bcm  er  bie  £ur  ber 
Xelep^onfäule  geöffnet  ^at.  J>et  »comte  fpricf)t  i^m  SRamen  unb  Slbreffe  bc§  2lnrufcr8  3U. 
SBenigc  Sefunbcn  na^  bem  Eingang  ber  aKelbung  ift  ber  SSagen  bereit!  untermcgg. 
S)abei  Wirb  nod^  au§  ©rünben  bcr  Orbnung  unb  bcr  betrtebgtccbnifcfien  Slbredinung  über 
iebc  eingcflongcne  aJlctbung  unb  über  jeben  erteilten  Stuftrog  genau  SBucft  gcfü^itt. 

)20  G«fptäf|)e  itt  btt  Sfnttbe 

25ic  3eiten  ber  ftärfftcu  ^nanfprucf)na^mc  ber  SCutoaenttate  llnb  allcrbing«  öorüber. 
beu  Sauren  1925  big  1928  ^crrfcötc  hod)6etricb.  SÖJouatticf)  »urbcu  amifdicn  brciBig=  uub 
fed)gunbbreiBi9laufenb  Slufträge  crlcbigt.  Xic  ^efcp^ouc  raffelten  o^uc  Untcrbrcdiuug, 
uub  äffe  batten  ein  guteg  ®eid)äft.  Sie  jdiroierigeu  mirtfcbaftlidicu  Scrt)äitnil)e  baben 
einen  ftarfen  iHüdfgaug  aar  'pfolge  gcfiabt.  Sie  Surchidiuittg.^abl  ber  legten  SJionate  beträgt 
nur  nod)  ad)ttaufenb,  bag  finb  aber  aud)  uod)  immert)in  brci^unbcrt  SXurufe  pro  Sag.  Ser 
Sieuft  ber  2tutoacntrale  aber  ift  aucf)  in  ftarfcm  ÜJlatc  öon  befonbercn  Umftönben  ab« 
gängig.  Sffiäl&renb  e8  man^mal  auf  bcr  3entralc  ftunbcntang  fcl&r  ru:&ig  augebt,  fefet  bann 
pU^Üii  §0(f)betrieb  ein.  SSon  offen  Seiten  merben  Stutog  pertangt,  um  fd)ncff  hinaug= 
aufommen  au  einem  großen  gufeballipicl  ober  um  bei  ciufcScubem  ^Kegeu  5d)neK  bag 
fcf)ütjcnbc  .t>Qug  3U  crreicf)cn.  Sen  ^>öbcDuuft  cineg  jcbeu  vsabrcg  aber  bitbeii  ber  'Jlad)^ 
mittag  uub  bic  fvübcu  Vtbcubftuubeu  bc^  W  Scacmbcr,  bic  S!cuial)röuad)t  unb  bic  Sibeubc 
unb  >Jiäd)te  mäbrenb  bcr  Saffiaijon.  Sa  übecftüraen  fid)  aud)  je^t  bic  Slnrufc,  unb  cg  gilt 
für  ben  einaclnen  Iclcp^ouiftcn  bis  3u  120  »eftfllungen  in  ber  Stunbc  au  crlebigcn.  3n 
brel^ig  Sctunben  einen  8tuftrag  entgegcnncl&mcn,  in»  S3ud&  eintragen  uub  an  bie  i>alte= 
ftelle  ttjcitergcben,  bag  ift  immcrl^in  eine  Seiftung,  bie  nur  üon  geübten,  mit  ben  Sranf^ 
furter  3}erbältni)fcu  auf  bag  bcftc  ücrtrauteu  i?euten  ooffbradit  mcibeu  faun.  Ta  gibt  cg 
fein  Inngeg  5!ad}fd)aucn  in  ben  iMfteu,  ba  mu^  idineff  uub  cntidUoiKii  gcbanbclt  merbcn. 
Sn  iold)en  Spitjeu^citcu  bcg  ^tcrfcfjrö  faun  bic  9Xutoacutra(c  üon  üicr  \icutcu  au  glcidier 
3cit  bcbieut  raerbeu.  %bcx  and)  für  bag  gjublitum  ^eißt  eg  gcrabc  für  bicfc  Stunbcn  unb 
Sage  rul}i9e  unb  flarc  Slngaben  mad&en.  2)cutU^  unb  boc^  fura  5fJamc  unb  Slbreffc  an« 
geben,  benn  auf  ben  Seitungcn  warten  f^on  »leber  bie  anberen,  bic  auc^  f^neff  i^ren 
Sßagen  ^aben  moKen. 

Vet  "Äogcn  mit  btt  groJIeii  Sür 

S)em  Sicnft  bcr  Slutoacntralc  fc^lt  aber  auc^  nicbt  bic  pcrfBnric^c  9lote.  3cbcr  SBunfrf) 
m  «nrufer»  wirb,  fowelt  möglid),  bcrüdficbtigt.  Stffcrbingg  fie^t  ber  Sclepbonift  nid)t  ben 
SSagcn  bcm  er  ben  Sluftrag  übermittelt.  Srofebe.n  u.rfucbt  er  ben  ll^ünJAcu,  btc  gar  Diel= 
fettig  linb,  au  cntfprcrfieu.  (Sin  Stammhinbc  bcr  ^tutoaeutrale  fügt  bei  jcbcm  ^Jluruf  bi"= 
au-  aiber  mit  einer  grofecu  Sür!"  vsmmcr  murbc  bicicm  i^n\\\d)  cntiptod)cn.  (Siueö 
Sagcg  aber  na^m  ein  (Sbauffeur  bie  ikfteffung  entgegen,  bcr  einen  ber  tteineicn  Söagcn 
mit  einer  bcfonbcrg  eng  (on)truierten  Sür  ^te.  Unb  fic^e  ba,  bie  Sal&rt  »ar  umfonft. 
Ser  Stammgaft  lonntc  ben  SBagen  ni^t  bcnufeen.  Gr  lam  nlc^t  bur^  bie  Sür.  —  Ser 
am  meiflen  au8gcfprodf)ene  SBunfd}  ift  bic  Sitte  um  einen  frönen  SBagcn.  Siejem  ißer= 


War  Baamt«  kBnii«ii  glalehzaltig  ölm  •ingahand«!!  Maldungan  antgagaimahman 


Dar  TiMaphoaM  nimmt  dia  BaaMhing  auf  und  trlgt  ala  In  daa  MalMbuah  ata 


ober  fleiu  brci=  ober  ?ed}öfiöig,  bag  finb  «e|tellungeu,  bencn  bic  Slutoacntralc  gemilfen^aft 
nad;Iommen  lann.  ©in  ®runbfaö  gc^t  i^r  aber  über  atte»  anbere:  %mp0,  Xtmpol 


Waniga  •akimdan  •i»itar  tot  dgr  Chauftaur  aoNon  banaehriehtigt 

Au/hahmm  Tob^phof 
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oef^eÄ"  ROTHSCHILD,  Schillerstraße  16 


ömport  Frankfurt  a.^.  Deport 


Sobrik-'öutrißb  mit  ^ä|4)ccei 
für  ooUkomnwnstc  Einigung  unb  ^ctebung.  Direkter  ömport  ous 
allen  europöijcbcn  unö  oufeercuropäifcbßn  T)ro6uktionsgebieten. 


Surdö  bie  in  ^eutfcfilanb  feit  ca.  60  öftren  Tort« 
träbrcnbe  ;-^una&mc  fun  Aitrtiir-  uiib  l!nrue^ae»iei^ 
ftünben  flHec  ?trt,  aurf)  ^4.'  c  t  t  f  e  b  c  r  ii  ,  rcitöte 
Me  $robuflioii  in  loOenhacnuifter  3^nre  für  bcn 
ftöla  au^c&lIlCIl^c^  ^ohnr'  ini  ciaoiicn  ?nni>  Jiicfii 
me&t  aus.  Xer  Wl■o!;I)tUl^^•I  lunr  bcc-ii't'ncu  i\eiuilial. 
fl($  nacfi  rttibercn  'l>robuftuiu^flc6ietcn  uitMufc^cn, 
unb  bitju  büt  ficfi  Miniitf)ft  in  II  n  ii  u  r  n  imb  ;>t  u  fv 
lanb,  mit  it^rem  aronon  .Heiditum  nn  ('kaufen 
unb  G  n  t  e  n  ,  bie  bcftc  «fleacnbeit.  Jincfibcnt  nurfi 
bicfc  SOIerirten  bent  sunetjmciibeit  'i^ebnrf  niftit  mci)r 
genüflten,  mufften  meitevc  (yv^cunuiuiölänbcr  wie 
(ihina  etc.  cvftfiliift'en  iücr?cn.  btefem  £llI'^ 
nturbc  al&bunn  bie  ö  ü  n  f  e  •  u  n  b  (£  n  t  e  n  .ui  di  t 
burcfi  ben  fortniäferonbcn  flotten  ?fbf(iv.  bcn  biefe 
'lirobiiftc  faiu^ctt,  hcnirt  itcvflcU.  bii;-  (Sbiiui  biv 
1014  bic  flrbftten  iVleni^cn  uUer  ijändpr  niif  bcn 
aCeltmarrt  bratfite.  Xa  Mefc*  ßanb  Pen  r^etir.uicfi 
bon  a*eItfc^ern  für  'i^cttcn^mecfe  nidit  fiMinlc  unb 
aucfi  Ijeuie  iiüc^  nic^it  fennt,  funimen  fafl  iille  box- 
fommertbcn  SOIenflcn  6um  Gsfott;  nuc^  Sfmerifn 
nimmt  beute  burrfi  bie  Ginfubr  lUK-  bicfcn'  l'nnb 
fliehe  i'-iienaen  auf.  Go  fteben  babcc  ii;  I  e  [i  o  n  ö  ^ 
fleruiiften  Jyebern  öcute  für  beu  J^obür» 
nur  eiioii  2  O  r  o  ^  c  n  t  .  bnui>tfiiit)Ii*  a  u 
U  n  (\  fl  r  n  fiiinniicitb,  .w  i^'ct'üouna,  unCi  einm 
8  0  'l'  r  0  ^  c  n  1  bo?  aeftieiiencn  "iVbnrf?  mnifcn 
ba^jer  in  t  t  f  e  b  e  r  n  t^un  a  c  f  *  t cd  t  e  t  e  n 
2  i  e  r  e  n  aui>  U  u  u  n  r  u  ,  :H  u  n  I  u  u  b  ,  ü  tj  i  ii  u 
ufiD.  eriiunit  tuerben.  Xtefc  2cf)[ücf)tfcbern  entöalten 
etiua  20  bic-  2.-.  'i^ro.ont  r^oufttitifeit,  finb  teillücife 
mit  iierlot  unb  niuioicn  Unieinlidifeiten  Beöaftet, 
unb  ent^dUen  biete,  für  ^ettenswecfe  unoeeiflnete 
©(tmanj»  unb  5  l  ü  a  e  I  f  e  b  e  r  n.  2:cr 
<^rof^banbeI  mcir  bnbcr  oenötirtt.  um  biefe, 
hon  >icfrf)[acbtcten  Xieren  ftiunnicuben  0cbern  für 
jycttenAinetfe  beciutic^ten,  ficfe  iP;  a  f  c6  i  n  e  n  bnjn 
an8uf(baffen,  ittefcfic  beute  ihre  aröftte  'iWafommeih 
beil  erreicfit  Ijabeu  1  e  u  I  f  Lfi  I  u  n  ^  mir  mit  boo 
etftc  ßanb,  loelc^ee  öur($  feinen  iuncbmenben, 
gtogcn    eebocf    bie«    bemti:rn«(e.  Setatttae 


syjflfcfiinctt  h,»urhe«  utib  hjerben  flurfi  beute  nod6 

iHirnuu-U'cifc  in  rcutfttlnnh  beri^cflelir.  ?iefe  in 
^eutfcbliiiib  3UV  inafc!)iuclUMt  "i^ebnnblunii  bev  *i*ett- 
febern  ber^eflcIUen  9Jliif{fjinen  beftcben  au?: 
:\ )  e  i  n  i  a  u  n  c[  ni  a  f  rh  i  n  e  n  ,  um  ben  Sanb 
unb  Jtiuib  entfernen,  b)  -i:;  a  f  cfi  m  a  f  (fi  i  n  c  n, 
um  bic  x^;iu-e  iimfchcn,  unb  bon  ben  ben  Sebern 
nnbnficnben  Unreinbetten  wie  ^tut,  Jiertot  ufro. 
^u  befreien,  c)  irodennlib  arote  (3Jört* 
^  b  1  i  Uber),  um  bie  ^'öiire  iriebor  fo  ber^iurirfitoi!. 
trie  )ie  auf  bem  lebenben  iter  üeiuacbl  cn  ifl, 
•1 )  3  0  r  1 1  e  r  m  n  f  (6  i  n  e  n  .  um  bte  2Öare  bun 
2  tt  10  it  n  v  niib  I  ü  (1  e  I  f  e  b  e  r  n.  unreifen 
i>  0  b  c  r  n  ufiiv,  mcitfie  für  'IVttcnitveife  ntdit  bev^ 
lyenbbor  finb,  m  befreien,  unb  auf  Sorten  au  for^ 
tieren,  ba  nur  iebent  iier  nur  eine  einbeitlittL* 
liiUire  miiitft,  luohe,  f leine  i'xcbcrn  uiib  launeu 
^nni)  biefe  -iuiurommenbcit  nn  lUiufiiiinen  nller 
lUrt  u>ar  unb  ift  aucb  beute  nocb  £cutfd)[anb  ba-^ 
erfie  tfrrortranb  für  oereinicite  I^ebern  alln  %xt 
lUif  beni  .Hüiitincut,  2cine  r^ci tiiwrobuftc  finben 
iiüä)  beute  nocb  mjn^  in  fiift  üilen  ^uautftaatcn 
ber  50clt,  uuftaenommen  Wmerifn,  ive((bed  für  ben 
boutfcben  ^iii^ort  bnrcfi  hüben  icftntuoll  berfitloffen 
i't,  ebeufo  :HuBlunb,  burtb  t>i\v  ÖUiibören  bcy  ä'e- 
bnrfä  üu  flereintiiter  Söare,  ba  bie  ie^t  in  Stuftlanb 
lebenbe  arme  ??elnilferun.\  feine  ^.Vittef  befitjt.  um 
.Hiiltur^  unb  Cusu^'H'neuilanbc,  nlf;  umft  iU'tt^ 
iebern,  faufen  8«  fünnen.  II  n  f  c  r  e  i  r  m  a  bnt 
fid)  f(bon  feit  über  30  Safe  ten  mit  bem  e  s  - 
bort  nereininter  tTOnre  menflcnne» 
ni  ii  f-,  an  n  ^  b  e  r  b  o  r  v  n  \\  e  n  b  m  n  cft  n  T 1  e  n 
eltteilen  befugt,  unb  bnt  fic^  buxii)  ibce 
bursüflftce  berrterl(f»teteit  ^tobutte,  i^rer  nuten 
Cutilitiiten  unb  'Prei^iuurbinfeit  toeflen,  einen 
aiofien  unb  treuen  Sibnebnierfrctd  aef(!(affeu.  ^^ett- 
febern,  affo  grebern»  ^albbounen  unb  ^Daunen 
finben  beute  nicbt  nut  für  5^ettenj»etfe  aSermcn« 
buurt.  lonbern  n^erben  aucb  üur  SfÜIFun«  bon 
^uunenberfcn,  foioi^  jur  ^Cofftcruiirt  i»on  ItttÖbclrr. 
3ur  SuUunii  bon  aofafiffen  unb  ollen  mdflUcben 
anbeten  .^roecfen  aebcaui^t. 


Ernst  Lochner  &  Horkheimer 

Tuchhandlung 

Liebfrauenberg  39,  Ecke  Neue  Kräme 

im  Gründungsjahre  der  Frankfurter  Zeitung,  1856, 
jetzt  noch  im  gleichen  Haus,  jedoch  im  ersten  Stock. 


Die  im  Jahre  1835  begründete  Firma  hat  es  sich  damals  wie 
heute  angelegen  sein  lassen,  dem  Geschmack  der  Frankfurter 
Bürgerschaft  besondere  Aufmerksamkeit  entgegenzubringen. 
Mit  ihrer  alten  Tradition  verbindet  sie  Verständnis  für  die  Er- 
fordernisse der  neuen  Zeit. 

Heute  wie  damals  zählt  sie  diejenigen  zu  ihren  Kunden,  die 
Wert  darauf  legen,  zu  mäßigem  Preise  individuell  und  zugleich 
modern  und  gut  gekleidet  zu  gehen. 


Menschenleben 
sind  kostbar 


Warum  sidi  also  bei  Datdifühmiig 
schwieriger  Arbeiten  in  Oefalir  bringen 
sei  es  das  Abwasdien  Ton  Hiuaer«' 
fassaden  oder  das  Reinigen  von  grofien 
bzw.  hochgelegenen  Fenstern  —  wenn 
Sie  diese  Arbeiten  in  kurzer  Zeit  und 
preisgünstig  durdi  ein  Fachgeschäft  er^ 
ledigen  lassen  können.  Die  Firma 
Ph.  Weinrlch,  Frankfurt/M.. 
Gauß Straße  12,  steht  mit  den  ent- 
sprechenden Geräten  immct  zu  Ihrer 
Verfüßunß  Leitern  und  Geräte  werden 
auch  mietweise  abgegeben. 


Der  immer  größer 
werdende  Kunden- 
kreis seit  Gründung 
des  Unternehmens 
im  Jahre  1898  ist  mit 
Beweis  u.  Anerken- 
nung seiner  Arbeit 


Ph.  Weinrich 

Gau^straße  12 

tfetfr  189S 

Telephon  45331. 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


Der  Brunnen  auf  dem  Samf' 
tagsberg  träg  t  die  Fig  n  r 
der  Minerva  mit  Speer  und 
Schild.  Hier  ging  es  in  alten 
Zeiten  in  der  Walpurgis- 
naeht  hoch  her,  und  hier 
fear  es,  wo  dem  hurkligen 
Geiger^  der  in  der  ersten 
Mainacht  evm  Tanze  auf' 
sxnelte,  zum  Lohn  der 
Buckel  weggenommen  wurde. 


§u  f^i»nc  JlUßabt 


2)ie  ^ranrfurtcr  $niftabt  ift  beute  ein  €d&mutHaft*en  unb  erfreut  (gin'&eimiftic 
unb  örembe  burcb  ibre  Sauberreit  unb  bie  inalcrifd)en  (Siaffen  unb  ^)dufer. 
Übet  ba§  mar  ni^t  immer  fo.  Sie  «Straßen  be^  miltelaiterlicben  Sranffuild 
ftoren  bie  «IblaaerunßöftäJten  füt  icoU^en  Unrat.  2;ie  ^öürflcr  Warfen, 
ibnen  im  ^aufe  nit^t  bebaute,  fur^etbonb  ^inaud  auf  bie  @affe,  too  ficb  übel« 
buftenb«  Srccfbcmfen  anfammelten.  t\m  ^abre  1413  erliefe  bct  SRat  ber  Stabt 
ein  aSerbot  aeaen  biefe^  2Jerfübren,  aucb  föurbe  ein  eifleneS  „Sredmciftetomt'* 
einöefebt.  ^elbft  bie  borncbmen  ^^atöbetren,  trenn  fie  aar  <5itunfl  in  ben 
iHömer  mufeten,  flinaen  nur  mit  J&olflfcbufeen  burcb  ben  biden  Sred.  2?te  Stifte* 
fleiftlitben  ibon  €t.  fieonl&atb  Ratten  bo«  i*ribilea,  bofe  fie  nur  bann  auf  anarioe 
ßi(btmc6  im  Som  m  etf^einen  btou*ten,  „toenn  baö  SBetiet  unb  bct  ecbmutj 
ber  Straßen  eS  geftatteten".  SBÖ^tenb  ber  Äatemnelfen  «bet  bei  Äalfec6efu*«n 
lüurbc  eine  :^einifliuna  ber  Strnfeen  bonienommen.  Vladtt^  traten  bie  Gtrafeen 
nid)t  bcleuittet.  2:cr  i^ütaer  mufttc  ficb,  n^oUtc  cc  ficber  fleben,  felbft  eine 
Äüterne  ober  gadel  mitnebmen.  SSerfucb^tveife  beleutbtete  man  im  Öebruor  1707 
ben  iHömerbers  mit  15  Cellnmben.  ©rft  bom  Januar  1762  ab  h>urbe  eine  reael« 
möfeifle  ©trafeenbeleucbtung  eingefübtt.  1828  luurbe  bie  3ran!futtet  ®a§fa5tlf 
tcticbtet,  unb  bom  18.  Cmbet  1915  an  et^eate  man  bie  (Straßen  bec  @tabt 
tegelmäßig  burtb  CSaMatetnen. 

Sllö  ein  grof^er  9.ilifeftanb  mürbe  c§  nocb  in  bct  erften  Hälfte  be^  botigen  ^abr* 
bunbert^  enipfunben,  bafe  feine  birefte  ?ierbinbung  ^mifdjcn  Beil  unb  ßieb* 
früiienbera  beftanb.  2Jon  ber  Seif  au»  tonnte  man  3"  biefem  ^lafee  uur  burcb 
bie  fiatbarinen^iPforte  ober  bie  J^afengatfe  (gelangen.  Grft  im  ^^abre  1855  bc* 
aann  man  mit  einem  Surcbbrucb,  bet  1858  bollenbct  mar  unb  jur  ßiebfrauen* 
fttaße  mutbe.  ^Samit  fonnte  fl(b  auc^  bec  S^rfel^t  auf  bec  bleuen  ^cäme,  bet 
SSetbinbungSftrafec  amiftben  fiiebfcauen»  unb  3lbm«cberö,  beffet  entntidern.  «In 
ber  Steüe  ber  57euen  ^räme  mar  einft  bie  ©olbidfjmiebetvaffe,  bie  betfcbmanb, 
Qi-i-  oer  ^üi  f>er  3iaDt  auf  Dem  öon  oei  väiaoi  enuuibenen  Zeil  bes  ebe« 
niüligen  ®arfüßer=Äircbbof§  bic  32eue  Ätäme  erbauen  liefe.  Xle  ?Jeue  ßräme 
mar  roegen  AeÖ  in  ibcec  JlKittc  kufenben  tiefen  Öloffeä  für  <ßaffanten  unb 
Sfubrmerte  fcübcc  febt  unbequem,  aubem  befonb  ficb  in  ibrem  etcaßenaug  ein 
£3affetl47(b,  ba§  mit  einem  auf  biet  $foften  tu^enben  €tein  betbedt  toac.  at\i 
im  ^abce  1770  toucben  buccb  ißanalifation  biefe  Uebetftänbe  befeitigt. 


Der    alte  Gerechtigkeit^ 

hrunnen  auf  dem  Römerberg 
ist  Zeug^  manch  düsterer 
Szene,  aber  auch  vieler 
Fröhlichkeit  gewesen.  Bei 
Kaiserkrönungen  spendete 
er  rottn  und  treißen  Wein, 
Die  heutige  Gestalt  des 
Brunnens  stammt  aus  dem 
Jahre  im. 


STADT-BLATT  DER  FRANKFURTKR  ZEITUNG  JUBILÄUMSAUSGABE 


§er  frankfurter 
gausfraucuurrciu 


die  Beruf  SOI  ganvuxiion 

der  Hausfrauen 


In  Notzeiten  gegründet 

3eiten  ber  3lot,  Seiten  bcS  5)rude§  |üf)rten  im  .^rinie^jofir 
1915  jur  ©rünbuTin  bc§  JVranffurler  £>au'Mraiiniuoicin^. 
3öirtf^aftlid}c  !J?ot  laftct  aud)  I)nite  nuf  unicicm  3^oIfiv  :;)!n 
bcn  ^nhron  bor  ^Bebräntinio  abor  [)Qbcjt  bie  V^^^ii^-^fi-'^^"*^" 
jidj  .ytjammeu  nefunben  511  e  lU  "  f  '  *  ^  H  c  m  Reifen 
u  n  b  ti  e  m  e  i  n  (  a  m  0  r  '^l  i  b  e  i  t.  «So  rourbe  ber  %xanU 
fuitoi  t)aii':^fraueiUHnoin  troij  uielfad^cr  ©emmunflcn  unb 
ed)Rni'nafeilen  ber  3u[ammenfd)Iu6  ber  ipauäfrauen,  um 
bem  ^auäfrauenberuf  Mnertennunfl  unb  ©eltunfl  au  öet* 
fi^affen,  unb  iiie  «[ufgobcn  ber  ^uSfrauen,  fomo^I  im 
einjel»  mic  im  SoItf^auS^alt  ju  erfoffert. 


Die  Hausfrau  verwaltet  Volksvermögen 

T^or  15  5nf)ren  umr  bor  Webanfe  einer  "ilJcituerantmor^ 

tuiui  ber  5nni5jrnu  nni  ^^^üIf^J^it■irf)t'i)^'"  ^'^'^^)  "^'i'  »"^^  ^^'^'^^^'^ 
-;5raiicii  utiDcritantilirii.  .Vciitc  ift  cc^  Villflcmciii^ul,  ba{i 
bic  .Vouöirnu  2  a  d>  m  <i  [  t  c  v  i  u  b  e  5  S  0  l  f  8  ö  C  r  » 
mögenö  ijt,  ba  burri)  il)re  iidnbe  60—70  ^roicnt  beS 
eintoinmenä  ber  ^ainiüe  flc^cn.  S^urd&  rationelle  ©auS* 
^Qltfü^runcj  fann  [ic  mitfteifcn  an  ber  ©efunbunfl  beS  beut« 
fd5en  SBirtjc^aftSlebenä.  3)a5er  [inb  ^auä*  unb  tioIfSroirt* 
fdt)aftli<^e  gragcn,  «ufllärung  unb  »etatung  ber  Oau§* 
freuen,  ein  ^wuptaufgabengcbict  bcö  grauffurtcc  ^>au^^ 
ftauenöerclnS.  5)a5u  fommcn  Stufgaben  red)tlicl6cr  $ht: 
»ertretung  bei  Se^örben  jur  ffla^rung  ber  3nt-ereffen  ber 
5n::=irauen.  *l*i?n  bejonberer  9^id}tigfcit  hie  ^^evtrrtnnn 
beim  ^rbcit^gcric^t  in  ^nu?>nntieitcntenjtrettiiiteiten  biird) 
Licn  granUurtcr  .Sjunsfrauciiücrcui.  Csni  ^JJIittcIVMUift  :'cr 
^Urbcit  ftcbcn  aud)  bic  Hufgabcn  cr;,tchlid)cr  IHvt:  Tie 
ü  u  ^  m  i  r  t  y  d)  c  f  t  ( i  d)  c  ?t  u  §  b  i  i  b  u  lU]  in  2dinlc 
nnb  S><\\\~9>  <xU  /^nrbcrnnn  fiir  bic  nd'anitc  m:ifalid)c 
^uactiLi.  ^njammcnuibcit  mit  Icdniif  unb  ofbuftric  ^ur 
e^utlonunci  ber  £><iuölwltungö|"ü[}run0,  2}litarbcit  in  ber 
■i\<x\\-  unb  aSo[)nun0^frage,  2  c  b  r  I  u  r  f  e  in  äffen 
3meicicn  ber  §au§n)irt[d5aft  bermltteln  ben  §auSfrauett 
mcn^e  »enntniffe,  bic  fic  in  ber  heutigen  3eit  bringenber 
@t>ar|amleit  BefonberS  bebörfen.  ©rofeer  SBcrt  »irb  auf 
ftod^furfe  mit  Serüdfl^tigung  neujeitlidöer  (Srnäb* 
rungSweife  gelegt.  3n  ja^Ireic^en  9Jorträgen  tuerben  fultu== 
teile  fragen  bezaubert,  in  ffiort  unb  €d}rift,  burif)  ben 
Sunbfunt  unb  un(cr  SSerein^^ornnn  —  njtrb  bie  SJerbinbung 
mit  bcn  SKitflIiebecn  lebenbig  er^Ucn. 


Hausfrau  sein  ist  ein  Beruf 

rie  Ijönölidje  l'efjre  unb  bie  SuSbilbung  jur  SReifterin  ber 
$  a  u  ä  ro  i  r  t  f  dj  a  f  t  »urbe  tn  granlfurt  burd^  ben  gcanl* 
furtcr  4)au3fraucnöCKin  begrünbct,  in  enger  3ufammenflrbcit 
mit  bcn  Stabtijd&en  »erufs»  unb  ©ouS^altungSfd&uIen.  $lct 
mtrb  bie  notmenbtge  Setuf^rsie^ung  geleiftet,  um  bie 
^ausroirttc^aft  5U  einem  öoarocrtigcn  Seruf  im  erbeben. 
2)urd)  bic  ocrftanbui^oolle  2RitmirIung  ber  €cbulbebörbcn, 
finb  auf  bem  bcbeut[amcn  ®ebiete  bf^u^muttcrlidjer  ©r^ 
^ic^ung  fc^on  pmftiid)^  C^rforiic  in  ^-ranffurt  oeräeid)nen. 
!ßur  eine  C[X^^i'  Orrinnilaiion  fann  bicie  ^(rbeit  für  bie  ®e= 
|amtf|eit  ber  .t)aii5M"aiien  leilten.  3;ebe  Jranffutter  ,S>an§* 
jrnn  mnn  lid)  boin  giuut[uLlei  Jöauö(iaucuoeiein  ai5  'JPdi* 
(■(lieb  anidjltefu^n. 

■iJlninelbmuv.^ii   unb   jebc  näbere  ^uäfunjt  in  bet  ®e* 


ililllllllllllillliililllRRIIH^ 


Schlafzimmer 
Betten 


^   ^  günstige  Angebote 


Ratskeller 

Das  Lokal  der  Frankfurter  Bürger 


Goldschmiede  ,)Zum  Raben 
F.  E.  Hellmuthhäuser 
BleidenstraBe  14    Tel.  25309 

Anfertigung   von   Juwelen   und  Schmuck 
in  eigener  Werkstatt  im  Hause 


In  der 

Katharinenpforte  2 

9^t  35  Jahren 

das  Fadtgesdiafi  in 

Handarbeiten  und  Wolle 

Meta  Simenauer 

Torm.  Frieda  Scharff 


BILD 
i^lNDUSTRIE 

^^^^^^^^^^^^^^^  . 


Adolf  Schanker  iu/i  Ffm  Mainkdt22 


Das  Eek  am  Trierisohen  PIHtzchoTi.  —  Es  war 
vor  Zoifen  ein  Beffuincn-H:uis.  das  jrempiii'ff- 
'ioh  das  ..Gdttf^haus  zum  Rin-ii'-r''  hicU.  und 
in  do'ii  ft.  G.  V.  von  KiH-l  ..das  (;otzliu<  vor 
loni  Montzehof"'  trf^nannl  wird.  Die  SohwrstiTii 
darin  liilirten  im  XV.  Jalirhundfrt  di  u  Nuni'-n 
1er  Beduinen  auf  dem  SchlUchlershofo.  wir- 
Pin  altes  Manuskript  bezeugt,  —  Wann  und 

on  wem  pi"  srostiftet  wurden,  war  nicht  zu 
finden.  —  Der  Mafftstrat  holb  bald  nach  ent- 

i;ind'-n<*r  Rf-fonnation  die  Stiftung:  wifwjfr 
auf.  und  schlurr  deren  0<'f;i.!le  zum  irmiieincn 
Ka.-^ten.  —  Denn  naeh  dem  Jahre  ir>-'10  zahlten 
^eiion    die    Ka>ienlierrn   den    (Trumlzin.*,  der 

ia.hrlich  von   dem    Bf.';riiinenhause  an  unscff! 
Praesenz  «ntrichtet  werden  mußte, 
Seit  1910  betreibt  die  bekannte  Firma 

Schirifi-Schroth 
eines  der  führenden  Schirm  -  Spe7iaig**Mjhftfte 
IJenVMOhlands  i»n'Fat)nkatioD  mitDataU-Terkanf 


WEIL  &  BINDER 

Töngesgasse  42 


Staatliche 
Lotterie-  Einnahme 

Hederich 

Frankfurt  a.  M. 

Fahrgasse  148 


Wittwe 

Reichardt's 

Erben 
älteste  Posannenten- 

handlung  am  Platze. 

1798-1848  im  Nürnberger  Hof 

1848-1859  Schnurgasse  54 
1859  1R71  Liebfrauenberg  39 


sail  1874  Kl.  Hirscbinlira  5 


Rumpborst&Schönhals 

Töngesgasse  46 


VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


@d5on  tänöft  fyii  ber  Stuf  biefeS  cblen  ©rgeuflniffeg  6ci= 

mifcficn  Js-Icifu'^^  bcn  Wc(\  \iv.\  bic  ^I'cft  ticnomnicti.  T'cr  föft^ 
Tidie  '^r<inf  ubor  ift  nod)  nicht  \o  Uuu]  bcfannt,  loic  eä  [ein 
unbeftiittciicr  diuljui  ucimuicn  la\>i.  bei  'Kliik  beS  18. 
3al&rl&unbcrt8  JDUtbcn  in  ^ranffurt  3um  elften  Tlalt  %QpUl 
gcicitcit  T^ic  ?^Kf)fcnFin)ifor  <'^^ärtncTfd)aft  fanb  boinals  mie 
QCutc  buid)  bic(c  ^lU-roibcitunci  i^re«  Dbfteö  einen  lo^nenben 
SSerbicnft.  Scijndl  öi»9  icbod^  bic  (äntmicflung  ü6cr  bicfc 
erften  9J[nfänge  l^inauS.  33ctcit8  1817  Würbe  ber  ciftc  Wiafj 
beirieb  QCßrünbet,  bcni  bönn  in  bcn  folflenbcn  3:<tt)r,^c!inten 
meliere  anbere  Unterneljmunacn  foloten.  dloä)  blieb  übet 
ber  SIepfeIhKin  für  lange  3cit  ein  Srunf,  ber  In  "Sxanh 
furt  unb  ber  näd)ften  Umgebung  feine  JV^eunbe  fanb.  @rft  in 
ber  W\ik  ber  fecfj.^lQer  ^afire  fclUe  bic  ^.'^crbreitunq  aucb 
nach  aufecrlialb  ein,  bie  Dann  allerbingÄ  einen  j-^nellen 
Stufidjmung  nal^m. 

3)ie  in  i^ranffurt  anfäffigen  9tepfeItt)ein*®ro6» 
t> r  0  b  u 8  cn t  e  n ,  bic  in  erftcr  2intc  für  bcn  ©jport  tu 
^ra^c  fommen,  f)nben  ficf)  injroi(d)cn  einer  „^^eretni^ 
gung  grauffurter  ^epfeIroein*@roj5=^i'eHereien  ©.  33."  ju- 
fammengefc^Ioffcn.  S)iefer  Bereinigung  gc()örcn  bie  fü^* 
rcnben  Jfirmcn  an,  unb  jmnr  ^eter  Gomel,  §einr.  ©ic^« 
mann,  ^rniiffnrtcr  ^fepi'cIiDcin^öirofefeltcreien  (M.  m.  b.  ^, 
(Ur^iHalk^.,  öiubc.  5itt;eiteu,  X  ®.  ^»üfjniunn),  ^I)il.  ^5oö* 
mann,  ^bam  Slaficä,  S).  SRotffd^lIb  ©ojn.  SSon  biefen  fünf 
■Unternc**}n*^ii''Gv-  lücrben  jäljrridj  etroa  900  SBaggon  %ep\ü 
verarbeitet  unb  fo  runb  6  iD^iEionen  Siter  3(epfelmein  ge» 
mouncH. 

Slur  ÄU  einem  drittel  Jüirb  bieic  grofee  ^robnltion  in 
J^ranffurt  felbit  abncict^t.  3i^ci  drittel,  bag  Reifet  runb  4 
Millionen  ^iter  ^lepfclmein,  mevbeii  aüjä^rlic^  Oon  biejen 
Jvirmcn  nad)  nßeu  Xoilcn  ^cutfdjlanb^,  t)orne^mIicö  nac^ 
SJorb*  unb  SJlorbroeftbeutfd&Ianb  nnb  nad^  bem  ^luslanb 
bcrfaubt.  ^ür  ba^?  ^ranffiirtcr  ÜBirlfdjaftelcbcn  bebeutet 
bicje  'ihobuftiou  einen  luejcntiidhcu  ö)cminn  unb  für  bie 
©ürtner  unb  Sautuu  ;KI}cin-'JiJ2ainncbietc5  bie  fidlere 
2)lögIidE)Jeit  beS  ^Ibjai^eä  iJ)rer  Gt^eugniffe.  3"  9lorbbeutfd}* 
lanb,  lüie  ftor  allem  in  ben  Gebieten,  bic  üon  ben  3Bcin= 
probuUion^Iänberu  entfernter  liegen,  roirb  ber  ^epfeltüein 
öielfad}  an  ©teHe  leidster  SDiofel*  unb  SR^einioeine  fonfu* 
miett.  %it  gtantfuttet,  bie  gemiffermagen  mit  bem  %tp\eU 


mein  (\xo\^  geiuoiDcn  jinb,  jur  bie  er  ein  antiiglid^eö  öcnufe* 
mittel  bilbet,  fcf)äfeen  feinen  ®ert  oielleii^t  nod^  nid^t  ein« 
mol  fo  ^oä),  trinfen  i^»n  a&er  minbeftenä  ebcnfo  gern. 

Set  "HcpUt^dn  ift  aud)  ein  9)le^itamcnU 

%nd)  bie  gefunbfjeitlic^en  SSorjüge  bc^  ^lepfelmeinä  [inb 
uidjt  AU  üerfeuncn.  ia§  im  SBergleidj  bem  Siöcin 
a[!o$ornrme  ®etränf  Beeinflußt  bcn  ©toffmedt)feI 
feljr  günftig.  ^ie  2[ct)feIn)einge[d^inorenen,  bie  ja^rauä,  jnf;r- 

er  TT  ThreTT  Prfionpen  +rinfpTT    nerbnnfen  ihr  oft  hibfiJrfieS 

^Ücr  nur  bem  gcfunbljeitsförbernben  ©injlufe  i^reö  Öieb« 
üngStrunfeS.  'änd)  tton  Spejialiftcn  ber  ®rnä§rung§tDi(fen* 
fdftaft  unb  ber  (5toffmed)(eIfianti)citen,  roie  unter  anberem 
Don  bem  berühmten  ^rantfurter  ?lr.^t  unb  Wclef)rten  ^rof. 
üüu  i)2üorben,  ift  ber  ^itcpfelroeiu  immer  loieber  als  §  e  i  I  * 
mittel  gepriefcn  unb  oen  Patienten  empfohlen  toorbcn. 

%uäi  &tthatt  ^aupimmn  tin  ^teunb 

SSer  feinen  .^i)rper  gefuub  unb  feinen  (^öeift  ftifd)  et= 
leiten  )t)itt,  auf  bcffen  ^£iid>  barf  ber  SCeJjfcltocin  nidfit 
fe{)(cn.  ©eit  :3ar)r3eönten  fd)on  ift  einer  ber  bebeutenbftcn 
2^Qnncr  bc§  (^cifligcn  ^cntfd)faiib  ftönbiger  ^unbc  einer 
granffurtcr  '2lcpfeliücin*<^Ho^fclterei.  0)ert)art  ^»aupt* 
mann  bcaic^t  attiäfjrüdE)  Don  ber  g[eicf)cn  girma  einige 
gfä|(^n  htd  f5fta(^en  S^runfei».  ®elb{t  menn  er  im  Slus* 


lanb  meiü,  miH  er  ben  ®cnu6  nlc^t  cntbcl^rcn,  fo  bafe  il^m 
crft  in  bicfcm  grüja^r  in  feinen  (Sr^olung^ufcnt^It  in 
ber  öon  ÖJenua  ein  öü[>d)cu  nat^9ejd)idt  würbe.  2)ie 
gciftigc  unb  fBrt)crli(||c  SrtfAc  bicfcäj  bebcutenbcn  üRanncg 
^gt  baöoti,  welddet  SBert  bem  ®etränf  unferet  ^eimat 
öciaumcjfcn  ift. 

^et  btfte,  audi  hex  hiUi^Hc  ^tunU 

3)ic  MepfeTh)cin.QioBfe(tcteien,  beren  ^itnfagen  längft 
ben  ©grafter  grofeinbiiftrictter  Unterne^unqen  angenom« 
men  gilben,  öcrfügcn  für  Sinifauf,  SProbuftion  unb  2tb= 
fafe  über  eine  naiftcrgüftigc  Drganifation.  S!}^aid)inen  alfcr 
SCrt  finb  in  ben  'X>ienft  ber  3(epfelmeinl)eritcUung  geftcUt 
ttjorben  in  riefigcu  Slcffern,  bi3  3U  20  unb  mc^r  SRcter 
unter  Der  Srbe,  lagern  ^»unberte  üon  f^äffern,  in  benen 
i}JhI[ioiien  loiter  jum  ^ärcn  gebraut  unb  bann  gelagert 
rocrb-en  föunen.  Seibcr  finb  im  Saufe  ber  Qal)re  bic  ißcs 
bcnfoftcn  ber  ^robuftion,  ®cWtcr  unb  So^ne,  ©o« 
SiatoibgaÄcn,  ©tcucin  urtb  3i"f«n  f"i^  Stapitaf,  ba§  ja 
nut  einmal  im  3af)r  umgefcfet  wirb,  fo  gcmaltitt  «oftiegen, 
bal  fc(bft  bie  beftc  Stcpfelernte  mit  ben  nieörigftcn  $rci« 
fcn  Tcincn  wcfcnta(^)cn  (Sinflufe  auf  bic  ^PrciögeftaUung 
bcä  SlcpfcIiWeing  auSüibt.  ^cbod^  Wirb  in  bicjem  ^a'^r 
cine^s  ül)crreid)cn  C  b  ft  f  c  g  c  n  §,  ber  eö  ^en  (Mroft^ 
feltoreien  crnuiglid)t,  iljren  gcfamten  iö<^barf  in  grauffurtiä 
nä^fter  Umgebung  au  becfcn,  ber  Stcjjfclwcin  erneut  bcn 
SRetorb  old  fbefted  unb  billigfteiS  @ktrönl  ^Iten. 

3n  bcn  Ickten  ^a^rcn  Tjat  fid)  nod)  eine  bemcrfcn<3wcrte 
Umftellunq  Doli^ogen.  1>ic  ^epfcl  werben  ie^t  in  itcigcuDcm 
ajlafec  audi  :,u  a  1  ( o  l)  o  I  f  r  c  i  e  m  ^il  p  f  e  l  f  ü  f  t,  bem  \j- 
genannten  „SiiBmoft",  oerarbeitet.  5)iefeö  ®etränf,  baä 
auf  faltm  SSege  ft«ril  gemarf)t  wirb  unb  in  5laid)eu  un= 
Bcgren,^t  faltbar  ift,  gcnicBt  öor  allem  bei  ben  Sportlern  ^cn 
^Jiuf  cinesJ  föjtlidjcn  Qjcfrifct)ung^trunlc»,  bem  wegen  ieiacä 
rcicficn  Qitfyimi  an  Sitamlnen  in  unbcränberter  gorm  audE» 
ein  l&ol&cr  Slü^rwcrt  3ufommt.  3(cl)nlic5  Wie  ber  Stepfcl» 
[oft  ^nben  aud^  bie  0  b  (t  [  d)  a  u  m  w  e  i  n  e  einen  ju* 
nc^meuöen  3lbfüö  3U  üer3eid)ncn.  2)ie  SSccfeincrung  .ber 
^robuftion  fyit  c3  (ängft  ba!)in  gcbto^t,  bafe  ber  Cbft= 
fd()aumm€in  md)t  nur  für  ©owte,  fonbern  audi  ^ifci-- 
getränf  ben  SSeinfdiaumWcincn  cilcid^wcrtig  ift.  ^Ibci  ajdj 
i)icr  gilt  ber  £pru^  „^£;er  ^^iroptjct  gilt  nicf)tsi  in  jcinnit 
Sanb"  — ,  Unn  ber  Obftfc^umwcin  Wirb  faft  ^udjc^licB« 
Itdb  üufter^lb  ^^an!f urts  gettuitf«n. 


Hoderne  Eelteranlaffo  einer  Großkelterei. 

Mit  800  Atmoiq[»bftrea  Druck  werden  die  Aepfel  ansgeprefit 


Aepieiiager  einer  Orofikelterei. 


PA  PIE  R- 
VER WE  RTU  N  GS  -  GESELLSCHAFT 

MBH 

FRANKFURT  AM  MAIN 
MAINZER  LANDSTRASSE  116  /  TeL  78492 

Spezialität:  Packpapier  e  jür  die  Industrie 

FACHMÄNNISCHE  BERATUNG 


Seit  1894 

bekannt  für  gute  Qualitäten 
und  günstige  Preise, 


* 


Hauptgesdiäft 
Schäfergasse  6 

Telefon  23151. 
FUialen  in  allen  Stadtteilen. 
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1  MAY  C  f<^z^^2^' 


BERUFSKLEIDER 


KARL  REGER 

FRANKFURT  AM  MAIN  ^^r^^^^n^rcUI^'^"'^'' 


ROLLFUHRUNTERNEHMEN 
SPEDITION  i  LAGERUNG 
GARAGEN  -  TANKST£ttEN*BETRfEB 


PILSNER  URQUELL 

Bürgerliches  Bräuhaus  in  Pilsen 


MÜNCHNER  LÖWENBRÄU 

Akttenbrauerei  zum  Löwenbräu  in  München 

Hauptvertrieb:  Firma  JOSEF  IPPEN 
Frankfurt  am  Main,  Kaiserstraße  29 


GLASBAU  HEINRICH  HAHN 


ALLE  GLASERARBEITEN 
GLASOBERLICHTER 
SPIEGEL  JEDER  ART 


FRANKFURT  A.  MAIN 
TÖNQESGASSE18 
TEL.  SAMMEL-NR.  27044 


1830-100  JAHRE -1930 


JOSEPH  GIEBEL 

BRIEFUMSCHLAGFABRIK 

FRANKFURT  AM  MAIN 
GUTLEUTSTRASSE  40 


m 


LIEFERT  BRIEFUMSCHLÄGE  FÜR  ALLE  ZWECKE 


JEAN 

QUIRIN  ZEIL  60 


n 


A  NG  SCHMID 


LANG  &  SCHMIDT 

Technlneher  Fabrik-  und  Werkstatt-Bedarf 

Frankfurt  a.  M.  7 
Gegenüb.  d.  Gwicht    ZEIL  31      Tel.  Hans«  23927 


„RHEIN-MAIN  METALL" 

Ludwigsen  &  Kredel 

Frankfurt  a.  M.,  Gallus-Anlage  2.  Tel.  31685 

Spezialitäten: 

Aluminium-,  Kupfer-,  Messing-Halbfabrikat« 
Metallpreßteile  Alumlnlum-Folien 
Graphischa  Matalla  Jadar  Art  /  Lagarmatalla*  tötsimi 


am  besten  von 

STEMPEL-ECK 


Liebfrauenstra^e 

Teiaf  on 
25552 


19t9  -  1931 

gegründet  führend 


SchuiBmarkt 


PAPIER-  u.  BÜROBEDARF 

HARTMANN  &  CIE.  G.  M.  B.  H.  /  FRANKFURT  A.  M. 

Kronprinzenstraße  59  Telefon  33963 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


eiL-l  Nil^lIU 


FRANKFURT  A.  M.-OSTHAFEN,  Hanauer  Landstrasse  263-267 


Das  moderne  Zeitalter,  in  dem  Maschinenkraft  alle 
Hindemisse  der  Materie  überwindet,  erfordert  auch  für 
<Ke  Maschinen  Nahrung;  Betriebsstoffe  und  Gele.  So 
wie  der  menschliche  Körper  in  allen  Gliedern  Beweg- 
lichkeit braucht  und  dafür  edle  Stoffe  in  seinem  Orga- 
nismus umsetzt«  so  benötigen  auch  die  Maschinen 
in  übertragenem  Sinne  ebenfalls  Stoffe,  um  in  ihrem 
Funktionieren  ungehindert  zu  sein. 
Oel  und  Fett  sind  Bestandteile,  die  für  den  Betrieb 
einer  jeden  Maschine  unerläßlich  sind.  Maschinen  ohne 
Gelang  sind  seit  Menschengedenken  Unmöglichkeit. 
Die  Gele  und  Fette  sind  für  die  Maschinen  nie  gleich- 
artig; jede  besondere  Maschine  braucht  ihre  beson- 
deren Oele  und  Fette,  da  die  Arbeiten,  die  die  Ma- 
schinen zu  leisten  haben,  verschiedenartig  sind,  da 
ihre  Bewegungen  andersartig  sind  und  die  Geschwin- 
digkeiten, die  Umdrehungsmaschinen  oft  erreichen, 
ebenfalls  stark  voneinander  abweichen. 
Die  Herstellung  solcher  verschiedenen,  für  jede  Ma- 
schine und  ihre  Anforderungen  besonders  chemisch 
analysierten  und  errechneten  Gele  stellt  in  Mittel- 
und  Süddeutschland  in  erster  Linie  die  G  e  1  - 
Industrie  Heinrich  Rudolph  in  Frankfurt 
her.  Große  Maschinen- Anlagen  sind  am  Osthafen  ent- 
standen, in  denen  die  deutschen,  amerikanischen  und 
aus  anderen  Produktionsländern  stammenden  Gele, 
die  natürlich  schon  am  Orte  der  Gewinnung  raffiniert 
wurden,  für  die  besonderen  Anforderungen  zubereitet 
werden.  Bei  der  Gründung  im  Jahre  1894,  als  die  Fabrik 


noch  klein  war,  befand  sie  sich  in  einem  Mietshaus.  Von 
1900  an  wurden  eigene  Fabrikräume  in  Bockenheim  be- 
zogen. Dann,  als  der  Verbrauch  an  Gelen  und  Schmier- 
fetten immer  mehr  stieg,  mußten  neue  größere  und 
den  modernen  Anforderungen  gerecht  werdende  Fa- 
brikanlagen im  Osthafengebiet  geschaffen  werden.  Der 
Bau  dieser  Anlagen  wurde  1913  begonnen,  trotz  des 
Krieges  fortgeführt.  Für  einige  Zeit  wurden  dann  die 
Baulichkeiten  für  militärische  Zwecke  benötigt,  1919 
konnten  die  Ränme  endlich  ikrer  Besiimmoog  über- 
geben werden. 

Seit  dieser  Zeit  mußten  die  Fabrikräumc  oft  Ver- 
größerungen erfahren.  Neue  Maschinen  wurden  ein- 
gebaut, und  schüeßÜch  ist  nach  einer  drev'ährigen 


^^^^  ^ 


Bauzeit  —  von  1928  bis  1930  —  der  endgültige  A  u  s- 
bau  der  Anlagen  vollzogen  worden.  Man  ist  er- 
staunt, welche  Größe  und  welche  Wucht  die  riesigen 
Raffinationsanlagen  in  der  großen  und  hellen  Halle 
besitzen.  Nach  den  Plänen  des  Gründers  dieses  Werkes 
sind  die  Konstruktionen  durchgeführt  worden. 
In  einem  mit  neuzeitlichen  Geräten  und  Meßinstru- 
menten ausgerüsteten  Laboratorium  werden  die 
chemischen  Untersuchungen  angestellt.  In  den  Kellern 
lagern  in  riesigen  Behältern  die  Vorräte  der  bereits 
in  ihrer  Zusammensetzung  verschiedenartigen  Oele  und 
Fette.   Von   dort   werden   sie   in   die   Raffinerie  zur 
Mischung  und  Behandlung  gepumpt,  um  dann  nach 
dem  Umwandlungsprozeß  in  Fässern  und  Tanks  abge- 
füllt zu  werden.   Von   dem  Fabrikgelände  führt  ein 
eigner  Gleisanschluß  nach  dem  Osthafen,  eigene  Kessel- 
wagen bringen  schnell  die  Oele  und  Fette,  die  per 
Schiff  für  die  Firma  in  Frankfurt  eintreffen,  nach  den 
Lagerräumen,  die  fertigen  Produkte  aus  der  Fabrik 
nach  dem  Hafen  und  zu  den  Kunden. 
Seit  1921  besteht  eine  Zweigunternchmung  unter  der 
Firma  Oel-Industrie  Heinrich  Rudolph  G.  m.  b.  H.  in 
Hamburg, 

Das  Herstellungsgebiet  erstreckt  sich  auf  die  Fabrika- 
tion aller  Spezial-Oele  und  -Fette  für  den  Maschinen- 
betrieb bzw,  für  alle  denkbaren  Sonderzweckei 
einschließlich  hochgradiger  Automobilöle. 
Hergestellt  werden  femer  die  Spezial-Oel-undFett- 
prodnkte,  die  in  der  Lederindustrie  Verwe&dlulC  fluduil. 


Streich  &  Co.  G.  m.  b.  H 

Papier-Großvertrieb 

DRESDEN,  FRANKFURT  A.  M.,  Leipzig 

RahmhofstraBe  4 

FernsprSammelnummer  29035 
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Günstige  Bezugsquelle  aller  Papiersorten  in  Rollen 
oder  Bogen  für  sämtliche  Druckverfahren  vom  Lager 
und  in  Sonderanfertigung  Ständiges  Lager  in  Fein- 
papieren aller  Art.  Extraanfertigungen  auch  in  Spe- 
zialpapieren sind  preiswert  und  [kurzfristig  lieferbar 


1840 
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CARL  FRIEDERICHS 

GEGRÜNDET  1  840 

KAROSSERIEBAU 
ÄLTESTES  SPEZIAL-GESCHÄFT  AM  PLATZE 

SPEZIALITÄT  CABRIOLETS 
laNITRO  CELLULOSE  SP  R I  TZ  -  L  A  0  K I  E  RU  N  G 

FRANKFURT  AM  MAIN,  MEISENGASSE  NR.  1-3 
ECKE  GROSSE  BOCKENHEIMER  STRASSE  /  H^NSA  2504 
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AUGUST  OSTERRIETH 


* 


1 


Hundertjähriges,  rastloses  Wirken  dreier  Generationm  haben 
ein  Unternehmen  gesdiaffen,  wehhes  heute  weU  über  Frankfurts 
Grenzen  hinaus  als  Großdrudcerä  und  Großbudibinderä  das 
Vertrauen  und  Ansehen  eines  an^prudwoUm 


eisef 


gmeßt.  Seine  Betriebsankgen  sind  durdi  ihre  AufMinung  md 
tedmisdie  Voükomnunheit  audi  besonders  grqßau^ordmmfm 
geaadtsen  md  seine  Arbeitsgebifte  im  BudidruA-,  Qfietdrudt- 


der  Steindnidcoerfdum  nahezu  unbe- 


m 
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VON  DER  ALTEN  IN  DIE  NEUE  ZEIT 


NAMEN-  UND  SACHREGISTER 


In  dem  Jubiläumslieft  des  „Stadt-Blatte"  sind  mit  Beiträgen  yertfeten: 


ADRIAN,  Zeitungshändler                      .  .  U 

BAIST,  Reinhold,  Druckerei   12 

CXAAR,  Emil  Intendant  t   J 

FRIEDBERG.  Siegraund  (Mainz)    1 

GRAEF,  Eduard,  Dr.  h.      Bürgermeister  .  .  6 


TIKRTZ,  Justizrat,  Dr.,  jur.    10 

KOKMG,  Sophie,  Schauspielerin   3 

LISTOWSKY,  Paul,  Chefredakteur  a.  D.    .    .  1 

MANES.  Hugo,  Handelsgerichtsrat  a.  D.  .    .    .  10 

NASSAUER,  Siegfried   8 

PFEIL.  Mathieu.  Schauspieler   * 

StraBenbilder  aus  Alt-  und  Neu-Frankfurt: 


ROTHENBERGER,  Julius  ....... 

SCHNAUDIGEL.  Otto,  Professor,  Dr.  med. 

SCHWABACHER,  Frau  Dr  

STOLTZE,  Adolf  

SONNEMANN,  Leopold  f  ......  . 
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11 
15 


Altstadt  '   '   *  c  < I 

Bahnhofs  viertel   51 

BockenheimerstraBe  und  Nachbarschaft .  .  S.  45 

Eschenheimerstraße    S.  15 


Goethestraße— Steinweg  ........  33 

Hauptwache,  Rund  um  die  —  •   S.  21 

KaiserstraBe-Rofimarkt   S.  39 

Zeil                                                  .   ,  S.27 
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In  dem  Jubiläunis-Heft 

Aktienbaugesellschaft  für  kleine  Wobnungen, 

Elbestr.  48   

Annathan,  Aug.,  Taunusstr.  52-60  52 

Amendt,  Georg  Nachf.,  ßleideustr.  10    .    .    .  ?8 

Auffarth,  Benjamin.  Zeil  124  24 

Autozentrale,  Müuzgasse  9  55 

Bachmann.  Peter,  Gr.  Eschenheimerstr.  43a   .  17 

Bauer  &  Beiz,  Kaiserstr.  58  50 

Baum  &  Moshacher.  Hanauer  Landstr.  287  .  .  56 
Anton  Becker  Erben.  Gr.  Friedbergerstr.  42  .  24 
Beck-Reutlinger.  Ph.,  Gr.  Bockenheimerstr.  21  46 
Behaghel  &  Sohn,  J.  Goethestr.  27  ...  37 
Bender,  Alfred.  Katharinenpforte  3/5  ....  ^ 
BerUtz-School»  Goethestr.  37  34 
Bettenhaus  Buchdahl.  Gr.  Eschenheimerstr.  10  17 

Bichler,  Cafe.  Roßmarkt  9  24 

Bohrmann,  B.,  Nachf.,  Sandweg  21     ....  60 
Breidenstein,  F.  W.  (Brönners  Druckerei  &  H. 

Bechhold  Verlagsbucbh.).  Blücherstr.  22  .  50 
Brünen,  Leopold,  Am  Salzhaus  2  und  Zeil  62  26 

Büttel.  Wilhelm.  Goethestr.  ?5  34 

Capitol-Lichtspiele  G.  m.  b.  H..  Zeil  56/58  .   .  52 

Carl.  J.  A.,  Goethestr.  7  ^ 

Carscb  &  Co..  Gustav,  an  der  Zeil    ....  16 
Costarica  Kaffee-Handelsgesellschaft  Bremen, 

Goethestr.  25  

Cubaeus  Nitsche  Nachf.,  Biebergasse  5/7   .   .  46 
Delliehi^ttsen,  H.,  Zentrale  Mainzer  Land- 
straße 130/132    54 

Disch-Hotel  A.-G..  Bleichstrafie  19 

Deutsche  Schollwerke  G.  m.  b.  HU  Darm- 
städter Landstr.  224   '^3 

Dülfer,  P.,  Gr.  Eschenheimerstr.  17    .    ,    .    .  16 

Eck.  M..  Nachf..  Alte  Rothofstr.  8  60 

Ehrenfeld.  F.,  Zeil  100  28 

Ehrenhard,  Friedrich,  Kurfürstenstr.  60  ...  50 
Enameline-Werke  G.  m.  b.  H..  Höchst  ...  30 
Fischer,  Wilhelm,  Gr.  Eschenheimerstr.  29  .  17 
Fisch-Brenner.  Ludwig.  Schäfergasse  6      ,   -  59 

Fisch-Franke.  Neue  Kräme  11  54 

Fisch-Schloß,  Rudolf.  Zeil  9  46 

Franke,  Fritz,  Schillerstr.  46  .1^ 

Frankfurter  Bank,  Neue  Mainzer  Str.  69  .  .  44 
Frankfurter  Eisbeschaffungs  -  Gesellschaft  m. 

b.  H.,  Biebergasse  8  46 

Frankfurter   Gewerbekasse  e.  G.  m.  b.  H., 

Börsenstr.  1  ^ 

Frankfurter     GroObuchbinderei   und  Kunst- 
prägeanstalt Mohr  &  Meder,  Langestr.  25  50 
Frankfurter  Hausfrauenvereiu  e.  V.,  Gr.  Gal- 

lusstr.  1  ,    ,    ,  58 

Franz,  Nicolaus,  Nachf.,  Steinweg  5  ....  37 

Friederichs,  Carl,  Meisengasse  1/5  61 

Fröhlich,  Ruth,  Gr.  Eschenheimerstr.  25  ...  16 

Fuld  &  Co..  E..  Goethestr,  26  34 

Fuhrländer,  W..  Nachf.,  Zeil  72/78  ....  28 
Gallo,  P.,  Opt.  Institut,  Gr.  Eschenheimerstr.  1  16 

Gohr.  Löwenthal,  RoHmarkt  10  22 

Giebel,  Joseph,  Gutleutstr.  40  60 

Goldammer,  F.,  Hans  Thomastr.  12  ....  37 
Gref-Völsing,  Karl.  Hanauer  Landstr.  132   .   .  46 


sind  die  folgenden  Frankfurter  Firmen  mit  Monograph 

Haake  &  Albers.  Kaiserstr.  37  26 

Hahn,  Heinr.,  Glasbau,  Töugesgasse  18  ...  60 
Hahn.  Heinrich,  Kuasthaus.  Kaiserstr.  6  .  .  42 
Hartmann  &  Cie..  G.  m.  b.  H..  Kronprinzen- 

straße  59  ^ 

Hederich.  Fabrgasse  148   .  58 

Heine  &  Co..  Grüneburgweg  12  46 

Heinmüller,  Otto,  Schillerstr.  1  22 

Hellmuthhäuser.  F.  E.,  Goldschmiede  zum 

Raben,  Bleidenstr.  14  58 

Heraberger-Casino,  Stiftstr.  39  16 

Heymann,  L.  A.»  Goethestr.  12  54 

Hies,  Adam,  Gaststätte,  Gr.  Eschenheimerstr.  7  17 
Holz,  G.  M..  Gutleutstr.  40  16/34 
Jaeger*sche  Papiergroßhandlung.  Adolf  Gizelt 

G.  m.  b.  H.,  Gr.  Kornmarkt  12    ....  41 
Jansen,  Wilhelm.  Kl.  Eschenheimerstr.  46  .   .  17 

Kiefe,  S.,  Rofimarkt   17  24 

Kikeriki,  Zentrale  Gr.  Eschenheimerstr.  39    .  17 

Klippel,  Karl,  Kaiserstraße  75   .  52 

Köhler,  E.,  Modesalon,  Rathenauplatz  5  ...  54 
Konsumverein  für  Frankfurt/Main   und  Um- 
gebung G.  m.  b.  H.,  Rebstöckerstr.  19  .  48/49 

Lang  &  Schmidt.  Zeil  51   60 

Ländlicher  Genossenschaftsverband  Raiffeisen 

e,  V.,  Untermainkai  12  28 

Latscha.  J..  A.-G.,  Zentrale  Schwedlerstr.  1/5  .  25 
Lochner  &  Horkheimer,  Ernst,  Liebfrauen- 
berg 39   56 

Mack,  Carl,  Schifferstr.  96  32 

Main-Gas  A.-G  ,  ,  ,  ,  24 

Mayer,  E,  &  J.,  Neue  lilainzerstr.  75   ....  60 
Mayeri  Lisbeth,  Gr.  Eschenheimerstr.  41a   .   .  17 
Messmer,  Eduard.  G.  m.  b.  H.,  Hanauer  Land- 
straße 175—179    53 

Milchsack,  Dr.,  Carl,  Gutleutstr.  294     ...  42 

Nold  &  Sohn,  Eduard,  Stiftstr.  41  16 

Obernzenner,  Julius,  Zeil  71—81  52 

Oppenheimer-Kaufmann,   Gr.  Bockenheimer- 

strafie  1—5  »34 

Osterrieth,  August,  Franken-Allee  25  ....  62 

Palmengarten  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.    .   .  54 
Papier  -  Verwertungsgesellschaft    m.    b.  H., 
Mainzer  Landstr.  116    ........  59 

PeemöUer,  Hermann,  Bockenh.  Landstr.  136  .  17 

Pfüller,  August.  Goethestr.  15  37 

Pilsener  UrqueU^(Firma  Josef  Ippen),  Kaiser- 
straße 29  ,   ,  60 

Quirin,  Jean,  Zeil  60  60 

Ratskeller.  Paulsplatz  5  *    ...  58 

Roger.  Carl.  Lö\venf;asse  4  60 

Reisinger.  Nicolaus.  Mittelweg  45  54 

Reklamestelle  Frankfurt  a,  M.  G.  m.  b.  IL, 

Börsen  platz  9/11  36 

Restaurant  zum  Deutschen  Bund,  Inh.  Ludwig 

Jung.  Kl.  Eschenheimerstr.  50  16 
„Rhein-^Main  Metall"  Ludwigsen  &  Kredel, 

Gallus-Anlage  2  60 

Röchling,  Gebr.,  Taunusstr.  52—60    52 

Rosenblum  &  Co.,  B.,  Biebergasse  2  ....  24 
Rothschild,  Arthur,  Schillerstr.  16  56 


ien  und  Anzeigen  vertreten: 
Rudolph,  Heinrich,  Oelfabrik,  Hanauer  Land- 
straße 263-265   .  61 

Rumphorst  &  Schönhals,  Töngesgasse  46     .    .  58 
Salomon,  jr.,  S..  G.  m.  b.  H..  Battonnstr.  69    .  60 
Salomon.  Siegfried.   Wurstlerei,  Gr.  Eschen- 
heimerstr. 19  l*^ 

Schade  &  Füllgrabe  A.-G.,  Zentrale  Hanauer 

Landstr.  169/175   

Schaitenbrand.  Eugen  W..  Gr.  Eschenheimer- 
straße 25  1^ 

Schanker  jr.,  Burgstrafie  11  58 

Schecker.  Conrad,  Siemensstr.  32/34    ....  44 

Schellenberg  G.  m.  b.  H..  Zeü  107  30 

Schepeler.  Georg,  Rofimarkt  3    ......  25 

Schermers,  N.  Th.,  Biebergasse  6  46 

Schneider,  M.,  Kaufhaus.  Zeil  98-102    ...  30 

Schmidt-Diehler  &  Co..  Poststr.  8  18 

Schmitt,  Friedrich,  Gr.  Eschenheimerstr.  27    .  17 
Schroth,  Jakob,  Töngesgasse  16  . 
Schuhinstandsetzungsfabrik  ,Jiansa",  Basau- 

Straße  1—5  38 

Seidel  &  Naumann  G.  m.  b.  H..  Neue  Mainzer 

Straße  60   

Seyd  &  Sautter-Langenbach,  Kaiserstr.  28   .    .  42 

Sichel,  S.,  Liebfrauenstr.  6   26 

Siemenauer,  Meta,  Katharinenpforte  2  ...  58 
Singer  Nähmaschinen  A.-G„  Güterplatz  4  .  Ä 
Speier,  J..  A.-G.,  Platz  der  Republik  4S  .  .  .  20 
Stadion  Betriebs-G.  m.  b.  H.,  Mörfelder  Landstr.  52 

Streich  &  Co.,  Raiiuihofstr.  2  

Sturm,  J-,  Schillerstr.   22 

Süddeutsche  Geschäftsbi  herfabrik  Hermann 

Grünbaum,  Mainzer  Landstr.  59/65    ...  50 
Thomasbräu,   Inh.  Josef  Jedersberger,  Gieße 

Bockenheimer  Straße  50  46 

Tietz,  Leonhard,  A.-G.,  Zeil  118-122    ....  64 
„Tippula"  Farbbandfabrik.  Inh.  R.  Cleemann. 

Holzgrabon  55  ^2 

Union-Zeifi  A.-G.,  Taunusstr.  8  32 

Vereinigung    der    Frankfurter  Aepfelwein- 

Grofikeitereien,  Frankfurt  a.  M.  ....  59 
Vogel  A.-G.,  M.,  Mainzer  Landstr.  321  ....  50 
Wagener  &  Schlötel,  Goethestr.  9/11   ....  34 

Walther,  P.  A.,  Kaiserstr.  5a  *i 

Weber,  Albert,  Kaiserstr.  51  52 

Weil  &  Binder.  Töngesgasse  42  58 

Weilw  erke  A.-G..  Alexanderstr.  69  40 

Weinberger  &  Co.,  Steinweg  8    ......  36 

Weinrich,  Philipp,  Gaufistraße  10  56 

Wiener    Pelzmodenhaus     Ignatz  Brammer. 

Zeil  124  22 

Wiesbaden    (Städtisches   Verkehrsamt)  Wies- 
baden  .   ,   ,  54 

Wiesengrund.  Bernhard.  Schöne  Aussicht  7   .  46 

Wieser.  F.  G.,  Stalburgstr.  16  ^ 

Wittwe   Hassan,    Zentrale   Hanauer  Land- 
straße 147/149   18 

Wittwe  Reichardt*8  Erben,  Hirschgraben  5  .  58 

Wolf,  Bettina,  Römerberg  10  .58 

Wronker  A.-G..  Hermann.  Zeil  99—105    •   .   .  29 

Zeimann  A.-G..  S..  Zeil  67-69   ?1 

Zeitner,  Heinrich,  Gr.  Eschenheimerstr.  34  .  .  16 


VerantuoriUeh  f«r  ien  Afiz^genteil:  Brich  A,  Frintrop 
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:^  Storn,  A'if^lf,  Fiimilie 


Grc  3  -le  1  tarn :  Aao  1  ph  Frig  ü  laond  or-  Bort  ha 

1  .'\!ijp'-!.ij*  Cohen,  .;eb.Achat,  Mutter  vori 
Vlüthilde  Li  ^c^er      F"  to  1t> 

2. A"K til:;  '.:it  r;!  liid  at>3  Voreins  dor  Fr^ji- 
r:i*c*':iron  f  jier  Adclrh  Frie^il n-inder  "^orlin 
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2  .?:*:  tc       i  e  v^:;  Z  Ij. 

4.?^f  l-Lit'dsr  vjr  "i:  cr.zeitsfeier  B.-rtha  Lisser- 

A-'lpr.  yrieil '.sii^iisr        S'O'itin      l»>.f.lr47        cl. Karte 
TTT   ^.N?  'c   :?hen  2.7rk\c.de  Ver-iin  4.?:':  edlaender.Ad. 
s-»:^.  3^?r , Juiius   ■••Fotc  IwC  ser    '/ .Foto  Vf.ria  f  .ürk-jjiae  Aka- 


n  ~  14 


-    ,  A-wlf  Ij^MF'       3'  lomen.Aac  If    ^. Karle 


S.Karte  Stem  Adolf,  ??ynilio  AR-C« 

ToTTnIo  Jviliv.s  J.k.ser.  Ittler,  iroi>-ir79  Ip  12V7 
XI.  ^oi  tu;i_-3?in2eige  der  FriudlaenUor*  achan 

Ducildrucr-.oroi        Perl  in    Juii  If -JP^ 

i7m  Jodiert  von    B^rth?:  r  ri -^dlaGnc.er  F.il.iP/f 
1  *.i'.A  ;  sehn  Ip 


4.Karto  nUrn.Adol  f  »Familie 

TTTTTT  Ernennung;  von  Feidül  Storn  zwn  Ge- 
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:ic''ao f  ^sfnehrar ,  D-  r  Ver  dn  z\ir  Befc  ar- 
ieruiig  von  'ii^nwerken  ur.ter  den  Juden 
n  hm    :• .  1 1 .  IF 25      'Jr k -.mde    Dr-.:  ck  . : i -  nd  s  ehr 

u  r,iujel  Ip 

?;,otokcri  e  vc^  1*.     1«:     ?  Vr, 

A  :-;:i-i"e  i^ls  Mitglied  in  Braöder-Vörüin 

-:u  ,-0/ or  seidiger  Unters  tjotzung  fuer  Herrr.ar.n 

Stern      'erlin    i^.c.l'fl     Druck  u  :i-ndscnr  Ip 

iru'  r  .n feto  pes  ?r.er  '-.iire r.;  :n :*rs.aen  zue 

r^iL  i    g  KfJ.  3  -S'T  i?i  Ir.    ms     1  - .       :  r 

'Ernennung  tue  Reiierun/s-Baiiineicter  fuer 

^  . Kart  e 


5*Karto  Stern, Adolf ,  Familie 

Atlolf  Jiiorn  !.'i:ii3ter  dor  oe  f  f  ant  l  ichen 
Arboiten    Berlin    i:*. 2. 1:^04  nrk-mde 

Dr uc  k ,  ; [ iir.  us  c :i r  n  Si  - ^' Q 1       1  p 
21 .Berlei tbrief  zu  2C»     Berlin     i  .^.1:04 

I'-.viift  certificatt3  of  Lc3  A-npales  County 
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.  Irene  S'^lin^-er  f'  r  '.ic::u.m  ns 


M'srrxry  of  ncr  fa'her  Adolih  Stem  Lea  Aiigeles 
!.>v.l7,  l:-^4    print  r.r.d  tyr^evrr  Ip 

III.      tern  der  Kr.efrs.u:  Adclf  S"-! -::.cn-S::ir.a  L:evin- 
3chn 


*  «Karxe 


6  .Kalbte    Stern,  Ar^olf  ,  Familie 


24* 


Einlü.aur.ß  zur  Hochzeit  EiiWia  I. oovi tu: chn- 
A'-iolf  S -lomon    Dan:?ig    S»jpt.l>~FO    Bruck  Ip 

F. to  a  hoimer  Justi^rsit  Adolf  S'-lomon,  Vcr- 
sitzutyier  dor  ?s  oner  Ariw^-l  taka.-.jr.^r  iSikS« 
.  «b.ir-if  in  Kolnar/pcs-??;,  c-03t.lr:'4  in  Berlin 
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?c  tc  ^.iT.a  Sal  c -üc  n       b .  ir  ;^  in  Dan 2  ig  ,  f e  st  • 
1:26  in  ?erlin    Ip      in  Fctoalbiun 
2^,  r>*o  Aiclf  S^^lc^mon    l3r.Fan;.31.  2:-. 11.^4 

29.  ÜRchr'jf  Gch.Ji:stir,rat  AJolf  Sal  non  Fcsener 

ntitclaev^er    Berlin  J^n.l."^  Z."^ 


Karte 


r\3 


Ca 


en 


00 


CO 


IttT 

tttcfttcr  gelieltcn  ©d^torfler 
mit  Um  ^crm 

©tetttn,  am  15.  Slugujl  1847* 

®  ctofbmct 
von 

SSüieman  ITtffer. 


4^ 


ÜXcU  Hin  freiet  Seben  fu^rrtt  i»it 


IBcrfammeft  M  ben  fc^önflen  gefl 

©igt  oUeg  ^icr  kifammen, 
Unb  Staut  unb  :SBräutgam  n&^xcn  fe{l 

5m  J^erjcn  ?iebc«flammen. 
SOSa^  gilt  bem  ^aar  bic  äußere  5Bclt 

jDie  nic^tö  al«  ^ug  unb  timl  em^&U: 
3m  ^crjctt  ifi  i^r  Gimmel. 


mtl.  Si  titten  mi  Sttitn  it. 
lOo^  mn^nlei  reifte  »{i  t>\ix^  bte  Seil, 

fdem  utiö  baö  Jieuttgc  geji  erfreut, 
3u(^$el 

SBenn  und  ein  ©U(^  freuet,  fo  erjagten  wtr'ö  treu, 
tfl  wopt  für  SWan^en  no^  etmi  neu, 
3u($^e!  3u#el  3tt#e! 


Mtl.   ©enfft  Du  batftn  k. 

Denfji  Du  baran,  mein  lieber  griebelänber 

Sllö  2)u  juerfi  Jiierper  gefonimen  worft, 
Unb  SBert^en  fanbefi  o^ne  ©^mudgm&nber, 

aSSie  Du  fte  bann  juerji  gefpro^en  ffajl. 
£)a  fc^Iug  fte  fc^ad^tern  i^re  ^ugen  nieder, 

S)tt  fe^rtefi  fc^)nett  brauf        Serlin  jurücf; 
Dod^  fc^riebeft  2)u:  id)  fommc  re^t  halb  tt)ieber 

Unb  ^or  mir  meine  Sie^e  unb  mein  ®{ädE! 


Durd^  bic  SBälber,  burdfi  bie  Stuen, 
3og  er  mut{)'gen  ©innö  ba^in, 

Stuf  bie  Sifferö  burft*  er  Itauen 
Unb  fo  tarn  er  na^  Stettin. 


Wel.  Sin  ftnatc  ttat  ^  >t. 

aw  5lb©H)^i  (am  unb  fproc^  mit  S crimen 

Da  war  er,  a^l  im  rojigen  Mü^'n  — 
Unb  axL^  fte,  bad  lieie  Keine  9»äb#eii, 

a»0(^t  »or  Slngfl  fc^neU  entflie^'n. 
2)0(t)  wußten  ©eibe  ficj»  ju  fc^iden, 

@ie  aeiflten  grof  en  Ciebedftnn. 
Unb  fo^en  fletö  mit  J^ojfnungdblicfen 

(£iner  nac^  bem  'Zubern  ^in. 

Wtl.   SS5cr  niemal«  einen  Stauft^  jc. 

Ser  niemaU  ftc^  Derwunbet  fä^lt 

©lirft  i^n  ein  «Wäbd^en  an, 
ÜÄit  geuer,  baö  im  Sluge  fpieJt, 

Der  iji  fein  braver  aWann. 
Unb  $lmorg  ^fetl  ^at  fte  berührt, 

Daö  ^erj  aum  ^>eriett  leitet  gefa^rt. 

Wfl.  WSai  QUii^t  m^l  auf  erbfn  ic. 

SBa«  gleicht        auf  (Jtben  bem  ©u<^bru(fer--33ergnügen, 

aaSaö  füttet  bte  ^affe  unb  33örfe  fo  {»olb? 
r  Denn  bleiben  au(f>  manche  (Sorrecturen  nun  liegen, 

SWan  mat^t  in  »erlin  fte  attmaltg  ju  ®oIb. 
Unb  wirb  aucf)  yom  Senfor  fo  aÄant^jeö  ge|iri4>en 

Die  au(^bru(feret  ifi  boc^  nic^t  gewichen, 
a)?ö4>t  ba  nic^t  ein  3eber  SBuc^brurfer  fein? 

Sa  io  ia  


a»el.    ajer  3)(M»f»  Uht  it. 

Uii>  mtn  ft^en  wir  fteut  »crtraut 
Unb  fegncn  ©wuhgam  unt  SBrouf, 

S)ai  fit  im  ntuen  d^tftant 
»ff^fiOc  bc«  ©ereilten  Jg)anl>. 

Wfl.  ffiir  ttittben  bir  sc. 

9lun  tönen  Suc^  jum  ^o^^icitötani. 

£>te  fc^onflen  a»e(ot>t«t, 
3^r  fö^It  im  ^cnt'gen  SBonneglanj 

35aö  @(ü(f  ber  3ufunft  Mü^'n. 
6*önec  fw^er,  f(^öner  froher  J?)0(^jetWtag, 

SWtt  fct>önjien  miotm.  — 

TltU   Orifcji  auf  Äamerabtn  it. 

grif^  auf  Äameraben  bit  ©läfer  gefüßt, 
Dem  ^är^en  ein  SSiöat  gefungen 

©er  ®raut,  im  fefilic^en  ©c^Ieier  QepMt, 
Sern  öräutgam,  bem  ^crrlic^en  jungen, 

Unb  bringen  jum  m^t  ben  ®mämn^  bar: 

Cang  lebe  ba^  neuüerma{>lte  faaxl 
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Dem 

mm  1£PAAR£ 


bei  Seiner 


Ankanf  t  in  Berlin^ 


am   17.  Augast  1847 


von  dem 


WorMittua  aer  Wreimüihigen. 


Hu  fahrst  die  Braut  in  Driniss  Hauses  Hillen, 

Entgegen  tönt  Diu  Deiner  Freunde  Gruss, 
Die  treusten  W&nsehe  hörst  Du  jetzt  erschallen 
Von  GlQek  und  Freud'  und  Lebens-Ueberfluss! 
Erfüllung  werde  bald  den  Wünschen  allen,. 
Treu  bleibend  bis  zum  späten  Ldbensschloss* 
Es  sei  der  Bu.id,  den  liebend  Du  geschlossen. 
Vom  Morgenroth:  Zufriedenheit  umflossen. 

Doch  mag  die  Liebe  Dich  nicht  Freunden  rauben, 
Vergönn  auch  uns  ein  Theilchen  Deinkr  Zeit, 
Sei  froh  bei  Liederklang,  beim  SafI  der  Trauben, 
Zeit  bleibt  genug,  der  Liebe  nur  geweiht! 
Dass  Lieb'  ihr  Feindin  sei,  kami  nimmer  glauben 
Die  Freundschaft,  die  sieh  eng  zur  Liebe  reiht. 
NeinI  —  Mag  um  Lieb  und  Freundschaft  zu  verbindai. 
Man  mit  der  Gattin  Dich  oft  bei  uns  finden. 

Drum  wollen  wir  die  Gattin  auch  begrilssen, 
Si£,  Dkinrs  Herzens  Lust,  des  Hauses  Glanz 
Auf  Ihren  Pfaden  mögen  Blumen  spriessen. 
Es  schmücke  stets  Ihr  Haupt  ein  voller  Kranz, 
Dann  wird  ein  Lenz  Ihr  Leben  nur  verflie»sra, 
So  sorgenfrei,  so  leicht,  als  wie  ein  Tanz. 
Das  Glttek  wird  dann  d^  Wunsch  d«  Fremide  krönen. 
Der  heut  Euch  grüsst  in  lauten  Jubeltönen. 
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1858. 


Miir  auf  Terlanseii! 

So  eben  iß  in  unfecm  SBecIagc  nfc^icntn  : 

Sie  iWHtt  mmt^ttt  mh  »etieffette  älu^age  Mit: 


ottv  wie  gewinnt  man  eine  ®elte6te  unl»  wie  feffelt  man  einen  ©eliebten.  Sd^t  fafHt^t  Slnleitung 
in  ganj  furjer  3eft  ete6eaiicbcr  unb  IMeSeöbnefe  ju  f*rei6en  unb       6cant»orten,  nelft  dttm 

fpnt^jot^ettfc^en  «Wittel,  burc^  welt^cS  jtt^  ein  Sebcr  @cg«ttltc6c  tjcrfd^affcn  eam 

treuer  Slat^geber  für  glucflic^  unb  ungliidlid)  2iebenbe  öon  MUihiaM* 
^?rcig  get).  5  ©gr.  ord.   SBaar  mit  50o/„.    7/6  15  @gr.,  15/12  1  %i)U.,  32/24  2  3:^rt.  boat, 
|)ie  erfte  fiorfe  «uflage  biefe«  ffierft^en«,  »on  »el^em  mand^e  ^anbtungen  mel|rere  ^unbert  (Btem))!«»  at* 
i"."*  S»""'"'  ttö^alb  in  »cniaen  3«onaten  »ergrtifen.    3nbem  wir  a\xä)  biefe  2.  aufiaqe  ju  erneuerter 

Bmt7J!!^*'^l'^^h^'^^tl\?,'  Pn»  t»if  "^«ituflt'  ba|  aUe  «onblungen,  befonber«  je^t,  »ei(^e  Sol^orteure 
bef^dftigen ,  mit  bfefem  «rtifel  ebenfaO«  »ieber  ein  günßige«  jRtfuItat  erjtefen  »erben. 


Qcvlin,  im  3uli  1858. 


Son  ber  TtiebldttbccTc^en  S3u(&bcu(ferei  in 
Lettin  (dommiff,  80b*  iftff^atitt)  verlange 

i  Grad.: 

Sffiet  mia  ^eicat^en?  2.  Siujlage. 
$Iacat. 


Ort: 


Finna: 


Sneblättbcr'f^c  SBuc^fcrucEetei» 

Q}on  bei:  SfcieblänbetT<$cn  Su^btutfetei  in 
99etltn  (Sommiff.  fiob.  jQoffmann)  t»erlange 

jur  ?Pop,  jur  gu^re 

Bur  mit  50  »/o: 

aßet  »iE  (eitat^en?  2.  Huffage. 

7/6          do.    15  ^  6 aar. 

15/12  do.    1  ^  taat. 

32/24   do.  2  baat. 

$lacat. 

Orts 


Firma : 


'mvThdi'i^x  tf::Ji  :»;*.r;  tn^;a   .r*iji,  '.i^i. 
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Zum 

Dreiundvierzigsten  Geburtstage 


der  Frau 


In  treuer  Hingebung 

gewidmet 

VOM 

Auguste  Görlitz. 


Ihr  Herz  wird  überall  gepriesen; 
Das  Gute,  das  Sie  Mer  und  dort 
Den  Hülfebedürftigen  erwiesen, 
Pflanzt  Ihren  Namen  ewig  fort. 

Auch  mein  Herz  wird  es  nie  vergessen, 
Was  Ihre  Huld  für  mich  gethan; 
Und  Freuden,  reichlich  zugemessen, 
Erbitt  ich  Ihrer  Lebensbahn. 


^7t^ t^M:^ 


7  /*^rf — 


—  Sim  ecuuabcnD  (24.fc.aR.)  öetftaÄ  fttetfdtft  eine  ill  wcU^ 

reu  ibreifcn  Htamxte  nub  telieWe  ^erfoitIicl)fcit,  tcr  malti 
'^ultuS  gjJofer,  im  75.  SeBcngiaDie-  Uriprunnlid}  bcm  Stubium 
fcct  2J{ci^ici^  ßtiuiDmet,  rcanDtc  er  ftc^  Uer  iUaletei  ju,  für  »cldjc 
er  ton  SugenD  auf  fiicfec  Siciflunß  xini  fflegabnng  hatte.  Sm  Sa^u 
1828  fam  et  ou8  Ä8nf ßSbetg  nat^  JBerltn  uni»  wutbc  Spület  fceB 
»miriatcn  ^ßilbelm  ^)cnyel,  Uiirc^  ben  cr  in  lebljaftc  Süe^tel&ungeti 
bcr^f^amtlie  yJ^e«^clöfo^)n  trat  (Die  junfifi  pablicirteiiSricfe 
ÜOU  £eb  i^eufcl  t^uen  feiner  n?leöetl)Olt  (äriüäonung),  5)U 
iv,en?iunung  £cä  9JIid)aeI  ©ect*f^Ctt  ?)relie8  Dur^  ein  h;iftorijä)cJ 
a3ill>  fc^te  ihi  in  i?cu  ©tanß,  feine  ©tnbien  tbeilß  in  SKoot, 
tl}die  in  i^ariö  fcrt3iifclicn,  unt)  iai  ©eblete  Dec  Mtfi:5^nv  mife 
tec  (ieiue-  uuD  ^pcttiait  -  aJiatcrct  niandje  I'dja?  n'^rcctt^c 
rubelt  3u  liefern.  3«  Siom^  m  U\  ^aii5  »urfcc  it  ixam 
fciuc  I)c»i)cnaAcnfccn  cjcfcnlofitt  ialeiite  De«  »htteipnutt  Dec  m\'^  i 
f*cn  ÄEÖnfifcrf^^aft.  3n  fpätercn  3«^,^!".  ^.^^t^/'^.  ^^^^^^^^^ 

vciriHt  ^^reiui^r.  ?37cl;v  alä  fein  licbeneunirbincö  pifllnre  U»^^^^^^^ 
il  :n  tie  ä3oi^üf;e  jeineä  ^)er.^cniJ,  feine  ^^«1«  Wl?«reU|j^^^^^ 
leine  9Jcbciimenid>en,  leine  ^Jingebung  an  feine  greunDc  ein  ewett- 
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ttl0  llitglieii  iifs  %m\m  aufijfiionnnfii 


6einci  ^€ii ^u^imi'inen  /a64en,     ^^eic/i^ciii^  €t/auien  wit  u^u,  Sie  <iu^ </ie  <m  ^. 


Der  Vorstand  des  Brüder-Vereins  zu  gegens.  Unterstützung. 
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The  Board  of  Governors  and  Director  of  the 

LOS  ANGELES  COUNTY  MUSEUM 

gratefully  acknowledge  the  receipt  of: 


A  COLLECTION 

OF 

FIVE  HUNDRED  FIFTY  SIX  PRINTS 

AND 

FIVE  BOOKS  OF  PRINTS 

GIVEN  IN  MEMORY  OF  THE  DONOR'S  FATHER,  ADOLPH  STERN 


For  the  Museum 

FROM 

MRS.  IRENE  SALINGER 


November  17 ^ rg  5^ 

L08  ANGELES,  CALIFORNU 


The  Board  of  Governors  and  Director  of  the 

LOS  ANGELES  COUNTY  MUSEUM 


gratefully  acknowledge  the  receipt  of: 

A  PIECE  OF  XVII  CENTURY  GREEK  EIvIBROIDERY ;  A  LINEN  NAPKIN,  GERMAN, 

XIX  CENTURY;  AN  El'^lBROIDERED  VELVET  GOATEE,  ALBANIAN,  XIX  CEiMTURY; 
A  PIECE  OF  ITALIAN  LACE,  EkBLY  XVll  CENTURY;  TV/0  PIECES  OF  FLEMISH 
LACE  (ONE  MID-XVIII  CEI^ITURY  —  ONE  UNDETERIvlINED) ;  TWO  PIECES  OF 
LACE,  PROBABLY  AlnERIGAN;  AND  TV/0  EMBROIDERED  POGKETBOOKS,  PROBABLY 

AI-iERICAN 


For  the  Museum 

from 

MRS.  IRENE  SALINGER 
IN  MEI4QRY  OF  HER  FATHi'.R,  ADOLPH  STERN 


November  26  ^  ig  5L 

LOS  ANGELES,  CAUFORNU 
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ikmw  h  i^c\\t  tn  imcr-sjitclcln, 


ll^c 


Aurora,  bic  (Sottin  bev  SchdmrDtt^c,  ijatte 
focbcn  itjrc  htminltfd^c  Scbminfc  anfg«  cgt, 
uin  bic  Königin  bcs  Ca^es,  nn|>re  5  nnc 
311  bcgrwgcn,  &ic  l?eutc  in  rofigjlcr  f  hmc 
ii^re  gotbeiicn  todcn  abiDtcfcUe  nnlj  im 
n^nnbcrbarfkcn  Straf^Ienglanjc  ik  hfcr 
bcr  Q)ft]ec  bcfcbiciu  " 
Bier  nun.  wo  alljat^rHd?  iniUto:;cn  Don  fidrinijcn 
in  ttngcfafjcner  ,Vi'öI?Iidifctt  has  £idft  bcr  lX>eU  cr^ 
bilden,  brad)  fid>  bic  Sonne  bur*^  bie  friftallfarbcncn 
ncbefi'djlcicr  &cr  llTorgcnbSmincrnng,  u>arf  i(?vc  Strahlen 
in  cine  i^vUi^dJ  gelegene  rilld  bes  n?cltberiitjmtcn  Sec= 
babcf  Soppot  «u^  bcliidjclte  bort  has  )d^bnc  Jlntli^  einer  in 

l\\\v  mil  lub  I'o  vcdn  uuacnört  ihrer  £tebfings«Paff!on  bin* 
acben  511  Fömi;u,  harte  ^le  pmieln^e  llnl\•hn!^  fid^  fd>on  in  aller 
^friihe  an  Me  ftafielei  oiefeti^  "'^^  ariu-neto  hier  an  ^•;n  crfteii 
cSrunbrificn  eines  portraits,  ba?  I'.n.^uieifelhaft  einem  iriasiuliiuiin 
cuUt,  beun  auHcr  ben  fpnreu  einer  flü^M^i^  hiiujeuun-feueii  V).\\s- 
binbc  3ci._Uc  )\d)  auf  bei  £einii>anb  nur  noch  eine  in  c5oli)  gcnipltc 
öriUe  uub  ein  im  fintftehen  beariffeuer  ToUbart. 

So.  mit  palette  unb  piufel  bemaffnet,  prüfte  bic  angcl]i 
Künfticrin  uad;»  jebein  hihnen  f  trid^e  Me  .farben^lAcflere  uub  -uib 
ftd)  alle  cröenFlidn^  lliühc  ^eiu  :iMlbe  möalid^ft  idMicII  bas  nötfioic 
£cben  ein.vibaudjen ;  bod^  ber  erhoffte  riiisbriuf  unb  Me  finen 
bef  Profils  mollten,  trot)  aller  Kuni'ianfrc.  mdn  vjeliuaen,  ^:nii 
uniere  ^tialerin  nur  ;)U  lehr  mit  Dem  ihr  roridMueheneieii  ^..'t\fT 
felbft  bcfdjäftitjt;  ihre  cScöanfen  rerloren  fid)  mehr  unb  niel]v  m 
eine  Htt  fü^er  üraunxerci,  bie  fdiönen  Seibcnmimper  ihrer  ^luijcn 
fenften  ftd),  bis  bcr  (Sott  bC5  5d)luntmer5  bas  t;olbe  lUäbc^enbilb 
gäitjlid^  in  feine  Sinne  fc^Io]^. 

lücrfcn  mit  nun  einen  Slicf  auf  bicfc  id>Iumniern&c  llnfdnilb, 
fo  jeigt  fic^  uns  ein  lUcfen  von  joldicr  Einmuth  unb  £iebrei3,  baß 
fclbft  bcr  große  (Et?ora»albfeu  an  biefem  Illäbdienbilbe  Stubicn  1 
ffir  €ngel5fö{>fe  tjätte  ntad^en  Fönnen.  Die  Jungfrau  glidi  in  ber 
Cl^at  einer  im  31nfblüben  begriffenen  Itloosrofc.    2luf  it^rem ' 
Untli^  Seigte  fiA  ein  ^tmmlii^cs  £ädjrlti;  nnt  iljrc  fc^neemeige  | 
ZläcfcnfnUe  fptelten  ungebunben  nnb  unbemuj^t  bes  retd^en  Sciben«  t 
Iiaares  cc^te  £ocfen;  iltr  rofigcr  lllnnb  fd>icn  tute  5U  einem  emtgen  | 

ge)d)affcit;  itfte  fc^ongeformten  Srauen  ticrrietben  bcn  lofcit  1 
Schelm  unb  in  ben  munberoollen  Singen,  einem  IRiniaturmeifter-  ' 
ft&ä  bes  U>eltget{^es,  fptegelte  fic^  bie  Sanftmutt;  einer  fc^dnett  ^ 
Seele  loieber.  ' 

tlnb  fo,  in  fügen  ^albfc^fumnier  eingewiegt,  idjitn  bu«  {{olbe  1 
IDefcn  gicid)  einem  Pom  ^immel  gefallenen  (Engel,  i»on  Il.iune* 
glSrf  ttnb  parabiefesfcligfeit  5U  träumen,  -  fte  träumte  aber  nur 
von  einem  —  3uriftenl  —  benn  pon  if>ren  £ippeii  crjitterte  in 
f(^mad>tenbem  (Eone  ber  Ilame:  Slbolfl  unb  biefem  Seufjec  folgte 
bie  tfctrltc^e  Stropf^c: 

bin  id:  7>ctn  ull^  Tin  bin  911113  nicin  \£igcn! 
Vann  mirb  bic  füge  Schnfncftt  in  mir  ft^mci^cn ! 
Wir  sieb'n  bcgldtft  in  t>etn  ucicinfonit  Ban^, 
Unb  ruhen  tHU  am  trcufn  l^rjcn  aus.' 

lüafjrcnb  ftd)  nun  €mma,  bte  f>elbin  unferer  (Seft^ic^te,  mit 
if;rem  ^beal  befc^Sfttgt,  mollen  mir  aus  (eic^tbcgretfftc^en  (Srfiuben 
nic^  meiter  floren  nnb  inbejfen  einen  ^ncbtigcu  3?Iief  auf  bie 
<Entftet;ung  b<^5  Hec^tsaun'alts  merfen. 

inmitten  bes  iier^ooitt^ums  pofen  liegt  ein  frennblidjc^ 
rtäbtc^en  Hamens  vLI^objiefen,  an  ben  llfcrn  eines  ipiu.ygen 
^luffes  meld>cr  fämmtlidien  i£iuipoljnern  audi  beute  nod>  bas 
lüafc^maffer  liefert.  3»  bi*^Kr  fo  romantifd>en  6eaenb  itanb  einft 
bic  Wiege  bes  ßclbcu  nuferer  (^efdiidite,  bes  2\ittcrs  raloinon, 
ber  fdjon  im  crjicit  Kapitel  in  embriogenifdyen  ^nftanbe  auf  ber 
£etnn)anb  crglänjt  nnb  als  ibealcr  Boctor  ber  Sec^tr  rorv'-cr 
gef;enbe  (Ermäf^nung  finbet. 

Diefcr  junge  Itlann  marb  alfo  in  Cljobjiefen  geboren,  nno 
3mar  crbltrftc  er  bas  £id>t  ber  llVIt  am  letzten  finbe  bcs  teilen 
^al^res  ^h^h,  mogegen  er  in  feiner  Befcfoeibenl^eit  nxcbts  einsn^ 
meiiben  l^atte.  ^uf  ben  Hamen  2lboIf  tjorenb,  unb  mit  Ijilfe 
bes  bamafs  nod!  mobetnen  £utfd)beute(5  gtoggepäppelt,  oerrietl; 
ber  fleine  Sc^teifials  burc^  ben  Q^oi^IMang  feiner  nie  oerfagenben 
Stimme  f<^on  in  frnl{efrer  3ugenb  ein  oratorifc^es  Calent  unb 


JiitBtö'^h^ftc  pon  ?t.  Sa.  ^. 

entiptdelte  jufeftenbs  einen  fo  regen  (5etft,  ba^  fein  braver 
papa  auf  bie  fnt)ne  3bee  fam,  ben  Knaben  feiner  genialen  3In> 
lagen  megen,  pm  IPeid^enfteUer  an  einer  isolieren  Staatsbal^n 
ausbilben  ju  laffen. 

Soc^  bas  Sc^tcffal  ^atte  bem  mufkerl^aftcn  Sot;ne  eine  rut^m' 
reichere  £aufbat{n  rorgejcid^net.  ^Ibolf  fam  nadt  HTagbeburg  5nr 
Sdiule  nnb  bereidjerte  bort  mit  telep^ontft^cr  SdjncIIigFcit  fein 
iPiffen  berart,  bag  er  in  tt>cnigen  ^at^ren  fein  3Ibiturienten=£ramen 
mit  (Slanj  beftanb  unb  itpn  eine  Tft&nblid>e  prüfuiuj  nur  besl^alb 
er  äffen  mürbe,  bamtt  er  burd^  feine  Hebe  nid^t  etma  feine  eigenen 
testet  in  Sd^atten  ftelle. 

So  muc^s  bcr  Ijübfdic  3^^'^^^  ^^^^  §cit  nad?  unb  nadj 
l^cran  unb  Faum  tjatte  er  bie  5djulbitd?cr  für  emig  in  bic  Humpch 
Pammev  aemorfen  unb  eine  Körperlänge  ron  4  vf"H  rl|einifd?  über 
bem  llunuL'^'pieoiel  erl|a(teu,  fo  IciUe  er  fid^  audi  fdion  mit  feinem 
tum^cn  11 1  eil  f  dl  eil  auf  ba>  ftubiiim  i>cr  ^\edite.  ZUs  hoffnunois^ 
roller  3iiit^3^"*i?'  'i^'^  "^^''^  erftcn  ^fuffeln  eines  i.^artes  im  c^efidn, 
unb  ber  unentbehrlid)  oieii'orbeneii  bu^ueiujolbenen  i^rille  auf  ber 
Hafe,  be.^Oij  unfer  ralonu-n  als  ftubeut  bie  Unireriitiit  i3crlin, 
burdifdimöFerte  hier  alle  c^efct)CS»Uthinben,  uerfdilana  im  Tieifi« 
hunoier  ber  lüij^beoiierbe  ben  €obe  Hapolcon  unb  bas  römifdie 
i\edit,  baute  planmäfiij  unb  mit  ber  fidierheit  IHoItfe's  auf  bem 
f diladitfelbe  färnintiidie  Keditspara^jrapheii  in  feinem  birnfaften 
auf  unb  ermarb  fidi  bic  ^Iditung,  £iebe  nnb  bas  Vertrauen  aller 
profefi'orcn  berart,  bajj  man  it^m  bei  iladit  unb  Hebel  bie  uui^^ 
.lähltefteii  IHillionen  anrertraut  \i.\ttc,  öcun  er  wax  gcu)if|culjaft 
unb  l'idier,  mie  bie  eiu^ifdie  i^anP. 

l?ci  all  bem  iUifieuf bi-anae  lebte  ber  luftioie  rtubent  befdieibeti 
mic  ein  Porfdiulmeifter  nnb  randite  beifpielsmeife  eine  forte  ^Z'x- 
garrcn,  bie  OuFel  iKrrmanirs  Kutfdier  unter  llmftänben  eift  ^irei 
3tihrc  lang  Hegen  lafi'en  mürbe,  um  fie  i>ann  bodi  nod^  -  xvi\y 
jufdimcij^enl  Das  J3icr  fanntc  er  bis  bal^in,  mit  2tusnal?me  frem^ 
bcr  Hegen,  cigcntlid;  nur  bem  Hamcu  nad),  —  unb  fal^  er  fid; 
jct?t  wirtlidi  auf  einige  Illal  in  ber  IDodje  oerurtl^cilt,  einer  ,,an- 
ftänbigen"  Kneiperei  bei5Uiiiohncn,  fo  fuditc  bcr  angef]cnbe  Hcdjts^ 
gelehrte  in  mittcrnädjtlidicr  f  tiUc  nur  bic  (Sefcüfdjaft  oerfominener 
Genies  auf,  bicfe  rätljfell^aften  Cljaraftere  ju  ftubiren  unb  auf 
fold^e  IPeife  am  et^eften  Welt  unb  ülenfc^en  fcnnen  3U  lernen. 
2ilB  ein  ©riginal  in  jcbcr  Mrt  Ijielt  er  es  ferner  fär  nötl^ig,  ftd> 
anf  bas  Stubium  u)etbli(^er  ^erjen  ju  legen,  unb  fo  fam  ber  un^ 
fcbulbige  Jüngling  oft  in  bie  tage,  mit  bcn  Sdföncn  jmeifelljaften 
Hufes  Sfißljols  JU  rafpeln;  um  aber  jcber  bircftcn  Derfu(^ung  bic* 
fee  Oerfütirerinnen  ^anbljaft  jU  begegnen,  mict^ete  er  fid)  bei 
einer  alteti  iHatronc  ein,  bie  unfern  feufdjen  3ofepI}  unter  iljrc 
mätterlid?cu  ^ittige  naljm.  Die  §üljl  feiner  £icbfc^aften  erreichte 
fonad)  uodi  nid^t  ein  Polles  ^unbcrt, 

€nblic^,  nadf  5  laugen  Sctneftern  glaubte  profeffor  Salomon 
ben  Stein  ber  IDeifen  unb  bie  Quabratur  bes  §irfels  gcfunbeu 
jU  l^abcti,  benn  er  t»crmoc^tc  es,  ben  Unterfc^icb  jipifd^cn  Subjcft 
nnb  lObjeftipität  in  braftifc^er  lüeifc  flarjulegen,  moburc^  er  fein 
StaatS'firamcn  als  Heferenbar  beftanb  unb  als  foldjcr  porerft  in 
ntagbcburg  bcbiitirtc.  —  £jicr  nun  ftürjtc  er  fidj  mit  beifpiellofem 
^leifie  in  bie  lüften  unb  trat  in  fülincr  Hebe  unb  mit  einer  fo 
hinreijjcnbcu  Ileber5CUL3ungstreuc  für  feine  dienten  ein,  bajj  bcr 
Zlume  biefes  neuen  Demofilienes  balb  in  allen  i3ouboirs  erHautj. 

lUar  es  ba  nodi  ein  lUunber,  ba|^  bic  erftcn  (Eöditer  Iluxijbc^ 
burgs  eine  förmlidic  3agb  auf  bas  lier3  bes  juiujen  Iliannes  er= 
öffneten  unb  ,,5alomon  bcr  lUcifc"  in  allen  Damen^irfcln  gefeiert 
mürbe?  Dodi  ^(bolfs  l)cv^  blieb  gefühllos,  unb  maditc  er  audi 
mirflidi  einmal  einer  fdiönen  bcn  i')of,  bann  gefc^alj  es  Icbiglid? 
nur,  um  —  in  bcr  Uebuna  311  bleiben! 

^fünf  rolle  3^^^?^'^'  hatte  unfer  ^\efereiibar  an  ben  (Seftaben 
bcr  £lbe  ber  llienfdilieit  2\edn  tjciprodieii  als  er,  von  ber  fel]n= 
fudjt  5u  Aitern  unb  t^efdimiftern  getrieben,  als  gliiiflidicr  ^ffcffor 
feiner  bcimath  3uftcucrtc,  unb  bort  jucrft  als  Hid/tcr  in  ^no- 
mradam  unb  bann  in  Sdiönlanfe  fungirtc.  3"  t*?i"cr  neuen 
f  tellung  legte  er  ftd?  Ijier  5U  näditlidjer  Kneiprunbe  eine  CafAcn^ 
laterne  ^n  unb  lebte  in  biefem  Sobom  mic  ein  junger  Habob.  — 
3n  ber  fleinen  aber  urgemiitlflic^en  (Sefellfdjaft  bes  nnferm  3Ibolf 
lod?  l^eute  an  s  i7cr5  gcmadjfcncu  ^rcunbcs  liUmann,  nnb  bcs  von 
jctt,  IPit}  unb  Inimor .  ftroßcnben  poftmeifters  iltjlfdjmeig,  ber 
leiber  nur  all^ufriit?  fein  £ebcn  aust^and^en  mugte  nnb  bem  mir 
t^iermit  eine  ftiUe  Cljräne  nac^meincn,  perfloffcn  Ijier  bes  3ung^ 
gefeUcn  golbene  (Cage,  benn  biefe§eit  mar  gottIidj«f<^önI  —  unb 
itätten  ifin  nic^t  ((oltere  plane  peranlagt,  bies  glucflid^e  Stntfd^en 
(Erbe  äu  ocrlaffen,  er  märe  Pteßei^t  im  Stäbtc^en  Sc^dnlanfe  als 
alter  £}age^ol3  perfauert« 


mo 


m 


Sein  guter  Stern  aber  geleitete  unfern  Salomon  nac^  Samter, 
er  fid?  als  Hec^tS'SInmalt  unb  Hotar  im  jluge  bie  Qerjen  2IIIer 
erc  »erte  unb  mit  gro]$tem  €tfer  tffatfSd^li^  an  feinet  Unflerbli«^« 
lidjrcit  arbeitete.  Sein  Huf  als  porjfiglic^er  Oertlfeibiger  mar  be» 
reis  meit  über  bie  (Srensen  bes  l7er3ogtf}ums  pofen  gebrungen, 
un  fo  crfc^ien  auc^  eines  (Tages  ber  Qanbelsl{err  2Ibraltam  £5Pin« 
foI]t  aus  Dansig  im  33ureau  unfers  ITotars,  um  biefes  Uniperfal* 
(Seite  näfjer  fennen  ^u  lernen.  Ha(^bem  itjm  nun  biefcr,  unfer 
I]ciicnsguter  (Dnfel,  bic  beftgcmctnten  Ratljfdjiäge  tjinftd^tlic^  ber 
De  legung  feiner  U?irffamfeit  nadi  pofen  gegeben,  muigtc  2IboIf 
fohjcs  Dertrauen  nic^t  beffer  3U  eljrcn,  als  ba%  er  eine  glcid?« 
zeitige  (Einlabung  nad^  Danjig  annahm,  unb  fo  nad^  furjer  gcit 
bei  (Scftabcn  bcr  (J)ftfce  cntgcgcnbampfte. 

Rier  nun  im  Banfe  ber  Jfamilie  £örinfohn  als  licbcnsmür' 
bign*  (^aft  eingeführt  nnb  auf's  l7er5lidiftc  bemillfommnet,  erblicfte 
bei  Hotar  ein  juiujfräulidies  lüefen  ron  fo  an^ieheubem  £iebrci5, 
baf  fdion  bei  ber  erftcn  i3cgeguung  jebc  ^afer  feines  lier5ens  in 
U\une  fibrirte:  benn  £mma  fehen  unb  anbeten,  mar  bas  lUerf 
cin»s  ^luaenblicfs!  —  Hub  mar  bies  etma  ein  lUuubcr?  Hclimt 
bie  ^artcfte  j-eber  aus  ben  Jflügeln  bes  fdiönftcu  €ngcls,  taudit  fic 
in  )en  iu^ijcnbogen  unb  ftrcut  ben  ^arbenftaub  eines  fdimetter» 
lini;s  über  bie  £inien,  —  il^r  luürbet  bcn  fü^cn  Räuber  biefes 
3b*als  ücrgcblidi  uicbcrfd^rciben  fönnen! 

Denn,  bcrrlid:  iii  ^er  3u(3cii&  prangen. 
Wie  ein  (Scbili)  aus  l^innnclshöbn, 
mit  jädftisen,  pcrfd^änitcn  a^an^en 
Sol)  er  die  Jangfran  iK>r  fld*  ! 

,'„<5lürflid?  allein  ifi  bic  Seele,  bic  liebt  1  faoit  ein  gemiffer 
(So  lle  irgcnbrpo,  —  id)  fcljc  ein,  bcr  gute  alte  lilaun  iiat  Hcdit!" 
flüterte  2lbolf,  unb  mit  bem  2Iusrufc:  ,,3c5t  ober  nicl"  murbc 

CP<Vem  0)nf^!  forftellig.  —  

Had?bcm  unfer  Hcd?tSDcrtt?cibigcr  feit  3al>rcn  ßunbertcn  oon 
Dlcnfdien  burdi  feinen  Hcbcflu^  bas  l7er5  erleiditcrt  unb  jur 
€imguna  bei  partficien  fo  rtcl  5U|ammengefdimtert,  ba^  man  tn 
bicfc  ;:iftcn  bequem  ben  €rbball  einmicfeln  fönntc,  nadibem  er 
alfo  burdi  ll^ort  unb  Sdirift  daufenbe  cUücflidi  gcmadit,  l|anbcltc 
es  fid)  jeßt  barum,  für  fein  eigenes  £ebcnsglücf  ju  fprcdicn.  Unb 
er  that  es.  lllit  ber  Screbtfamfcit  eines  iiccro  eröffnete  er  bem 
immer  bereiten  0nfcl  ujib  ber  herzensguten  lUutter  feiner 
2Ingebctctcn  bcn  felinlidifteu  a'^uufdi  leines  iicr5cns,  sälfite  tu  ber 
£iebc  3u  £mma  alle  feine  Cu^enbcn  mit  ftauncnsmcrtfjcr  Pir* 
tuofitdt  auf  unb,  als  er  am  Sd^Iuffc  feiner  ^crsensergüffc  bie  gute 
mama  frcunolid^  lädicln  fal],  fcufjte  er  im  füßeftcn  j^ldteniont: 
„Q).  5dm)u\3crmuttcr,  id?  appcUirc  an  3ljr  Datcrlferj,  unb  gelobe 
liier  unter  ^cugen,  3t)re  (Emma  als  meine  t^eure  €liel{älfte  gincb 
Ud;  jU  madden!" 

lüas  nun  gefc^alj,  fpottet  jcber  äef(<preibungj  —  benn  von 
ben  fanften  St^mingcn  einer  crften  £iebe  getragen,  erfdfien  bie 
glüdlidie  £mma,  unb  —  oereintc  i^re  10anf<^e  mit  ben  feinigen. 
Sic,  bic  im  £ebcn  nod{  nie  ben  munberbaren  Räuber  i^er  Siebe 
gcfantit,  fdflo^  ft<^  bem  jungen  manne  mit  ganjer  Eingebung  an 
unb  —  bcr  ü^erjensbunb  mar  gef<^lojfen. 


fimma  uiib  :iboIf  liebten  ftdi  alfo.  unb  fdjon  am  (Seburtstage 
feiner  :ingebetetcn  erfdiien,  als  erfter  i?emcis  einer  aufrid^tigcu 
3uriftcn^£tebe ,  ein  ricfigcs  23Iuinenbouquet  aus  ramtcr.  Hur 
ö  Cage  barauf,  am  indr5,  faiib  bie  Verlobung  bcr  c51üdlid)en 
ftatt,  unb  als  nun  ber  Iicitcrc  rfrüliling  feinen  (£in5ug  I]ielt  unb 
bic  fonne  fniber  als  fonft  ihr  ndditlid^es  öouboir  oerlicjj,  um 
burdi  il^rc  a'märmcnben  5tral]ien  bie  babcluftigcu  öemoljner 
Ilan3tg's  nad^  bem  f  ecbabe  poppet  3U  lorfen,  rüftetc  fidf  aud?  bie 
c5eliebte  :ibclf's  mit  itircr  guten  Utama,  um  bort  ju  haben.  Htt- 
türlidi  mürbe  im  rccbabcjebc  lllufcftunbc  bcnußt,  bic  £iebesmonne 
atbmcubcn  i^riefc  unb  Uerfe  bes  fo  oft  mit  Se^nfud^t  ermarteten 
Verlobten  ju  ftubiren  unb  5U  bcantmortcn  unb,  blieb  unferer 
£mma  bann  uod?  ^cit  5U  füi^er  tEräumcrei  übrig,  bann  ergcijf  fie 
Palette  unb  pinfcl,  fein  portrait  ju  malen,  bei  mefd^er  Ciebltngs- 
bcfd?äftiguug  mir  fie  au(^  3U  2tnfang  unferer  (Erjfiljlung  flnbcm 

0b  biefes  öilb  t»oUenbct  mnrbe?  —  MJir  mijfen  es  nic^t 
In-a?  mo5u  bcbarf  es  Ijeutc  nodf  eines  Btlbes,  ba  (Emma,  als 
gliirflic^c  Sraut  bas  ©riginal  felbft  in  iljrc  2lrme  fc^ltegt:  Ijicr, 
mo  uns  bei  ber  Ijodjjeitsfeicr  bie  liebensmfirbigjien  mfitter,  unb 
bic  Ijerjensgutcn  Canten  als  fc^onfiter  Damenßor  anlächeln  nni  atte 
Ijersensoermaubtcn  Srfiber,  0ntels  nnb  Jr^eunbe  auf  bas  M?o^I 
ber  ITeupermd^ltcn  mit  mir  in  ben  Huf  einjiimmen:-  ,,€s  lebe  bas 
Sxautpaarl  —  <gin  ungeträbtcs  «Iflcf  geleite  fte  in  iljrc  neue 
^eimatli  Pofen  I 


§nUee'2tM  mit  Mimi  Hnfmiii. 

t>om  l^entigem  (Cage  an  motjnt  meine  3Ingebetete  nt^t  mct^r 
bei  ilfr,  fonbern  bei  i^rem  3lbolf,  ttimmel  Hr.  t,  im  ^aufc 
ifortuna's.  $iU«itt«lt  ^tv  fßtift* 


_IL 
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^Im  heutigen  Sage  follen  in  3an5ig  im  Iiaufe  einer  rerfloffcnen 
Juuixfrau  (£mina  £erinfohn  Öffentlidi  rerfteigert  iverben : 

£ine  parthie  €iferfndit.  ein  halbes  Put>enb  abaeleate  Iianien^ 
l^anbidnihe,  mehrere  anaefangene  ftiit^  unb  bdFelarbeiteu, 
eine  portion  rertrauerter  f  ommerabenbe ,  eine  f  diaviitel 
^iebesfeuficr,  ein  (Quantum  ^urüif aefetiter  i^ebidne  ron  einem 
gemiffen  2lbolf,  unb  eine  Dofc  mit  rdjanuöthe.  Häl|ercs 
befagen  bie  ;!lni'dilag,>ettcl. 
c^leivi)5citig  Fommen  an  0)rt  unb  rtelle  unter  ben  Cammer 
bic  Utenfilien  einer  3i*'^':'i!^U'fL'lIen4Uirthfdiaft,  als  ba  finb: 

(Eine  parthie  5erlciener  Liebesbriefe  mit  ber  ^.hiffre  ^.  £. 
Pan.iia  ae.ieidniet  ( iuiercifante  unb  hödift  piFante  LcLtilre), 
papierfrageii.  i3uieHi\hlLnfen,  Iiaarlorfen  (edn),  eine  KajfeC' 
mafd>ine.  angefüllt  mit  puber  be  rice,  eine  ^litjarreuFifte,  bic 
bisl;er  als  Kommobe  gebient  liat,  eine  alte  Cafdycnlatcrnc, 
fomie  ein  £iebesbricffteUcr  unb  ein  ^ilbcrbudi  für  liagcftoljc. 

llii00brrt» .  ^4uctionato^. 


Itlclrtc  Coct^tcr,  citt  ion]\  ßrtn.i  nicMtcI?cs  inäli(f?cn»  mit  fii?n\trjert  Cdtfett  unft 
fi^iXHtrmerii-.tcii  (?cmürf\  eine  tiu-innjc  Kl'.iincrpnufi'riii  nn?  iiiif  ^cn  itanicn  Cntntrt 
^Örcn^,  ift  mir  a^^an^c^  ^cfümnti'ii  i^o^on^^*l■c  Kciin^iniljcn :  5ic  niolt  ^ic  fdiön)"lcu 
®änfcMünid7cn  in  (?)el,  trdnntt  bei  ^Uiniil^nic  l»es  monftes  von  einem  (jcunffcn  Jlbolf, 
fdtn^Annt  »or  2Ul«n  för  &en  3urij*ien|>(mb  unb  gcljt  mit  bcr  fllyen  3bcc  um,  einen  <tn* 
gcljcnbcn  C!)!»i*rtrUnuuUsratIj  bciratljcn.  Her  cl^cUctjc  jinber  iwirb  meineii  Sdmicr^ 
crnipffcii  unb  mir  bcn  (Scfallcn  tlnin,  meine  Xoditor  lU'ijcn  ^Erffitttinig  bet  3nfrrt(0ns-- 
foftcn  3u  bcbtiUcn.   lUcinen  5cjjcn  ujcrbc  idj  bricflid?  ntid^id'ictcn. 

iUatter  {ötitnro^n  in  .jrcubcntlirancn. 


3n  3k(Ijttfiid;en  cnipflclilf  fid*,  mit  Sulomon'fdjen  Jlbpolutenhiiffcn,  dUen  gut- 
5ablcnben  lllantanbcn.  Heferenbar  |fttttiaim. 

Stlhft  f(t^n  pcrloceite  ^vtt^fft  uverben  wiebei^enionnrn. 


,'5u  Knitn-IiH-riCM  Till   lHnfl.lmnu•tl^l■^  Si-hnfiidn^    unb  U*^onnrpIiutndH'M  nnprieblt 
fid:  öcv  m  pL'lioIciun  unb  id^niul,)  iMnbcInbo  unb  iiJs  rouiiniitcr  Kcimidnnibi  In'fiinmc 
martin,  Sd;auerbdUaben'X>id>ter  unb  €rforteur  in  2{oh>^)crnj)etn. 

iJ  r  i  c  f  Ii  II  |l  c  tu 

ITioniiU  l'vii't  Du  audi  bcn  bcftcn  liicMiu^  Peines  iSerjcni.  Intkuvjcln'ii,  10 

bleiben  Dir  bod?  nod?  jujci  ganj  nette  3w»i}^"  Stülpe  5uiüd .  fie  iin'rben  Zlir 

jeßt  um  fo  meljr  jugetbun  fein.  —  jrau  älttgiiPle:  r:'cr3lidieH  iSrufe,  lucnn  aud?  nur 
in  Cintc,  liebe  Snntc.  V}cnt  ladji  uns  bie  ungetrnbtetV  ,^reube.  i>at  aud?  fonft  an 
:iboIf's  U'^ie^c  .fortunii  nid^t  (Pcroncr  ijci^anbcn,  (o  fe^clt  er  jcßl  an  ibrer  5eite  bc- 
iXiüdt  einer  ^olbciieti  ,>eir  ennjetjen.  nnd^  Du  biift  mit  (.»nfeln  bii3u  Pein  illoijlid^fics 
äctban.  —  /jriiu  ^b«;  ilMUfommen,  fd^öne  ^nui  iius  ircitcv  ,^cnie,  Uebriiu'tis  tbeilc 
Hir  im  t^ertrauen  mit,  bag  er  unter  iliren  pimtoffvl  neben  luiU ,  une  bei.  :teu= 
fdjiUeUer  unter  ber  <5Iasfl|odc,  bag  er,  bejfen  iUunb  foin>  nid^i  tobtiufd^roeigen  i% 
jtbe  <5^urMneit|?rebi<jt  im  Doraus  einräumt  unb  n<t?  mit  bem  ^ebanfen  nöfien  wUl, 


bdi  rtdd}  «irtem  ^fvüter  bic  ^luntcn  am  fd^önilen  buften.   Hie  l^o^jeilmifc  fyd  et 

$.  id?on  juoicfagt.  —  .fräul.  |(ora:  ZPir  tiei^en  5ic  in  unterm  l^auic  t^erjUd;  tt»iU* 
fommc»!  ,'jinben  ^ic  nidjt  uudj,  baß,  uiigciid^tä  unieros  rnautiHiars,  bas  iSfiratbcn 
ein:  ijaui  idjönc  5adje  ift?  ^Ijrer  lictruat  ^icbt  ei  ijeiuiß  nod;  mcijr  foldjcr  )tu(t« 
ad?cn  Kitter,  bie  beim  UnWitf  einer  fo  lieblidjen,  im  €rWfl^en  bitjrijfenen  Sofcnfnospc 

in  bic  ,^ciersfticfcl?i  fteigen,  um  mit  <5!ürf  anf  jarter  l^offnunflstDeibe  grafen!  

—  :iuf  U>iebericheit  in  bcr  fdMin  iv  —  frau  $aiomon:  Incmiit  ben  fdjön|len  ©ruB. 
iVic  u'oilni  boffeii,  baß  burd^  bic>  erfie  iH\\eanett  bas  i3anb  unterer  ^rcunbfd>ift  auf  s 
bcrjlid^l'ic  na  immer  ijcfnuffi  fei,  unb  baß  luir  uns  öfters  fo  frcubig  wie  beute  bcu^iU- 
fomnmen.  —  ^eunb  $ftUi:  tt>enn  aud;  bas  Örüberi^en  fräljer  mit  Dorhcbc  bcni 
SOfiaf  Itulbtgte,  fo  whb  er  jeQt  tocnider  an  linl^e  benfen  fönnen,  benn  in  bcr  mortem 
bÄmnicrung  fü^t  fidj's  am  fdiönfien.  llebridcns  Ijattc  31.  in  ooppot  gern  falt  gebabet, 
wenn  bas  feennificr  ftdi  in  ^Clianipagncrbier  Deru»anbcltc,  aber  Jltjua  orbinaria  — 
bm  !  —  pugt  ibm  nid^r.  —  .^rcunb  ilcf.  liUmann:  Den  21.  fönntcn  wir  bod>ftens 
als  uierttn  lUann  beim  f  fut  ijcbraudjen.  Den  fd?Öncn  r»oUbart  legte  er  fid;  id;o»  in 
fru^eitcr  Jugenb  su,  inbem  fidj  bei  einem  ÄiHoniortale  uoni  ttiogen  bie  Ijaare  oon 
bcr  f  tirn  nad:  bem  Kinn  Dcrfdioben.  »"»äs  5rtroni  betrifft,  fo  lieg  er  fii^  beute  bard? 
ein  -  :\;irtcnlcgcrin  iib!\ifien,  bei  uns  3U  crfd;rincn.  €in  nuuier  irofl!  —  ^cAbetdten 
SaQobert:  "Kaufe  Xiir  idjieunujn  einen  licbcsbricfiirUer,  lerne  ibn  aui-un-nbui.  gcb 
um  ilUncruad;t  m  bie  Danji^er  i^ud>t,  l;ufte  bori  br-.'inial  bcn  iHimmel  um,  unb  fommt 
bann  eine  5d?öne,  fo  fteUe  Did;  iljr  als  angehcnber  ^uriil  uor,  bas  ilebnge  rinbet  Odj. 
2men  l)od>jeitsflä<ien  ein  frdliUdjes  ^e^.  »i^  jipbuWon. 


3iu  fernen  CDftcu  taudu  ein  neuer  f  tciu  auf  unter  bct  DeDtfe: 
^(b  fei,  ijciDäbvt  mir  Mc  ^^ittc, 
^n  \£urcm  i?unöc  i>cr  Dritte. 

Kcbaftion:  lUart.  CöfinfoJin.  —  Vtxwlf  ber  €n>eb.  „X?erjMätt«^en",  Öerlin. 


nui.:  ,,3m  XOalb  nnh  auf  htt  i^aibe  ic." 

3ljr  l|o<^iwctjrten  (Sfifle,        Unb  »ruber,  ©itfel,  Caitteit» 

Stngi  aQe  ^ter  jum  vfc^e  •  XDxe  aUe  2Int>erit>attbten, 

€in  titbäfej/lf/woltlbttannU  \Sit  maren  brob  erfreut: 

tt>er  es  nf^t^if,  erfatfr'  es,  •  Xdama  gab  t^ren  Segen 

3m  ^rfi^lifs^efes  Unb  fagtet  IRetnetn)egen, 

Sei  nnferm  ©itFcI  n>ar  es,  I       ^ab^  "^ts  bagcgcn, 

n>o  et  fein  (gmnti^en  fanb.  IDenn  3^r  nut  glSdlic^  feib. 


Pa  imi^'t  er  fidi  ijoftd^cii: 
Solch'  Sdi'dnc  iah  er  nie! 
.Jlus  reiner  Bcr3en5freube 
©ab  er  ihr  fcbneirs  (Scicttc 
Drauf  u)uri>cu  fie  ^luci  ^cibc 
Our^  £tebes-Svmpatt)ieI 


Reut  bei  bor  tiodi^citsfctcr 
(Erftrahlt  im  lllyrtf^eiifc^Icicr 
iBmma  mit  $alomi>n. 
Drum  famcn  mir  foebert, 
i£ncb  bcis  (5cfeit  5U  lU'bcti, 
Unh  uuinfdien  ^£udi  fiir's£cbc« 
Der  £icbc  |c^öu|tcn  toi^nl 


1' 


TR, 


Wtllfomineii  3nm  ^eftc,  Du  glücflidje  »rautl 
Die  l^cutc  in  ficbc  mit  |l>9lf  getraut; 
tDiUfommen  als  Bräutigam  quc^  Du,  ^^mtn^ 
Du  ncmft  unfre  l^nm  Dein  n)eib£^en  ja  fc^on! 
Druni  fei  (Enc^  gefungen  ein  I}oc^3eit(t(^  tieb, 
Das  all'  unfre  E^erjen  poU  IDonne  burdf3tel(t. 
Durc^3tet{t. 
(g^Itt,  als  £^e(eut(^en, 
Stätttigam  unb  Sräutc^en, 
3n  bes  ölucfes  frcub'gcn  £jtmmel  ein: 
U>os  3t|r  unverfroren 
3Im  Tlltax  gefd^ujorcu, 
Soll  naif  50  ^oljrcrt  noc^  gcbcifjn! 


Unb  fit^t  nun  ^reunb  ^tiolf  iti  feiner  Kanjlci, 
l^ort  Kläger  unb  ^euoien  uni>  t^etjcupdrtci, 
3nbcb',  in  pro5effe  unb  llhcn  rerticft, 
€r  firb^Ilofumcnte  unb  llrhuibcn  prüft! 
Sorgt  iümma  m  5anfe  unb  fod^t,  fd;tinort  unb  brütit, 
Daß  aui^  burdi  ihr  5utl]un  bcr  lUol]l)taHi)  crblülit 
(Erblüht! 
:,:  Unb  ftnb  bann  in  ^rieben 
Die  parti)cru  gefdjiebcu, 
Stecft  er  Difcroitcn  fd^murtjclnb  ein: 
Bringt  fie  feinem  iUeibdjcn, 
Küßt  3um  gcitpcrtrcibc^cn 
Sie  als  Curteltäubd^en  obenbreinl  :.: 


IDie  tüchtig  im  3tmte  ber  ^reuub  $itl«iii«rit, 
Qat  er  als  Dert^eib'ger  ben>iefen  uns  fc^on: 
€r  rührte  3U  Ct;rSnen  ben  ^of  bes  (Sert^^ts 
Unb  mac^r  aus  Perbred^ern  ein  unfd^ulb'ges  tlic^ts! 
So  aieljt  er  gceffrt  unb  geliebt  in  fein  ^aus, 
Unb  ru^ct  am  fersen  bes  XOt'xbdfens  fid}  ans. 
Sidf  aus! 
:,:  VOo  er  nur  plaibirte 
Unb  pro3effe  fül|rte: 
Sidjer  applaubirtc  bas  6cric^t! 
Was  er  referirtc, 
IVas  er  orte,  fi-bmierte, 
(Seilt  auf  eine  Kul^l^aut  niemals  nidjt!  :,: 


mol.:  Wir  wxtxbtn  I>ir  bcn  ^U'^f'^rurrtin^. 


tXlel. :  Sftii  Bit  im  Sie^errrans  tc. 


"  ^cil  Dir  im  nTyrtt^enfran^, 

Unb  ^od?3citsfeftcs 
:  ^       ßeil  Bräutdjc"  Dtifff^ 
^folg  Deinem  ^alommt« 
€r  whb  'Dieb  leiten  fd^on, 
'    Dir  treuei  (Satte  feini 
£ltü  iBmma  Dir. 

.  ^cif  Dir,  0  Bräutigam, 
i  ^olg',  mic  ein  frommes  Camntf 
* "       Stets  Deiner  ^rau: 

yilcs,  was  \l\t  gefällt, 
•"U?crbc  fogleit^  befteHt  —  . 
Unb  mit  bem  U)irtitfdfaftsge(b 
Set  ni^t  genau. 


nid^t  tlur  bes  (Solbes  £otjn 
Sdjafft  Dir,  ^reunb  ^aUmfU 

£in  parabies: 
£iebe  unb  £iniafeit, 
Berkens  =  5"fi^icbent|cit  — 
tPalten  bic  jebcr  §cit, 

Dann  lebt  fic^'s  fü^* 


ffeiKEud)!  €in  glficflit^  paar, 
Ciebt  £ud^  nad^  60  3^^r 

rDic  J^eute  nodi. 
(treu  burcb  bes  £ebens;9leer, 
IDanbcIt  beglücft  einiger  I 
DVauf  trinft  bie  6iafer  leer 

Seim  £ebe^o<^! 


Wir  iuün|d?cn  €udi  .^um  £ebenstran3: 
Die  fcbönftcn  aller  Blutigen: 
Das  5er3  bes  beften  €l?emann's, 
Der  Bausfrau  fttUcn  Jfrtcben 
:,:  Hub  ipas  fonft  not,i) 

3n  ber  £l)c  glüctlicb  mac^tl  :,: 


llnb  3icl)t  ber  Klapperftorc^  ^rft  ein, 
Unb  briuijt  (£ud)  in's  Dilemma: 
Dann  lad^t,  u)te  ^rütjliugsfonnenfc^ein, 
Das  fferj  ber  lieben  (Nmk«! 
pa  —  pa,  Xüa  —  mal 
^äi.,  bas  flingt  fo  munberfc^Snl  :,: 

Dann  mirb  luobl  unfer  ^alomau» 
3m  Si-blafroff,  PoK  Dcrgnitgcu  — 
21Is  feine  ^ieblint^s^paffton  — 
Die  Hcinen  Babic's  micgeu;  ' 

„Bfdi'— b)\t    bfd?— bfd?, 

Dölpl{d;eu,  miUft  Du  rulttg  fetnl"  :,: 


XKiel:  VOoHauf  nodj  ^etrunfen  2c. 

€s  blüt^e  ber  IDot^Iftanb  bei  unferm  Zlotarl 
€s  Iä(^Ie  bie  ^freube  bem  glucfitdjcu  paar! 
€s  forge  unb  fc^ajfe  3U  I^äusltd^cm  (Slani, 
(frau  IBmim  int  Seite  bes  särtlidjen  mann's: 
Dag  Beib-e  oerleben  —  in  Ciebe  unb  (Ereu  — 
Die  traulic^fte  €^e,  unb  fd^affen  babei: 
Dabei: 

:,:  ^äusltd?  (SIfirf  unb  Segen 
Unb  ein  Staatsrcrmögen, 
lUcrbet  3^^  julc^cn  (£udj  im  Hui 
Unb  ,,r'on  Hcdncnsiueijcn" 
Kommt  bei  all  bem  fegen 
Das  initiiftcrportcfcuille  baju.  :,: 


So  lebt  benn        Beiben,  an  ficben5tg  3al{r! 
$d|üit-Q3mmil)en  als  tjausfrau  mit  Deinem  Hotorl 
Stets  l^eiter  im  I3cr5en,  mit  frof^cm  (5emnt^ 
€rf[ing  £uc^  ber  £iebc  fo  f?errlic^eS  £ieb: 
Dann  fingen  mir  2lUe,  aufs  t{ö<^|te  erfreut, 
§nr  ^Pl^mm  ioril^eit»  fo  frö^Ii<^,  wie  ^eut! 
U?ie  Ijeut: 
:,:  XO0  als  luft'ge  (Sä^e 
U?ir  beim  Qoc^seitsfefte 
a)änf(^en  €u<^  bas  Se^e,  immerbar! 
Wo  bie  (Siafer  Hingen, 
lOir  manc^  Siebten  fingen 
Unb  ein  fjoc^I  ausbringen  unferm  paar.  :,: 


(Das  legte  (Sebic^t  einer  3uugf rau.  eigcut^änbtg  gc|d}rtebcn.) 

£eb  mot^I,  0  Dan3ig!  ^d*  mug  oon  Dir  fc^eiben! 
3J?r  trauüd^  ftiUcu  ^lurcn,  lebet  mot(IL 
Die  (ßmma  gcf^t,  —  fie  mug  (£ud?  funftig  meiben,  — 
Dod^  fagt  fte  nid^t  auf  emig  febemol^I!  — 
3^r  Blumen,  bie  id?  mdffcrte,  it^r  UlobeU 
Die  i^  gepult,  itjr  icnftcr,  freunblit^  I^cH. 
2k^,  meiner  Kinb^eit  ©arten  —  oljne  ^rdbel, 
2fbieu,  ii{r  meiner  Spiele  ^reubeu»(l}ueU! 

teb  moltl,  mein  traulic^  Stäbchen  f{ier  uor  Tillen, 
3n  bem  id{  aus  ber  Ul^iege  ein^  gefallen, 
Wo  iKMUK  manches  pSppc^en  mir  befc^eerte, 
Unb  fc^Sne  mSrdjen  ic^  er3at{(en  t^örte, 
IDo  Bruber  iKavtin  särtfic^  mic^  gefd^olten, 
Wtnn  2{>B^  unb  Einmaleins  nid^t  flappeu  moUten, 
Unb  n>o  i^  mit  bem  Heben  ^a&olftvt 
So  mand?es  Dugenb  Bonbon  aufgc5et^rt!  — 

£eb  moljl  auc^  bu,  piano,  Stätte  meiner  £iebcr, 
Dur<^  bic  fo  oft  pcrsmeifelt  meine  Ber^ensbrüber! 
Unb  meiner  UTnfc  licbftes  Spiel^eui^,  bu  paictte, 
l>on  ber  id^  mandjcn  Straufs  nod?  ab.jcfMntelr  I]ätte! 
llel^mt  meinen  2lbfd?iebstu*u]^,  ihr  ^L^iiber  an  ber  lUaub, 
Por  benen  idi  fo  oft  in  llnfdnilb  iniucn!)  ftanbl  —  - 

£obt  alle  n>obI,  ihr  trauten  fpieKjiciio||eu, 
riie  in  ber  rdnilc  mit  mir  hodujcidHiffen !  — 
3br  COnfc'.s,  bie  in  meiner  ^^^iH^ib  ijolb'neu  CEaaen, 
Doli  füf^vr  f'^artlidifeit  mut  auf  bem  ^Irm  gcirageu, 
Die  mir  oiefüllt  mit  (^ucfermerf  bie  ilafdien, 
llnb  midi  ijcfüf^t,  —  menu  id^  au'd^  ?iid>t  cjemafc^eu! 
Unb  ihr  tloufinen  all,  unb  lieben  ilanten, 
Die  meijie  lUieae  Iditelnb  oft  /niftaiibeu!  — 
Die,  ivenn  id?  linfenbirfe  ähräuen  heulre, 
Die  legten  Kuil^cuhicmci  mit  mir  tticiltc. 


£eb  mol|I,  geliebte  llTutter,  unb  ^\\x  Brüber, 
Unb  CCautc  0;uftd|eu,  QhiM  ^bm^am: 
Die  (Brnma  gel]t,  bodi  Feiert  fte  als  —  Hlaba:« 
Unb  (Sattin  ^bolf  $ali»mon*«  crft  mtcber!  — 

iJics  ^eiduii  !)at  ber  f^immel  mir  m^eigen: 
(Er  fcnbct  mir  ben  Hing,  er  fommt  uon  .ii|m! 
Uxdit  ^räulciu  fimnfüiiu  miü  ic^  mc^r  Ijetgcn: 
3df  miU  als  |Ui0lf«  jfrau  nadf  —  pofen  sie^nl  — 
Dort,  mo  btc  t(er3ensgute  lUama  cinft  geboren, 
£jab'  i<^  mir  eine  neue  f^cimattj  auscrforenl 

Drum,  Dan3ig,  lebe  moljll  —  3c^  gcfj'  nadj  pofen: 
[Dort  tan3  id?  jebcnfalls  mit  iljm  auf  Hofen! 
So  ruf  \d(  no^rmals  {ebemoi^II  bei'm  Scheiben: 
3<^  fud?^  mein  «Ifirf  in  H^olf«  «I^efreubenl 

Dan3ig,  ben  7.  Oktober  |hko. 


3nies  fudn  ftd^  ein  pKifinten,  ^cbcv  folgt  ber  £iebe  Spur! 
Sdn-in  bas  Fleinfte  aller  (Ebierdi.Mi  foUu  bem  Criebe  ber  llatur. 
3eber  Poael  Flagt  unb  girret,  lueun  er  ohne  £iebd>en  ift, 
Unb  ber  Käfer  fnmmt  unb  fdnuivret,  bis  er  froh  fein  llVibdjen  fügt. ' 
Sclbft  ber  lUibber  ber3t  fein  £äitimdien  n>onnepIantfd;cub  fpät  unb  frül}: ! 
£tcber  ^0lf  unb  ^^ütt-^mta^et»  mai^t  es  fo,  mie  er  unb  fie. 


ficbc  fjcrrfc^t  in  allen  Canben  bis  hinauf  tn's  ßtmmelsUati: 
Sclbft  ber  UToIc^  in  St^ebanben  raspelt  Sugltols  mit  ber  ^rau. 
^räulein  Stnit  fügt  ben  Happen,  feuf3t  in  f&gem  ^eitmtreib, 
Unb  ba  -r]eu«unb  Uielpferb  fc^nappen  fe^nfuc^tsnoU  nadf  t^remlDeib. 
Selbftm  Ctntett^l^  im  (Solfe  ^er3t  bie\(rau  unb  fangt  fie  an: 
Ciebes  ISmm^tn  unb  Jt^^flfe,  net^mt  €n^  ein  £|rempe(  branl 

:iud)  bic  2tufter,  btc  Pcrfd?Ioffcn,  tänbelt  mit  bem  €^mann, 
Unb  lllabam  Hl^inocerogen  fd)mac^tet  iijren  (Satten  an; 
mücfen,  fomie  £(epi{anten  f^neiben  Kur,  mie's  Ulobe  xfti 
Wo  ein  pSrcben  nur  oor^anben,  mirb  gefc^näbelt  unb  gefägt. 
2Ibam  f^on,  ^c^  ju  belu^'gen,  fofte  €9'dien  Iterjensfrolj: 
Unb  ber  ®n!el  unb  fein  üi^Miett  ma4ren*s  ^eut  no<^  ebenfol 

lüie  ber  0nFel  unb  bic  ilante,  liebt  auc^  <£u(^  3U  jeber  gcit: 
£ebt  beglücft  tni  (Etjcftanbe,  in  (Sefc^äft  unb  Qäuslic^feit. 
Kof't  uub  fügt  in  <£l{efreuben  £ud^  bie  ^fitteru^o^en  burc^, 
Dann  rücFt  ftc^er  and^  bei  §eiten  bei  €ndf  ein  ber  —  Klapper^ord;. 
§&xüxd(,  mie  bie  Curteltauben,  f(^nabelt  £ttd;,  in  Diskretion: 
Dann  lac^t  €ttc^,  y^t  UnnV  es  glauben,  balb  ein  Heiner  Salomon! 

§iof}knfiet  Mm  exflen  §pam^0n%  mit  äl;r. 

<£r:    0,  t^olbes  ^räulein  —  bas  lUetter  ift  fd?ön! 

Sie;  ^a,  es  ift  fd^öu:  —  um  fpajicrcn  3U  geljnl 

£r:   (Emma,  Du  mcigt  nidjt,  mie  gut  id(  Dir  bin!  — 
£ag  uns  t>erbunben  bur<^'s  £eben  jie^n! 

Sie:  Hun  benn,  fo  nimm  mid;,  mie  es  ber  Brauck; 
Was  2lnbre  risfiren,  risfire  id^  au*! 

£r:    <^ni}c\  bes  Rimmels,  Ia|5  Didi  umbalfen, 
Dag  u)ir  tu  £icbe  burd^'s  £cbeu  maljcn! 

 -.^^^-H'-r 


KOPFE  DER  WOCHE 


Professor  Sdtiff,  A.  S.  Ondenvijzer,  Adolf  Salomon, 

Leiter  der  Kinderobteitunf^  im  Berliner  jüä,  Oberrabbiner  der  Aschkenasisdien  Qeheimer  JusHzrat.  der  lan^e  Jahre  in 

Krankenhaus»  hält  Gastifortesunfien   an  Gemeinde  in  Amsterdam,  starb  im  Posen  lebte,  starb  in  Berlin  im 

der  Columbia-Universität,  New  York  72.  Lebensjahre  S6.  Lebensjahre. 

vhot  Sonnenfetd  phot  Kutsdtuk  phoL  Sonnenlotd 


(&eift  ben  er  bereite  al$  junger  ^DJenfd)  in  bcr  '^Pofcner 
öcimat  gepflegt  l)at,  noch  rcdjt  lancie  an  bein  fegcasreiii) 
begonnenen  3Berk  mit  all  ber  giiUe  jeüiei;  üebenseneröie 
unb  Srfatjmng  n>irken! 


Obgleich  Öerr  Sr.  Sßolff,  bem  es  ni(tt  Hegt,  laui 
gefeiert  ju  werben,  feinen  50.  (Scburtstog  am  liebften 
Stille  unb  3iirücfege3ogcnl)eit,  nur  im  cngfleu  <^amilien» 
Itreife  oerlebcn  rooUte,  fanbeu  fiel)  b\)d)  am  19  ©e^cmbei 
^a^lreid)e  ©ratulanten  bei  ti)m  ein,  um  i^m  ibre  ©efübl; 
ber  S)ankbarkeit  unb  i}lnerkennung  barjubringen. 
roaren  neben  ^t^unben  unb  35er«)anbten  93ertrcter  be& 
SBerbanbes  ^ofener  ^eimatoereine  unb  bes  93eretns  ber 
"iPofenet  erfcl)ienen,  in  bereu  9lamen  ^eir  Sfibo:: 
IHotboIa  unb  ^txx  öeinrid)  ÄuiBig  bem  Jubilar  bii' 


f}erjH(f)ft«n  ©liicfemüufdje  auefpradien.  33eibe  33er* 
e  nignngen  halten  oucf)  burd)  Hebcrfenbung  fct)öner  (öaben 
ihrer  35evel)tung .  für  ben  Jubilar  fichtbaren  'Jluebnick 
üorlichen.  $)nx  ©r.  ^l^olff  bankie  in  einer  fein  burch* 
badjlen  Slnfprache  ben  ^(naiefenben  gerühit  filr  alle 
Cüotionen,  bie,  roic  er  befchciben  betonte,  it)m  eigcntlid) 
nid)t  (Vikämen,  ba  2lrbeit  unb  'ipfUchtcrfiillunci  t()m  eiroos 
fo  ®elbftoeritiinblid)C6  feien,  bof]  er  ben  üo^n  fä)on  im 
Sdjaffen  unb  2Birken  felbcr  empfinbe. 

*  * 


Sie  ®chriftleitung  ber '"Pofener^eimatblätter  nimmt 
bei  biefer  ©elegenheit  gern  SBetanlaffung,  §cnn  3>r.  3BoIff 
an  biefer  ®teüe  ihren  h^tjltchften  Sank  für  fein  ftetes 
Eintreten  für  bie  (Ejiftenj  unb  bas  (Bebcihen  ber  93ers 
banbsjeitung  aue^ufprechen. 


^Tn  r  I  nor  iriiiPiu  Sil  ('iii^^Mirt  ".tfin  i  ft  h'M*  (^^pfioinn* 
^iifti^ral  IHbolf  Salomon  in  '^iunliu  oerfloibou.  iS'v 
ivat  ein  .Uinb  uiiicrcr  uciioviMiou  Ajoimatpvouin,^  \\c 
boren  in  .Uoluiai,  {iiil)or  (ihob.üeleii.  'Jfad)  Licftaubeiiein 
^IffefforeianuMi  iinirbe  iHboli  Soloniou'^liMditer  in  3^nnti^" 
unb  luid)  bcr  ^^\nfli,univ^iiM''-^tiou  nont  1.  rtloLicv  IST'.) 
jDnrbe  er  ^1ied]t6aunnUt  nnb  9(0tar  in  fMiicii.  ;Ma!b. 
gehörte  er  ,yi  ben  angeiel}cnftcn  ^3lnniaUcn  in  3tabl 
itnb  ''I^HHunn;)  '^InM'en,  uuö  c§  luar  feinni  23rru iC^rolUnu'n 
ganj  felliftoerftiinbltd),  baf?  er  nod)  bcni  -lobe  von 
©cheinirtit  C realer  ,^nnt  U^orfil^enbeu  be  •  tUaiiuUto. 
faninier  ber  ''|>rouin,^  '^]^HMen  i";enni!)[t  lunrbc.  'iDicfeiä 
3lnü  befleibete  er,  bi^  bic  yintmUtvrainiuei'  iüte  bic 
ührigeu  iiehorben,  polnii'd}  gmoorbon  mar. 

^ahve  l\)2i)  oerliejj  (s^elieimral  Salomon  mie 
bie  meiften  beutfdjen  ^1{ed)t^3annuUte  ^'-I.Hifen  nnb  lieB 
fid)  tro^   ieiue§   h^"*")^'*^   lHlter§  nod)nial§  tu  bic  Vifte 
ber  9iccf)t^3aun)üUe  bei  beu  X?..aubgcrichtea  in  i>3«'r[i; 
uufuehnieii. 

2)a§  Älnit  als  'OUdar  übte  er  bi§  ^^n  feinem  Xobe 
üU§.  leriite  beu  ÜNcrftorbeiien  tcnneu,  al^S  id)  iui 

Jfahrc  1S84  als  Stcfereubar  uad)  '']io]cn  gefommeu  mar, 
unb,  ba  id)  luid)  fogleid)  uad)  ber  beftanbenen  groiVui 
Staatsprüfung  im  '^ahre  18S7  iu  'iH^feu  alö  S{ccht§= 
aniualt  uiebergclaffeu  hatte,  blieb  id)  ihm  toflcgial  bi<? 
ju  uui'erer  Slbmauberung  au§  ber  ^eimat  nahe  uer> 
bunbeu. 

Sieben  feiner  au§gebel}uteu  ^j^rari^i  iribuu^te  er  fid) 
ganj  bcfoubcr^  beu  ('*UM"d)aften  bcr  IHumattSfamuier. 
3n  feiner  ruhigen  abgefliirteu  ?lrt  war  er  aud)  a(§ 
SSorfi^euber  be§  (ii)reugericht§  ber  5lnuHÜt^>fuuiuier 
ftctS  ein  geredjter,  aber  uuU)lu)oUeuber  5){ichter.  '^Ibolf 
Salomon  hat  aud)  uicfe  ,'^\ahre  al§  yiepräfcutaut  uub 
fpätci  al§  iUiltglicb  btä  ÜJorftaube^  bcr  ,3übiict)cu  (Se^ 


TiTiMubo  firf)  an  b.Mu  jübifci)eu  (öemciubelcbeu  ber 
Ätabt  ^|H>ion  betätigt. 

^]3olitiid)  ift  er  nur  einmal  heruorgelreten,  a('5  er 
bei.  ber  VaubtaLV^nuii)!  im  o^ahre  ISDS  jiir  .^nUi^^i'^^t 
Tr.  l.'en)iu<ofi,  u)eld)cr  oon  ben  rcditvftehenben  ^inirteieu 
al§  .\ionbibul  ouiocnellt  morben  mar,  gogcuiiber  bem 
.\uinbibateu  ber  {reifiuuigeu  ^^^artei,  ^ilrdjitcUeuüiubler, 
eiutrui. 

iSinige  mcnigc  jiibifd)«  "iiUJänncr,  barnPilcr  audi  bcr 
'Jnn-norbntc.  traten  aud)  offen tl id)  für  ^Vifli/iral  Xr. 
Von>iuefi  auf,  unb  ce^  luar  für  alle  eine  grofjc  lieber^ 
rafd)ung,  al^?  Woheimrat  ©alomon  iu  ber  polUifd;eu 
Sügeöpref)o  Mir  fciucu  ^itaubibatcn  marb. 

Tie  ''i->cgriuibuug,  bie  er  bieriiir  gab,  bafj  er  ,,ant 
einer  höl)crcn  üinirie  al§  auf  bcr  ;)iuuc  ber  *^i>arlei 
flehe",  oeranlaßte  mid)  al§  l'eitcr  ber  IMgitation  für 
ben  offi,)ielleu  .SUinbibatcu  ber  freifinmgen  '|>artei  einen 

uield)em  id]  au  bem  gcfd)ätUcu  ,tToUegcu  eiiu^  etmaS 
fd)arfe  Slniit  übte,  "^hid)  ber  'Aniht  mar  bcr  ^Uifeflaug 
balb  o.rgcffcu  uub  bic  uoltc  ,s>armouit'  aiicbcr  hcr= 
aeftellt,  bie  hiä  5U  feinem  Sobe  ungetrübt  beftehen 
blieb. 

%ud}  uad)  feiner  ^Ibmauberung  uad)  5üerliu  blieb 
(*»ichcimrat  Salomon  bic  ^iluhauglid)tcit  aller  *öeruf^= 
follegcu  erhalten,  uub  id)  erinnere  uiid)  gern  be§  80. 
uub  be*o  Sn.  Wcburl«otageo,  an  meldien  Tagen  mir  iu 
feinem  -Oanfe  ieine  grof^e  gciftigc  ^S'rifd)c  uub  feine 
Eörperliche  ^Ifüftigfcit  ,]n  bcjoanbcra  (^ktegcnheit  hattca. 

'lUaa  i[t  aud)  er  ,,ber  alte  Salomon'*  bahiu= 
gegangen,  uub  fein  3lnbcufeu  mirb  uid)t  nur  in  feiner 
ivamilic,  fonbern  ami)  bei  all  feinen  früheren  4)einiatö= 
geuoffeu  fortbaueru. 


9uiüec  ^btnb  des  ^tthaub^^  ]ßofenec  ^eimoft^ereine. 


„äiitio  notieren  Sie:  Soauabcab,  bea  I  ">.  Xeu'mber, 
2OV3  IH)V,  ia  bca  Spidierafaica"  battc  auf  bou  t>iu 
labaagcu  gcflanbcn.  Hab  ama  l)aüc  luuiori.  ^l>o 
^ßüieacr  fidi  trafca,  ucrabrcbet.Mt  )ie  fid)  fur  oon  1 5. 
Slc.^Cinber.  '-iiku'  je  bov  ;^)Ufauu!UMigcl)örigtni-ögcjül)[  bvU- 
^ßüfeacr  ^'anböteutc  bätte  be/iUnufelu  aiollca,  aiiire  aa 
biefcai  Jage  eiaco  befferen  bciobrt  u>orbca.  Sd)ou  um 
Uhr  erfd)icaea  bie  crfteu  uab  jcbcr  II  ^-i^ahn^;-iug, 
jcbe  Strafte abahn  unb  jober  VHatoba^  brarf)te  neue 
©charen.  ©0  ftarf  mar  ber  ^(nbrang,  bafi  gegen 
10  Uhr  [aft  feine  Marten  mehr  gab,  unb  einen  leeren 
©tuhl  äu  finbcn,  mar  bcreit^^  um  U  U^r  unmöglid). 
Saft  alle  ©täbtc  ber  '4Srooinä  tüarcn  öertreten,  unb 
an  allen  ^ifiJhen  mürben  alte  i&eimatgerinnerungcn 
ouagetaufcfit.  Die  aKitte  bc8  ©aole«  tüav  für  bie  S^tgeitb 
freigclaffen,  unb  ^ier  mürbe  nadf)  ber  fchmiffigen  ^JJJufif 
bei?  Sranfo^St^äiord^efters  flott  getanat.  9ludh 
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bic  \Hcitcrru  mani^n  ia  (Erinnerung  an  bic  hcimailid)c 
3;aa,u""ianbe  hier  uab  ba  eia  Jänsdfjen. 

Tic  Stinuuuuii  crrcid)tc  ibrea  Möbepantt,  a!-?  SOSillt) 
r  a  g  0  r ,  bor  t^orabc  luun  Mraafoubctt  aufgeftaabcn 
mar,  auf  ber  4^iihac  orfd)icn  unb  in  feiner  oft  erprobten 
nnb  bcmal)rlcn  ^liUufo  bic  Conterence  bc§  bunten  Tcilö 
be^  ^(bcab«?  liberaahai.  Ta^  ^-lirograaint  bew  ÄlabareitiS 
mar  uoa  V)erra  0  r  b  c  r  t  .sj  e  r  s  0  g  h^rDüvragcnb 
äuiamaKMtgeftcIU-  nnb  brariite  für  jcDcn  etmaö.  ?^rit3 
2;  a  ch  a  u  e  r  trug  eine  humoriftifd^c  ©otofjene  „2;cr 
^Transportarbeiter"  öor  unb  <^arafterifierte  biefe 
©Pesics  bc^  4)orlinerö  aufi§  93efte.  9Jfan  mürbe  an  bie 
Seit  erinnert,  als  ber  3[Röbelmagen  bor  bem  i&aufe 
ftanb,  in  ber  SBSohnung  alles  funterbunt  burc^cinanbcv 
lag  unb  bie  fräftigcn  Slrmc  bcr  3ichlcute  mcnig  liebe- 
boll  mit  ben  mertöollften  ®rinnerungsftürfcn  um- 
fprangen.  greb  SRargulieS  beftritt  ben  mufifali* 
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fm^fsmm 


zum 


am  25.  April  186S. 


1. 


I 


Ein  Herold 

Paul  Hitfd). 


2. 


«Mono  WrMlk 

/  Hier  in  des  Abends  traulich  ernster  Stille 
^  /   Kaon  erst  das  Leben  freudig  sich  entfalten. 
^  l    Hier,  wo  der  Eintracht  sanue  Geister  walten 
*H  \  Stirkt  aich  der  WiUe. 

^  I  Eintracht  und  Liebe  halten  uns  zusammen, 
^  /  Wie  auch  im  Wechsel  steigt  und  fallt  das  Leben, 
^  \  Aufwärts  die  Bücke,  krafitigt  das  Streben, 
4^  i  Wahret  die  Flammen. 


Rastlos  und  fröhlich  treiben  unsre  Blüthen, 
iä  [   Wenn  schon  der  Jugend  Sterne  abwärts  zogen 
0  \  Winken  sie  freundlich  doch  von  fernen  Zonen, 
^  V  Kahe  und  Frieden. 


8. 


Der  kleine  Postilion 

IicopoM  Mlvscta« 


4. 
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Der  Erlküui*;   Adi^tf  ©©tdisteini» 

Die  Eiche   Wllhetrwi  L^vEttss^Eieiii 

Der  Epheu   Mattliti©  L^vb. 

Die  Linde   Ätfeert  Wötff, 

Die  Rose   Me^^vt^l^  Uss^i^e 

Die  Weide   tCUigQ  Mfrs^fl, 

Das  Veilchen   ÄCtO)®  Walldlfe€S!BC»JB 

Die  Tanne   LQmh  K@Pni8ke 

Das  Schneeglöckchen   ©Har®  Mlirseht 

Diis  Yergissmeinaicht   Hl^tedie  H^irsoll« 


ErumeraDgeD 

Margarethe  Markwald. 


6. 

iBir  S|au0frau 

Jenny  Cohn. 


7. 

Namenlos 

Pauline  Reimann,  Meoc  Keimaxxn. 


8. 

9>»w  Nin«lttorg,  Jl«lt«mi«  tfi.Noltkurg 


9. 


Mathilde  Leviu,  Hedwig  Lisser. 


10. 


Braunschweig  hat  den  Vorzug. 

€f«Mie  Heissbiert  Köchin  bei  L  n  .    Clara  Hirsck. 

Mammut  Ma$chinmbauer  Hmga  U§raeh. 

FtHx  Drwffl  Boähftsdier  i^ojvlf  Komik. 


11. 

fllWMBILÜMIE 

£ia  Hochzeitsvater   N.  Levinaaoho. 

Psnl  Helmery  Kaafmann   .   .   .   Theodor  Cohn. 
Carl,  seia  Broder,  Schauspieler  .    Wilhelm  Levinssohn. 


12. 

Prinz  von  Arcadien« 


IS. 


ilsit  rtWallsil 


Minna  Freising. 
Clara  Markwald. 
Slise  Markwald. 
Helene  Hirsch. 
Amint  Freising. 
Alex:  Markwald. 
Lndwig  Markwald. 
Wilhelm  Levinssohn. 


Druck  Ton  SUgfrlad  SohoUin,  AUe  Ijcifilgerst.  9t 


i 


3  0  K  ix ) ' ) 


auerbo^i  ©tettenl^eini. 


^1  mm. 

ein  Brcflrtftenö  öcö  »minS  „»crltncr  ^u\W\  Drifiiuoljci^nunu  »ou  fönut  i&t\mi,U 


Stau  9(cmi).         grau  ^laPrcuncr. 


— «  870 


imb  ©tabtücrorbiu'tc  (3ticcf|iifj,  unb  last  but  rot  least 
3  u  ( i  It  V  5K  0  b  L'  II  h  c  V  I] ,  bov  Sicbaclcuv  bev  fo  nifd)  ciii|.ior= 
bliifjciibcu  „Tculldjcii  Üict^uo".  'Sen  £d)lu)j  bilboii  bie  bvci 
flciitviidjeii  3)ameu,  gvou  afcmi),  Sc^jpcidjcl  uub  ©lafes 


t V c n ti c V ' 0  V on i ,  bie  [u'viif^nitc  Ccf)rcriu  bev  bvamalifd^cn 
ftujift,  mt^>  bcvcii  Sd)u[c  bie  cifkii  laiciitc  tinferev  3i*it  (VVflU 
GljarlPttc  ^hJoltcr,  Seebad),  (^abiUoii  jc.  Ijevutu^cflaiuvMt  finb. 

mar  »iJifl, 


Hub  ^al^xtnhtt  2t\l 

(Ix^ätihinq  toil  Siftov  ^lütilflClt. 
(3ortfc|unfl.) 


3)cv  ^Dlijcicomniifinv  fam. 

„§eiT  ®ef)cimrat(y?" 

M;^abeu  ©ic  einige  ßcutc  jur  ^onb?" 

„©n  paar  aBad^tmeiftev." 

„?33enn  ^cvv  §orncwann,  ben  ic§  fjifvTjev  gebeten  ^o6c,  bei 
feinem  SBcggange  oljiic  meine  Söegleituwg  ben  Sovribor  brau|cn 
betritt,  fo  berf)aftett  ®ic  if)ii  unb  batten  if)n  biS  jum  (Eintritte 
bcr  S)fimmevung"  —  cr  faf)  nod)  ber  lUjv  — ,  „olfo  eine  ©tnnbe 
efum,  f)iev  juviicf !  Söeiüac^cn  ®ic  if)n  ini  (SiljungSjinimer !  Spätcv 
fdjaffen  Sic  i^n  o(jne  Stuffel^cu  ink  ^oüjeigefängnifi  T)inübcr!"  — 

Marl  ^ovncmann  bcfanb  fidj  mit  einem  bcv  Stabtbicncv  nnf 
bcm  2ÖCIJC  jnm  9{ntf)fjouf(\  2So  ber  SBeg  öom  Sana!  C[bbo(\, 
Ijoltc  if)n  ein  SKann  in  S3ancvnf(cibnmj  ein,  feud^cnb  bom  Sauf, 
bie  (jüfjcn  Stiefel  mit  $?otf)  OcfpiiUt. 

*,5cl)  l)otic  ctunv">  an  Sic  alijiiiicbcii,  ,Ocvr  ^orncmann." 

„^(f)!"  fagtc  bci  i)Safcf)a,  ber  ben  SJiami  ju  fcnueu  fc^ieu. 
„Jöoy  gicOt  cy  bcnn?" 

(Sr  tivadj  ein  Sdjveiben  auf  unb  erWicfte  bie  großen  ©(i^rift= 
jiigc  ^axxoä  : 

,.^^nrvn()!  bic  Tvadjcnfopfc  finb  billig  line  bie  93vombcercn. 
SSenn  2u  nod)  einen  Jvuiifen  IMebe  fiiv  mid)  ()aft,  fo  labe  mid) 
än  Gnvem  Jan^e!  jnrft  miv  in  ben  5}einen.  .S>icv  bin  id);  id) 
tann  nid)t  anbevo.  Öott  Ijclfc  mii,  kirnen!  (^viifje  Seine  lounbev' 
fdjiine  Sdjineftcr  uub  fage  i(jr,  bie  Bifl^^iin^'t  luiivcu  audj  iuieber 
ba.   ©egebcn  im  §ofpitium  bcr  erleufu^rt.   $  . .  .  o." 

Ser  ^afdja  bad)te  nad^. 

„(£ineu  ®ru§  toon  mir,  mib  bag  SBeitcre  ipürbe  fid)  fiubcn." 

®r  riß,  tt)ä|rcnb  bcr  93otc  fidj  entfernte,  baS  ©d^reibcn  in 
Streifen  unb  ©tüdd^cn,  tfjat  bic  paar  Si^ritte  jum  SJBaffcr  uub 
loarf  bie  ?ßapierftudtd)cn  in  ben  ffionaf.  Sev  fcud^te  Stljoniüinb 
ftrcute  fie  löie  einen  ©d^tüarm  toeißcr  Rauben  auS  eimtnber,  e^e 
fie  niebevfieleu. 

Sie  bciben  2ömn  ju  beu  Seiten  bcr  breiten  9iatf)f)au8treppc 
gfojjteu  if)n  tM\\ä)  au,  uub  aI3  cr  burdj  ben  ©öu(cnfd)mndE  beS 
SJcftibüfö  bcr  innevcn  jvcppe  juftcucrte,  begegnete  er  Sonner,  bcr 
ifjn  mit  jmeibentigcm  i?iid)elu  begviifjtc.  Sefto  bevbinblidjcr  luar 
ber  (rmpfamj,  ben  er  bei  bcni  (öel)cimratf)  fnnb.  S)er  öegenfa|j 
ber  beibcn  iVf tinner,  bie  in  bem  frfjon  nid)t  incfjr  ganj  f)eUen 
9{anme  ?(ug*  in  Vlni^e  eiuanbev  iieiieiii:Oev  fafieii,  umr  inteveffant 
genni],  Ijiev  bev  Ü^olti^mann  mit  feiuev  juioiii^fov  oviijmelten 
(i'ifdieiinnui ,  bev  bie^omol  jebod)  flei^en  feine  fonfiiiie  ?lvt  bov 
iitipiulien  in  bev  .s^'Hib  l)iett,  bovt  bev  UHltmiinnifdj  feine,  tabcKüä 
mobevn  getleibete  :isevtvelev  bev  Sieiiievniu]. 

„2l^iv  finb  in  getinffem  Siinie  0)ei]nev,  .s>evv  ,Oovnemann," 
begann  bev  (^efieimvatl)  lädjelnb,  „übmoljl  uiijie  ,;)iele  im  03vunbe 
nnf  ba-o  ''Jtdinlid)e  binauc^lnnfen:  ba^  S^oI)l  nnfvey  gemeinfanu'ii 
45atevlaube!o.  :l)iiv  pevföulid)  fd)eiiit  baffelbc  om  bcfien  üevbüvi^t 
buvd»  bie  gvof{tmi}gIid)fte  ?(d)tnng  bov  ben  ftaatlidjen  (irinvidjtungen 
uub  ®efejjcn,  einen  ftarfen  ein(;eitlid)eu  StaatwiuiKen,  ber  in  bev 
■'^J.ifon  bc§  .5)cvvfd)er§  tocvförpcrt  ift,  ein  tüd)tigc3  93eamtentfjnm 
uub  ein  gut  gcfdjnlteä,  fdjlngfertigeS  ^cer.  Sie  bagcgcu  fnd)en 
baü  IqcH  toicÖcidjt  in  einer  beutfd^cu  ober  prcufjifdjeu  Sfepubüf, 
in  ciucm  fteten  9iiuflfampf  atter  Swbitoibuen,  um  ifjrcm  ©igen* 
»üißen  bic  miJglid^fte  ©eftuug  ju  toerfdjaffeu  — " 

„(Stfaubcn  Sie  mir,  ben  ®egeufa|j  fd)ärfer  ju  präcifirenl" 
fiel  bcr  ^a\d)a  lote  nuioiüfilrtid)  ein ;  „Sic  nntcrfd)ciben  anberä 
ober  foHteu  c8  locnigftcuS  corrccter  SBcifc  tf)uu;  fie  (jaben  ^icr 
einen  .§crvfd)ev,  ber  5um  Söefefjten  geboren  ift  tinb  bcffcn  SBcrf« 
jengc  eine  9}Ji(itärmad^t  nitb  ein  SBcamtentbuju  bilbcn,  nnb  bort  fo 
uub  fo  toiel  Untertfjancn,  meldte  jiun  ©e^orfam  geboren  finb;  id) 
bagcgcu  (cnuc  )uir  eine  Summe  freier  Staatsbürger,  U)eld)c  fraft 
angcborueu  2Weuf(^cnrcd^t8  fic^  felbft  bcfe()(en  nnb  fid)  felbft  gcf)ord^en. 
^Uebrigend  bin  i^  mit  einem  Shuibe  conftitutioneller  beutfd^et  Staaten 


äufrieben.  gür  ba8  Sbeal  einer  9?epnblit  finb  mir  meber  intellcctucH 
nod^  moralifd)  reif;  bic  9lepubUf  ioürbc  bie  Unorbuuug  fein." 

aBieber  lädjelte  bcr  (Se^eimratf),  fein,  mic  ein  ©iplontat  ISd^ett. 

»Sd^  f)a(tc  mid)  an  3f)rc  lejjte  Sfeu^eruug;  Sie  finb  ein 
greunb  ber  Drbnung:»  rcid^en  Sie  mir  S^c  ^anb  nnb  Reifen 
Sie  mir*  Unorbmmg  ju  toer^iüten!  ffioS  ©d^idfat  ber  fc^njebcnben 
Sragen  toirb  jebenfallS  nic^t  T)ier,  fonbem  in  öerün  entfd^icben, 
nnb  eS  toürbe  nid^t  baS  SRinbefte  bicfcr  ©ntfi^eibung  beitragen, 
tDcnn  f)ier  burd^  einen  öffentlid)cn  STumutt  für  bie  eine  ober 
anbere  Stnfd^auung  ploibirt  loürbe.  SBir  ijaien  bie  Mai)t,  bic 
Drbuuug  toicber  ^eräuftcKcu;  ber  ganje  Ertrag  toärc  SÖInt, 
Seilten,  tooHe  ©efängniffc,  gamiüenunglüd ,  beffen  Spuren  evft 
eine  fange  5Reif)c  Don  ^abveu  toertoifd^cn  mürbe.  Sic  finb  ein 
ücvfliinbigev  nnb  gcmafiigtev  Mann,  fein  bemagogifc^er  SJranfefopf, 
nnb  id)  lueiß,  ba|  Stjv  ^nnfhifj  auf  Sf)ve  ^vnrtci  groß  ift;  luoüeu 
mir  33eibe  uny  üerbinben,  um  bie  9fJuI)c  biefer  ©tobt  f4üfcen?" 

(fr  f)iclt  bem  ^afd)a  bic  ^anb  Ijin. 

Ser  Zon,  meld)en  ber  ©cf)cimvatl)  angefd)(agen,  fomite  bent 
^afdja  gegenüber  nid)t  beftvidenbev  gciuablt  tücvben.  (£r  mivfte  füfj 
bcnebelnb  »uie  Dpinm.  Stbev  ftavl  ^ovncniann  mar  bei  aller 
(yemütf)§tiefe  ein  ju  feftev  (£[)avaftcv,  um  fic^  langer  af§  ein  paar 
Secunben  bem  crften  Ginbvnd  ju  übcvfaffen;  feine  §anb  judte, 
abcv  fie  lief]  baä  Släppd)cn  mit  bev  Svobbel  nid)t  loä. 

„Sf^  föuute  uid)t  cinfd)lagen,  menu  id)  aud)  für  meine  ^erfon 
nid^t  abgeneigt  märe  c§  ju  tljuu.  ^dj  fte[)e  nid)t  über  ber  ^^iavtei, 
fonbern  in  bcr  ?ßartci;  id^  bin  nur  einer  ber  9JerUeutuotcn ,  in 
benen  baS  gciftige  ©treben  einer  großen  93?enge  fid^  concentrivt. 
SWe^r  äu  fein,  wäre  nnbcmofratifd).  SBitt  meine  ^artei  bie  Sfte* 
toolution,  fo  njerben  @ie  mic^  auf  ben  SBorrIcabcn  fel)eu;  nur 
locrbc  id)  nad^  fihräftcji  jn  toerl)inbcm  fud)cu,  baß  man  jnr  lln- 
seit  onffte^t.  Seber  anbcrc  SBcg  muß  jutoor  abgefd)uittcn  nnb 
baS  JRcfuttat  tooranSfi^tlid)  ein  (Srfolg  fein." 

®cr  ®cr)eimratf)  crt)ob  fi^. 

„Sic  fi3uuen  mir  ^fjr  (£f)rentoort  nid)t  geben,  baß  Sie 
mit  allen  Gräften  für  bie  5öev()ütnng  bou  Gfceffcn  auf  Seiten 
Tsbrcr  Partei  cinftcfjen  woUen?"  fragte  ber  ©eamtc  ein  wenig 
tül)ter. 

„9?eiu,"  fogte  ber  ^^afd)a  feft. 

„Sann  bebaurc  id),  Sie  bemüf)t  ,vi  fjabeu." 

Sev  Wef)eimvatf)  minfte  üevabfd)iebeub,  unb  Marl  J^omemann 
toerueigle  fid)  ein  menig  fteif  nnb  nerließ  bav  dabinet/ 

Srnußeu  auf  bim  üovvibove  empfing  il)u  Sonnev. 

„SBotten  Sie  bie  öWite  f)abcu,  mir  ju  folgen,  ^mr  ^orne- 
mnunV"  fagte  ev  fpöttifd). 

Sev  ^4>afd)a  tuavf  i()m  einen  langen  Sölirf  ju,  in  bcm  fid) 

Uebevvafd)nng  malfe. 

„SSav  ey  fo  genu'int?"  Devfe^te  ev  cnblid).  „3i'o[)lan,  id) 
uiiK  :"s()nen  ^{}xcn  Iviumpf)  bnvd)an$  nid)t  tn'iben."  Unb  ev 
fd)iitt  an  bem  CEommiffar  Dovüber  in  bie  3:i)ür,  meld)e  biefer 
onfftieß. 

(finige  SDJinnten  fpatev  iibevgab  bev  0)ef)eimvatf)  einem  bev 
Sdjveiber  einen  Sövief  mit  ber  SßJeifnng,  il)n  auf  bie  '^Joft  .yt 
frijaffeu. 

„9(n  bo8  föuiglid)e  SOJilitiircommaubo  ,\u  X."  (n§  bev  Sdjveibcv, 
oß  er  ben  dorribor  '^innulcr  ging. 


19. 

S)ic  3$er()aftung  .^tar(  .(lornenmnn'S  (jatte  eine  äBirfnng,  toie 
fie  bcr  ®e()eimrat^  Sterling  fo  iiberrafc^enb  «nb  fo  mäd()lig  ni^t 
erwartet  f)atte. 

Der  Sufaü  moUte  e3,  baß  eine  ?fnao()(  Arbeitet  im  SSorbei* 
ge^m  on  ber  Zxa^t  ben  SRann  ertftnnte,  bor  weltfern  ber 
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füubcr^  bie  5veil)eit  ber  H^rcffe,  betrafen,  inbcm  er  bircct  unb 
inbirect  tf)eil^  bnvd)  bic  if)ni  ju  ©cbotc  ftcf)enbeu  Drganc  ber 
Deffentlidjteit,  tf)ei(g  burd)  feine  Gingaben  nnb  ^Petitionen  bei  bem 
93unbe?^fnnj(evamt  unb  bem  9ieid)3tag  auf  bie  ©efet^gebung  ein^ 
^Vimivten  fud)te.  Sn  bemfelben  Sinn  inurbc,  ()auptfäd)iid)  auf 
\Hnevbad)'^  3luregiuig,  ein  ©Iiidiunnfd}fd)veibeu  jnr  Snnnguration 
be§  ^vilfibenten  bev  ^Iseveinigten  Staaten,  an  ben  OK'neval  ©rant 
evhiffen  nnb  beifelbc  bavin  jum  ©d)ul^  beä  geiftigcn  (£igcntl)umä 
nnfgefovbcvt. 

9(ußevbem  liefj  ber  SSevein  feine  (belegen t)eit  luniibevgef)en, 
um  bie  S?ovl)p()aeu  ber  iSunft  ,yi  feiern.  Sem  bäui)d)en  Sid}tev 
?(nbevfen  unb  bem  Sänger  inniger  lieber,  Dr.  illctte,  U)uvbc 
jn  i()ven  :3nbilaen ,  ©n^fom  ju  feinem  Wcbuimig  gratnlivt,  ba^ 
@rob  Saulba^'Ö  mit  831umen  gefd)niiicft  nnb  auf  bic  Särge 
5rciligrat^'§  unb  2tnaftafin§  ©vün'^  bev  iuül)10erbientc  iJurbccr 
niebergclegt. 

3n  bemfelben  S)?aße,  mic  fid(  feine  innere  uub  üufjeve  Sl)ätigfeit 
cntmidrftc,  Wud^S  and)  bie  SBebeutung  nnb  bü§  9tnfef)en  bc§  58crciu§ 
„SBcrttner  Mfe".  Gegenwärtig  ^dljlt  biefelbe  über  ^unbert 
SKitglicber;  an  ber  ©pi^e  fte^t  ein  SSorftaub,  ber  aug  bem  erften 
unb  jioeitcn  ^räfibenten,  bcm  jebeSmaligcn  (Saffirer  unb  ©c^rift^ 
fü^rer  gebilbct  wirb,  ©crfctbc  leitet  bie  laufcnben  ®efd)äfte,  bc* 
ruft  bie  SSerfammluugen,  bewilligt  Krincrc  Untcrftü^ungen  unb 
toevmaltet  ba3  Söermögen  be3  »erein« ,  boS  bereits  auf  fünfunb* 
toieraigtaufenb  ddlaxl  angemad)fen  ift.  Sie  ©i^ungen  finben 
Wöchentlich  am  9J?ittmod)  in  bcm  Socal  be§  öerlincr  Stünftlcr:^ 
tocrciuS  mit  bem  bie  Sßreffe  im  innigften  Garte!  ftef)t  unb 

ein  freuubfd^aftli(^c§  31bfommen  wegen  Ueberlaffung  bcr  bfmfclben 
gehörigen  9iänmlict)feiten  getroffen  f)at. 

:3n  biefcu  regelmäßigen  Siimngen  wivb  bie  iebeSmaligc 
Sage^ovbnung  crlebigt,  iibev  bie  fid)  .yiv  ^Infna^me  melbenben 
Ganbibaten  eine  oft  red)t  lebljaftc  Sebalte  gefnf)vt  unb  beu  ?tn= 
Wefenben  bie  öclegcnl)eit  5n  ciiicv  fvennblicbeu  9(nnäl)evnng 
nnb  gemiitf)lid)cn  Untevl)altnng  geboten.  U»igefäl)v  alte  Diev 
9Büd)en  l^cvfanuneln  fic^  bie  SÜiitgliebev  be§  S3evcin§  ju  einem 
gemeinfdjaftli^en  ^Ibenbeffen,  movan  and)  ®äfte  Sf)eil  nehmen 
bnvfen.  ®ci  biefen  nieift  ftarf  befuchtcu  ^nfanunentnnfteu  ()evvfd)t, 
tvo|j  ber  untoevmeiblidjen  Si^cuffioucn  unb  be§  3nfammenpvalleny 
bcr  ©elfter,  eine  evfvenlid)e  GoUegialität  unb  gcnüitl)(id)e  ,^)eitevteit. 
Keben  mandheni  evnftcn,  gebiegenen  5öovte  fel)lt  ev  and)  nid)t  an 
S33i&  nnb  ;^umor,  wie  fid)  ba§  in  einer  (^efeflfdjaft  Don  felbft 
bcrftel)t,  wo  bie  Sflitter  bc8  ©eifte^  Slnevbad)  unb  ©nbfom, 
ferner  Sart  grcnjel  nnb  5ßout  fiinbau,  ©tcttenf)eim  unb  Söioeiu 
ftein  juweifen  eine  fianjc  bredjeu. 

S3on  Seit  ju  Seit  toerauftaltet  auch  ^»ie  SBertincr  treffe 
fogenannte  geftabcube,  Wrid^e  burd)  bic  ?(nwcfcur)cit  ber  Samen 
einen  befonberen  5Rcij  erhalten,  f  Gin  foldje«  geft  fteßt  baä  ©i(b 
unfereS  3eid)uer8  bar,  bag  bic  hertoorragenbften  SWitgUebcv  bcg 
SJcreinS  mit  möglid^ftev  ?ßortraitäf)n(ichfeit  wiebergiebt  Sn  bem 
eleganten,  fjell  crlend)tctcu  Saat  beg  „^dtel  bc  Sfomc"  erblicfen  wir 
bie  Sßevtvetev  ber  berliner  Sitcratur,  Wenn  am^  nic^t  in 
gewüufd)ter  5üoUftänbigtcit,  ba  wir  any  l)erfd)iebcnen  ©rnnben 
mand)e§  tfjeuere  !oan\)t,  toor  Sllleu  ifavl  Svenjet,  ben  geift- 
Dollften  Gffal)iften  unb  Siebter  mit  feiner  lieben ?Muüvb igen  ©altin, 
gontanc,  ben  Sangev  bev  9JJarf,  uub  ben  angenblictiid)  in  iüiarotto 
für  manvifri)e  Sd)iJnl)eiten  fchwärmenbett  Üiibwig  ^ietfd)  Uevmiffeu. 

Unter  beu  91n)uefenben  nmd)t  fid)  ,V"i'iff)f^  r  1 1)  o  l b 
Sin  erb  nd),  bev  bevn[)mte  Sid)ter  bev  Sovfgefd)id)ten,  bemevtbav. 
$fn  bev  gebvnngenen  Weftalt  nnb  bem  gebvminten  0)efid)t  fd)einen 
bie  'nS(\\)xc  fpnvloxi  üovübcvgegangen  jn  fein  uub  ibm  U)ebev  bic 
5vifd)e  bey  U)ie  ein  unevfd)0pflid)ev  Dnell  fpvubeluben  ©eifte^?, 
nod)  feiiu*  bid)tevifd)e  Sd)öpfevfvaft  nnb  feine  gefe[lfd)aftlid)e 
£icben$Wüvbigteit  gevanbt  jn  \)abm.  9fod)  immev  Devfdjmenbet  er 
in  ber  Uutevljaltung  2d)a^e,  Uon  benen  anhexe  Sd)viftfteHev  ein 
3af)V  leben  nnb  auv  benen  fie  bide  '-üiid)ev  madjen  tunvben.  Wit 
9ied)t  preift  griebrid)  Spielf)agen  in  feinem  pväd)tigen  Webid)t 
3um  fünfnnbfed)?3igften  ©ebnvtytage  ^Inevbadj'v  bie  ewige  ^ugenb 
beg  ^oeten: 

Uitb  ^äi}\t  man  [ünfunbjcdj^j^ig  ^ai^v, 

®e^ört  man  ju  beu  Gilten. 

Wun,  Vlltcr  5)n  mit  grauem  $aor, 

l)Qft  ^irf)  gnt  gehalten; 
a)ad  Slufl'  fo  frei,  bor  Sinn  fo  frif(ft 
9Bie  Siogelfiugeu  im  i^cüüid)  — 
9u  magft  no^  lange  malten." 


3ii  5(nerba(^'g  9iar)c  unterhält  fic^  Suliug  ©tettenhcim, 
bcr  Willige  Kebocteur  ber  Jöerliner  „SBegpen",  mit  einigen  fd)önen 
Samen  fo  hatmloS  nnb  Kebengmürbig,  alg  ob  cr  fein  SSQfferd)en 
trüben  fönnte,  obgleich  cv  bcji  ©djalf  im  9?acren  i)at  ©o  leidjt 
Wirb  fein  SJfenfch  an  bem  feinen,  jtcrlidhen  unb  galanten  $crrn 
ben  fd)arfen  ©tadjel  bcr  SüJe^pcu  heute  cntbcden,  ben  er  nbrigeuS 
nn  ber  regten  Stelle  mit  großer  ©rajie  unb  toietcm  Sact  ju  gc*' 
brauchen  üevfteht,  —  Sid^t  neben  Stettenheim  l)at  ber  freimblid)e 
ßeichner  bem  Sßerfaffcr  5ah(reid)ev  Dfomanc  unb  and)  bicfcg  Strtifclg 
einen  uuDerbienten  ^^la^  im  S8ovbevgrunb  angewiefeu.  Sn  einiger 
Gntfevnnng  Don  il)in  lehnt  fid)  Sdh mib  t :='Gab  ani  § ,  bcr  9te^ 
bactenr  ber  ©lanbvennevfd)en  „'rWontagctseitung"  uub  hnmoriftif^c 
Sichtcr  „,^ooh)vifchev  Gvgiiffe",  an  eine  Sänle,  im  33cgriff,  bie 
rcijenbc  gvan  eine^  betannten  Gollegen  jn  einev  Cnabvilte  jn 
cugagiven.  mähvenb  9{nbolf  flowenftein,  bev  uinvbige  g?lev= 
treter  bc§  .«labbevabatfd)  unb  Sid)tev  vci^^enbev  Viebev,  über  einen 
geiftüollcn  ^oaft  nad),vibcnten  fdjeint,  ben  ev  fichev  untev  allge- 
meinem SeifaU       fdjallenbem  ©clad)tev  bei  Sifd)  luivbiiageu  loirb. 

Scv  .f)evv  an  feiner  Seite  mit  bem  gelocftcn  A^aar,  bem 
bfonben  Schnuvvbavte  unb  bem  chavatteriftifchcn  ©eficht  ift 
«  V  a  d)  D  0  g  e  1  ^  9J  a  v  c  i  fj ,  ber  beim  ^Inblicf  feinc§  hi^fbfeligen 
SLid)tevlein§  bic  gefd)miufte  ü^ompabonv  üevgißt  nnb  fidh  unv 
al^  glncnid)er  Söater  fü()lt.  Sa  fibt  and)  ^Ulbert  Sracger,  bev 
Sidjtev  ber  „©avteidanbe",  aB  Oiaft  bev  ^^veffe,  in  bev  er  fid) 
buvd)  fein  pDetifd)e^3  Salent  nnb  feine  per)ünlid)e  XfiebenCMuüvbig^ 
teit  fd)on  längft  ba§  litevavifche  uub  gefellfd)aftliche  ^üvgevveci)t 
a3evlinö  evmovbcn  {)at  hinter  ihm  ftef)t  Ühiibo  Söeiß,  einev 
ber  bebeuteubften  ^ubliciften  unb  §evan^igebev  bev  „2i?age",  bcv 
Sveuub  unb  geiftige  Gvbe  Johann  Sacobl)^£!,  beffen  ©vnnbfät^'  nnb 
ehrenhafte  Uebcräengungätveue  ev  theilt,  gefnvchtet  wegen  feine^^ 
fchavfen  @arfagmu§,  gead)tet  wegen  feineS  fcften  Gf)avattev^  unb 
geliebt  toon  feinen  grcunben  imb  GoKegcn  wegen  feiner  ©nt 
miithigfeit.  ©ein  SRadhbar  mit  ben  laugen  .^iaaven  unb  bem 
grauen  ©arte  ift  ber  einftußrcid)e  SRebactcur^  ber  „S^offifthen 
Leitung",  Dr.  ^ermann  Sllette,  ber  in  feiner  ^erfon  ben 
gefeierten  ß^rifer  unb  gciftreid)cn  ^ßubliciften  toerciut.  Sie  jioifcheu 
ben  bciben  alten  grcunben  T)ertoorbndenbc  Same  fd)rcibt  unter 
bcm  5famcn  SSeronifa  bon  ®.  bon  ben  ßcferiunen  bcg  „S8ajar" 
bewuubcrte  91rtifel  über  bie  SOiobe,  welche  fich  burch  ©rajic  uub 
gcinhcit  bortheithaft  augjeichneit. 

Sm  J^intcrgrnnbc  bewegt  fich  Sniing  ©d)wcitjcr  bon  ber 
.9?ationaIs3eitung",  bic  unei-fctlid)c  ©tii^ic  unb  ber  Gaffirer  bc« 
aJereing,  ber  bag  S8ermi)gcu  bcr  „treffe"  mit  ebeufo  großer  Umfidjt 
Wie  e^ter  Humanität  bei  allen  Unterftütjnugcn  bcrwaltct.  Unter 
bcm  flammcnbcn  Slronlcnd)tcr  ficht  man  ben  bcfcheibenen  2icbe:= 
treu,  beu  SSerfaffer  fleinev,  anmuthigcr  ©enrebitöer,  ben  frühem 
9fcbactcur  be<3  „Sonntog^blattcg",  je^t  bei  ber  „^oft"  bef^äftigt, 
in  ©efellfthaft  be§  Siebactenrg  ber  „atomanjeitung",  Stöbert 
Sdjmeidjel,  beffen  „^i3ilbfd)uit^cr  bom  VIchcufec"  ju  beu  beften 
Gr^ählungen  bev  ©egenwavt  ge.vi hit  Wirb,  Wie  bie  brei  f^nett  auf 
cinanber  folgenbeu  '?!nflagen  ,^eigcn, 

9J?itten  in  bem  ©ewühle  ber  Sänjer  ragt  bie  hohe  mänutid)c 
('»^eftolt  (vfcho^g  hcvbor,  ber  bag  ScuiUeton  ber  „Jßottgjcitung" 
mit  ©efd)id  rebigivt  unb  feine  genaue  Sfeuntniß  yOuerifag',  wo  er 
längere  3eit  gelebt,  in  einev  5Reil)e  intercffantcr  Vlrtifel,  ©fijsoi 
unb  »{omone  ^n  Ueviuerthen  loeifj.  Stiff  bevguügt,  beobad)tet 
Dr.  M  lee  Hon  bev  „^^^oft"  bie  an  ihm  bovnberfcl)Webenben  ^aare, 
froh,  iuenigften^3  füv  ben  ^Ibenb  bie  fd)Jueve  l'aft  abwerfen  jn 
büvfeu,  bie  anf  feinen  tüchtigen  Schnitevn  ruht. 

33ov  Hillen  abev  tvitt  an?  bem  i^ilbe  herau^3  ^aul  Sinban, 
bev  Wiann  Dev  „©egenwavt"  unb  bei?  „Gvfolgcg",  ber  l)kx  an 
ber  Seite  feiner  vei,M^nben  ^van,  bev  Sod)ter  beg  U)WcrgcßIid)eu 
Jl^alifd),  fo  fveunblid)  evfd)eint,  bafj  ^Jtiemanb  bem  heitern,  Wirflid) 
bon  .Oerjen  l)othft  gntmiitf)igen  Gollegen  bie  fo  gefürcf)teteu 
„lifevavifcheii  9{iidfid)tv:?lofigfeiten"  ,Vitvant,  iuenn  aud)  bav*  finge 
©e)id)t,  bie  l)inkx  bem  golbenen  .Sineifev  fdjavf  beobad)tenbim 
9(ngen  nnb  bev  feine,  .yaueilen  ivonifd)  lächelnbe  ^.l»tnnb  ben 
gebovenen  Sativiter  nnioiUfiivlid)  Devvatben.  .Oovt  baneb^n  er^ 
fcheint  ©corg  .^liltl,  ebenfo  gefd)äbt  ab^  Sdjanfvielev  loie  ab^ 
Stomanfchriftftcffer  unb  .^iftorifer,  beffen  ft^ielfeitigfeit  iibevall 
gereifte  ffnerfennnug  finbet.  Sic  bvei  .S^a-ven,  luelthe  bie  lebte 
©ruppc  aMdhließen,  finb  9Jiaj  9iemi),  bev  nnpavteiifd)e  nnb 
fleWegene  »titifer  ber  „SSoffifcheu  iVitnug",  bcr  beliebte  Gr^aljler 


gfteitafl,  ben  6.  mat  1887. 

Köllig  Sear* 

2;rauerfptel  in  5  ^ufaüflcn  üou  ^\jak§ptaxc. 

Vear,  Stömc\  uon  ^cituntiicn  .  .  .  iü^ay  4^ofj(. 

«öniß  t)on  ^^vanfretc^  Quliug  3Seffel«. 

öer^og  öon  Surßunb  @bßar  ^ol?,. 

.^er^Ofl  tiott  ©ormuatt  Ctto  Gppcut^. 

,$>eri^ofj  uon  5übanien  9?ic^arb  ^iöirt^. 

05iaf  üon  ©lofter  ^aiit  9ioUet. 

(iiraf  Don  ^ent   ai?aj:  'i^ateßg. 

(?t)öar,  ©loftcrg  @oön  Otto  (Sommctftorff. 

@bmunb,  ©lofterö  ©aftarb    .  .  .  ^Irt^ur  ^iawßnecf. 

Gin  ■Kitter   i^ran^  t).  .^odjenburaei-. 

Gin  ^'(rU  Dubinin  ^Betl^. 

I^er  ^J^uiT  gofef  ^ain,v 

CötooXb,  ©onerilö  ©aus^ofmcifter  Slaubiuö  äderten. 

©in  ©aw^tmann  Ötto  ©enborff. 

(Sin  (v-Dehnann  ©runo  AJöliIer. 

(Sin  ^ebientei-  uon  (Xovmuatt  ,  .  - .  Q;art  (5Ja(ftcr. 

©oncrit,  i  gulie  Gcljauibcvg. 

^Hcnan,      4?earö  Xö^Uv   ....  dmma  2:rautmann. 

^orbelia,  j  'änm  ^nvQm9. 

Qin  Söote  ?onig  Hüön. 

fHittcr  im  («Jefolflc  bcö  Eöniflö,  Offiäiere,  -öoten. 
'3oIbatcn  im^  (v5efo[ne. 

(Scene  fpielt  in  uorgefdiidittitfirr  ^     : "  ^^vifannicu 

9Zacl^  bem  2.  imb  4.  ^ilur^yiL^e  fiuben  'iiaufia 
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Landmann. 
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J':o::is  2 -'6  3   -Tr     r:;  jhTcn 


7.i  e  1 


1? 


"1  f 


4 


i 


End  of  Hans  J.  Rubin  Collection 


Start  of  Ahnentafel  Herbert 

Angerthal  / 

AR  1380 

Sys#:  000194128 

LEO  BAECK  INSTITUTE 
Center  for  Jewish  History 

15  West  16th  Street 

New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)  744-6400 
Fax:  (212)  988-1305 
Email:  lbaeck@ibi.cjh.org 
URL:  http:/Afvww.lbi.org 


pet 


BiXrct^n  una 


Marcus  Lewi'n  j 
iflngerttuxl 


itondeismaviii 


Tr«nl|fu»rt  a^O 


Saio 


i)tiNi«»iH  M«na«^ 

Matevialwarm- 

OaMi'd  Lippmann 

Mftkler 

H.|.1jf4?  f.lekne 


M  Samuel 
'  Casper^ 

G^eiebrten  unci 
1%f  f  riehne 

j    1|jfy  Filehne  j 

•Hamburger-Satnuel 

Lippmeinn 

'Filekne 


ivxl)erl'^'flric|erl|ia 


anqele^  von 


i 

*~  0 

Q 


End  of  Ahnentafel  Herbert 

Angerthal  / 


0 


6 


8 


Start  of  Ahnentafel  der  Geschwister 

Dannenbaum  / 

AR  1 382 

Sys#:  000194130 

LEO  BAECK  INSTITUTE 

Center  for  Jewish  History 

15  West  16th  Street 
New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)744-6400 

Fax:  (212)  988-1305 
Email:  lbaeck@lbi.cjh.org 
URL:  http://www.lbl.org 


I 


M6YER 


■^6 

I3AAC  MEVre 

SCKUTl"3UOff  j.l 
HAUSaFSnZCR. 


■^3 

SMOMON  ISAAC 

WiNPMULLEftj 


TÄU8CHFN 


ABRAHAM 


t6 

HEYMANN 
ABRAHAM 


ABRAHAM 
HEVMANN 


?6 


BeNjAMIN 


3f 

HENDELA 
BENJAMIN 


9? 


CJACOB 
DANNENBAliN 

■  .  t  w  H  *    f ».  -  ■  ^'■- 


HELENE 

WINPMIÜILEI?! 


FRITZ  1 

'  i 

PANNENBAUM 


3^  M■^H^^;^^ 
:7A  C  O  Id 

DANMENBAUM 


PANjNENBAUM 


DAVID 

BENJAMIN 

t>AV\D 

1 

1 

ABRAHAM 


OACOd 
ABRAHAM 


DFPFMANN 

'icy  ^ 

- 

BlUME  1 

ZACHARIAS 


ISAAK 
ZACHARIAS 


HERTZ 


1 


REB 
ELCHANEN 

-    J.  L  k  i. .  .  , 


C70NAS 

A  u  rr^4  N  r-^ 

.50.-1).  -i 


JONAS 


HENDEL 


/9.  idÖ'S 


ABRAHAM 


SUSSMANN 
k ATZ  MANN 


SANDEL 

KATZM/^NN 

»Vf*«*<r«Of  von  fr 


SANDEL  jSiP&n 

SUSSMANNl 
KATZMANN 


SELMA 
KATZMANN 

Q8  8 


ELIAS 


LEA 

BAUMGARTEN 


.CO 


•CO 


■CO 


<3: 


t.UTE,  INC. 

MtfW  YORK.  N.Y  10021 


End  of  Ahnentafel  der  Geschwister 

Dannenbaum  / 


Start  of  Stammbaum  der  Familie 
May  aus  Nieder-Mendig  im 

Rheinland  : 


AR  1 389 

Sys#:  000194137 

LEO  BAECK  INSTITUTE 

Center  for  Jewish  History 

15  West  16th  Street 
New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)  744-6400 
Fax:  (212)  988-1305 
Email:  lbaeck@lbi.cjh.org 
URL:  http://www.lbl.org 


« 


i/\rviivlEAUivi  LiiJ< 


TV  TTT  TT« 


iV 


ATTC' 


NIEDER- 


Psulrrte 


MENDr 


Manfred 

■  I  Oprll  mi 
Niedermendig 


Itanneiore 


RHEINLAND 


Jm«  Johanns 

(»Ti  fSfDT  1934 


Jakob 

•  9.lMft  1*0» 

Nfedenneiiilig 


Qtrrrvtf 


(Dtt.AWOMrt»» 

HetfTldiFifiturti 


eiia 


OD  ii.««putrwa 


leenore 

>7llw,  190t 
Mayen 


O  Bepttw 


Morbarf 


•  10  Pebruw  WW 


Nieder  rnoHt 


orro 

AmrntridlKnt 


De -Jrg 

Jattofi 

•  n.if«v.ii»o 

Mayen 

Alice  fschnbacArr 

•  SO.  J3nuari9M 
Neuwied 


-'Marniide 

Niedermenölg 
t  7  nptil  1B76 
Hl  «denn  endig 


Melanie 
*  ^ÄÜtn^'*' 


Siegmtind  Oemtef 


DosaDe 

•  TOSept.  I9^B 
■ledemendi? 


M«ven 


Julius  OtPTber 
•RJ«nwtr1078 

aöftlngen 


t»  Sophie 
«».tiov.  leci 

Nfedennendlg 
Hl 


0r\ 


Nenvlefre 

Wl<f«»me-'aig 
t71  M«i  <8»9 
MfetfennendH} 


Iii' 

III) 

ilMi 
IUI 
Iii! 


Aeon 

^.  eriermrtidic; 
KSIn 

Sentia  Bosenttisi 
•  »  sepi  iWc 

laiifenscaen 


»ie  JantwriKZ 
Kifldenncrxjiy 


•  7  JUH  Ii« 

Nleotmcndig 


Ernst 
«»Juli  l«oi 


Paul 

«16.  April  1904 
VVOrtm 


<1>  17  Dp:  1933 

crta  Ftisr 

•  JO  Juni  190« 

Mobile 


Beittia 

•  51  Dei,  187D 
Niedermeoliq 

t  ?B  Ohfoberire 
NipOermcndiQ 


fanny 
Hiewrmtnaiä 
Mttt 


Min« 

«TAugnsr  19C7 
Hiedermencig 


Adolf 

•  lDe:ember)M| 
Nifdtnnendtf 


McHn 
•  ».Wjrvarl»« 
Nieacrmenotg 

tl9.SeprembfirTe| 
«ledermeMig 


Julie      I  AmaHe 

•  77  Februar  MO 
NleaermenalV 

tTlflprttWJ? 


KSIn 

WtlferHom 
«  73  NW  16«% 
Obff- Kassel 


(S9lAu«.ia»0 

I  iKmsnn  PnnMn 
•  e.Au|usr  tKO 
Krefeld 


llll// 
IUI 
Uli 

1)111 
llll 

IUI 

llll 

1111 


Siegmund 

*l»MftU«r1lll 

Kitdermendig 


0)10  Sepr  1B90 

SopritaBaniMr^er 
•  «j*4niB7l 
tscnen«u 


Emmy 

•  TTJuK  '89S 

medenncnar«} 

t  flaNw.  INA 

madtmefidig 


Hedwig 

V  1  Man  iB9i 
NieOermfrxjig 


OD  ie  M«;  1919 
Julius  8ier 

Meck♦n^elm 


Clara  Selm« 

Nicdermenärg 


CD  7  flu9usH917 

Leo  Kann 

•  71  Nov  '864 

Embken 
,■»  \<b  Nov  T*19 

f  ".'-Lp,, 


Emmy  levy 

Odenkirchen 
vmeirdr 


Erika 

•  laseof  iBf 

meacrinefnii'j 

f  C  itugusH9T0 
Hifdcfmend>g 


Johanna 

NlVdcrin  endig 


a)  14  fipiii  ifiT^ 
Wilhd«  Hrp"»"« 
*?7  J(inu»f  1697 
Odenkirchen 


NicMrtnenaig 


OD  17  Mal  193) 

eifl*  cmaa 

•  C  Mm  190& 
Odenkirctien 
»'Bhrydt 


Sally 


Moses 

•  iO  MAfi  18» 
NiederinendtQ 

1  14  M«)  1939 
Mtedermend*« 
CD  ».HÖR  1999 

Klara  JaiNtaofin 

•  14  Nl*l  1171 
■  Itecherbiic'id^ 


«K.MAn  1QB6 
Molf  atr 

•M.sepf  laeo 

Kärlich 


Karuiir"' 

•Hedemer  d  19 

tia.Junr  18« 
fliedtrm«i>di9 


Helene 

«7.  Wal  IBM 
Hiedermendtg 

t1S.M«R  19« 
Medennrndlg 


Nsman 

Dei.1B70 
Nie  derm  endig 
tM.M«t  1933 

Savn 


Salomon 

•«.Joii  »75 
Niedermendig 


CD  M  Okr  1900 

JosefineKann 

»'7.  Juni  1870 
Groß -Bockel  Heim 
Rfieinpfalj  ■ 


Johanne 

»  IS-Mifi  187C 
Hiederinendiq 


Siegfried 

•  S  Msf  1871 

NieHeTinendtg 

ttOJuli  1899 
Hamburg 


Bcrtti« 
•  11  Mana»? 
Niedcrmanwi 


Jenny 


osa  Okt.  1913 

Hcnnann  Frank 

I419  MArtlUI 
Essen 


trrsr 

•  15  Dci  1893 
Niedcrtn  endig 

t  16.  Dci,  1693 


Meld 
»  \'j  Noweine  1B«4 
Htederm  endig 


(B  3  Juni  1923 
I  Siegfried  Mendel 
*•  Kbru««  1898 
Neuwied 


Else 

»  &  Mfiri  tB9& 
«ledcrmertdlg 


(Et  Juni  1931 
frredrich  Isidor 
Bactitnheitner 
•  ?  Janu»r  1B90 
Franken  bcrg 


Mai 

•  W  Kov.  ?500 
HiedennenatQ 

t  30.  Augu»"9n 
Niederntrndig 


Jakob  Julius 


Adelheid 
•  w  jnanian 
MKotriMiiaifl 


MIna 

•  M.JanMHBS3 
«ledemenäig 

1 1?  Sepr  1979 
niedermendi9 


Esrner 

♦  4  Mai  1850 
üicOermenOiQ 

1 25.  Januar  19» 
NMearMarMii4 


Simon 

•  11  M4tn  «Oft 
Riedermendfg 
+  7  M«ri  191a 

Niedermendig 


Marmidc 

•  ^  flpril  1851 
HieJe'iTienOig 

r  ?J  Dei  1891 

Eslohe 
OD Jsftusna«! 
Jonaf  üoidscrumflr 

•  ö  Jo'i  1B4' 

t  'tt  ApfFt  1916 
Eslohe 


Julie 

*  -5  Nov  1851 
Bieaermendiq 

*l  April  19:? 

Köln 
CD  "J-JanuarlSTS 
Emil  Pfiillppi 

•  75  M«rT  1850 

Benin 


A  matte 

•  11.  Juni  1849 
Hledernendtg 

t  m  Sepr  1918 

Mayen 
00  90.  Aug  1871 
Elias  Dosen rtu( 
«  lO.Janu«r184« 

Mayen 
1 34  Juli  1920 
.Baden -Bade 


Amalie 

•  Tt.AuguarlBAC 
Niedermendig 

Okt  19W 
Nteaermenoig 


Magdalene 

(Amalie) 
«  ?3.0kroberl63« 
Niedermendig 

tft  ADfUsr  1B7S 

Honnef 

CD  19  Januariso 
Marhu«  Leopold 
•  4  februarlBSl 
.  nonnef 

JJonneT 


Iva 

•  a  ftEbniarllS! 
Niederrnendfg 

tH-Aprin«» 
NieMniiMdi« 


SiDiiia 

»n  Mär;  ie3Q 
Niederm-rrdiq 
*1B.  ^etir  I9t5 

iccncnicft 

00 

Wolf  Simon 
«  1675 
ileoenhees 
t  31  MSrt  1897, 
iccrtenlcfi 


Rebekka 

f  10.  Sept.  1826 
mederlncndlg 


Anselml 

•  7?  OkruberlflK 
Niedermendig 

t  31.  Juli  1905 

alOD  1  Det  1B8C 
Therese  lippmann 

*  I.NovemMiim 

Beiiireio 

t11  Mlrt  1859 
Nlcdennendig 


IIIIII 

IHM 
Hill 
IIIIII 

liim 
liltl) 
liUI 
IIIIII 
iMtll 

Hill 


Julie 
madamcfidis 


OD  20  Märt  1913 
llerm,  Lowensreio 
a  31  Min  Iffi« 

Kellen  mal 


Nafhan 

HieoermenOig 


'fit 

m 

Ulli 

III« 

Ulli 
Uli 
Hill 

IUI 


SusannaCftna) 

*  11  DeT  1839 
Nieaermendig 

t  ?1  Ohr  1917 
Kdln 

CD 

icopold  Csier 

•  ?3  MÄrr  1835 

1+75  Oei  iBf9 
Kolfi 


Mm« 

•  l3.Juli  1642 
Niedermendig 
1 1.  te^fa77 

OD  17  Juni  1677 

Dflknd  Schäfer 
»  II  Juni  1844 
ßOCS  (Mr.Kochnn 
t  ?S  Okr  1909 
Mi  wen 


Helene 
•  ?  Okr  1944 
Niedermendig 

»■     Min  T697 


Jakob 

•  7?K0W  1814 
iiederniendiq 

t  n  Män  1863 

HiedeiTieidig 

CD  3  NC.V  1Ö4« 
Helene  llechr 
«  K  Mai  1873 
Reuendorf  B'Kbli 

♦  ?0  «01/  '897 
Mayen 


Josef 

•  2e  April  183? 

Niedermendig 
t  25  April  1900 

K7ln 
OD  20.  Oer.  1665 

Helene  Msy 

■  l&MSi  i8»o 
Viedermenoig 
7  Mal  1692 
Köln 


Wllhctmlne 

t24.Att9uiri»f) 
RupperfsnofM 

Jsak  Blumenifial 
•  »17  

t  7,  Januar' 


Helene 

«  15.  Mal  1830 
Niedermendig 

t  7  Mal  189? 
Köln 

00  20.901-1855 

Joser  May 
»N.  April  tan 


Anselm  1 


levt 

•  24  April  1635 
Niedermendig 
t  T885 

00  25  FebPj*flB67 
Joiefa  SaloMD 

«TS  Mai  IB'IO 
KrufT 
?i  Dei  1909 
JllcderTrendi. 


Sellgmatin 

*  77  April  1840 
Hiedei^cndig 
t  9  Mai  1876 
Niedermendig 
OD  15  Okr  1888 
Johanna  Mayer 

*  17.  April  1843 

*9  OKI  1911 
edermendl 


Julie 

•  »J(0VJ850 
KieOvmandIg 


tc  ':B  Nov  16''£ 
Josef  Kahn 
•  17.  sepf  18.^6 

EmbWen 
t7Augusrl977J 
Embken 


Siegmund 

(Simon") 

•  5  Seprcmbr1857 
Hiedermendig 

ODIBJuIi  1886 
mide  Kaiser 

•  5  Apn(  1863 
MardwfVMeitufs 


Berrna 

«  8  Sepr  1854 
NftoeTmendig 

t270htobet»14 
KOIn 

OD  14  itug.  1880 
David  Kaufmann 
*  IS  AuQusnB34 
-    MürTflVKoln  , 
Vt  9  Nov.  1923  / 
>k  KBIn 


MIna 

»23  Dei  185S 
Niedermendig 


OD  5  Mat  1864 

Simon  CfSertioli 
«  %.Mi  IBU 
MerMKitflOln 
ttSL  April  18» 


Johanna 

«  ajanaar  18^9 
Niedermendig 


OD  17  Mat  1B85 

Josef  Lucas 

«?4  Januar  1857 
Mülheim  (Ruhr) 

y  'P-Apr"  1973 
lictfcmfcndfi 


Leopold 

f  I.  Jiint  IßGI 
riieaermf  ndiq 

t  71  Mai  193& 
Niedermendig 
CD  8.  Juni  169? 

MamiMe  Mayr 
•  ?t.Sept.l8«K 
Nietferkleber 


•  71  M«ri  18CS 

NieoertnerOig 


JD75  Juli  1890 
Max  Lucas 

•  iB.Avgusr  1858 
Mülhtini  C1?ut>rl 


Johanna 

•  «  Man  m\ 

Htedcrmeneig 
f  10  Mai  18« 

Xfurr 
K  igfl?  odc'njiic 
Oster  SuhSrrtSBfi 

•  «  Okr  1610 
Krirfl 

t  tB  J*nuart89«, 


Osler  " 

•  4  AUBUS*  :eQI 
Nieflennenäig 

■•  18.  fluqi.-3Mfi77 
Niede'mpndrg 
CT  ti.AcjgusriS«^ 
jertrud  [ippirtam 
■  71  Okr  1816 
Beii5ietr 

♦  10  Mai  1B79 
eJermfnd 


flnnerre  *J 

Niederaiendlg 
♦  29.MJn!B94 

Qodesberg 

CO  Cjuni  183» 
Qortscttaik  levy 
'  1805 
NietJerbactiem 
t  1  Ne*  1879 


Hendel  «' 

•  8  SermiTval  Kl 
}9.MSfi  ISO« 

Ulf  derm  end  ig 
»  73  FebruafftT? 

Elias  Scheyer 

*  1801 
Bierderf 

kt  13  5epr.  18' 
Dierdorf 


Gudula  i> 

Niedermendig 
t  7  Nov.  1654 

Meudr 
<V  2«.  Auguii  I83S 
Jakob  Srern 
*  9.  Mart  1805 

Meudt 
^t?6.MAnl 
mnMvr 


b^ 

cT  ^ 

GDTSMin  18«1 

OJ  3.Ju)i  18S7 

Helene  wfni 

Fanny  »Vlhl 

«?a April  I89C 

•  18  April  1642 

^  Krefeld 

Krefeld 

Mew08Mnoi| 

Mindei 

JV797 
ledctmendig 

^18.  Januar  tioi 

NitaerwMig 


Sara  * 

•  179« 
Niedermendig 

tl7.  Apfil  IBte 
Nledermeniii^ 
«Tft.  Februar  in 

Comel  Mayer« 

*  T7TB 

Thür 

^■t-  lt.  Mai  '859 
Thür 


^  tattianz  * 
ttt  Mifiiac* 

NiademernHg 
OD  IS  MAn  WO 
Maria  Rosa  Wotf 
•  rrw 

Merl  >/d  Motd 
kl  11  *«gusrlB9DJ 

lUetfcrtiwndh 


Niedermendig 
t  n.  rebn»ari«S7 
NMdcrmondtg 
00  31.  J«nvar1ia 

Klara  Anacftal 
«TT9B  nadek 
,ti.PetawrÄ 

.Niedemie 


Hanna  * 

-H.flortal  I 
T  Mal  1807 
Kledermendiq 
tTi.DcMsez 

ThOr 
CD  i9-Nov18?S 
Setlgnaan  Mayer 
lawenreMg 

T801 


Mindei  (Saraf 

Tl.  ventO  je  11» 
-i  mlri  1B0«. 
Niedermendig 
tl^Auousr  1881 
Nüjivied 

cri 

Marx  Marx 
•  1800 

^ttB.Mai  ie5S 
Neuwied 


Levi 

•  ?6.  Januar  160B 
NieJermrrdig 

t3C  Fcbruar1867 
Hic()«rmen.iig 
OD  22  Jan  '839 
Elisabeth  Buppert 

*  14  Januar  ibob 
»utlay /Mosel 
177,  ftpril  IBB! 

Kiedfnnenü 


Hendel 
(Jeannerre) 

»34.  Okr  1810 
Niedermendig 

1 13  Augusr  1668 
Nicdennendig 


M'chaet 

•  3'  flugufnei3 
Niedermendig 

t  17.  Juli  1B95 
Niedermendig 

(cr7  August  1650 
Eva  Adelheid 
Landsberg 

•  29.  Mai  1820 
■hjppertshof^n  :ijiin.) 
\t77  5epM»97  ' 

H-  ■'ertnfn 


Oscher 

•  4  Juli  IBIC 
Niedermendig 

1  13  Man  1843 
Niedermendig 


Bernhard 

( 6aruch^ 

►  9  Januar  1619 
nieoermendig 

t79  Jinuar^BBC 
Niedermendig 


ABQ 


Elise 
ffia 


4) 


tlS*i«inMr«0 

'■"^fwWig 

Raphael  rrcMel 
«  r745  Mayen 
t  7  Bei  laÄ 

lledermendfg 


Choiwrr 

Mcses 

•  77  %b>vaf  nS9 
■tedtnnenOlg 

7  7.  Min  1668 
MedormeRdlg 

a)n.j«M«r« 
Maria  Mani?) 


SeHgmaRn  *A 

•  WrcbrvarfTTOl 
Niedermendig 

tiADetembrl 
Niedermendig 

OD  vo»r796 

Jacher  Levy 4)1 

•  1775  Karthein 

ivreifei 

.Kl* 


Hendci  ^' 

•  n?? 
Niedermendig 

1 21.  Februar  I8?B 
Obermendig 
(B  wffBB  4) 
Jakob  eettxMk 

•  r?c4 

NledennenOig 
t  71  Sepr  I860, 
Obermendig 


Von  ß  r^"****-.^ 


j^rti  r.  erlcungen      ^Ocr  Name  iara  !s(  dU  einziger  m'cftf'  urkundlich  ubei» 

lfefü+,3!?erwcge/i  der  glefAlau4end«n  Vornamen  mehrerer  UrenlccL'nnen^U  waKr# 
scKcintidi  anzLunclimea  > — -^-^Das  VerzeiJinu.  der  Schu^z~lincJ  Gmeraljuden  des 
/Am^eÄ  May«n  vom  iJanuar  1769  im  Staafsörd^lv  KoblcnzCürkundc  NsfCfiW  ßli^) 
enthalf  den  Namen  von  IWlnn, dagegen  nicht  den  jcines  Vafer»  Jdi(öl> ,  ^daßs  dieser 
als  damai«  schon  venstorten  anzunehmen  ish  /-s^  ^-^Da^um  einer  Im  Besib  de« 
Verfa««er6  befmdU^n  kebriiccW  Urkunde  öber  Mitgift  und  sp&fere»  Erbteil 
voniMerle  Marx  ^"^^  ^^Name  und  bet  den  Erwachsenen  auch  eigenhändige 
Unterschrift  !n  dem  vom  Staatsarchiv  KofcUnzaufbewahrhcn'Registre  d'Adoph'o« 
des  Nom«  des  Juifs^dcr  BürgcrmeiAf-erei  St.  Johann  vom  Zl-SI.OktlöOöCürl-tinde 
>A'>K256NeIlSa^c16)^  *J(<nabsten  nodivrrhanden  auf  dwi «Ifen  jüdisdien  Fried» 
boi"  III  i^avw.  ^-^^)Cr»^-^t>  niir  I/unaufdem  neuenjuät^»i«in  t«oVv.  '•^ 


16  8  5 


Nsrhan 

um  1720 

tiNmdUtrrnir 
Niedermendig 

Mindei  Oslcr 

•  «wr  PT50 

♦  Ewlsehen  itm 

u  1797 
Niedermendig 


OD  um  rT?b 

Sara' 

•  um  169B 
t  (wischen 
1779  u  17»S 


e  n  Die  Zettangaben  sind  def\anitl!chenädnde$registern-«vovk 
wiegend  den  vom  JaKrö  nQöan  geföhrfen  Registern  der  früheren  Bürgermesterei 
S^JoKann  zu  Niedermendig- GofnommeOj einige  audi  Gr^t>sfeincn.?öwej+ fr» einzelnen 
faLien  nurdic  JahresxahLverzeicAnct  i5t,fehl.tsie.  in  diesen  ClucUcn/isl-  aber  aus 
ihnen  mittelbar  gewonnen  :  da«  Cje^urtsjahraus  den  Angaben  ubpr  (ferbe* 
jafinrund  Lebensalter; die  Eingrenzung  cle5To d e  sja  h  r  e£  aus  den  Qeburfs» 
jähren  des  jüngshen  iOndes  und  der  Entcettcinder  det  Verfforbenen, deren  Voi» 
namen  nach  Am  Braudt  der  Namensvererbung  anzeigen,  ob  sie  vor  oder  nacJi  seinem 
Tode  geboren  sind;  das  Heirafsjahr  aas  dem  Qeburisjahre  de5  er^fen. 
Kindes-  - — ^  Die  früKesfen  Jahre^zablen  mff  dcmTusatz^um" 
sind  unter  ßerudcsichti^unfi  des  damaU  tlbL*di;i;,  neirarsaiVers  gesoiatxt 
Zft  1  Ji  ^  «  '        »Cieburf         +Tod  cd  He/rA+Csfande«niflid^) 
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End  of  Stammbaum  der  Familie  IVlay 
aus  Nieder-Mendig  im  Rheinland  : 
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End  of  Ahnentafel  der  Hannelore 

Sachs  / 


Start  of  Ahnentafel  Julius  Sternberg 
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riiewe^imon. 


i<;aüfmann  und 

MAUS8ESIT2ER 


cTERNBERö 

BEGR.tiNOER  OEf 
KAUFHAU^Ej' 
M.k  STER.hieER.6 

C2AR.N  I  KAU  -  PALKEH- 


SELIG /TERN8ER& 
SPANDAU 


SELIG  ISRAR SELIGER 
GASTWIRT 

CZARNIKAU 


PAULlNt 

C2ARNlkAU- 
^PANDAU 


MACVIOL^ 
(MICHAE-L) 

MANAf/E. 

KAUFMANN 

CZAHNlkAM 


aAB.NIkAU 


(C+iARLOTTE) 

CZARNIKAU- 
SPANOAU 


ÜUÜU//TE(INBER6 

f>  AürHAU/BC/iTZER 

UNO 

6EMElNt)EVOR/T6HfcR 

SPANDAU 


  .  ) 

firrioa 


;|0SEPH  /IMON 
BODOLSKl  od9tr 
BODALSkI 
BACKER  U. GEMEINDE- 

WRONKE  NOCH 


ZWI  COHN 


MARCUS 


SIMON  MOXEi* 
HANDCUfMANN 

WRONKB 

VOR 


KAUFMANN  6(. 

GEMöNDEVOWTEHER 

WRONK6. 


-ROSA 

WROMKE- 

SPANDAU 


MOSES  ZWi 

COHN 


AHNENTAFEL 

;7ULIUS  STERNBERG 

ANGELEGT 

VON 

ALBERT  J.PHIEBI6 

1%^ 


■ 
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Start  of  [Scrapbook  of  theater 
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Dp.  Fritz  Mendel 

Befi  n  W  8 
Hotel  ©rl»tol 


u4da($ert  ieim  AaqeHamt 

aOlai  %baibtri  bcfucf)tc  ben  bctonntcn 
3luctcuQrgt  Sr,3JL,  einen  ousgefprodbpncn  6(^au- 
f^iclerfreunb,  ©äftrenö  beffcn  eprec^ftiinbc. 

3)er  «rgt  lieg  i^n  fofort  ins  6Drc*j?,imnier 
ein  mib  uittcrljicK  ftij^  ungefähr  cine  ])<ube 
Stiinöc  mit  il}m. 

ccinn  ^2Ir5tpf!i(^t  pcranlogtc  i^n  oficr,  bcr. 
Iiiftigcu  Tloiiftfi  ab,vilirp(ftcn,  tDcil  5oä  ?Barte- 
jimmcc  DoU  now  %^aticnt?n  mar. 

,/?lbaIbprr'.  hc{tc  cr  ihm,  Jci  h  gut, 
wenn  i*,  oid)  jctit  f)icr  burdbs  "ffiarfc^intmrr 
gel)en  laffe,  öann  tu  toeaigjtcns  io,  als  ob  bu 
ein  patient  wn  mit  umrft,  bamit  fic^  Die 
SBftrtcit&itt  nid^t  ärgern.* 

v^bcr  gern,  fyrig*,  üntmorfcte  «balbcrt. 

Der  T)o!tnr  öffnete  bic^3:ür  unb  lir^  «bnibcrt 
burd)  boö  ^ßartegimmer.  3n  bot  9hisgüngstiir 
iTcbte  'Jliac  fic^  um  unb  fronte  lout  mit"  tob- 
Urf)ein  a'rnft: 

„Zeigen  6ic,  $»err  Trotte oinnn   öarf  id^ 
bos  Sluge  ©ieöcr  mitbringen?" 


2)e«        i(e«  Qtippt 

2Xc  berliner  S|)eater  Iniben  augenMicEH^ 
itii^t  nur  unter  bet  aBgemeinen  oirtfc^ftlic^n 
Seprcffton,  fonbem  aui^  unter  ber  ®ripf)e«<Spi« 
Hernie  5u  leiben. 

3n  ber  in  ber  ^oriifdjcn  Oper  gefpicitcn 
Operette  „Reppina"  mußten  ^IKaria  ^aubler  unb 
SIBaltcr  Cönffen  einige  Sngc  obfogen.  ?3cii>c  \\v.b 
injiüild^cn  roicüer  l)crgeftcüt  unb  treten  all- 
obenblid)  auf. 

®r.  Jriö  9Jl  e  n  5  €  I ,  ber  befannte  S^eotet» 
AQt,  ^Qtte  bie  $f(id)t,  bie  <^tienten  unter« 
fui^n.  9)om  jtranrenbett  3Raria  ^ubter»  tele* 
fouierte  er  Sr.  Sictcl  an  unb  fagtc: 

^,t^rau  ^:^^aubler  fann  unmöglich  ^eute  abenb 
ouftretcu,  p.e  l}at  39,6." 

„®ieo:el?"  fragte  3)r.  SicfeL 

^9,6",  iDicberI;o[tc  ^5)r.  ajlenbel. 

?lm  aui^eren  Gnbe  ber  Cciiung  f^üttcltc 
?Dr.  ^xdü  miömutig  bcn  Sopf  unb  facjtc: 

,,3)09  mcci^te  t<^  mal  oerbienen,  um»  meine 
9RitgUei>et  Temperatur  Kobern  .  •  ' 


'Det  ffteunb  dOet  Sijtitetfpierenften.  i,« 
SItatecacat  5)r,  SWenöd,  trifft  Den  6e^QufpteIec 
9bAtbafyx. 

«Sbelobad^et,  kl  1^  6ie  §e{ietn  in  5ct 
UatetgiuitbBoln  gcfefjen." 

ilxeut. 


<5  ^0/ 


Bupfrief  in  3  MUn  von  (gtc^arö  ^ftowionneR.    3^  ^3^^^  ^^^^¥  ^^n  fdip 


6cneraffeutnant  ton  (J^imfte,  ®tpi(ton«8ommftttbeur    .  .  .  6»tc^  ?iegef 

ilmafte,  fetn*  frau   0?^«^«  (jünger 

OBerp  von  ^fenpetn,  "Kommandeur  tinee  3nf4«<*»<«»e3m«n<6  JlfBert  (pMt 

Cfettuntine,  r«ine  frau  ^   <Hbefe  f  arfwig 

«o«<9en,  <M  «©<$<er  i   Qtlart^A  ^reu 

(major  (mtefen^  |  ......  .  fane  ».  (^Dofjogen 

Jtau  (Jliifen^    ...   f  unjar 


•e«ft9netier  j  

"Karf  ^arow 


'J^wptmann  Qg^efftngev  

j^au  QBifftnget  

OBerleudiattf  won  ^tttmUv^  T   (Scatter  ODalTemann 

t^Miuinant  t»on  'Rtreffcnhn,  (gegimeniaaijufani ;  .   6er0art  (§9ttti^tt 

inno.  r«»«  S»«u   MtxuMu 

leufnanf  von  (Jlingen^eim    Q^it^or*  Qgergen 

feme  S»au  •  •  ■  ^v<^^^<^ 

ÜettlMMf  Uamtn«ftt   S"^  (Bernow 

f  eb»^,  fetne  frau   (F«r«f  «>irfa 

Jkiiii#<  f  aiittMrter   ^"'^t  £o$np<in 

5rau  Iei»tnant  von  HmenBerg   ©Ota  ©uenen 

Q^Äft«,  SaßrtW«mer   «eorg  (gaf«« 

i^^.  i^^o^n  '   «wtS 

^ranje,  fttne  Cockier   •  ;^urc^ 

Jrr:.  J^a  (gttf<g<tiftft  •  •  -  eöavfotte  ^gfoia 

6rfe  jjfctniftnnefrau     Biff^  t'^tw 

?we^ J^u^<mam»efiratt   Johanna  Karina 

#rf4i«tt<tt«nt6frau   «««  Q5«»Ä«« 

fweüe  ^eutnantefrau  'J?«»« 

f  annee,  (gut^t  Ui  Oittft  von  ^fewN«  3»l>«ft«v«n 

Änton,  <gurfc§e  ßet  Btuin&nt  von  (Jtinsen^cm   (Btffg  Kruger 

Of^iere,  ©am««,  Q^urf^^en,  eine  Ordonnoi^. 

®a0  ^tilc&         in  einer  ftftinen  oßpreugifc^en  ^iott 


i 
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Gastspiel 


PROGRAMM 

Regie  :  Skrcml<a  Kapellmeister:  O.  Hkscb 

Ouvertüce 

Einleitung 

Oelmalcrei 

Japanische  Jongleric 

Biedcrmeier'Szene 

unter  aififtenz  von  Frl.  Stella  und  Stephanie  Scbäffer 
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Neucc^  Cpemiheciic^r 

(•  Krcl  I  *) 
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1912  7 1 Ö 

Mm 

PAWLOWA 

F¥iificil)cillerma  des  Käia)Crlidicii 
Märicndieaiers  iii  Pder5biir(| 

Leitung: 

Koii;^eri  DireJdioii  Leonard^  g 


immmnmniniiii  .  mi  .u"t'"uiiitiiiiiiimnt!;ii!iii!iiiuiiiii:i  i!iiniui!uiiHuiiii:'iM.wiiiiini;MjiHiifuiiiiiimiiii!iimimi»iHimiim 

Srcitag,       30.  2luguft  i9J2 

Cginont 

Von  (Boetfyt.   —    tnuHf  ©on  -Ö  e e  1 1>  o  »  e  n. 

3n  ©jene  gefem  t>on   «^ermann  hotter. 

5?eForatii>  unt>  FoflfimIid>  auggcftaltet 
::  ron  pro  fell  or  Jllfret)  Koller.  :: 

XlXufifalifö^t  Leitung:  datniUo  <6ii&ebranbc. 
2^egte:  7(b«lf  jCani;. 

<!>r<l>efter:  r>a»  p^ü^armonif4>e  Ort^cftcr  ju  ^öcrlin. 

perfonen: 

»Targarete  von  partita,  Zo^ttv  ^Korto  bre  «fünften, 

Äegcntm  Öer  niebfrtonbe   ^clcttc  ^e^&mer 

(Braf  i^egmonr,  prinj  tioti  Ö^atire   ^rtebrid)  T^ay^ln 

Wtlbelm  yon  (l>ramtn   Jlut>xviQ  ^artau 

^crjog  pon  2llbft   ^tmuMtn  Uiffen 

Sttt>inAn^,  fem  natürli4)rr  00^«  .   .   .   j   .   .   .  tÄugufl  tPeigm 

Xtlad^iiavtü,  im  £)tenf^e  Iter  Xegrntin   ^balbert  lllrici 

l^if^ar^  iSgmotite  (BeMmfc^rrtbi-r   Kolf  (Buiiol& 

^^^'^    I  unter  Hüxt  t>itntnt>  '  ^^"^^  «^«^^'^^^^ 

(D«c|>en,  iEgmottte  (BtlUbm  paula  &omavy 

Ofyn  UTtttter  UTcfa  «finger 

«ra<f «Iburg,  ein  ^burgerej o^n  ^tlfreb  libel 

6oeft,  3^ramer  3ot>n  ^ctftel 

Detter,  04>netÖer  .  Ät<|>arÖ  ^eopoto 

Sttnmermann  Xidxjrb  mardenfett 

©eifenfielJer  '  '  3i,u„g  ^^roct 

-Änyf,  öolN'u  unter  itgmont  .^ane  0al)lro 

Kuvfum,  Onpali&e  unö  taub   (Buibo  ^erjfelb 

Panfen,  ein  e<^reiber  1tlej:anber  iKFert 

DolF,  (Befolge,  pageu,  IDac^eu  ufw». 

"'       '    •   '       "  t"ii...i  '•i..MitiiM<tii>...>.ii<ii  ».iii:Hiiitin.>iiMiuiiniii'i.(uti!>i).i).-H.)>i<tM..n.Mii<.i.ititiiM  ...t.i..i..     tn  M-.i.ju.,..ii.m 

Pouff  nac^  t>em  3.  %fu 

*'  *  '"•••IIHrlKII.NKM.'I.IMMIHMtltllt-l  1 1  M.  ri  II  »•> '  <  ,  >  I  Ml  M  M  >  u., .■*>,>  HI11MU  ,  ,,(.1.1.;.    . 

£»ie  2)eFor<ittotim  finb  in  ^en  'Äteltrre  fur  ?Cl>eatfrnialerci  von 
©eorg  »^arttrig  ci:  io.  in  it>arlottenburg,  l)ie  iioftumc  Don  Öcr 
Ce;;tiMnanufaFtur  io.  (Beorge  picF  in  -öcrUn  ausgeführt. 


Hermann  ^Zifyen 


93iii*9ccf3CttC  im  jtocitcn  Qlft  (j^tocitcr  Seil) 


9^eue^  0))ern--^6eafer 


Bomabcnhr  ben  16.  9Zot)ember  1912 

Erstes  Gastspiel 

Russischen  Balletts 


Nardsse 


Kleopatra 

5Jorco9ro|>^ifAe«  ©rama  in  einem  m 
$äiije  unb  gteflie:  oon  9??.  ^otin.  <ajj«^  oon  SW.  Qlren«!^. 
Cjenerie  oon  £.  93afft,  au«flefii^rt  »on  =01.  ?lnt«f^U). 
^ojitüme  unb  9?equifttcn  gejeic^net  2.  93afft. 
gjiujif:  gSorfpiel  oon  ^.  5:aneie»;  3lnfunft  ber  Äteo|>afra  »on 
9>luii«{9-^otfa(oto;  6c^Uie?tons  9on  ©tinfa;  95acc^>onoJe  »on 
®Ia9iiiioto;  Danse  finale  oon  ^oufforg^f^. 

If'^w  Fräulein  $amar  Äarfaiwna 

Älwiwitta  ^«»lein  gielibottHi 


^«noun  Äm  ?lbo|f  ^obn 

ÖeblingÄfl^Din  bet  Äleopotro  .  ^äulein  Wlavi 
£icbUng«f{(at>e  ber  ^teo)>atra  .  .  S>m  ®at)rt(o9 


9^iiit>e(bieiiennneit:        9{osumo»ica,  Suli^fa,  ®ombroto«fa, 

^egvpfifc^e  ^änserimieii:  Sri.  "BafiCeiogfa,  Äoctjlooa,  ©uliuf, 

Äopptftngfa,  ÄJementotoitfc^,  Sejierdfa. 
«Ie99ptif(^e  ^Snjef :  Är.  ilmon^f^,  <3ounnan,  ßoboifo,  ©ubin, 

J«»f*ecR,  Sielin««.  '      *  ' 

OWet^iimen:  9rL  9^ijin«fo/.^fc^ctnifc^o»a,  <^f[anc,  =JÄai4er«fa, 

em^,  ÄoitieMfo,  ©luf. 
®nec^:  Är.  6emenon),   3oano»«fi,    @ubtn,  9Jomanon), 

*^iS9n<K^  9{ac^inanoff. 
6t(ene:  Är.  Äremniett),  Äotfdjeloogfp. 
3übif<^e  $änjerinnen:  ^rl.  Äowatew^fa,  ^awin^Ja,  ^oire. 
Sübifc^e  ^änaer:  Är.  ÄobcUoo,  ^araffott). 
eprifie  gRujtfcr,  GHaoen,  ©cfolge  ber  Cleopatra,  Q3oÖ, 

$eiii))e(biener. 


S0M^ob>dif(^  «Dvoitia  in  einem  Qlft  oon  £eon  Hatft. 

SKuftf  oon  9^.  $f«^ete|>rin. 
^änjc  oon  ^oftn. 
©eforationen  unb  ^oftüm«  oon  geou  "Sotfi. 

S^^^'^'^-xr 9räul«tn  Äarfaoina 

Jie  9Jarciffc   Sym  ^nijin^fp 

gine  ^accbontin   ^äutetn  giiiin^a 

(fme  lun^e  <»eofiönerin   ^äulein  ^ilj. 

9^omoben  )   Fräulein  ^a\(S)tvita 

'^^^     )   ^autcin  ©uiud 

^eotianerinnen:  ^rl.:  ^flanc,  Äicmentoteics,  Äooücin«eo, 
^ojummpica,  Sejieri^fa,  6ta«aJo,  <2Baftteto«fa,  Äanlet*eo, 
©(u4  ^ott>a{en>«ea,  93oniet«ea,  ioad^tooo. 

'33cütiancr:  Äerren:  ^remnieo,  "Sunnan,  6att)icfi-  6emenoff, 
^obetctt),  ^otfc^9tott)öfi,  9?a(i)manoff,  9«om«noff,  '338(1. 
ri9n«R,  ^awfo»,  ^egjer,  3oonoo«fi. 

<2öalbgcfcf)ßpfc:  Herren:  ©atjrilo»,  ilmangft?,  Äo»al«fi- 
Koftecti,  ©ubin,  Statftctoicj,  £obojeo,  3ietin«ä. 


Polo  wetz  er  Tänze 


Ott«  bct  O^er  ,,«Ptrinj  Söor'^   <2JJufif  oon      93 or o bin. 
ÖSenen  unb  ^anje  arrangiert  oon  SO^^ic^el  ^ofin.   ejenerie  unb  ^oftüme  entworfen  oon  9t  9?oe^rii^. 

3n  6)ene  gefe|t|oon  ^.  ^nidfetb. 
^oloweler  3ungfrauen:  §rte.:  giijtnÄa,  «Söafttetodfa,  =PfIanc,  |    Häuptling:  Äerr  «Hbotf  ^olm. 

ßH««?„r,f  ?r^'SSf*''  «     .     .     f   ^"^9er:  Äerr  ecmcnott»,  3tt)anoogf9,  ^alpgin,  9^ac6manon), 

SsS*  .^^'^^^ar^'^^^^^^^.'^.  ^-»»ot«»««^  ^-  ^omanom,  Wobeien),  etatfieStcs,  ^arsin^CSSte 

iertea,  <patotn<Ca,  Qtoaumoimcs. 

9?egiffeur:  ©rigorilff.   '^)irigcnf:  <=pierre  90^onteuf. 


orw  ,r •  ^»»-.»-«»wv    v%v,*».vvy,  oituiiru,    <.m«]WJP,  V^JOTOlCn. 

*21belige:  Äcrr  ^rcmnen?,  ^ot\ö)ttoti>itt),  ©a»rito»,  ©oubin, 
Cobojfo,  "Sourmann. 


a> 


00 


CD 


®et  Stattt  (Oertrub  C^folbt). 

^tnsufü<?enb.  ,,91q,  marum  rufen  3te  benn  nicb  'n  5c6uti= 
mann  ?   34  ^ab*  ifin  bocf)  ]PCiit;cnc»mmen.       mofl,  !?^ren 
*2(6irml  SBorum  rufen  3tc  benn  mi  nic^  'nen  JilauenV 
ftef)t  ja  einer  on  ber  liefe!'*' 

Ter  Scf)irmoi-u'v.tüinev  vcv!a:uv'iinite  feine  2d)ritte. 
SoavD  tai  c:n  (^IcirtJCv  uu:  bcr  tfnuinitMnui,  X>a\\  fem 
®Iücf  unebci  bmol)t  fei.  5?er  3d>u§mann  \a\)  bic  beibcn 
ncuc^iciii;  an. 

,/V>m,  ja,  — "  meinte  bcr  rrfmndn'n^or,  „bao  [)eint  — 

Oie  iviijiu  ri'üi',;,  i*'ic  (t'iui  rill  vk(li't)in  ^'iViiUvCii  fi'J'U 

—  —  wenn  es  •3d}irm  ift,  ban:;  cr.tfd}ulbi(:\en 
Sie,  bitte  -  Ijabc  if)n  l)e«te  Domiittaj^  in  bem 
JHeftouianl,  xvo  \di  frii^ftucfte,  miti^enomnien  —  olfo  mm 
es  3bt  w^irni  ift,  n)ie  t^efoflt  — 

,,3Ja,  freiließ  io  e-c^  nicin  3d)irm'',  fa^tc  3oap9  fliftig. 

Xer  lrr=3d;irmbefitiicv  trai  ben  :Kiirf5ua  an. 

3oap9  ibanbtc  fic^  ofnuärtö  in  eine  Straße,  bie  bur^ 
^Bauarbeiten  faft  i^an^  i^crfpcrvt  wax,  Si^ütenb  (c^leuberte 
er  ben  ^Kci^cnj^irm  in  eine  ber  au^ef<^ac^tetcn  ®ruben. 

O'nMicli  fain  coaiu)  in  eine  jener  Strafen,  bie  ein 
icenic^  abfeito  liciKU  noni  [awun  l^ctriebe. 

3ln  eincf  bei'onbev'^  fiillen  3iViif;encc!c  unirbt'  cr  plo^ilid) 
aufgehalten,  l^r  bcfanJ)  fid)  lun'  einer  alien  Aliid)e,  ^ic 
fid)  in  biefer  [amienben  :Kiefenfui^t  fonbev&ar  (\cmu} 
aufrnainn  in  iluein  ^u'!lauöIa^cnben  nietieven  i^au  nut  öem 
üitiJiODifd^en  iJieDclöac^.    Xuid)  em  yioletteö  (Slaofenftei 


V 


 ^  C 


®a«  feifte  Sachen  (Ulbert  Siumcntet«!^). 


3Jl^t^(  unb  Zt)Ui^l 
l3)iat^Ube  ^aneg^er  vom  'Sütener  jF)cfbur6«5'bc<itct 

//ans  />ohm  pk<»t, 

^Mii.iiiuMMiuiiiMirMMHniHimimimHnmHmnmiiiMmiimiiMiMiiiiinmiMiMi^'MtMmiiiiinmMiiH^^^^^^ 

I  ^interessante  S^iashen  und  | 

I  fKostüme  <ius  PHaeferlincks  S^iärchenspiel  i 

1  »^J)er  blaue  ^ogeh.  | 

I  Jlaßuhrung  des  S>eutschen  Sheafers  in  Berlin,  | 

:<  I    ■  tll'MIMIlDtltllillKHiitltmillllllMmililMlliMiHIIIIUIIimilli  'IHllMUlllirMMrimMlllllMtlllMIIII^ 

brant^  ein  Vic^tfdyein  auf  bie  Strage,  ber  roa^rfc^einlid^  wn 
bort  fiel  ausging,  n>o  ber  Crganift,  über  bie  Jaften  aobcugt, 
fi(^  feiner  -f^crrf^aft  über  bas  ISirc^enlieb  für  ben  tünftif^en 
Sonntag  nerc^croiffent  wollte. 

3) er  O)ionb  Icud)tcte  berab,  \]cVL  unb  ftitl;  f_e!tcn  fam 
ein  i^'noen  ober  /Auf-.iiani^ev  vorbei;  ein  paar  ccfiRvtlben 
;uTitfd)eitcn  ^d)läfiii\  in  ber  Tad)tvaiiff  —  faü  tonnte  man 
fidi  au?  einem  Torfürdibnf  ivauben.  Un^  ba-ö  .Uirc^enlieö 
biel:  3Lnnn)  i)icv  an  bem  Cfifcni^ttev  ^'eft  -  benn  war 
lira:  :i' Miibefann.  auö  jenen  Jav-jen,  ^a  fein  Vcben  nod)  erfuil? 
geiretcn  war  non  4i>Dneu  tine  lUiuuer,  ,3-reunbe,  iUumen, 
Slrbeit  —  ba  er  nod)  reine  Äragen  unb  reine  ©ebanfen 
befeifen,  3)te  Cinmirfung  beS  ß^oralä  unb  bcr  ganjen 
Stimmung  um  bie  ftifle,  alte  fiird^e  rief  in  SoopnS  ©eele 
einen  magren  2{ufrul|r  ^er»or.  Sfiit  crroad^enbem  ©ntfe^en 
erfonntc  er  je^t  ben  3lbgtunb,  in  ben  er  getaumelt  voat,  bie 


®er  i^unb  (Victor  '21rnDib). 

perlnrenen  läge,  nicbcren  C^elüfte,  bie  geftorbcnen  '^^off= 
nungen;  bie  brac^Hegenben  ^^ä^igfeiten  unb  ti7ri(f|ten  ^S^ünjc^e, 
bie  fein  3}afein  au^mad^ten. 

Unb  3ittentb  gab  fi^  feine  Seele  biefer  neuen  Stimmung 
^in.  Gin  ftarfe^,  mutiges  'J'crlangcn,  gegen  fein  T)er= 
^meiflungeoolles  (Sefc^idt  an,^afänipfen,  ftieg  in  i^m  uuf. 
Cr  moUtc  fid)  empororbeitcn  avA  bem  Sumpf;  er  wollte 
nod)  ein  icdjtcr  iWann  werben,  ^ao  5^öfe  nie^ertretcn,  baö 
vcn  ihm  tkfx^  ergriffen  hatte,  oenc  fcierlidicn  unb  bod»  un^ 
tuolid)  iiiiluen  Minuet  ijtuu'n  ferne  icele  i'io  tu  iijie  liefen 
aufiieiiaihlt.  ("^leid)  morgen  u>oIIte  er  biuumer  in  öao  iaute 
(^^efd^aftoyienel,  um  bort  iHrbeit  Ui  i'udien.  'l-or  einiger  3eit 
batte  il)iii  ein  i^cljljan&ler  eine  2leUuiig  a!o  5ul}rmann 
angeboten.  3}{orgen  luoQte  er  biefen  'Diann  auffud^en  unb 
um  ben  Soften  bitten.  Qx  rourbe  nun  micber  jemonb 
fein  in  ber  SSJelt;  er  mürbe  — 

Soapt)  füllte,  wie  fic^  eine  0anb  auf  feinen  airm  legte. 
(Sr  wanbte  fic|  Saftig  um  unb  \afj  in  bae  breite  ©efi^t  eineS 
^IJolijiften.  „®a$  woflen  Sic  je^t  ^ier'^*"  fragte  ber  Beamte. 

„9li<^t9!"  erwiberte  Soopij.  —  „So  wohnen  Sic?" 

Soapv  lachte  ironifc^  auf.  „äi'obnen  ift  gut.  roei^ 
fc^on  lange  nic^t  me^r,  wie  eine  äl^of|nung  auöfie^t. 

,,SlIfü  obboc^loe  —  no,  bann  fommcn  Sie  manmit",  befal^I 
ber  Sdiut'mann.  -  Trci  '^^lonate  ?>aft  auf  bcr  ^nfel", 
lautete  am  nad^j'ten  iagc  hau  Urteil  auf  bem  ^olijcigcric^. 

Deutsch  von  Lisi  J^andau. 


£m  idealer  uaile. 

Schauspiel  in  4  Akten  von  Oskar  Wilde. 

Deutsch  von  J.  L.  Pavia  und  Herrm.  Frhrr.  von  Tescheoberg. 

^         1       n        u  ^  putor  i     Ladv  Markbv   Marie  Weißleder 

Ho^SÄäJ^  Adaiber,  Ulrici        i  Gräfin       BasUdon    .  .  Margit  HeUbe« 

Viscount  Goring,  sein  Sohn     .  Harry  Waiden          |     Mrs.  Marchmont   Margarete  Röhn 

Sir  Robert  Chiltern,  Ünterstaats-  |  ^  ^abel  Chiltern,  Sir  Robert 

Sekretär  im  Ministerium  fur  ,                |  Chiltern's  Schwester  .    .    .  Paula  Somary 

auswärtige  Angelegenheiten  Hans  bahlro             |  Cheveley   Mary  Urban 

Vicomte  de  Naniac  Attache  der  |  '      Kammerdiener  bei  Sir 

französischen  Botschaft  m  ^^^^^^^                |  r 'bert  Chiltern        ;    .  ^  FriedricJ.  Fürst 

Lady  Chiuern.  Sir  Robert  ,           1  Phipps.  Kanunerdiener  bei  Lord  Alfred  Lux 

Chiltern's  Fr-ti  ,        -     Frieda  Chnstophersen     s  Uonng  .  .   

Szenisch- dekorative  Einrichtung  vom  Maschineridirektor  Deltschaft.  ^ 

'  ST^bel  sind  von  der  Firma  H.  MÜBchenberg.  Koch.Str.Be  12.  ««e  T.ppiche  TO«  Fischer  &  Wölfl. 

Spandauer-Straße  14-15,  die  Beleuchtungskörper  Yon  Spinn  A  Sohn.  Wassertor-Straße  9.   


E 


Alt-Hcidclberig. 

Schauspiel  in  5  Akten  von  Wilhelm  Meyer-Förster. 

Karl  Heinrich,  Erbprinz  von  i     Rüder,  Gastwirt   Heinrich  Liebmann 

Sachsen-Karlsburg    .    .    .    Harry  Waiden  Frau  Rüder  Gertrud  Abel-Deutsch 

Staatsminister  von  Haugk.  Exc.  Hugo  Freitag  f  ^^^i^^'^^^^'  "^^'^^  ^^^^  '   '  ElTa  GalaFr^" 

Hofmarschall  Freiherr  von  ^   ,  I  Kellermann  .  Fritz  Kleinke 

Passarge,  Exc  ■  .  Rudolf  Blumner  |  Schölermann   Alfred  Lux 

Dr.  phil.  Jüttner   Alexander  Ekert  |  Glanz   Fritz  Reinhardt 

Lutz,  Kammerdiener    ....  Werner Bernhardy  Reuter   Rudolf  Sellin 

Detlev  Graf  von  I  u      c  i  Kammerherren,  Offiziere,  Studenten, 

Asterberg       vom  Corps  .    Hans  Sahiro  w  .  „  r»;-,„«^ 

Karl  Bilz  (  „Saxonia"  .    Fritz  Seiden  |  Musikanten,  Diener. 

Ktirt  Engelbrecht  '  .     Gustav  Herrtwich        =  Zwischen  dem  2.  und  3.  Akt  liejit  ein  Zeitraum  von  einigen 

von  Wedell,  Saxo-Borusse  ,    .    Fritz  Kirchhoff  l  Monaten,  zwischen  dem  3.  und  4.  Akt  ungefähr  2  Jahre. 

Szenisch-dekorative  Einrichtung  vom  Maschineriedirektor  Deltschaft.   


'D/e  Slande  der  Gr  kennt  nis 

^Dra'nafilchi's     muie  von 
H  e  o      e  n  z 

'j)i'r  ']finvjic^  'harm    U  dUlcr} 

öva,  lei'.'i'  'F'uü  orna  'trieje 

GJi^ar,  tKavüilerfeleuimmi  ^i'erner  ü)ernhanlq 
Sief  an,  ein  alier 'Vrener .  ,  yufiav  :Herr1wicfi 

r  a  ü  fe 

H)}e  'Boten 
Jeiner  Jierriichkeii 

Va.^  Spie!  ei'.'es  K  criiehfen  K'i>n 
'Fe  l  i  \  ^7'*  '^'/ 


ücfare  ron  .'honiefloft  .    :Httrrq  w  aluen 
\fUaf!che,  jv'f'e  tSdrMU'ßi'f  .  K^rna  "t^h  le 
'Pie^rf,  //','•■  M/Z/ri'/"-.'    ....  yulic,^-  :h^'rr  nx'f\-h 

''iHip!  ijle, 

c .  -  f}      '/  r-Vr-  'Rein  hardf 


:7l aas  hol  me Ht  er 
il^r/fer  ^Ih'ener 
Sieeifer  '■Oiener 


H^te  •hamUcnq  fpielt  aai  SehUH^  V(  'vernuis  in 
der  :iee'ien  :H'älffe  des  fiehzehnie  ;l(:hrband,'rf.s 


Sil 


l 

-Ii 


.  .  ,  .  >  I  1  >  *  *  t  -  /  s  '  •     >  >  >  •  ■ 


,  I  I  f  .  I  1  t  '  I  •  I  •  ■    .  .  l  >  « 


-  i 


\  -, 


8 


©otinaknb,  t>m  19.  Dftofiei  1912 


8 


cm 

2>eittfc|  imi  9tUen«a&ie(< 

SKobelcmc,  feme  ^on  Sffi  fc^^f*^ 

itonrine,  feine  e<ft»eto  

»erbiet,  aWobdelitti  Sate.  .  •  •  •  —  -.j  /  •  Äft?Ä«H, 

Sebbb  Ähtibcrlcü   •••••••••••••  •yWf  «Kmiiupni 

Baqtte«©etttn,(»efimbf$afttf*cttt  ?  IS?  gSi!!!!?' 

aWot^tlbe,  «ef^tebenc  fm  ^S>mam  «^Zf  IS?^ 

IS  I» : : : . : : : : : . : : : : :::::: 

tin  iiwet  bet  a)tbter*aWotet  ;  SJSSi  äS». 

fgiiXM  ...»  •  joni«»  •WB* 

Sie  jpttmt^wtf  dab  mdk  «atoftifca  »m  «mfk  ^tm  Mi|efA|it 

9Mfe  a«|  bm  cspot  11 


Der  igute  Ruf 

Schauspiel  in  vier  Akten  von  Hermann  Sudcnnann. 


Geh.  Kommerzienrat  Weißegger   Adalb^t  Ulrici 

Karla,  seine  Frau  t^?fe?5  ?^'1m-  ii 

Hans  u  j         j      •     Kl.  Hildegard  Müller 

Annaliese  I  ^^»^«"^  •   •  Kl.  Lotte  Müller 

Baron  von  Tanna  Patd  Otto 

Dorrit.  seine  Frau   .    .    .    •  ^.   Elsa  Galafres 
Direktor  Schrödt,  deren  Vater    Hermann  Nissen 
Geh.  Kommerzienrat  Thermählen  Erich  Ziegel 
Max,  deren  Sohn  Ern.st  Dumcke 


Anna  Söhnlin  Paula  Somary 

Julie,  Dienstmädchen  bei  Frau 

von  Tanna  LeontineKühnbcrg 

Diener  im WeißeggerschenHausej  Otto^^^th^^ 

Eine  englische  Erzieherin  im 

Weißeggerschen  Hause  ,    .   Hertha  Herold 

Ort  der  Handlung:  Berlin.     Zeit:  Gegenwart 


Zwischen  Akt  I  und  U  hegen  zwei  Monate,  zwischen  Akt  II  und  III  Hegt  eine  Nacht,  zwischen  Akt  ffl  und 

IV  liegen  drei  Tage. 


Re^e:  Adolf  Lantz. 


Szenisch-dekorative  Einrichtung  nach  Entwürfen  von  Paul  Erkens  vom  Maschinendirj^^^^^^^ 
Die  Möbel  sind  aus  dem  HohenzoUem- Kunstgewerbehaus,  Friedemann  &  Weber,  KomggratzerstraUe  ö, 

die  Beleuchtungskörper  von  der  Firma  Spinn  &  Solm,  Wassertorstraüe  V. 

~~  [  Eine  größere  Pause  findet  nach  dem  II,  Akt  statt. 


IBtntltbtB  Bdjaufpirlljaua. 

Hranffii^rung.   .Per  gute  Ruf.*   6^aufptcl  in  pier  2tfitm  von 
^txmann  5  u  b  e  r  in  a  n  n.   Kcgic :  ftcrr  Can^. 

^  5^fem  2ii^aiet\ii\d  nwdjte  man  <\nn  qnt  fetn,  itiic  einem  511cm 
!fi)eii,  iein  nnr«?<*)t  9efd)nfi.  Xicfe^  Ifieaterftiicf,  ba^  \d)oa  W:  bn 
(Sebittt  ^iini  Xobc  uenutriit  mxbm  füllte,  ift  mm  *prcmicteu= 
öubtifum,  baß  in  einer  fleu)t(|cn  .^Pvcmiercuitinunung'  dufcunmen 
fam,  fiianaenb  freiflefprodjen  »oorr>en.  Jscr  Scrföffer  fonnte  im  Saufe 
2>e3  ai6enbö  .minbeften«  fünfjel)n  "^M  anqe'inbtU  tocrben,  jimi  si^Iu^ 
im  fl*vpi!>  ^er  braUru  mib  ,^nin  2ci[  ^cv  braoouröfen  Söftaufpieler. 
l!er  ÄiirfürftenOnmia  unb  bie  umlieijenben  6cgcnbcn  foUten  (ili  in 
ftncm  cpicötf  ctfcnncn,  imb  maren  fef)r  aufrieben,  in  eiueu  ^ohU 
fpicßef  fef)«n.  aEßenu  bicfcv  iljCQterftücf  nidjt  (\ci\ec^t  fiiitte, 
4ort»etn  gcfoHcn  wäre,  fo  würbe  id)  bcm  ^l^crfaficr  ben 
ref^boffen  9lot  erteilen,  in  Den  erften  btei  %lten  gana  erfjeblidj  au 
firraen,  benn  Tie  crmüben  «nb  befrcmbcn  burd^  Unflorl^eit  unb  35cr» 
lüorrentjctt.  .tu:  lUcma  luirb  erft  beutltrf)  aui  bem  bicttcn  unb 
legten  :?(ftc.  in  iLclft)em  andy  Pixan  (^alafr^S  einige  ^^enen  mit 
bcii  ^ixxen  ^  i  e  g  e  [  unb     i  f  f  c  n  im  Büie  l)öt)erer  Älunft  fpiefte. 

Stau  ®ö(aft4#,  eine  li^onbainc  unb  Dfontiniirc,  tüurbe  an%  mnx 
für  bie  §efbin  öerf^tieben.  Siefc  ^elbin  bcS  Ifjcaterftücfe^  ift  bie 
^xmi  mit  bem  ftf)Ied)ten  Muf,  bie  ben  SDlflnn  mit  bem  guten  8l«f 
awingt,  fic  loie  eine  Röntgin  bei  fid)  au  cm))fangen.  Sutüttic^  ift  bie 
grou  fcfir  ind  beffer,  ber  mam\  Uf\x  viel  fdUed)tcr  al^  bcr  SRuf,  in 
bem  beibe  ftet)en.  Da??  if^r  TInnn,  ein  (^il)eimer  Äommeraienrnt 
Urb  lOlultimiÜtonär.  fid)  feinen  guten  Wm']  crl)arten  mil 
unb  balder  bcn  eF)ebrud)  ieiuer ■  ©attin  uertuidjt,  ift  beLn-eiriid) 
S^^arum  ober  bringt  fid)  bie  ^röu,  bie  fid^  nichts  tooraumericu  i)aU 
iiurdi  auffaüenbe  flofettcric  unb  ein  obermi^igeS  gfreunbeSoJJfcr  »ilb- 
luütig  in  ben  fd)Ied^ten  5Ruf?  SPfoß  tüeil  fie  btil  ^inb  einee  gefc^eiterten 
'Mtex^}  unb  i^a^S  'Bc'ib  eine»  fdjurfifdjen  ':"ü?nnnr5  ift?  ©cnügt  nii^t! 
äMofi  meit  ne  ^c^  iungen  Snffen,  ben  nllr  ^lüciber  lieben,  nun  and) 
lieben  über  menigfien^-  liebeln  müd)te?  ©cnügt  nuci)  nidjt!  ^d)  ftofee 
^ier  OUf  ba^  3«"trum  be§  ganacn  iljeaterftiids  unb  finbe  für  bie 
$miblnnflimeife  ber  §elbiu  nlc^t  bie  geringfte  l>fi|c^o[ogi!d):,  ein^ 
Icucfitfube  drflänmg.  SaS  3)q^  ftürjt  ein  unb  begräbt  aOed  cmbere 
i.iicnfd)cnunmi>gltd)e,  ma#  an  bcn  aSßänbcn  unb  in  ben  2Binfetn  n»ar. 
Ui^ir  lüoUcn  e^  nn^^  erfpaven,  briranf  mifiev  etnaugcl^en.  Die 
'Anf)Q(tSangabe  biefee  ttücfc^  ift  wie  eine  uevbütcnc  fVrud)t.  Sobafb 
üe  crlniibt  ift,  maojt  man  fidj  widji^  meijc  bnrau^.       fommt  anä) 


gor  nid^t  boronf  an.  Won  nimmt  r}öd)ftcnS  benen,  bic  bot  St^coter- 
ftütf  fel)en  troUen,  ba§  biBd]en  Spannung. 

Den  Sd^aufpteletn  ift  e^  nidit  möc^M)  gemoti^t.  ^[Jlenfc^cn  mcnfci^- 
ltd)  a"  ^"^"^^        KDÜen  ab.    liefern  bejc^eibencn 

9l;iiprud)  tonnten  aufjcr  ben  bereits  ©cnannten  audi  nod^  bie  Herren 
:rumdc  unb  Ctto  fotuie  gröulcin  Somar^  genügen,  hin- 
gegen gab  t%  ein  e^epoor,  in  beffcn  ^6nhm  gcftern  bcr  gute  Sluf 
bcS  Hinftlerifdö   ftrcbenben   ®(|aufptc^aufei   be§   SSeibcnbammeS  j 
nic^t  lag.  Paul  Sohlratlwrb  i 


gjet  ber  Uraufführung  im  !ninn  ebener  3  d)  a  u  f  p  i  c  £ t)  a u S , 
^ic  {3ltid)aeitiG  mit  bcr  SSerlincr  Urauffül)rung  gcftern  obenb  ftatt- 
fnnö,  eraiclte  ^»ermann  ©ubermönnS  ^SDer  gute  Sluf  einem  Icle--^ 
gramm  unfcreS  fiorrcfponbcnten  aufotgc  ftarfcn  Sei  fall,  in 
bcn  Tidö  aber  aiemüd)  üerneF)mbarcfi(  Sifd^en  mtfdjte.  3?Dn  ben  Dor- 
ftcHcrn  rogte  i^'ina  SB  o  ins  o  be  fierüov,  bie  bie  rütiifEiigc  Dome 
mit  bem  guten       burc£)auS  {ubermännifd}  agierte. 


Cbeater  und  IDulifc« 

S)eutfd^eS  S^ottfpicl^attfi* 

Sum  1.  SKalc:  „!Der  gute  JRuf."   Sd^aufpiel  in  bier  aiten  •  , 
bon  Hermann  ©ubcrmonn, 

g§  ift  eine  SSeiic  l^cr,  bafe  Subcrmann  bie  2:i^atertoelt  burdb  eine 
Rentiere  in  Semegung  gefegt  ))at,  unb  man  bcmcrft  nadf»  lebeni 
Slfifd^IuB  mit  (Genugtuung,  bafe  feine  ©emeinbc  nod^  lebt,  bafe  fic 
tl^  liebt  unb  an  i^n  glaubt.  @ie  l^at  {ic^  in  bicfem  neuen  unb 
nod^  gefd^d^tätofen  $aufc  nod^  bermd^rt  um  einige  red^t  ungeölte 
Stimmen,  bic  t>om  bobcn  CIt}mp  I)eruntetbröl&ntcn,  unb  bie  mir 
nid)t  rc(^i  paffcnb  fdjicncn  für  ben  bornebmen  §crrn,  bcr  ftd^  an 
bcr  Stampc  neigte,  ber  Setfaü  unb  SSIumen  ttic  mit  einer  leibcnbcn 
©febfiä  in  (Smpfang  nal&m.  SSicßcidit  aber  bodj  auc^  mit  einer 
naäf  oben  gertd^eten  SBetoegung  ber  ©loubigleit:  @tnb  biefe 
ftarlen  ©timmen  nicEit  bod^  beS  Sollet  Stimme? 

Qä:  bin  f)icr,  um  meine  2Rctnung  gu  fagen,  unb  bcfiitbe  mid^ 
in  einiger  ikrle^enbeit;  bcnn  es  läfet  [läy  über  ba§  ®tü^  menig 
fagen,  no^  tnenigcr  bagcgcu  unb  ungefähr  cbcnjotpcnig  bajür. 
^ai  man  einen  fqled^len  Siuf  fo  fd(^n>er  lo^  toirb  tote  einen  guten, 
bag  eS  ba  eine  getpiffe  ©nabentoal^I  bcr  ©efeüfd^aft  j^ibt:  biefe 
Jbcfc  begreife  id^  unb  begreife  aud^,  bofe  bic  grau  ©el^etmc  Jtom* 
merjienrat  SScifecgger  bcn  guten  SRuf  luaibrcn  möd^tc  unb  ibrcr 
greunbiu  Dorrit  oas  SScr!^äItni§  mit  2Kaj  Sl^crmäl^lcu  aujd)  cbt, 
US  fie  fclbft  gel^t  l^at.  $tber  toorum  2)otrit  il^ren  SRuf  obfert, 
fetner  fogar  i^re  Siebe,  ferner  fogar  bie  !Rad^e,  bie  fie  in  ieoem 
SIfte  an  tprcr  intimftcn  grcunbtn  nnb  fvcinbtn  ncl^mcn  lönntc,  ba^ 
bleibt  für  mid^  in  bcn  buufclften  ^intergrünben  bee  3)kuic^Iic^cu 
unb  bcioubcrsi  bc^  aBeibliien.  Siefe  ^rau,  an  einen  unluürbtgcn 
SRann  gefettet,  ber  bie  aff^^  flemen  (Srbreffungcn  benu^en 
toin,  an  einen  untoürbigen  Sater,  ber  fid^  an  einem  ficgreiqcn 
Äonfurrcnten  burd^  fic  räd^cn' Irtff,  an  einen  untourbiaen  Sieb^« 
5obcr,  bcr  jic^  jür  iljrc  SccIcngröBc  im  legten  Stfte  ju  Ilcin  jeigt, 
biefe  }ixaii,  :25oUU)cib  unb  33oUbamc  bon  bem  aufred)ten  3lei^er 
bis  3u  bcn  Aarteften  S^effou§,  ift  ein  Sngel  ober  eine  ^eilige,  ^mrt 
beb?unbcrt  fie,  aber  man  bcrftc^t  fic  ni^t,  unb  au§  biefcr  S)unlel>i 
Ibeit  äic^t  bas  2tM  feinen  Vorteil,  nic^t  gerabc  bcn  emer  ©pan^ 
nung,  lDot)[  aber  bcn  einer  Sieugierbc,  iuas  biefe  grau,  immer 
läc^clnb,  immer  elegant,  immer  leicht  toi^ig,  tool&l  an  (Sclbftlofig^ 
leiten  nod^  ju  begel^en  tmfimd»e  ift.  Sm  berftänblid(iften 
totrb  ifire  ;3nIonfequcn5,  h?enn  bie  monbane  SRärt^rerin  jum 
g^Iufe  bod^  i^re  SIpotbeofc  forberi;  fie  toiH  in  ba^  6au§  be§ 
föc^eimcn  Hommcraienratg,  ba§  fic  au§geftofecn  l^atte,  niqt  anbcr§ 
einaiebcn  aU  über  bic  neue  SKarmortreppc ,  bic  noÄ  fcine§ 
Snenf^en  gug  betreten  burfte.  SUfo  tmrb  i^r  fd^Ied^tex  Stuf  boä 
toicber  sum  guten  SRuf  nadb  fo  bicl  Ungemad^,  unb  bie  Sl&efe  fou 
ttidbt  in  ftrengftcr  ^ärte  beftc^en?  2)er  ^idjtn  bon  „Sobomä 
gnbc"  ift  mit  ben  ^abren  milber  gclnorbcn  unb  bon  bcr  Jjoctiidöcn 
(Skxcd;tigicit  iur  poeti[c^cn  @nabe  fortgcfti^ritteti 


SuDecmanns  «See  sufe  Btif*. 

örftauf f ül^r ung  im  Scutfd^en 
®d^auft»iel]^aufe. 

3m  ©eutfdficn  ©d^aufpicl^ufc  fd^ien  g^'tern 
f  Dienstag)  öcrmami  Subermann#  ne  aeite^ 
©d^aufpiet  „S'er  gute  91  uf"  bem  größten  2cil 
ber  '^ntbefcnbcn  au  besagen.  SBenigften^  liefe  ftc^ 
boS  aus  ben  merftoürbig  heftigen  ffleifatt^ufeerun- 
gen  nad)  ben  2lftfd)Iüflcn  annehmen,  hjcnn  ouö 
bie  mcfir  über  minber  lebliaftc  öcitcrfcit,  bic  ü;c[t: 
crnit  gemeinte  2J2omente  ^erborricfcn,  unb  cilid^e 
anberc  Sinacid^en  locber  auf  ftaric  tragifd&c  ©in* 
brüdc  nod^  auf  bcfonber»  unicrfialtfame  Sßirlun- 
gen  bc^  Stüdes  l^iubcutctcn.  Xai}ad)C  ift,  bnfe  fid) 
f^n  nad)  bem  erjten  Slufaug  eine  allcrbing-S 
fd)U)cr  crflärbare  Steigung  beö  ^^ublifumS,  ben 
SScrfaffcr  bor  bem  SJortjang  au  feigen,  Bemerlbar 
madjte  uj^  icbem  bcr  übrigen  brci  aitc  ein  mcl^r* 
mülip.cs  5rfd)cinen  ©ubermannS  folgte,  ^ic  S^riti! 
lüirb  itrf}  aücrbingg  Wfxdbcx  einmal  auf  b'.e  ©citc 
bcr  aJtiBbcrgnügt-en  ftellcn  müffcn.  unb  id^  fürc&te, 
audi  bicjcnigcn  ibrer  Vertreter,  benen  man  eine 
fanatifdjc  @egn«rfd^flft  UJtbcr  bcn  ^ic^ter  uidit 
nad)iaiicn  !ann,  locxbcn  fein  ncuc§  SBcrf  bcncn 
anrcil}cn,  bic  faum  baau  angetan  finb,  bcn  tuiebcr=' 
l^olt  gcfüljrbcten  §utcn  Sufc  bc§  Stutor^  bcr 
„d^rc"  au  rcf}abiliticrcn. 

©elrife,  ©ubcrmann  fommt  nn^  in  bicfem  ?3icr» 
after  lüicbci:  fcfir  gciftrcid^,  unb  berjtreut  in  ben 
S^ialog  eine  güüc  guter  ©infällc  unb  trcfjenbcr 
ä3cmcrfungen;  aber  bic  ^bec,  bie  ^anblung  unb 
bercn  äu^cftaltung  finb  fo  fd^toad^,  bafe  felbft  bic 
rein   tl|«atralifd^   SBirhingen   bc§    in  aüert 
gincffen   padenbet   ©acncnfü^ruitg  crfafircnen 
OTouiinierS  mcift  bcrfagcn,    ©ine  mütffclig  !on* 
ftruiertc  ®efd)ic^te,  biefcr  tötid^tc  SJerfudE)  einer 
gefeßfdEMiftlid}  r)od^ftc^ci*cn  grau,  bic,  um  i^ren 
guten  Sftuf  unb  bcn  ifireS  $aufe5  gu  loa^rcn, 
einen     anfd)cinenb     furd^tbar  bctfü^rcrif*cn 
Jüngling,    für  bcn  fie  allerlei  l^cftige  (liefül)le 
empfinbct,   bie  anr  Betätigung  brängcn,  i!|rer 
jüngeren  unb   5üBfd&cren  grcunbln  gur  2Iuf- 
bemo^rung  übcrgibtl  SBeit  ber  grau  Saror.'ii  t»on 
Tanna  mand)crlei  UcbleS  nadjgcrebct  mirb  unb 
fic  ofinetiin  nid)t  mcfir  biel  bon  i^etn  guten  Suf 
Bu  berlicren  ^at,  lommt  bie  grau  ftommeraien^ 
räHn  aBeifeet^gcr,  bic  über  ieben  SJüeifel  Gr- 
^abcnc,  auf  jenen  geniafcn  ©infatl  unb  bertraut 
ilören    lieben     unb     geliebten     '^laic  ber 
grcunbin    an.     3Boraug    jid)    auuäd^ft  ein 
breiediftcs    8Jer^altni§    eigener    »rt  ergibt; 
btmt     bic     gtttu  ^  ftomnw^enrätitt  toirb 
nun   aum    abcnblid^cn   ©tammgaft    im  traii^ 
lidjeiT  öcim   bcr   iSaronin,  Joo  beib«  gcmcii:^ 
fani  mit  SKü^c^en  fiitten.    S(l§  aber,  toic  jcbct 
bernünfiigc  3?^cnftiö  aufeer  bcr  gtau  Somm'eraien* 
rat  border  toeifj,  auö'bem  glirt  att>if4cn  bcr 
Saronin  unb  bem  ilircr  Cb^ut  anbcxirautcii  2J2a£ 
bitterer  Grn!t  n)irb,  ba  lommt  e§  —  tricbcrum 
laum    für  irgcnb    jemanb     überrafc^cnb  — 
5u   I)ifeifien    ©aenen     aibif<^en    ben  Sreun^ 
binnen,   bie   m)d»   baburdg    lomt^Haiert  koer» 
bcn,    bafi     plöfelid)    ein    britte^i  it)eiiili*c§ 
3Sefen   aufiaudjt,   baS   für   ben  SJielgcIiebten 
jc^märmt,  ja  fogar  mit  i^ui  bcr^eiratet  mcrbcu 
foQ.  @in  SJicrtelftünbd^en  lang  gerät  bie  grau 
Sommcraicnrätin   in  einen  gu^anb  gelinfccr 
3lafcrci    unb  wiU  ifircm  SKannc,   bem  U'aliten 
.'Outer  bC'i  guten  iWufe^   feinc§  allgemcm  gc= 
aditeten  §aujc&,  alles  geitef}en.  bie  iöaronm  iu=» 
beffcn,  bie  totli,  tocit  bcffcr  ift  als  il^r  Jftuf,  l^inbert 
fie  baxan  unb  nimmt  aDc  ©d^ulb  auf  fidft,  £ie 
böfcn  gofacu  bleiben   nicfit  au#:     bdr  öcrr 
Stommcraicnrat    bcröictct    ber  bcrmeintlic^cn 
©ünberin  brüst  fain  $auä,  ter  $crr  iSaron  ober 
—  e§  gibt  nämlid^  aud)  einen  §cttn  JBaron  in 
bicfem  ©tüd  —  fc|ief5t  fid^  notgebrungen  mit  bem 
gnabcn  3)laY,  in  ireld^cm  3i^^eifampf  fcltfamer^ 
Jücife  ber  J^üniiling  unD  3^bitift  ben  einfünaligen 
fdfjncibigcn  Cffiaicr  fdjiuer  bertounbct.   :Wit  ocr 
armen,  opfermutigen  iBaronin  aber  n)ürbc  eS  ein 
fi^Ummcä  6nbc  nehmen,  lücnn  nid^t  bcr  Sommer» 
aicnrat  fdjlicfetid^  bod)  bic  ©diult  feiner  qxan 
fülire,  bercn  SJctterin  u:n  'i'cvaeibung  böte  unb, 
um  bie  Sac^e  a^  bcrtufdjcn  uub  bcn  guten  3iuf 
feines    i&aufcs    gu    toa^ren,    bic  S3aronin 
mit    aHen    tS^rcn    3U    längerem,  bicUeid)t 
bouernbem  äufent]^alt  toicber  in  feine  ecfeOf^t« 


Itdl  fo  l^dleeadHeten  nnb  fien^ten  RSume  dn«  , 

führte.  ^ 

®§  bcborf  tvdtfl  faum  nod^  mcitcrcr  S>ar» 
legungen,  um  ctnfiditSöoHe  HJienfd^n  baöon  au 
iibcracugcn,  bafe  biefe  ausgetüftelte  ©efd^i^te  ' 
ui^t  basu  angetan  ift,  tragifdie  SSirfungen  aug« 
sulöfen.  ©in  unübenoinblic^er  Dleia,  all  bicic 
^JJicnjdien  unb  i^r  §aubchi  bon  ber  Weiteren  ©eile 
ncljmcn,  ftcfit  jebem  anberen  ©inbrud  im 
äBcge,  unb  bcr  oft  pcinlid^  l^erbortretcnbc  Sßangcl 
an  Huramcil  binbcrt  aud)  bic  tcditc  l^uftigfeit, 
bie  ta  frcilid)  aud)  fd^on  ber  iHefpeU  bor  bcr  )Bc* 
acirfinung  „©d}auipie("  berbictct. 

Sie  acfanntffl^aft  mit  einer  ©d|aufpiciettn 
crflcn  SWange«  war  für  uns  ber  ©eioinn  beS 
S(benbS.  ©Ifa  ©alafreS  auS  Sien  ertcicS  fid^  in- 
bcr  qcfüfirlidicn  dloUc  ber  grau  äJaronin  oU  eilte 
aurjcrgenjol^nlid)  intcreffante  Daritellcrin,  bie 
jei)e  ©timmung  au  mciftern  berfte!)t  unb  ba* 
bei  aus  eigener  fünftlerifc^er  SSoOfraft 
fdiöüft.  Safe  fic  fid)  audi  in  ben  ucrlodcnbften 
iP^omenten  ntdit  au  braurgangcri^dicr  ©d^au- 
fpielcrct  binreifeen  ließ,  fonbern  bei  aller  SBirf» 
famleit  bijsfrct  unb  borncl^m  blieb,  crl^^t  bic  5Be- ' 
bcutung  f|rcr  Sciftung.  Unfere  «ül^ncn  foUten 
fid^  bemühen,  bicfc  fiünftlcrin  bauernb  für  33crlin 
au  geioinnen.  Die  grau  Slommerisenrat  plaxit 
©era3  fpieltc  neben  bicfer  greunbin  eine  aiemlid^ 
armfelige  Slollc,  tocnnglcid^  ftc  rcblid^  bemn^t 
mar,  bcn  an  fie  geftcQtcn  ^Inforbcrungen  gerecht 
au  werben.  Medjt  gut  glüdte  ßcrru  ^umcfc  bcr 
bon  au  bicl  graucn.^unft  in  arge  ^ebrängni»  ge= 
brachte  ^ar,  lüäfirenb  mir  bie  gefellf^^aftlid^c  Se= 
beutung  beS  ©errn  ÄommcraicnratS  aßcifecgger 
(abalbert  Ulrici»  toenigcr  glaubmürbi^  crfd^icn 
als  feine  Jalmimürbc  aU  ©I)cmann.  ©rid^  3icflcl, 
^ermann  Skiffen,  ^aul  Ctto  unb  ^^aula  ©omari) 
bertraten  mit  fc^aufpielerifdjem  ©efd)id  bie 
übrigen  in  Setrad^t  Jommcnben  SloBcn  beS 
©tttdcS.  h  K. 


■A.   H.  25aS   Deutfd)e   ©d)aufpiel^auS,  baS 
audi  au  jenen  a3üf)nen  gcliort,  bic  l^ol^c  ©intritti» 
preifc  anlunbigcn  unb  fo  befdjeiben  finb,  bon 
tidcn  Sefudiern  ^ur  (VÜUung  bc^§  J-^aufeS  nur 
eine  mäfeige  "iPifleilitcucr  au  erbeben,  mar  geitern 
cl)rlid^  auSbcrfauft.  Der  gute  Sfluf  ©ermann 
©ubcrmannS  alS  cincS  unfcrcr  intereffantcftcn 
^:]8remicrenbid^tcr  ^ft  fo  ftorf,  bafe  biefeS  ©c^au« 
fpicr^au^  baö  SKaaniö  untentel^men  lonnte,  bie 
.<Ööl)e  ber  ^greife  für  ^arfcttfifee  auf  15^^  unb 
12V2  Ttaxi  emporaufd^rauben.    ©in  glänaenbcS 
©cfeafd^ftSbilb,  baS  95ilb  eihcr  ed^  unb  rc^cn 
©enfationSpremiere,  bei  ber  man  ba'bti  fein  muft" 
in  ©oircetoilelte,  grad  ober  ©mofing  erfd^cinen 
muß.  —  Sfndh  baS  fdiriftftcllernbc  ^öerltn  mir  ba, 
iSürgermeiiter  Dr.  ytcirfe,  Subloig  (lulba,  gebor 
bon  3obelti^,  ©corg  ©ngcl,  ^eina  XoWitt  8Ues* 
anbcr  SWo^afotoSfi,  9tuboIf  '^^ceSber,  2eo  £etpat5(^r 
ufm.     Sn     bcr     red}tcn    Ordfjefterlogc  fi^t 
^ermann    Subcrmann    mit    feiner  gamilie. 
^cne  ^ntcnbantcu  uitb  Sireftoren  bon  au^-u  rirtS, 
bic  fünft  bei  bcmerlcnStocrtcn  »crliner  Ißrcmicren 
im  äufd^aucttmtm  unferer  2f)catcr  »n  gafHcren 
pflegen,  mcrben  bermifet;  nad^  bem  burd^'d^Iagen- 
bcn  äußeren  Grfolgc,   bcn  ©übermannt  neucS 
^3üf)nenroerf  errungen  I)at,  u?erbcn  fie  boii  überall» 
fier  bem  guten  9luf  gofgc  Iciftcn-  —  Slm  Slnfong, 
ba  mt  bic  Stimmung  etnwS  fd^nfenb;  man 
rief;  »Sauter,  lauter  1"  11  nb  bann  Würbe  eS  immer 
lautet  auf  ber  idiiljnc,  befonbers  aber  im  '-^u* 
blifum  nac^  bcn  ältfd^lüfien.  —  'Born  atüeilen  ^JUte 
an  begannen  bic  bon  Xrompete  begleiteten  ©crbor- 
rufe,  bie  in  ibtcm  ftfirmifd^cn  ©bctroltcr  nid)t 
gana  frei  bon  Scnbena  erfd^ienen,  trol^l  abfid^tHü) 
ctmay     Dcmonftratibcs     l)abcTt     fotttcn,  — 
X'(l^3   am   ©d)luffe  ber   Diditer   mit  beredbiig- 
icm     ©lüdSläd^eln    im    Srcifc    ber  Kit. 
imrfcnbcn    crfd^cn,    ba    gab    eS    nad^  ben 
lljeatralifdicn  Spannungen  eine  lärmenbc  6nl- 
fpannung,'ba  moUte  baS  '>l>ublitum  feinen  Did^tct. 
bcr  $anb  in  öanb  mit  ben  SWittoirlenben  crfÄcn, 
immer  unb  immer  wicbcr  fc^en.   ©in  Su|cBb 
öcroorrufc  unb  3icriic|c  aMumcnfträufed|en,  Uk 
Subcrmann  galant  grau  ©alafreS  bom  SBtcner 
S?olf5l^cater  überrciditc.    ßore  93ufd^  bom  ber- 
liner  Äombbient)üu§,  bie  arme,   junge  Kad^- 
folgerin  ber  ®alafris  in  SSicn,  Igat  bort  ®e(bft« 
morb  bcrfttd^t.  @o  ift  ba«  JE^catcddcnl 
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Posse  mit  allem  Komtort  in  \  Bildern  von  Toni  Impekoven. 

AUisik  von  Willy  Brcdscbneidcr. 
Die  Täiuc  atraiigiert  vom  Ballettmeister  Richara  Riedel. 
Musikalische  Leitung:  Dr.  Ma\  Werner. 

1,  L-i  d:  R  atier  Paffke.   2.  Bild:  Im  bayrisd^en  Viertel 
\  Bild:  Bei  Harun  al  Kaschmir.   4.  BUd:  Pamelas  Boudoir. 

Personen; 

Heinrich  Paffke,  Bonbonfabrikant    ....  Georg  Baselt 


DU  Schlager: 

]a,  Berlin  ist  ein  sd-jliifriges  Prlalter, 
Man  rutscht  laals  uedits. 
Man  rutscht  mal  links, 
Mal  grade  aus, 

fleh,  du  Stadt  der  süßen  Laftcr, 
Haft  zu  viel  Lieb,' 
Zuviel  Betrieb 
Man  halts  nicht  aus! 

^  //AtN  //AN  //A^  //A^  /1AV\  /^A\\  /JA^ A*^ 
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II 


Im  Kadv'vvo,  im  l\ade\vc, 
Da  tiat  id>  öie  beim  Fünfubrtee  . 
Ein  Mädei.  Donnerv/cfter  ja, 
S*  war  niemals  eine  netter  da, 
Die  Hr.aen  "-ch'va./r,  die  Htiare  b^Ji^d 
Und  xeie  da.>  MTuie'  Urs^cn  koni.(! 
Es  nabn^  mir  Herz  und  Püiteniomaie. 
Die  kleine  Fee  vom  Kadcwc, 


ripollenit..  öcine  Frau  .... 
Loi\+)e:i,  s.""!!;«.  locDtei  ... 
Dr.  Fiirz  KcUec,  ^ein  Ne^re 
Tante  Male  hcn  Purzpichler  .  . 
Simpel,  dirr  Seele  des  Hauses 

H.'run  al  Kasd^mir  

P,i:uela.  seine  Braut  

Isidor  Kosenbauni  

Der  /iibeiterfübvd^^-  

loh.'.tria  ^ulk^^iä■|P?orticrfrau 


!  i 


Pickel,  Malerlehi4|ifti 

Dahavi  J 


Makan  \ 
m  Bakanj 


Diener  Haruns 


neult$llii«r: 

Lisek-tteken,  ad)  Jotteken 
Hab*  Dir  man  nich  so  sehr. 
Du  vielgeliebtes  Hüseken 
Trr.f  i.id>  so  hoch  Dein  Näbeken 
Stammst  dod>  -us  Rixdorf  her. 


H  -v-irit^  StrarjmAun  VV:tt 
.  Eva  5..r.>vi 
.  Feviy  Werner 
.  Scrt  1  S.'.ie'.aaa 
.  Ricb<  ;d  ?  .  .^pold 
.  Carl  Hvl^]-  -^^-Ded)cu 
.  Lilly  Fric<c 
.  Kurt  Lci7ustein 
.  Walter  Wassermann 
.  Martha  flUenberg 
,  Alfred  Lcbner^ 
.  Söbin«.'  Impek  '  v  en 
,  W<uti  r  Wassennann 
.  6corg  Wctzel 
.  Marcel  "Savern 

Toecdov  Perou 


Die  v6lUtändigen  Text- 
büoUer  sind  an  der  Kasse 
uud   bei   den  !■  o  g  e  u- 
sohlieBsem 
ä  0.2&  Hk.  XU  haben. 

wenden. 
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Georg  Bdselt  als  Bonbonfabrikant  Paffke 


m  »omdMen^au«:  mumgerpktt. 
.»etiKiMftiv  wo  *ttfHm  »>en  «od  »otPei«?' 


♦ 

♦ 
♦ 


♦  ♦  ♦  ♦ 


♦ 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


(Srojc  pofi>  mit  (ßefana  unb  Zau]  m  rier  litten 

l"  2m. 

Vrarxz  und  Fränze. 
Sibalbcrt  !lTit;cnfett   cOscui  Saho 


bei  lUufcnfett  . 

2(naftafnir,  Pictior  Inn 

con  idcmc^ttisfy 

niaria  i^oi'tunlata 


5. 
4. 


arranaicrt  rom  SaUettmeiftec  iiflmtttifc.  multFaliUe  feitung:  ^"^^^^"^  ^efe^t  « 

<£nrcima  iMiMtfprcd^cc  3ofcfmc  Dora  iSel^eimrat  papenbiccf  ^  Carl  DfX»  r   s  r  v. 

mat  K.l^cTnadH'l  Carl  BccferfaAs       hTinv,     \  mih^  ^orbnla  Kc 


....  I^cbi  Ury 
llTuj'cafett  .  t^erntaim  pid^a 
....  3ofci;uc  V-ova 
....  f ifa  IVnU' 
....  i^runo  baipicti^t 
....  Carl  i^Vifcrfadis 
....  3ba  perry 
....  mia  Hellifa 
....  l^tfitba  ITTalcP 
....  ftcbc  ^falfcnberg 
....  lUarv  lUcnbet 
....  iSo^  t.^aortrnn 


....  llioitlia  lOakjtior 
(V>rt  L)cr  iiaiiMiuu^;  IlInffH]tci:'?  ^MirtMU 

Napoleon  und  die  MOllerstochter. 

,^iipbrid)  2(iKuift  KiSfebicr  ....  CiW  HTcinbarb 

<<".■,  rS  11  ^    -  t"  t*        .  r  ,  117.,-. 


♦  ♦ 


oon  Itu^ivlf  g$mm€V.    Die  Cdrije 


lITat-  Ka^cnladH'l•  Carl  Bccferfac^s 

IPaiiba  KdfebiersiZid^tc   ....  fjebi  Ury 
^tbalbcrt  mufcnfctt  Oscar  Sabo 

-  .  ^  €ifa  IDetfe 

I'taiiu  v5c|liculata  36a  perry 

^Iiiaftaftus  IScrmann  piita 

^t^omas  ixinöfleifd?  bermanii  (ßricbe 

ll>4Mer,  Solbaitn,  Bauern,  Öduermnen. 
0)rt  bcr  RanMuug:  Kfifebier's  (Sat  in  Knotteritj  bet 

iJteirjig. 

III.  2m. 

..Hab  n  wir  uns  nicht  schon  mal  kennen  gelernt? 


l^oüy  ) 
U  Kcüner 
KcUncr 
3,  Kcßner 


ifränjes 
^reunbtnnen 


A'i-äTiK  

^Ibalbcrt  ntufenfctt     .  . 
.Y'ricörid?  2Iuonft  Käfebicr 
von  Klemqinsfy  , 
2Uanba  l7ammerfc^mibt 
!lTar  Haboniad?cr    .  .  . 

♦  ♦♦♦♦♦ 


£ifa  a^etfc 

Oscar  ^abo 
^rarl  ÜTcinbarb 
^.nutu'  l^arprcd^t 
liebi  Ury 
Carl  BccFcrfac^s 


,  niartl^a  U^agner 
,  niory  IDenbef 
.  ^cbby  (SacrtTier 

 iKinric^  Dreff^fr 

 (Eljcobor  (Srot^jufcn 

....  €ri*  San«afc^ 
,^^r^u^Ir.n.;^  von  .V'rJin^r 
GJrt  der  f^anblmi^ ;  J^ifc-o-cio^f^uil^ee-ixaum  im  öotel 

3mpcrator. 

IV.  m. 

..Otto  der  Faule«'. 

malbcrt^mufcrifett  ©scar  Sabo 


Corbnia  Käfebicr  . 
2Inna,  Stnbtnmäbd^en 
<Lfy>mas  Stnbffeifd)  , 


,frän3e  Papenbiccf  .  . 
^riebrid?  :inm^  Käfebicr  . 

Don  Klenicjinsfy  

Wanba  f^ammerfd^mibt 
(Enfcmia  i3rettfprec^er  . 


labemac^er 


.  £ifa  n?cifc 
.  Carl  IlTcmf^arb 
.  ^rnno  l^arprec^t 
.  l7cbi  Ury 
.  3ofcfinc  Dora 
Carl  Secferfac^s 


0rt  bec  ^anbl 


iUäfilcr. 


.  Jltan'a 

.  "Huck  i^aenfel 

.  IX'rmai.u  (Sricbe 


uiiij;  ^(iij^iaiiasfaal  ctnec  eleganten 
penlion  in  l^crlin 


♦  ♦ 


VeforaUouvu   firib   nad?   ^ntmiirfm  von  Srenb  c^abe 

rmb  nad^  Cntmnrfe«  ^on  €rn»^  Deutfd?  art^eferticjt 
IM.  n,  s       ^^L.f;^^^^  5.  :ibam,  Hoflieferant.    '  ^ 

fototc  biejf  btv  Damen  rom  Chor  finb  i,i  bm  mtlittl 
^  i^^ant?eimer  bcraeltcUt 

bcenifd?e  (Smndjtung  d.  ted?n.  0ber=3nfpeftor  ix>  lt>oIff 
Die  im  j  2Ift  gebraud^ten  €rifa-Sd?reibmafd?iuen 
Iicrertp  N    ,ftrma  Carl  (E.  ^albartl^ 
€ino  latuure  paufe  finbet  nad?  öcm  2.  2ift  ftatt. 
^"f^"9  «  1%.  <^^^,■  Uhr. 

Wenden  ! 


♦ 
♦ 
♦ 
♦ 
♦ 

♦ 
♦ 


* 


„PuplDcben" 

Posse  mit  Gesang  und  Tanz  in  3  Akten 

von  JEAN  KREN  und  CURT  KRAATZ. 
Gesangstexte  von  ALFRED  SCHÖNFELD. 

Musik  von  JEAN  GILBERT, 
kl  Scene  gesetzt  vom  Direktor  ALFRED  SCHÖNFELD. 
Dirigent:  OSCAR  DUB. 

PERSONEN: 

August  Briesekorn,  Gutsbesitzer  Emil  Sondermann 

Laura,  seine  Frau  Joh.  Junker-Schatz 

Margret  Fischbach 

Ellen  Dalossy 
Elsa  Grünberg 
Joscy  Wallis 


1  . 


seine  Nichten 


Hortense 
Marie 
Lore 
Hilde 

Egbert  Blankenstein,  Rechts- 
anwalt, Hortenses  Gatte  . 


Paul  Bechert 


Mit- 
glieder 

des 
K.A.C 


Hänschen  Schulze- 
Borsdorf 

Fred  William  Black  .  . 
V.  Bennewitz  .... 
V.  Drontheim   .    .    •  • 

Hartenstein  

Barnekow  

^'^'^     ^  seine  Schwestern 

Wanda  j 

Egon  Hallersdorf,  Ulanenleutnant 
(bei  der  Luftschifier-Abteilung) 
Frau  Schulze,  Hänschen's  Mutter 
Dörthe,      Dienstmädchen  aut 
Briesekorn's  Gut  

1.  Barmädchen  

2.  Barmädchen  

Ein  schwarzer  Boy  

Estrella,  Tänzerin  j  Mitglieder 
Leila  [  e.  Zigeuner- 

Carmen  )  truppe 


Arnold  Rieck 
Theo  Stolzenberg. 
August  Gruber 
Julius  Voigt 
Alfred  Gräning 
Curt  Erfurth 
Main  Schneider 
Ida  Casper 

Fritz  Junkermann 
Toni  Hoops 

Lotte  Reinecken 
Else  Tima 
Elly  Neubeck 
Anita  Lohr 
Gerda  Heim 
Emma  Beck 
Grete  Neu 


Ctfft  Orinftetd  um)  «motb  9?icrf  beim  ^Sebb^tattj-  >**'^ 
in  ber  nmn  eefonrS|»offe  ^t^tOxM^n'       ©Ubett  im  ^xixmx  ll>alia«XÖ€ater. 


♦ 


uctf  r 


®4]ttttomtflrajie  12— Ida 


■v. 


©tfeOfdioft  jur  SSefönnifttng  kt  ©efdjlcditöteor 

Hither  Seititit0  Hott  director  &tnH  SfBidiaeliS 


Siitiiieri^ta0,  be«  10^  Suit  1913.  3« 


male 


©et  ; .  )t 


©in  aScatcrftüd  in  brei  SÜten  öon  BrieuiL.  ©^jicUcitong:  (S^ett  äRoebiu» 


•  •  ff    I  • 


•  ^  ff  » 


hi-. 


i 


'"f  - 


a)  Jeanne  d'Arc  au  budier 

(dramatische  Scene) 

b)  Sdilummerlied    •  . 

c)  Geheimes  ... 


Mittwoch,  den  26,  Februar  1913 

abends  8  Uhr 

im  KUnbiPortl)»Sd)ariDenka«Saal 

ARIEN-  und  LIEDER -ABEND 

von 

flurelie  Revy- Chapman 

Am  Klavier:  Siegfried  Nicidas-Kempner. 


PROGRAMM. 

Arie  der  Königin  der  Nadit  („ZauberHöte") 


o      •  • 


•  * 


3.  a)  Anette  der  Sängerin  \  ^^^.^^^^  auf-Na«»). 
b)  Arie  der  Ariadne  ■ 


a)  Idi  hab*  mir  einen  Garten  gepflanzt. 

b)  Am  Waldessaume 

c)  An  die  wider  Willen  Bekflgte 

d)  Neue  Liebe  . 


zum 
ersten 
Male 


•   •  • 


a)  Sie  singt  • 

b)  Erntelied 

c)  Tausenderlei 

d)  Je  veux  vivre  („Romeo  und  Julia") 


Blüthner  ConcertflQgel 


•      a      •  • 


W.  A  Mozart 
F.  Liszt 

L  Toldy 
Sdiubert 

Richard  Strauß 

H.  Leiditentritt 
F.  Mendelssohn 

Bogumil  Zepter 
Ch.  Gounod 


y— vr  ■  I  II  . 


■V. 


^^k  leitete 


vu>  neue  luftfvicl 


von  Okoicj  vfnc^cl 


eifa  (Snlofive,  $aul  Otto. 


Chid)  ftfttfer^XiB,  *iUjert^a«l,  ^üuia  SoHiavi),  ^awi  Otto,  ^ijn  ©oiflfti'S. 


$aiU  Otto. 


Sieben  tolle  Tage 

(Seven  days) 

Amerikanische  Burleske  in  drei  Akten  von  Mary  Roberts 

Rinehart  und  Avery  Hopwood.  - 
Für  die  deutsche  Bühne  bearbeitet  von  Otto  Eisenschitz. 
In  Scene  gesetzt  von  Gustav  Charit 

Jj-r^Wnscn  •  • 

Danas  Brown  ;  •  «^^S'Smkort 

Nach  dem  1.  Akt  findet  eine  kurze,  nach  dem  2.  Akt  eme 

längere  Pause  statt.  

To«  Und   Paul  Otto 

Der  Einbrecher   •  •  Albert  Paulig 

Fiamingham   Rudolf  Blümner 

Hgbbs    Friedrich  Herbst 

Ein  Reporter*  '.*.*.'.*.   Herbert  BrOchner 

Ein  Bretzelmann   Heinrich  Horst 

Ort  der  Handlung:  EineViUa  bei  New-York. -^Zeit:  Gegenwart. 

Die  Mioniioneii  sind  na*  entwürfen  und  unter  Iielfung  oon  Bernhard  Deltsdioft 
bi  #M  Bttffis  des  Dratsdiea  Sduiu^ieUiauses  beigestellt. 

Die  Teppldie  und  Sardinen  sind  pon  der  Firma  Flsdier  &  Wolff,  Spandauersir.  14/15. 
Die  kcnStigtai  SAuUploöen  und  der  muslk- Apparat  sind  Pom  Odeon.Konzertliaus, 
^^^^  f riedrictistr.  91/az  geUgfert.  • 

Savoy  -  Rertanrant,  SSS;  ^TS::l:'iJ5S:  KansÜer  -  Konzert. 


Eine  Vcr  aamöenhcü 

Schauspiel  .n  drei  Akten  vc^^vio  Zan^bald.. 

Deutsch  von  M-  WiiUl. 

.  Albert  Paul 

Carlo  Conti  Arzt   P^^^f  .^'''Sf  V, 

Luisa.  seine  Frau   Friedrich  Sterlet 

Alberto  Serpieri,  Ingenieur    .    .    <    •    •  ^    _  ]v\aria  Mallinger 

Bianca,  seine  Frau   Adalbert  Ulnci 

Don  Peppino,  ein  Priester   ^    ^  p^itzi  Niedt 

Anna,  Biancas  •  utter   ;  p  .  Asta  Hil'^r 

R^aUnde,  Faktotum  bei  Conti  _  Herbert  Bruchner 

Ein  Chauffeur    .    -    •   ...  Auguste  Wisbar 

Eine  Bauernfrau    ■    •       _   '    Bäuerinnen.  ^    ^  , 

_  Die  spielt  in  den  Voralpen,  im  Sepien^ 


Zeit:  Gegenwart.  —  Die 


Die  Möbel  siad 


Eine  i^äSTP^e  ündel  „ack  d«B  Z  Akt  .Utt 


i' 


♦ 

♦ 
♦ 
♦ 

♦ 

♦ 
♦ 

► 
♦ 

♦ 


Mte  liuwoch,  den  26.  Nonmb&r  1913,  abends  8  Uhr: 


Zum  34.  Maie: 


Adolf  Levin,  Bankier 
Sara  Leyin,  seine  Frau  . 
Hugo  1 

Jacob     [  ihre  Kinder  . 


Zum  34.  Male: 


Sclijiuspitil  ill  4  Akten  von  II  c  a  r  i    Nat  h^a  n  8  e  n,  dem  Dänischen  übersetzt  von  Dr.  John  Josephsohn. 

Regie:  Ernst  Welisch. 


Aithur  J^ergen 
Frieda  Richard 
Eugen  Burg 
Fritz  Liou 
Mathilde  Brandt 


Dina.  Jacob  Levin's  Frftu  .    ^    .  Maria  Gudemann 

Sara,  ihre  Tochter   klJ^Eva  Karehn 

Mever,  Prokurist  beim  altt>n  Lnviii  Mux  Jtmgk 

Dr.  Jörnen  Herming   Walter  Steinbeck 


Etatsrat  lUrining  |  Dr.  Hennings 

Etrtsrälin  Hermingj  Eltern 

Ein  "nener     I    l  •  n  •  ♦ 

Ein  Mädchen  (         Hoimmg  _ 

Ein  Mädehan,  bei  den  lüten  LoTin'« 


Gustav  Botz 
Olga  Engl 
Carl  MorviliuB 
Hede  P'alkeuberg 
Lotte  Bach 


Dieli^Dekorationen  sind  nach  Entwürfen  VonCPaal  L  mi  in  den  Ateliers  des  Berliner  Theaters  angefertigt. 


Eine  längere  Pause  findet^uauii  dem  zweiten  Akt  statt. 


♦ 
♦ 
♦ 

♦ 
♦ 
♦ 


fin  SnrnrT'^'-M.ichtstM'U'' 


MONTAG,  DEN  17.  NOVEMBER  1913 

PYGMALION 

Lustspiel  in  5  Akten  von  BERNARD  SHAW 
Deutsch  von  SIEGFRIED  TREBUSCH 
Regie:    VICTOR  BARNOWSKY 


PERSONEN: 


.    Ilka  Grüning 

Professor  Henry  Higgins,  ihr  Sohn   Heinz  Saliner 

•  Alfred  Doolittle 

.    Alexander  Ekert 

.   Tilla  Durieux 

.    Clara  Seila-Heimch 

Clara    \                ,        .    .  - 

jj    i  ihre  Kinder 
rreddy  |  ... 

.    Traute  Carlsen 
.   Erich  Walter 

.    Max  Landa 

.   Paula  Eberty 

Ein  Bummler  » 

.   John  Gottowt 

Der  sarkastische  Zuschauer  .  . 

,   Kurt  Götz 

.   Gerte  Knelke 

Ein  Diener.  Strassenpassanten 


Der  erste  Akt  spielt  unter  einem  Torbogen  der  Sankt  Paulskirche.  Der  zweite 
und  vierte  Akt  in  Wimpole  Street,  der  dritte  und  fünfte  bei  Frau  Higgins 


Die  Dekorationen  wurden  nach  Entwürfen  und  unter  Leitung  von  SVEND  GADE 
in  den  Ateliers  der  Firma  Hugo  Baruch  &  Co.  und  des  Lessing-Theaters  angefert^t 


Nach  dem  3.  Akte  findet  eine  längere  Pause  statt 


•  r- 


^    Origiual  Folies  Capriee-EnsenUes 

^  — — 

2  fiegie:   Otto  Harting 

M     ^ego.H„„ch  F.  Tann 

HMg  im  Glück,  Walzer   gtei^t^ 

m-  Ritter  Saldrian 

Schwauk  in  1  Akt  von  0  1 1  0  Harting 

Personen: 

vl7rS''  l'f'^'       Feldiagea  .  .  Otto  Härting 

Herta  Silberberg   .  .  T?rnn,;  t>i  i 

Siegfried  Pinkuf  * 

Sally  Diamant    .  Lol  K^r'" 

Jenny,  dessen  Frau  ! Ma^r  P«C/ 

Leopold.  Diener  des  Freiherr'n  !  !  !  !  fS„Ärb 


Barbara,  bitermeizo 


•  •  •  -  0.  Eoughei 

mr  J)as  iUlopf  ivkind^ 

VaudoTille  in  einem  Akt  von  Leonhard  H  a  a^  o  1 


Musik  von  A  r  t  h  u  r  S  t  e  i  n  k  e. 
Personen: 

Baron  Guido  Ton  Ebersbnig  .  , 

Ferdinand,  sein  Neäe  

Hüiüiia,  dessen  Fjtäu  * 

XkcAe  Krauich    .  . 
Wällj,  ihre  Freundin  .  .  \  \  ' 
Geraldiue,  deren  Geßellschafterin 
Hellwig,  Hotelier 
Hans,  Lift 

Jaque-*,  Kellner  i  Hotel 

Wenzel,  Hausdiener 


.  Otto  Harting 
.  Max  Steidt 

.  Emmy  ßiron  i 
.  Franzi  Blenke 
.  Lilly  HaeLsei 
.  Mary  Felsen 

.  Max  Horowitz 
■  Siegfried  Beriach 
.  Ferdinand  Gerb 
•  Louis  Kohler 


ft 

m 

r  Bitte  wenden.  ^ 


Choralion -Saal 

Donnerstag  den  27.  November  19 13,  abends  8  Uhr 

DiclitTingen 

von 

Friedrich  Nietzsche 

gesprochen  von 

Adalbert  Ulrici 


PROGRAMM. 

Kurze  Einleitung  und  Abwehr 

Dem  unbekannten  Gott 

Vom  Baum  am  Berge  (Zarath.  i) 

Zarathustras  Vorrede 

V  enedig 
Mein  Glück 

Vom  Lesen  und  Schreiben  (Zarath.  i) 
Aus  hohen  Bergen 

Von  der  Armut  des  Reichsten 

Vom  Vorübergehen  (Zarath.  iii) 
Vereinsamt 

Die  stillste  Stunde  (Zarath.  ii> 

Die  Sonne  sinkt 


Populäre  Preise!  Eintrittskarten  zu  3,  2  und  I  Mark  sind  in  der  Hof- 
musikalienhandlung von  Bote  &  Bock,  Leipziger  Strasse  37  und  Tauentzien- 
strasse  7,  bei  A.  Wertheim,  Leipziger  Platz  u.  Tauentzienstrasse  7  b,  sowie 

abends  an  der  Kasse  zu  haben. 


»}4 


^  »  IT  »■»: 


17..^  )•  »     w  t.:?t  Jc.'J  »ä: 


Scbirin  unb  öcrtraube 

Ein  Scheraspiei  in  4  Akten  von  Ernst  Hardt 

in  Szene  gesetzt  von  Willy  GninwaW. 

Der  Graf  Jakob  Tiedtke 

Gertraude  Annalise  Wagner 

5j.l^jj.jn  Johanna  Zimmermani 

Burckart,  der  Hausmeister  Hans  Mierendorif 

Gottfried,  der  Hofvogt  Hans  Marr 

Jakob,  ein  deutscher  Junge  Ernst  Waldow 

Hussein,  der  türkische  Diener  des  Grafen  Bruno  Ziener, 

Fortsetzung  nettenstebend. 


Anatoles  Hochzeit 

Sdbwank  in  4  flUtcn  von  Paul  Gavault  und  Georges  Berr. 

Deutsch  von  Erich  Motz. 


George  Lcicncquois.  Professor    .  .  Hans  Stock 

Gcrmainc,  seine  Frau  Tom  Sylva 

Virgil  Cormainvillc,  Doktor  ....  Fritz  Spira 

Mamettc,  seine  Frau  .  Mely  Lagarst 

Anatole  Scrpolct,  Ministctialbcamtcr  Hans  ]unkcrmann 

Eveline  Pontmicr,  \      Scbau-       •  ^^9^  Limburg 
Clara  Tambour      |   Spielerinnen    Kate  Büsch 

Adolphe  Molleton  M^x  Laurence 

]uUen  de  Rocrcuze   Fritz  Sterler 


Personen: 

Ivan  Pctrowitsch  Erich  Schönfelder 

Louise  Rose  W*>stphal 

Rosine  Dora  Calvo 

Marguerite  Lotte  Neumann 

Gerard  Emil  Werner 

Joseph  Hans  Botbm.mn 

Die  neuen  Dekorationen  sind  in  Ernst  Mettin»  Kunstwerkstätten 

Ritterfhrasse  71,  angefertigt. 

Die  onentalischen  Teppiche  sind  von  der  Firma  J.  C  o  v  o ,  Berka  W«,  Leipz^fü^ 

^strmMe  114  gelieiert. 


iCaascneröffnung  /  Uhr. 


Grössere  Pausen  finden  nach  dem  2,    und  3.  Akt  statt. 

Antang  8  Uhr.  


End«  nach  10  Uhr. 


9lr.  52 


Berliner  Jüuftrirte  3eitung. 


10.9 


VW 


PETERCHENS 
MONDFAHR  T 


ein 


neues    \Veilmackts  -  TKeaterstuck. 

I^iv^  neue  ^iiHMlv.uidit^^iiuirdicu  ,,i*ctcrdiciu>  iUioiu"'- 
'nbi'l"  pon  0>ci-M  üou  ininciinr,,  liik>  jout  in  inn-liii 
.un'ül)i't  iinvD,  lU^bovt       öcn  fd)ouitcn  unO  poetifdjcftcu 
t;iacu,  L>ie  iiMuil-  fär  Uoiuc  llieatevbciudHn- lU'li'b^i^'^HMi 
Ulli)  lUl'pi^'lt  iüiai)cu.  ?io  Lmuicii  t^Kidjiuiftcr  ^V^cteid)cu  uub 


I 

I 
I 

I 
I 

I 

♦ 

I 

♦ 
I 
I 


^■^MU'u  iiUv.  ,/Tacul)ci;--^     onMal  vl  .  1)1*111  rnuMi  ■ilU\l.= 
nut  iUu'c"!  "^rioUi  in  .!=lt!.!1  aiiMv'iüut  luirN 

35ct  aRaitäfcr  Icf)rt  i>ic  .Hinbcr  tlicijcu 
iMümuci;  Ci;Hm  aiitu-iou. 


ülunalicfc  fdjlafcu  artii)  ciu  unö  träumen,  i?an 
ein  SOlaifäfciv  ber  fid)  in  bn$  ?.innnev  vcvinte. 
fic  flicacu  Icl)i't  mib  fie  mit  auf  öcu  :üioub 
nimmt,  mo  |ie  bas  ied)ftc  iH»iud;cn  be$  oimeu 
ilftfcTS,  btt9  in  lie  (öeipnlt  bes  ^OJittnucö  im 
^Dloub'  ccvatcu  \S\  iüicbcrcrlan,\en  follcn.  -^luf 
ber  6lccueuu)icfe,  bev  crftcu  Station  iI;ror  "S^abrt, 
fd)UeF:cu  r«  "iBclnnntid^aft  mit  Dem  eaubmänii" 
d)cn,  \vu  nel:men  an  einer  Soffeef|C|eU)diaft  im 
otfloll  ber  ^Jad)tfee  teil,  loo  fie  bic  iJIifilK^e, 
bc!  otunuriefeu.  Den  'Jkc^cnfrit^en,  bic  'äiSoUcn* 
frau  unb   Den   (Sismaj;  treffen.  mirb 
beraten,    loie    man    bcu    beiben  >:cmben- 
mnp,cf)eu  bi'ft,  auf  Den  ü)ionb  i\\  tommen;  mau 
nift  bcu  „Coronen  i'tären"  uom  firmament  l)cr» 
bei,  ber,  lucnu  er  gut  (gelaunt  ift  luib  rote 
-Jluv^eu  f)al,  als  ^Jieittier  beuiit^t  lucrbcn  fanu, 
^iV'enu  er  aber  milb  ift,  bann  fuib  feine  ^Jhu^eu 
(^rün,  unb  uiemanb  Darf  il)m  in  Die  OfSiie 
tonuneu.   3er  iiär  erfd)ciut,  aber,  ob  cd)red:cn, 
icin«;  xHui^cn  finb  lU'ü".  5>icl'\inDer 
nn^  üovuiHMfcUl  'Oluf 
fceu  >'at  Der 


Der  Sanbmann  mit  ben  Sternen, 
iicoiitiuc  $lül)nbctg,  Hart  gorcjt,  -iJiargit  öcUber^ 


Tic  5Uubcr  auf  bcm  'JJfonb. 
.  e^-jcguuna  mil  &cin  iüuum  im  OJioub  (ipauö  iüiarv}. 

l'iiot.  \Vi!liii;^cr. 

iltaditfcc    IHM  ,nd)in    Die    ^liMucn,    ihn  Durd) 
:^micv    in    tiutc   Stimiuuni^  \\\    ivaiuu^n  unb 
liehe,     fd)on     uad)     Dom     crfuMi  ctüd'd)cn 
bo.-iinucn    Die    ^?hu.^'n    olHuod)fclnö    vot  nuD 
[  viiii  \\\   fladcuu   uad)   Dom   ,uiicitcn  Dleilnni 
lie  vot.     5>ec  i'dr  ift   -ahm  t^ciuorDon,  (Vht 
^Jlunaliefe  Doö  ^;>ti3td)cn,  mad)t  fdiön  unD  tröc^t 
Liio  >\ini^er  nuf  feinem  breiten  -Oiiidcn  fidier  ,snr 
^iLnnhntu-hK^uMcie,  mif  Der  Der  -;^fenertnd)uuuann 
Die  ^pieliadien   boi^iei^t,    Damit   fic    -n  -ißcih- 
ncditLMi  voir  ubiiepfHidt  mcvDen  tonnen.  3d)Iiel5= 
lidi  beiic'.^cn  [io  Den  böfcn  OJtonn  im  -AlionD  mit 
>>ilfc  ihvor  >uitcv.  oteiuo,  ncrhelfen  Dem  ;lUai= 
läfev  SU  fein  in  led)):cu  "Boin  unD  —  eriuadjcn 
ualürlid)    am    :lVuu-;,en    in    threm  iu^ttdicn. 
—  'Die  atemloic  cpanuini.i   Der  Ueincn  ou= 
1  ■  luiov  unD  'hv  jnbelnDei —l^Mfall  nad)  jeDcm 
Der    adjt    eh;,>iidonCi     aucv.eitattcten  iMlDer 
bcu)eifeu,  uio   iiehtui   Der  -iJlutor  Doi^  hcrauö-- 
(^efimbeu    bat,    uniö    Die    KinDcr  febett  unD 
hören  wollen.     3u  Der    ici,v-  iD  iuf.^euierten 
Isor/.eUuufl  luirtcn  eine   Oicihe  beinovvniieuDer 
Slünfiler  unD    >\iinttlcvlnnen  non 
au  meiitt'U  i^eilincr 
iHii)nen  mit. 


Tango,  für  Dich  ist  man  entbrannt, 

Tango  entfacht  der  Liebe  Brand  !  ' 


I 

I 
I 
♦ 

♦ 
♦ 

I 
» 

I 
I 


ftanofortefabrik 


Harmons 

V Welt 


Sonntag,  bm  28.  D<?5ember  (9(3: 


(Eannl?au1 

^omautif(^c  Dm  in  brct  Slftcn  öon  SHii^arb  äSagner.  . 

2K-fi!viUjt£c  t'e  t.nä:  §trr  Ra»)JÖintfftn  öeua?, 

tnianii,  Sanbgraf  oon  2t)üniu3en    .  Ä:j  fätmUx 

SBolfraiu  Don  liidjenbad) 
Sföaiter  öün  ber  SSoselweibe 
Öitcrolf 

^cinrid)  ber  Schreiber 

^j^iu?  

gin  öirtenfnabf 


.  igt  ^rauä 

\    .  ipr.  t^itnd 
.    .    .  ör.  9teubat)m 

.    .    .  5r.  ^^(dtfiinger 


(§beatiQb:n  .  5rl.  ßinbemnnn,  3d)v.Ijc,  .lönicfc,  ifJamrotl). 

XßxmMt  Stüter,  ©rcfcn,  ebeücutc,   &bcifraiten  mtb 
V*  .  ebcllnabcn.  ^ilgcr.  3agbtrof». 
"^'im  «rfDnü)tien.  ^a\abexi.  Sttnorelleu.  ii^ncdiantinuen. 
Ägcn:  gSartburq.  Sm  SInfaitg  bc§  13.  3Qbil)unbertg. 


n  n  a   B  d)  i  a  m  m 


an 


-2\ontantifd)c  Oper  m  Pier  \!lu[^i,qcn. 
5)id)mng  imb  92Iufif  üdii  \!llbcrt  Vorging. 

5ur  öaö  ©cntfc^c  O^jern^aug  <£^orlottcnburg  neu  ein« 
gerid^tct  bon  ©corg  ^artmann. 

6picKcitung:  ©corg  ^artinaim. 
9H!!f!fa!ifdir  Reitling:  £)an&  2c^d)tc. 

Jcri5aIba,3;ocöter§cr3og§cinric§8  emm^Stmnicrmann 

"Rütcr  §ugo  t>.  '«ingftctfcn  .    .    .  ^cin3  5lrcnfcn 

gu^Icborn,  ein  niäcii!,  ^offerfürft  guling  «Roctl^er 

SübmS,  ein  alter  ^i^d^tr    ...  Sr.  ^llfrcb  Qaglcr 

2Hart()c,  fein  SSDeib   ^riba  SöIarccE 

IJnbine,  if)re  ^flcgctocf)ter   .  (iU^abctf)  ^ochm  t>.  (gnbert 
^Jatcr  ^eirmaitn,  Orbenggciftltc^er 

aug  bcir.  Stiofter  ^aria=©ruß  .  ©rnft  i?c^monn  i 

^cit,  §ugoö  ©c^ilbfnoppc  .   .   .  guüug  gicbon  i 

^an§,  ^cacrmeifter   «Pctcr  Porbmonn  i 

§ofmarfd)aa   (gbtoin  §ci)cr 

^bfc  bc8  9tei(|g.  «Dtltkr  unb  grauen,  ^croiöc  uuö  i^aqcn. 
bagöflcfolge.  ^nal)t)en.   g=tfcf)er  wnb  Eifererinnen.  Canblcute 

©cfpcnftige  (£rfc{)cin«ngcn.  "äBttlTergeifter. 
I  2Iuf3ua .  5iirf)er5ütte.  U.9luf3ug.  Söroniaaf.  III.  ^lufaua:  ©ce= 
Ufer  mit  iSurg.   IV.  muf3ug:  «urqbof,  bann  SBcrtoonbfung :  3m 

'Reid)c  beä  Sa3afferfürftcn. 

•SHafdjinerie^,  Scforatione--  lt;I^  ^*Hicud)tunggtDefcn: 
^cifdjiucriebircaor  -}iui>ol\  Klein. 
Jie  ©eforationcn  finb  nad^  eigenen  enttoürfcn  bon 
©eorg  §arttoig  &  do ,  Hofmaler,  ^erIin=(r5arIo«cnburg, 

gentalt. 

®ie  ^oftume  finb  im  ciqcncit  -:'Uc[icr  unter  l'eituug  bc§ 
tjcvvn  ©arberobcinfpctiüro  ^uUuß  iiöppc  angefcrticit. 

©rötere  "^Joufen  nad)  bem  1.  u.  3.  mt 

Wäl)rcnb  beg  ^^Jorfpiele  bleiben  t  ie  Suren  gefc^Ioffcn. 


Reihenfolge  der  Vorträge 


'     ,        .                                           .    .    .  C.  Martini 

'    ,  „                                            ...  Louise  Reichardt 

No.  Ii! 

t.)  Wohin?   j  f .  5cAu*er< 

Der  Neugierige   ,  ,  , 

t)  Vergebliches  Ständchen   J-  ^^["'""^ 

(1)  Es  muss  ein  Wunderbares  seit!   .    .    .  f  ■  Liszt 

e)  Im  Kahne   ^"^^ 

No.  UI:  Kinderlieder. 

h)  Sehnsucht  nach  dem  Frühling  .    .    •    •  f  "  ^"^"^^ 

b   Be;m  BIrnenschütteln  Edmund  v.  Strauss 

e)  Wie,enhed  ^  van  Rennes 

o   Le  M.rla.e  du  Coucou       ....    E.  Jagues-Dalcroze 

e)  Die  Schule  

No.  iV :  Volksweisen. 

vi;  ....  Russisch 

Vespergesang  _ 

b)  Ma  Normandie  FranzosisA 

c)  Phyllis  und  die  Mutter  | 

,v  1^     r>-    I  •                             ...  1  Deutsch 
6)  Das  Ringlein  j 

e)  Ach,  wie  ist's  möglich  dann    .    .    .  - 

Am  Klavier: 

Bruno  Hinze-ReinUoid 


kMh  Sc 


5te  3öiitn(iUpett* 

ßufljpiel  in  btcr  j^u^^ugen  üdu  Suftaü  gre^itafl. 

.......  anannfläbt 


c  • 


,  feine  lcs,'ac  .  . 

i^ro^ei^cr  Oloenborf.  ^ebtAoOT  . 
ttonxab  ^ol^  iteöaftcur 

inir^       aSitai  bettet 

R::rnrr 


^rl.  SIrrftäbt 

*pr.  üon  ber  ^e^ben 

^^x.  ^Ictüing 
SSerracf 
Apr,  älHnlcr 

l'>r  ?Inaeiman 
djx.  .!oo!ienuetn 

Icnlin 


Suri:ri:tfer  rvn::'nq,i4i9ent^umex|  jfe; 

Ü31uuicnt?erü.  )  öet  Seitimq 

^]>Hepenbrinf,i3eiu^uaöUruiiii!hia^laiaua  ^^r.  lüatr^ 

Cottc,  feine  grau  §rl.  2lbid& 

Scilla,  i^rc  Zoqttx  .  §rt.  ^off 

^leinmic^el,  Sürgcr  imb  öaijloiami  .  ^t-  ^axii 

^^x%  fein  ©o^n  

Suftijrat^  ©c^irarj     .   .   .  . 
ßinr^frembe  Xängerin 
Äoffi,  ©t^icibtt  thmt  &kU  fibct^tb"! 
^rl.  '^Bebtenter  bed  Qberfteii . 

Sin  fteHner  

«eifottttengäitc-  S)eputicrte  bar  Sfirgcrf^aft. 


.*or  5;Qnbar 
^r.  ©ggcling 
gtl.  ©rcgoroo 

,^c.  U^Iig 


.  vi 
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Konzert -Bureau  Emil  Gutmann,         Berlin  W  35. 


Mittwoch,  den  11.  Februar  1914,  abends  8  TJhr 

KONZERT 
Aurelie  Revy-Chapman 

(Gesang) 

Jacques  Van  Lier 

(Vloloncell) 

Am  Klavier:  Erna  Klein. 


ERNST  MATRAY 


MARIA  CARMI 


CO 


^om  grnfl  ajiatrag,  bev  DaritcUct  .e.  3p.in>an,;.,  an  bcu  eigenS  «„gebauten  «irrtjenglocfen. 


Ol 


OD 


CD 


MARY  DIETRICH 


MAX  RKINHARDT 


CO 


OS 


3Wa  ©rnniuQ  a(d  Suftijtatiu. 


:7?u.s  t/em  .Gastspiel  ..<>ichwM'r.cr  .'Feter'  von 
^yi-  'S'jvgstvom  und  Jt.  Xatsen  im  tÖevliner 
cLc:yöini^=  Ghcater. 


Zander  ^  Lubisck. 


Ter  3?ucf;bmbev,  bcr  uteUeidfjt  nie  Solbat  oeioefcii  mar 
begei)terte  fic^  für  bie  jübifcTje  ^elbin,  bie  i^r  33olt  uon 
öem  grnufaincn  iBebriinger  i^re§  SBolf«  Befreite,  unb  bas 
•^>roentunt  ber  JJioffabiier,  bie  ben  großen  Äampf  für  bie 
Unubljaiiiitiifeit  ifjrcv  ^^i-imat  führten. 

eonberbar!  gin  leifes  i.'iic^eln  c^ing  inn  bie  Sippen 
fes  Tireftora.  SCuuiBcn  ninn  n>icber  ber  lUieg  (fin 
UH-tt  gcuHilttnerev  (Ü5  ber,  ron  bem  biefe  ^tttd^er  berid)tetcn 

_(i-iit  i^H'bantc  ^iicfte  in  bcm  Dircftor  auf.  aiHilIte  bcr 
gefangene  etn-a  bnrrfj  öaä  Ä^eicu  öiefcr  5öu(hcr  an  bem 
Äricg  brauuen  tei(net)nicn  ^ 

3iummer  ;{•!  ftanb  bod^  nnjici  -Kei(;  unD  (Slieb  nnb 
gcljorte  ber  Slnnee  in  ben  grauen  ^)J(auern,  bie  niitt 
mitfoc^t,  nic^t  mttfed^ten  bnrfte. 

per  2)ireftor  blätterte  langfant,  mec^anifd)  bie  Sücfier 
purct).  Z\t  Seiten  roaren  abgegriffen  nnb  ucnieten  ein 
Uanbiges  iJefen.    ßin  paar  «erfe  waren  bure^  bünne 


•»I 


c 


Robert  Philipp  als  Harlekin 
Bajazzi 


Victoria 


Lori  Leux. 


Slefii  Wallidt 


Viktor  Litzek. 


Ol 


(Theater  des  Westens). 


V 


t-: 


4lB 


.■WälUtG  U.  LOUIS'  BLUMtNTMft 


Ptiulmuller. 

Ifth/ Limbui^.  Mollinger 

Phot'.  Zand«*  U. 


Ul- 


00 


CO 


EIN  RUCKBLICK 


Hetiddit'  idi  mein  Eidenw.illen  je^t, 
Nd.^i       sayen  wir  —  wzig  |a!iren. 
So  bin  idi  verwundeit  und  bin  entsc^t. 
Was  a\\e\  mir  widerfalnen! 

So  selt\am  dHes  und  mannigfalt, 
Phdnta\tisch  und  nie  eintönig! 
Bald  wt»r  idi  jung,  bald  war  ich  uralt. 
Heul*  Bettler  und  morgen  König. 

In  äüen  Trachten  ging  ich  einher 
Auf  kidiisesten  Sdiicksalswegen 
Durch  aüe  ahrluinderte  .  .  ,  Ahawer 
ht  ein  Waisenknabe  dagegen! 

Ich  habe  im  Lauf  der  Zeit  regiert 
Btinahe  in  säintlidieii  Sta  iten, 
Idi  hat/  tinzcihlige  Kiiege  geführt 
Und  vollbracht  die  unglaublichiten  Taten. 

Jch  habe  geseufzt  und  habe  getobt 
Und  war  auch  wieder  beseligt  — 
Ich  habe  mich  icoo  mal  verlobt 
Und  fast  ebensooft  verehlicht. 


Doch  war  ich  auch  oft  ung  Iii  de  lieh  verliebt 
Das  kennt'  ich  nur  selten  verschmelzen  — 
Ich  hab'  dann  entweder  Selbstmoid  verübt 
Oder  starb  an  gebrochenem  Herzen  .  .  . 

Es  las!et  auf  mir  eine  schreckliche  Zahl 
Von  allen  möglichen  Morden  — 
Und  mincfestens  150  mal 
Bin  ich  gänzlich  venückt  geworden. 

1100  mal  wuide  ich  umgebracht  — 
Mein  Blut  ist  in  Strömen  geflossen  — 
Teils  meuchlings  teih  in  oflenet  Schlacht 
Erdolcht,  erschlagen,  erschossen  .  .  . 

Audi  hingerichtet  verschiedenemal 
Ward  idi  nach  kuizem  Piozesse 
Durch  Feuer  und  Strick,  duich  Blei  und  Stahl 
Und  manchmal  auch  —  durch  die  Presse  .  .  . 

Und  tro^dem  bin  i(4i  nodi  ganz  und  heil!  — 
Wer  der  Welt  c'es  Sdieins  sich  erge!  en. 
Der  geht  nidit  unter!    Im  Gegenteil: 
Er  lebt  ein  hundertfach  Leben! 


Drum  lieb'  ich  den  bunten,  vergänglichen  Trug 
Und  würde  mich  nicht  besinnen, 
Wenn's  ginge,  den  ganzen  tollen  Spuk 
Nodi  einmal  von  vom  za  beginnen!!! 


OTTO  SOMMERSTORFF. 


Otio  Sommersiorff  und  seine  Gemahtin,  Teresina  Geßner,  beim  SdiadispieL 


Nr.  46 


SPORT   IM  BILD 
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3ur 

50.  ^uffü^runö 


überhaupt  nirfjt  füll.  2Jie  t'leinen  Äc^cn 
frf)liiflcii  bcn  2aft      ben  (Strauefc^en  28cifen 

nnb  auf  bcr  i^Mlmc  iium  taim  eiiicntürii 
iiittt  md]x  nid  ir.nvüboi  jaiicii,  beim  ei-  ift 
]d)on  aüc^ö  flcfagt  luorb:it.  Sicfe  ^>ül)nc  l)at 
fid)  im  Zeitraum  öon  3luei  Sai^reit  ju  „bcr 
rpcvetteiibüf)no"  Berlins  ctitioicfelt,  fomo^l 
tüa§  feine  Darbietungen  bclrtfft  une  amt  in 
be,^uti  auf  fein  ']>ub[ifuni.  (iin  Münftler« 
eujemble  luic  (£ail  43erfciiQcl)ö,  9iofa  iyelfcgg, 
®uftaü  :V(af3ner,  ^lUngba  3lInto,  X'^M  ;M^nva, 
.N^erutaun  2el^euorf  unb  all  bie  anbern:  ,,©an 
i^ublituui,  untv  uuüft  2u  wod)  uiel)r!"  Sic 
:i3iU)ue  leifkt  an  iHuc^'tattuHA  bae  i^enior* 
ragenbfto,  wa^  bic  mcb^nic  3:ec()iüf  crfunbeii. 
i^rad)tlioI(e  SäxiIeuI)aUen,  rolgolbcnc  i^al^ 
bari)'ne,  ^-ontaine  illuniineuie,  taufeub  I'lcfitcv, 
^aütüüettcn,  elegante  lUiäuner  int  ^^lait  unb 
bic  ,s>aupt|ad)c  Cc-car  Strauß,  ^^iefcr  .^onu 
))oni]t  l)a[  anner  ber  ,,33uttna(^t"  norf)  eine 
Cpcrette  ge|L'f)iiclieii,  jeiue  ,^uieiibe|le:  ,;Ter 
SSal^ertiauni",  Dr. 


3ubiiäuiu 


in  »'^aüiiaajl". 


in  „mümö^t\ 


f 


öuuau  il»iayiaT  in  „>öaflnod)i' 


f 
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.»Maskerade"  im  Tfianon-Theater:  Käthe  Dorsch 


.. Maskerade' '  im  Trianon-  Theater:  Eugen  Bury, 


„Maskerade"  im  Tnanon-Theatet :  Hanst  Arnstäat 


..Maskerade  •  im  Trianon -Theater: 
Paul  Bildt,  ^Iiaf*.' 


„Das  höhere  Leben--  im  Residenz  -  Theater. 
Bosa  Valetti. 

^^ni  9icnDeu^*'JIicaior  ^ii^e^  iill  ilK'ntiIicf)>ie 
neue  Dinftcllimi^  öcc^  liuti  d.  2i'liu-i  buiri) 

ieul)cii  '^*erchrer  uub  *^unclueuuiu'u  Dtcico 


«er 


vi^ic  im  uorinon  Tmi^vc  2iibcrmnnn,  )o  tiai 
III  ^iciel  2piclu'it  !L'nMiiin  Aiilba  einen  ülun- 
nu->  iiiLir.en  (iiioh)  im  Iiuinnu^  ilii-oier  cv= 
iiuuu'H.  /vultitio  lcben^lnulu'u^c  ^^onlo^lc 
„Wnc-Unabe"  ift  eine  über  bie  y.Unnen  ümn= 
nen?e,  iici|t=  unb  himioiüöüe  2niiie,  bic 
in  ihrem  itliin -en^cn  ^lnmatin■l)en  ''Inrluin 
Crnit  ml^ -veiieiteii  meiiierluli  i'ereini  Tie 
raiiuiUnui  bco  Iiinnuii* Iheiileiv  mii  '-i^ma. 
yivnüäöt  Tot  feil,  /vliuil  CIU).  ^-IMIbr,  ,vnilens 
ficht  imb  l'eucrmnim  i)t  cijifart)  DoUenbci. 

i>.  1. 


.  öas  höhere  Leben  '  im  Residenz  -  Theater: 
Ench  Kaiser-Titz.  l^^pi.  ^fRuc  ) 


3ur 


o 


\  300.  ^uffti^ning  t>on  6tti)ertnannd  | 

1  ,ßi^iWi)ixtUW  \ 


imMenj'X^eater 


. .  Maskerade  '  /m  Trianon  -  Theater: 
Julius  Falkenstein,  ^.  ^ein&fu) 


./?a5  höhere  Leben"  im  Residenz-Theater: 
Olga  Limburg, 

ÜÖarattcrifienmn^^tHnü  meiftcrlidi  mit  löfUidiem 
.^•»miKu  iin;>  fiaitei  ,\nncrlid)feit  einem  ooü» 
enbcieu  »^Un^en  uerbmDet.  U benbüitiii  reihen 
iidi  .^hitcr=  iiy'  ^^'eiftungen  bic  U'ieiner* 
id)L>p|a:;in'"    ber  \'imburfl   imb    x^aletli  an. 


■ 


8 


R  e  i  n  h  o  i  il  S  c  h  ii ii  z e  I.       A/^erik  phot. 


K  r  i  k  H  *i  I  :l  s  s  \\  f  r. 


Heinz  Stieda.         IJssT  Jessen  phct. 


Leonhanl  Haskol. 


Kessler,  Üssen,  phot. 


Anion  Poinlner. 


Lucie  Höflich  und  Ernst  Pröckl  in  der  Aufführung  der  „Pfarrhauskomödie".  (VitaPbot. 


Ilka  Grünmg  und  Edgar  Liclio  in  der  Aufführung 
von  Heinrich  Lautensacks  „Pfarrhauskomödie"  im  Kleinen  Thealer.  *J 


8 


Der>«ro3se  Erfolg  des  TrUnon-TheaterB. 
Fuldas  f.Maakerade":  Hansi  Arnstädt. 

Im  Trianon-Theater  findet  Ludwig 
Fuldas   „Maskerade"    einen  so 

starken  und  eininüli^'on  Ik'ilall,  dass  wir 
auch  diesem  neuen  ZugslQck  Seiienauf- 
führungen  von  unabsehbarer  Anzahl  pro* 
phezeien  kOnnen.  Fulda  bat  sich  mit 
dieser  lebensechten,  humorvollen  und  doch 
so  ernsten  Koniüdio  seilet  iil)ertrufTen, 
Tränen  der  Rulirnin;  wechseln  mit  Aus- 
brüchen der  Heiterkeit  bei  dem  immer 
interessierten  Zuschauer»  der  das  Schicksal 
der  Gerda  Hubner  aufs  aufmerksamste 
verfui^t,  wie  >ie.  zu  Be^^inn  des  Stückes 
als   uuelieiiche  Tochter   eines  Freiherrn 


Der  grosse  Erfolg  des  Trianoti-Theaters.  Schtri  ^kot. 

Faida»  »Mabkerade".    Szene  aus  dem  3.  Akt. 
Von  links  naclK  rechts:  Engen  Burg,  Käte  Dorsch,  Paul  Bildt. 


Der  grosse  Erfolg  des  Trianon-Theaters 

Ludwig  Fuldas  „Maskerade^^ 


Der  grosse  Erfolg  des  Trianon-Theaters. 
Fuldas  „Ma^erade':  Julius  Falkenstein. 

nur  „Verhältnis'^  eines  Assessors,  schliess- 
lich als  legitimierte  Baronesse  v.  Witting- 

bof  den  Weg,  der  in  die  Ehe  führt,  be- 
schreiten kann.  Diese  lebenswahre  Handlung 
schildert  der  Gesellscbaftskritiker  Fulda 
meisterhatt«  und  er  vergisst  natflrlich  nicht, 
dabei  die  Scheinheiligkeiten  angeblicher 
GesellschafU-t  i  .  =  /.  1>.  des.  Geh.  Ober- 
re^^-llaies  >chellhurn,  scharl  /ii  geissehi. 
Unübeilretflich  ist  die  Wiedergabe  von 
Fuldas  Komödie  in  der  glänzenden  und  ele« 
ganten  Inszenierung  des  Trianon-Theaters 
durch  das  f:an7  auserlesene  Fn«;>^nilile  von 
höchster     und     reilster  künsUerschatt 


®ie  Sleiieltt^tuMcrunj^  )?ou  Q^ci  uarb  G^atod  „'?>^9mattott* 
XiUo  ^ui;ieuK  in  bet  it)ei&{icl)en  JgianpUoUe 


Sifta  Staub  als  Franziska  ,  ,  -  ^ 

dem  gleicnnSlifgen  Myaferium  von  FranK  WedeK^d 
in  der  AuUuhrung  der  „Tribüne",  (p^o,.  oer,e,, 
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Der  grosse  Krf<tlL^  (ies  lie^^itli'n/  i  healers 
Leutnant  von  Grüaiagseck:  Erich  Kuiser-Titz. 

;is  H*'si(lt'H/-'I"hratfr  lial  mit  „Kvrhcn  lliiiul'reclit*. 
seinem  (lie.sjiiliriKeii  >;iison>liRk.  wiucJer  einen  ganz 
grossen  Erfolg  errungen.  Und  wie  im  vorigen  *1ahrc 
zum  «höheren  Leben"  strOnit  jetzt  ganz  Berlin  zu  »Evdien 


D 


Der  grosse  Erl'olf:  des  HositJen/.-Theaters 
«Kvclicn  Mnn)i>re(  iit" 
Leutnant  von  Harroth*.  I'aul  Hildt      //. /iWn^vj/w /;Ao/ 

Hunilirecht"  ins  Kesi«tfii/-Tiieater.  ..Kvrbcii  ünnihrerli 
ist  ein  l^'ihnenwerk  \  <n\  lioheii  künstli  rist  lirn  Oiialitiitt 
und  in  heineni  lebensvollei»  Ernst  und  Hnnior  von  einer 
dramatischen  Wirkiuifr.  die  den  Znsehaner  von  der  ersten 


Dor  gros.se  Erfolg  des  Residenz-Theaters 
Evchen  llumbrecht 

Mnrianel:  Olga  Limburg.  n.  Uosenb^gvr  phof 


Der  große  Erfolg 

des  Residenz-Theaters: 

,Mvdien  Humbrecht' 


Der  grosse  Erlttlir  »ie--  |{t  -'id(Mi/-'I  healers 

Kv(  !u  n  Ii  um  I)  recht"     -//  HnyerO*  rgei-  i>hot. 

Marlin  llnuil>recht:  Jierniann  ValJentiji. 

Dorseii:  ein  K\ eiien  votinie  jreschener  I  loh.lseligkeil,  Hosa 
Valelli  nherans  schlicht  in  ihrer  grossen  Meislerseiiaft. 
Vallentin  ergreifend  in  .«meinem  Vatersehmerz  und  Kaiser- 
Titz  überzeugend  unti  sehr  interessant  als  wirkungsvoller 


Der  grosse  Erfolg  des  Üe^idenz-Theaters 
-Evchen  Hnnibrechf^ 
Frau  Humbreeht:  Rosa  Valetti.         u.  Rosenbay^i  ^t. 

I.iel>haher.  Ik'ih^nlend  -\\v\  ferner  Tatil  Bildl.  Hermann 
HrdletifM'.  l'ania  l.rs  erm<uiM  imd  <ier  fein.ij:eisliLM'  Pan! 
Biensfeldl.  Eine  (-ha^akler^tudle  voller  Lehen  bietet 
Olga  Limburg  mit  ihrer  verblüffend  echten  Dirne  Mariane). 


Der  grosse  Erfolg  des  Resideifz-Theaters 
^Evchen  Hnmbrecht*' 
^^islfsr  Hum)>recht:  Faul  BiensfeIdL  Oerielphot- 


Der  grosse  Erfolg  «Ies  Residenz-Theaters 
^Evchen  Humbrecht** 
Evchen  Humbrechl:  Küthe  Dorsch.     iL  Rosefiber ^er  phot. 

his  zur  lelzlen  Szene  so  stark  fesselt,  wie  man  es  selten 
im  Theater  erleid. 

Sehnn  lier  erste  Akt  bietet  in  meiner  lief  erirreilenden 
Menseblielikeit  eine  l  nlb  feinster  künsllerischer  Wir- 
kungen, wie  sie  in  solcher  i»>y<  imlogischen  Echtheit  uns 
nur  *  in  wahrer  Dichter  wie'  H.  L.  Wa-ner  olfenharen 
kann.  Da  ist  das  Kvehen  in  seiner  rnhrt  nden  I'nsrludd. 
wie  fs  vidlit:  ahnun.i:sh)s  nach  einem  Ollentliciieri  Hall 
von  dem  halb  be^ecliten  Leutnant  von  Crnningseek  in 
ein  Bordell  gebracht  winl  und  hier  im  Sinnenrausch 
«  in  Opfer  des  Verführers  wird,  l'nvergleiehlich  lebens- 
w  ;dir  und  niei--terliai't  rharakteri.Merle  Kotdraste: 
Iiier  das  unsi  liuldsvollo  Mädchen  in  seiner  rüiu-enden 
.\ai\  itäl,  daneben  in  strotzender  Echtheit  die  Dirne 
Marianel.  eine  Insassin  des  /weifelhallen  Hauses,  ein 
Mädelien  für  alle,  das  Liehe  tribt,  aber  niclit  sidieiikt. 
i-.v;  bens  Sehicksal  vollendet  sieh  im  Verlauf  de<  Stm  k<-- 
vor  dem  immer  interessierten  Znschaner.  L nver;,'esslich 
bleiht  die  herrliche  Liehfesszene  am  Schluss  des  dritten 
Aktes,  die  iti  der  dentsebrn  ''ubnenlilcratni  kanin  ihros- 
gleit  hen  liat.     I  nendlicber  Hei/  üe-t  nber  dieser  Szene. 

Koii;:eni.d  dem  bedenteiidiMi  Werke  ist  die  nnver- 
Kitichliclit  InszcidernnK  nmi  Darstelhing  dos  Üesiden/.- 
Theaters.  Ein  Ensemble  und  ein  Zusamnienspiel,  wie 
man  es  sich  vollendeter  nicht  vorstellen  kann.  KAtlie 


Der  grosse  Erfolg  des  Residenz-Theaters 
..Evchen  Hunibn  »  nl" 
Mayor  Undstal:  Uermann  Böttcher.    H^Bosetibergej  phot 


tettenfiinciev,  ^t'^:  im  \Hlti*v  Oom  ^"'^  :^\a{}xm  in 
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-IKiiUei"      in  Cen' 
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Grete  Dierks   und  Leonhard    Haskcl   in   der  Aufführung 
des  „Instanzenkindes"  im  KomödicnhcuG. 


in  Dom  3t1)amnt„5)t 


Lcopol 
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V.n  VmWs-.  HerU  von  H..u 


Die  Filmschauspielerin  Maröit  Barn  ay. 
eine  Enkelin  von  Ludwig  ßarnay. 
(Phot.  Becker  &  MibO.J 
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R  ^.if  <;rhlldkraut  (in  der  Titelrolle)  und  Poldi  Augustin  in  der  Komödie  „Doktor  StiefiUtz" 
Rudoli  Sch.ldkraut  [m  «^f  J^^^^'J'«;;  'priedrichstadt.  Iphoi.  Zand.r  L.bi.ch.) 


Von  «>«  EJ»»k»"  ..Men^^  im  Deutschen  Künstlerthea.er: 

„Der  Habn  im  Korbe"     Um»  Adalbert,  Grete  Imndt.  Kurt  Gdiz. 


•  -^y^/  '///  ■//  '////^///////^ 
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Theodor  Becker 


Carl  Eichholz 


Franz  John 


Dr.  Max  Pohl 


BecLer  &  M«afi 


Becker  k  M»ftB 


Otto  Sommeritorif 


I 
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A  1  J*  e  I  I  I'  a  I  r  y  al>  iiaroii   \  uii  Kraininer 
f^Hotochemie,  Betlin. 


Im  Residenz  -  Theater  ein  neuer  grosser 
Sudetmann-Eriolg:  -Die  Raschhoffs". 
Vielleicbt  der  grösstc  Erfolg,  den  der  Dra- 
matiker Hermann  Suder  mann  in  seiner 

30jahrigeii  Laiitbahn  urrungen  hat.  Suder- 
niann  ist  immer  am  stärksten  als  Sitten- 
schilderer  Berhner  Frauentypen.  Während 
der  Dichter  meistens  die  sogenannte  anstän- 
dige Frau  mit  etwas  ramponiertem  Ruf  auf 
die  Bühne  gebracht  hat.  zeigt  er  uns  in  den 
^Raschhoffs"  eine  waschechte  Berliner  Ko- 
kotte, die  -Geheiinrats-WaÜy  aus  dem  Palais 
deDanst  und  dcni  Liuden-Casino.  eine  Schön- 
heit aus  der  Berliner  Lebewelt.    Die  Gc- 


Sui|erni.inn>  irrosbcr  Erfuiia  im  Rfisiilen/.-Tiiratrr 
..Dir  Haschlioffs". 
|{  o  s  a  V  a  1 4'  1 1  i  al5  Tbarlotie 

Hosr^n  Merger  phol. 


heimrats- Wally  hat  in  Berlin  dem  iungen 
Rittergutsbesitzer  Raschhoff  den  Kopf  ver- 
dreht. Dasselbe  gelingt  ihr  auf  einer  Extra- 
tour nach  Ostpreussen  bei  dem  alten  Rasch- 
hoff. Der  alte  Raschhoff  weiss  aber  bess 
mit  solchen  Weibern  umzugehen  als  sein 
Sohn  und  schickt  Wally  wieder  uach 
Berlin  zuriick. 


SiidenniiiHi«  >:rMS>*  r  Lrtwl-  nn  H*-^i<len/ -  Tht-ater ;  ..Üio  HaschhofTv. 
0  1     a  L  i  tu  1»  ii  r  t:  als  »i-  lu  iinrats  -  W'iillx  \\\u\  V  a  n  1  \V  c  is  e  ii  r  v 

al.*-  iiiiterirulshe-^ititr  HasclihoH  Rosenberger  ■ 


Der  grosse  Erfolg 
Hermann  Sudermanns: 

jRaschhoffs 

im  "Residenz -Theater 


Suilermaiius  grosser  Krlolg  im  Residenz-Theater: 

„Dir  Hasehhoffs*-. 

Her  in  a  n  n  V  a  l  I  e  n  t  i  n  als  llrnnirko 

Diese  Komödie  Sudermanns  wird  im 
Residenz- Theater  geradezu  meisterhaft  ge- 
spielt. Paul  Wegener,  wohl  zur- 
zeit  der   bedeutendste  Menschendarstellcr 

der  deutschen  Bühne,  bietet  ais  alter  Rasch- 
hoff eine  grandiose  Leistung,  wie  man  sie 
seit  Friedrich  Mitterwurzer  und  Bernhard 
Baumeister  nicht  wieder  erlebt  hat.  Olga 
Limburg  gibt  die  Frau,  die  die  Männer 
verrückt  macht,  mit  allen  Reizen  ihrer 
bezaubernden  Persönlichkeit :  eine  wahre 
Glanzleistung.  hemsic  cseeieiiKunsi  bicict 
wie  immer  Paul  B  i  1  d  t  als  Bernhard. 
Wahre  Prachtgestaiten   schaffen  Albert 


Siidermauns  gr«'s*^fT  Krtoltr  im  Itesidenz-Tliealcr: 

^l)ie  liaseliliniTs".  Rosenberger  phot. 

Paul   1^  i  1  d  t  alb  Uernhard  Uaschholf 


Suderin«nii>^  pro.ss4jr  Erfolg  iui  Resi<Irnz*Thr-ater 

^Dic  Raschholfs". 

Ida  Orlofr  als  Edith 
Roftnhergtr  pititi 

Patry  ,  Hermann  Vallentin,  Rosa 
V  a  1  e  1 1  i  und  Ida  O  r  1  o  f  f .  Patry  als 
Baron  von  Krammer,  vornehm  wie  stets 
und  bester  Laune,  Vallentin  und  Valetti 
als  Hennicke  imd  Charlotte  überau«;  fein 
und  echt  in  allem  Menschlichen  und  Ida 
Orloff  als  Edilh  künstlerisch  vollendet  wit 
immer.  Em  mcistt  rhaft^  s  Stück,  ein  meister- 
haftes Ensemble   -  ein  ganz  grosser  Erfolg. 


ID  c  i  1 1  r  I  c  t\  c  1  •  ^  u  5  CI  9  c  II  — 


Julius  Ti  r  a  n  d  i 


L  l  s  e  K  t  k  c  r  i.  1)  e  r  u 

Bf  ktr       Mat»fi  phgt. 


K  I  1  k  a  ( j  i  a  s  s  11  e  r 

llfikfr       Mitaß  pM, 


Johannes  R  i  c  m  a  n  n 

Becker  tf  MiinfS  fik^t- 


r 


„Die  Heise  in  die  Mädchenzeit 

das  neue  entzückende,  überaus  erfolgreiche  Lustspiel 

im  Komödienhaus. 


H  r  n  ^  I  Der  n  ij  u  r 

AtJtt.i'  /'/tri. 


Und  wieder  mal  fragt  ^^anz  Berlin;  ,.Uaren  Sic  schon  im  Komödienhau>  /.ur    Reise  in  die 
Madt  hen/cit  ?  Nein?  So  gehen  Sie  schleunigst  hinein.  Ks  ist  ein  scharmantes  Lustspiel 
iiit  einer  sehr  originellen  Idee  und  funkelnagelneuen  Witzen,   Oh.  icli  sage  Ihnen,  man  lacht, 
■\  t  ii'licli  Liruf  herzhilft  wie  seit  langem  nicht."  —  Kein  Wunder  bei  einer  so  ;u:-ge-!ichenen 
;iui  iIiirchgcarbeiletenAuffiihrun-.  !);•  i^t  K  r  i  k  :i  ( i  I  a  s  s  n  e  r  mit  ihrem  si)rudelnden  1  iumor. 
ihrem  faszinierenden  rcmpcrament,    ilirer  ;>clu'hnisvh  verwegenen  l)n>!erie  und  nicht  zuletzt" 
ihren   entzückenden  Kleidern.    Da  ist  Klse  Kckersbcrg.  anmutig,  graziös,  voll  Laune 
lial  mit  einer  süssen,  einschmeichelnden  Stimme.    Da  sind  die  beiden  neugebackenen  EKe,, 
nitnner  Johannes  K  i  e  ui  a  n  n  und  K  r  ii  >  t  1'  r  ö  c  k  1  :  jeder  \  on  weltmännischer  Kleganz. 
temperierter, Besclnvingtheit  und  bestrickender  Liebensw  lirdi-Ueit.  I  )a  macht  ]  e  n  n  v  M  a  r  b  a 
famos  eine  alte  ISaronin.  die  immerfort  näht  und  zähh.  und  K  r  n  -  t  De  r  v.  h  u  rg  einen  über 
'(.v^^fien  Hausfreund.    !    I  i  u  >  1»  r  a  n  ti  t  bnngt  schliesslich  mit  seinem  iJanm  ein  seltenes 
Kabiueitsrutkchen.   Die>er  echi  wienerische  Schwerenöter  und  Trottel,  dem  der  Schauspieler 
eine  leut-luende  Mensthlii  hkeit  und  wundervoll  kise  Komik  gibt,  mutet  uns  wie  eine  Gestalt 
IVier  Altenbergs^  an.  —  Wer  -  ni.  ht  glaubt,  der  sehe.   Ich  wette:  er  wird  den  ganzen  Abend 
lang  unter  frohlichem  l.adhen  den  Krnst  der  Zeil  vergessen. 


lErnsifi*Töckl 
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Wrnu'r  Kr«iiU  als  Ciisar  in  (k*r  Aiiffiiliruiif?  di's 


Li'^n wcil.i  Sqj  eil    iinri  Franz  Wenzler   in  Hanns  Johsi's 
Drama    „Der   junge  Menscb"   lu    der  Auilülirunä  Ucr 
Tribüne.    U*hut.  OiMiel.) 
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Der  grosse  Erfolg  des  Trianon  -  Theaters;  ^Myrrha**. 

Lia  Rosen  als  Myrrha        /;,vrM  /ä^/. 


Der   grosse  Erfolg  des  Trianon  - 1  heaters  „Myrrha". 
Hugo  F  1  i  u  k  als  Professor  Bezzcubcrgcr 

Nouik  phot, 

T^Xas  Trianon-Theater  hat  mit  dem  Schauspiel  ,  Myrrha" 
•L-^  von  Eduard  Stacken  einen  grossen  Erfolg  errungen. 
Berlin  wird  sich  „MyrAa"  mit  Ida  Wüst  in  der 
Hauptrolle  ansehen  müssen.  Eduard  Stucke  u,  der 


Der  grosse  Erfolg 
des  Trianon-Theaters: 

»Myrrha« 


Der  grosse   Erfolg   des   ^rianon  -  Theaters:    „M  /rr:.^". 
Paul  Bieasfeldt  als  Dr,  Horst  Leuckhardt 

ihrer  Persönlichkeit.  Lia  Rosen  als  Myrrha  \t--^  eine 
rührende  Gestalt  von  zartester  Empfindun^^  Paul 
Pieiisieldt  spielt  den  Doktor  Horst  Leuckhardt  mit  der 
ihm  tigeaen  ergreif  endenMenschiichkeit.  £m  i  1 M  a  m  e  1  o  b 


Der  grosse  Erfolg  des  Trianon-Theaters : 

„Myrrha*.  o.-rui  phot. 

Käthe  Dorsch  als  Emiu y  v  Gersdorf 

bedeutende  Dichter,  hat  mit  seiner  „Myrrha" 
ein  Bühnenwerk  von  hohem  künstleriscTicn 
Wert  geschaffen.  Ein  überaus  iuteressaiv*cr 
Inhalt,  eine  wundervolle  Dialogfülinmg,  straffer 
dramatischer  Aufbau  und  Let>ensechtheit  der 


Der  grosse  Erfolg  des  Tranou-'i heaters: 
„Myrrha 

Emil  Mamelok  als  Anselm  Dwerhagen 

ijestaltet  denkomplizierten  Charakter  des  Anselm 
DwerhagenmUerstaunlicherTrei'fsicherh^'it  und 
bietet  eine  lebenswahre  Leistung,  Hugo  Fhnk, 
sehr  interessant  wie  immer,  vervollständigt 
das  hervorragende  Ensemble. 


Szene    is  dem  3.  Akt  „Myrrha''  im  T  rianon-Theater. 
IdaWüstals  Sabine  und  Emil  Mamelok  als  Anselm 

Dwerhagen  Ko*enl€>gtr  pka£^ 


Der  grosse  Erfolg  des  Trianon-Theaters: 

„Myrrha". 
Ida  Wüst  als  Sabine  Dwerhagen 

Chat  ak  lere  ;>indciie\  orzüge  des  wirkungsvol- 
len Stückes.  Sabine  Dwerhagen  ibt  au^  einem 
Sanatorium  in  das  Haus  ihres  Mannes  zurück- 
gekehrt. Si  e  ist  gesundet,  weil  sie  die  Trennung 
von  ihreiuMann  nichtlänger  aushalten  konnte, 
das  Weib  in  ihr  verlangt  nach  seinem  natür- 
'ich*  n  Recht.  In  ihrer  A^iwesenheit  ist  ihr 
üer  Gatte  imtreu  geworc«  n  Ihre  Cousine 
Emmy  V. Gersdorf  ist  seine  Geliebte.  Myrrha, 
Sabines  14 jährige  Tochter,  die  mit  Kinder- 
instinkt das  Liebesverhältnis  des  Vaters 
bemerkt  hat.  enthüllt  der  Mutter  das  Ge- 
h'  inois.  Sahi  ie  nininii  den  K^n»}  i  nut  der 
Ncbeubuhlenu  auf  und  versucht,  den  Marai 
wieder  zu  erobern 

Die  Vvüst  als  Sabine  ist  das  grösste 
K-i»  -.jnis  dieser  Spielzeit.  Die  Künstlerin, 
^ : M  e :  >  ■  <  n  n  Ii  r e '  T  a  c  a s  an  e  r k  u n  a  t ,  hat 
Kni  c*ies  r  utueu  Rolle  einen  beson- 
derer. Kiireuplalz  lu  der  deuisichen  Schau- 
spielkunst errungen.  KätheDorsch  gibt 
der  Emmy  ihre  grosse  Kunst  und  die  Anmut 


Szene  aus  dem  2.  Akt    Myrrha**  im  Trianoii-  VLei*te. . 
Ida  Wüst  als  Sabine  und  Paul  Bieu^feldt  als 

Dn  Leuckhardt 


CO 


der  Große,   ^l^:^  mXV.\^  I. 


Lothar  Müthel  und  Curt  Ehrle  in  den  Rollen  des  Krön- 
Prinzen  iTicdrich  und  seines  Freundes  Katte. 


I 
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Staub  und  Crnst  Gronau  In  üskar  Wildes  ..Buabury'*  in  der  Tribüne» 


Elise  Yon  Catopol 
«It  Butterfly 
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Else  Mullcr   uiul    Carl   Griinwald    in  der 
Operette  „Liebe  im  Scbuee'*  in  der  Komi- 
scheu  Oper.    '  l*l»>it.  /aiiiliT  Lal»iM*IiJ 


Carola  Toelle  in  Sudermanr^s  neuer  Komödie  .«Die  Freundin". 

tphui.  Atelier  Kitfrtlt.j 


■/.  ^^g^fflr^     Hill  I  iHIM>iii"il  III  I  I    I    -    -  --^r^^i-ffViffilfflMHi 


Molly  Wessely  in  eiuem  blauen, 
Silbersrestickten    TüHklcid  und 

Silberkoy  fputz  in  ilcr  neuen 
Operette, .DasHollaud  Weibchen", 


Julius  Dewald  und  Margit  Suchy  in  dem  Sinespiet  „Der 
ersten  Liebe  goldene  Zeit"  im  Theater  des  Westens. 

iriiitt.  Zander  ä:  Labihfb.J 
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tfrUa  ©läßncr  in  bcm  neuen  L'uftfpiel  „^^ie-Dioifc  in  Du  :li(aDd)iMi-»nt '  vow  <box)t 
xinb  (fngel  in  Öcr  ^ilnffiil)rnn(^  bcs  'iPerliner  Somööienljaufcs. 


BeUv  ^reiner  mid  Hans  Schneider  in  der  neuen 
OpereUe  des  Thalia-Thealers   „Ihre  Hoheit,  die 
Tänzerin"«    ( Vita-Photo.) 


Szonenbtlder  aus  der  Operette  der  Komischen  Oper  „Die  Frau  im  Dunkeln'*- 
Trude  HcslerberK   und   Carl  Beckersaclis. 
Unten  rechts;   Luisl  Tirsch  und  üscar  Sabo 


1 1 


AUr.nn  Oiöin  nnb  -^^oul  o'no.'^. 
?in  cvii'ocl"  oon  'JIküIioI?  %\Cyn  Im  HnbniTtt  &cc>  <ftf»i^-!i 


III  ö( ;  c,u'i!i 


Aus  Aristophanes*  Komödie  ..LvsisUala"  in  der  Aufführung  des  Großen 
ärhatispielhau^es:  Szene  aus  dem  I.  Akt. 


Herrmmn  Schmolz.  Paul.i  Wui  tanc  und  Himo   !  •  c  htu-KoiMiR  m  doi  nciinn  Opcretto  „Frau 

Barbel"  im  Cenlralthcatcr.  ■  ^  \  iin  I      . . 


WERWOLF-PeOBLEN 


'vix  Adalbert  und  KaÜm  Haack  in  dem  neuen  Schwan), 
,Die  ScheidnDRsehe"  im  Deulscben  KünsflerihBaier.  ^ 


Siidernianns  grosser  Frfolg  im  Residenz-Theater 

..Die  F>cun*lin". 
Carola  locUe  (Alice  von  Hilgf^iteldK 


Sndornianii.s  grosser  Erfolg  im  Hesidon/  Theator 

„Die  Freundin".  Hosenbtrger  \}hM. 

Tilla  Dnrieux  (Juliane  RolherK 


Residenz  -  Theater 
Der  neue  grosse  Erfolg: 

Die  Freundin 


$9 


von  Hermann  Sudermann 


Suderniann^  yn^^^ft  Hrfolg  in»  Hi--i*irn/  i  lUMtcr 

„nie  FrenndiiV.   Zant^tr  d-  ht^isrh  i^h  't. 
V'am\  Bildl  iHaron  von  Kravl. 


„Die  Freundin"  i  ni  R  o  s  1  d  e  n  z  -  T  h  e  a  i  e  r  I 
Wieder  ein  ganz,  grosser  Krfolg.  Sij<]onn;inii  bi  lKunIt  lt 
in  der  „Froiindin"  die  Lrlt'irimesoliliHiitliclie  Liehe  tJ»  r 
Juliane  Hotiior  /.u  ihrer  Freundin  Alice  von  Hiigenfeld. 
Alice,  die  normal  empfindende  Frau,  wird  von  der 
anderen  vcrliiiirl;  *^ic  lüsst  ihr  llinjs,  ihr  Kind  im  Stich 
und  folgt  der  Verführerin  willen l<>v.  f)a.s  liesiden/- 
Thealer  hat  fo.r  die  -,l>eiin'iin*'  in  '!' 1 1 1  ,i  Durieuxeine 
xerade/u  ideale  Hehet/,ung.  Die  Loi>.tung  der  DurieuK 
bedeutet  einen  Cüpfel  moderner  Menscnendarstelinngs- 
knn£t.  Carol.iToelleist  Alice.  Holdseliger  kann  Frauen 
unseimld  nielit  L'-esjnelt.  ergreifender  Fraiiru^'  hi'  k^a! 
nirhl  gestaltet  wertien.  In  den  filhrenden  Miuuitrroilen 
des  Stücke:;;  l'aulBildt,  Paul  JJieUiil'cldl,  ilermanln 
Vallentin,  Hans  Albers  wie  immer:  meisterhatl  Das 
Fnsemble  bietet  unter  Alfred  Rottors  !{egie  ein  Zu- 
sammenspiel  von  kdnstierischer  Vollendung.' 


Siidermanns  grosser  Frfolg  im  Residenz-Theater 

..Die  Fr<nmiiii!*'.  Hosenberger  pM. 

Hermann  Valicnliu  ^Dr.  Götz). 


Sudermanns  grosser  Erfolg  im  Residenz-Theater 

„Die  Freundin*'.  {frhenker  j>ho(, 

Hans  Albers  (£rust  Fübring). 


Thct'dor  Dc'-krr  .ii>  V'i<  oniti-  '  i.i*Jon  de  t  andiHa* . 


F  u  i  i  e  H  M  t  1  (  i  h   II  '  N    I.  ,t  \  I  u  I  ;i. 


ph'it. 
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Das  Geständnis 


<< 


das  neue,  überaus  starke  Sensationsstück 

im 

Theater  u  d»  Königgrätzer  Strasse 


1, 


1«^ 


1.  Li  d  u  i     Marl  a  ii  al^  jtdin  MoiMjui. 


Käthe  Dorsch  im  Schauspiel  Hinteres  Bild:  Als  Bvcben  Humbrecht  mit  Erich  Kai»iei  Titz.)      In  der  Operone 
imitUeres  Bild:  In  Strauß*  .«Ballnacht'*  mit  Gustav  Haixaer.l    Im  Film  loberes  Bild:  Harry  Liedtke.l 


A.l  ert  Kuuncr  und  Cla.re  Dux  in  Emmerich  Kalman's  neuer  Operette  Da. 
Hollan,lwc.hnhcn     ,n         Auffuhr.n.s  des  Mclropol-Thealers.     cUa  D«H 
eiueiii  Kiuid  aus  apJciaruuer  Seide  mil  japanischer  Stickerei« 


D 


06 


Das  Theater  am  Nollendorfplatz  hat  den  {frossten 
Opereitcnt-rfolj,'-  der  Saigon  zu  verzeirlinen,  einen 
Erfolg:,  wie  er  -eüjsi  m  cicn  Zeiten  der  grossen  Wiener 
Opereitenschlajfer  nicht  da^fewesen  war. 

Allabendlich  iiissi  sich  ein  ausverkaiiftes  Haus  durch 
die  von  K  d  u  ;i  r  d  K  u  n  n  e  k  e  geschaffene  Melodien- 
fuiJe  zu  lebhattcin  neifal!  hinreissen.  und  von  dem  sinn- 
reichen Lustspiel,  das  il  c  rm  a  n  n  H  a  ]  !  c  r  verfasst 
und  R  i  d  e  a  m  u  s  mit  zündenden  C.)uplets  und  zalil 
reichen  Liedertexten  aus^'eslattet  hat,  be^'cistern.  -Wenn 
L  I  e  be  er  xv  a  c  h  t  «  hat  den  We«  zwischen  Spieloper 
und  <  )pcrette.  den  ^,o  viele  Komponisten  -esurht  haben, 
giuciviichijefuniien  und  damit  emc  neue  Aera  der  klassischen 


Operette  angebahnt.  Vor  wenigen  Tagen  fand  die 
5  0  A  u  t  i  u  h  r  u  n  g  dieser  Meisteroperette  unter  persön- 

hrher  LeituuK  tl^'^  Komponisten  statt,  und  sie  fand  dieselbe 
»  ^fn  YV^^^^*'*''^''^'"'"'^^  dicl'remicre.  DersHI-c  einmutiee 
Beifall  lohnte  das  Lnsemble  des  Nollduk.  f  rheaters  für 
die  bis  in  die  kleinste  Nebenrolle  musterhafte  Darstellung 
der  nicht  zu  geringem  Teile  auch  Direktor  Hermann 
Haller  als  zielsicherem  Regisseur  galt. 

X'ondenTni.L^crn  der  Hauptrollen  tCMlcn  m(  hKrikWirl 
der  bedeutendste  Tenonst  der  deutschen  Operette  (;rete 
hrcund.  die  reizende,  lebensprühende-  Soubrette   I  ori 
Leux,  gieichbedeutendaIsSangerin\xiealsSchau=.plelnrin. 
Claire  Waldoff,  diese  \"erkörperung  des  Humors 


und  unübertroffene  Meisterin  des  Couploivortra-.   in  den 
Erfog.    In  klemeren  Rollen  stehen  die  anmutige  \irn, 
Wilke  und  die  drastische  Mizzi  Schutz  an  erster  Stehe 
Derfeine(  liirakteristikermitder prächtigenliaritonstimme 
»Ott  fried  Huppert  z.   der  l.ewegliche,  lustige  Ca-! 
e  p  p  e  r  t  sind  die  Trager  der  k.,mischen  Hcrrenrollen 
Diese  vollendete  DarNtelUmg  bcwe-t  sich  in  der  von  F  rnst 
Mern  mit  gewohnter  Meimers,  hait  oniuo-.fencn  S/cnerie 
-Max  Roth,  temperamentvoll,  doch  feinsinnig.   u,e  es 
Kunnekes  I  artitur  verlangt,  die  Fracht  und  der  (ieschniark 
der  Kostüme  die  modernen,  von  Robert  \  r'.^rel  glänzend 
ciusLudierien  1  an/.e  -  dies  alles  \  ereinigt  sich  ^u  dem  grossen 
hrfolge.  in  dein  die  50.  Aufführung  dieerste  Etappe  bedeutet 


^        K-;      her  ^.auDtvoae  vnu  ^anS  3DtLian»  .Stamme-  tm 
Stm  ^^^^^^^^^^^^^^^  meftt*. 


%ans  ffinlirr:  ,,e»  flamme 


4/ 


1. 


Setitfd^ant^  Sül)«  I^at  einen  SRenfdiö:  ffic^.  ®nc  Äraft  maljr. 
ttwe  S^u<|t  me^r.  ©nc  ?flanae  mcl&t.  Sint  bufte  Shmttner  mc^c. 
ßtitt  ^Ic  melir. 

Sic  ftnb  nrä^t  orm.  Sie  8tottfe^nfl  her  ©tfrnm  l^etfrt:  Soflim. 

®ic  ^Drtfefeung  Der  SJe^mütin  l^eifet:  ^öflid). 

«bcr  btc  a^^crc,  jyortfettimg  b?t  SJcl^triotai  1^^:  2ior|'<i^  (Äätf). 

II. 

3d)  fai)  fte  .^um  erftcnm-af.  Sic  fc^eint  ou^  bcr  *irbc  tijettadncsi, 
(feine  iörltsgcttoIL  Sdu  ber  Xiejc  Icmuit  fie.  ^Icnil  feine  i'fuidjr  ror 
her  IRDijci't;  feinen  JRanget  an  SIiü;  feiiw  Jlot  au  8iebrid)em  unb 
ffitlbem  unö  ÜJlabelftatfem.   ©ie  fyii  einen  itnb  ein  Sntli^. 

3n  bicfcm  ©tüd  mad^t  fic  ein  Strölenfraucttaimpiet,  öaS  lin 
iungcr  SKuftfiA  tocmattt  unb  crfofjrungStoi,  für  fid)  retten,  ftr 
fttäö  bergen«  für  ftti;  fi^en  tuiQ.  Sie  fd^tnt  lieb  unb  gutattia  n-jn 
•ftaufe  l^r  —  blcfe  mit  einem  f)flItiDfcn  irnö  jum  Äradien  praD  »n 
©eblüi.  ©ic  fomi'ä  I)ült  nic^  laffen.  Seicht  ans  •  . .  unb  fo  üt 
gurütf. 

fjetrlii^.  iprtngfcftigc^  llT;gel)Ciier.   ^3Ht  aller  frifd^t  ^rglnfigft  ät 
tnt  S;cedP,  5Kit  Iftnengcfc^iei;  mit  «uSbtaw^^^tiftcTie,   ?(n(^  n  ttt 
aDeäbrufen;  unb  mit  SZenfd^ßdEen.  Sl&imberbar. 
SHt  fin6  li^  asm:  rwnm  fo  toa^  n-«!^|üö<f^. 

.  m. 

Udber  ^rtt  @a}i§  ÜfluIIer^  ^iüd,  koeU^^  imnterl^in  bet  %nl  iig 
Wa,  letit  bö^  SßDrt       iß  ber  äxt^rfte  ^ttfd^. 
(^nrnül  er  geidjniaifüra  tut  «^litfc^qen  maltet.) 

©rüning,  ^ödl  ßü^  fanben  eine  aRcngc      '^'^  '^^^^     '  it 
{oan  —  baä  ^ümS  rief;  „S^orfd)  — Aiir«ü  K«rr. 


a»i.«it.  Ui:nil.r:uiai-Atcl.l 


im  hesöing-Tlifiacr. 


Hans  W  a  s  s  in  ;i  n  n    ui«J    K  I  s»  c   K  c  k  c  r  s  )>  c  r  y 


(iustav  Matzncr,Elsc  Kckersbcr^  und  OscarSabo. 

Xantür      l.aC'/sc/t  phot. 


IP  ru  \   St  11  r  IP.    il-    .  f  i>i;i 


M.i\  I'ailftibcr^  als  ..SebaMwni  ntic'r»>eii>  . 

Ssanatr  d  £abisrh  phot 


Riuloif  lit-rnaiin  utul  Rudolph  S<  han/i.'r.  dum  l>er!incr  'rhcati'rpubiikum  seit  Jahren  hv<.U  \\>  U- 
kannt.  haben  sirh  ain^c>tnjica  Sonnabend unU'i  rau^t  hciulcni  iU  ifalldciM  lc-ai  u  ii  '  »aste  de^ 
Kniiw>die.ihnii>i'h  mi:  einem  neuen  ulu-rau-^  -thmi^enc-n  Scliuanke  \(>p^csu-lli.  ..iMe  Sarin- 
IT-,  .  I  [  ni.i"  sic'!-  t  ;n  Maximum  .in  Iiinreis-^entln  I.u>li;;keil  und  s,  hl.i-cndem  W  it/e  dat.  1  n-ner 
to!-!  .tuf  i  reHei  immei  \^ied(*r  i:'.)rrra<i  in  p  tiic  Auton-n  dun  li  neue  komi-^»  lu'  I-jnfalle.  umi  die 
/aM  liai;.  I  bieL-iii  >i.  ii  vm  i^adnM.  ulu-i  dK-  lauM-nd  k.^niMiR-n  Siuiationeu.  in  die  Me  ihren  Heiden 
auf  der  Snrhenath  eineuK. Verhältnis"  ^erat^Mi  la-M-n.  Dieser  nelduinl\<m  Max  T  .i  1  le  n  ]>er>i 
Sein     --bastian  Oltnbcin  wir.l  !>.  id  di<-  I".-.ptik!r...i»  d<-s/  i\\;ahl  ■  m(  i- hi  liaWen  m» 


l^eSplrM 

funkelnd  i>i  seine  Laune,  st»  strahlend  ^ein  iiumor.M.  men-  lih-  Ii  .sann  s( m. 


I.eJuih  iVfl  H  j'-ki  l 


/>::.de.**i  l.Mi-:  p.M-"        pra^  hlvoll  liie  CliaralUcri^tik  .-in.  s  .^t  .n:::i..-li(  n  Kleuw.adler- 

.in  m  llcriin  mal  raien  .M-ür-j, -f.i um;  m.i<Ju-r,  uill.      anmutig  die  1  )aiMeiluuj  dc>  \cin.  hjtml'-n 
:.l.bai.r!~.    Nehu:  ihm  v.n^;  iosetiue  l'nra  aU  weiblicher  Diarhe  ihn-  -^aftn^e  DraMik-  -..e 
,v:lic  Kmm\  Sturm  KU-anz  und  1  emperamc-m    lirin:'  Siieda  svtr .v.rhisc  he  l  r-ix  f-e:^.-i. 
it.   Hermann  Pu  ha  ^i-vsähii  si.  h  ai-  -kln/ender  Kpi>oden>i.ieh-i  und  i.ron  ha  r.l  1 1  a.>KeI 


fe^v: 
heil. 

beweist  aufs  r.''Mf. 


d.i^->  hier  Kudt^lf  S*  hddkraui  einen  wnrdi-en  NaLhfu^uer  ^^etunden  ha;. 


U  *  I  m  ;m  !  ■   I '  i    Ii  a. 
\'/ui'*i>-r  U'riz  phut- 


Der  grosse  Tiistspiel-Erfolg  des  Trianon-Tlieaters: 
£i}geti  Burg  und  I  d  a  \V  ü  s  t  in  „Der  Roman  einer  Fram^ 

Slander  &  Xabisch  phot. 


Friedrich'  Wilhelmstädtische  Theater 


E  i  i  ^  a    »■  t  h     a  !  z  e 


k-hiv  -feiern  unter   Leitung  ile-.  Direkt(»rb   !' c  I  i  x   Meinhardl  das  JuhiJauni  der 


\  u  f  f  ü  b  !•  u  n  L  von 


Hoheit  die  Tänzerin 

Operetr«'  ni  3  Akten  von  (>sr.*r  Felix  und  Rirhard  Bars,  Musik  von  Waller  \V.  Goetze. 

l»M'  i.i^'lirh  auNX erkaufte?»  \'iir^tellnnj,H-n.  der  aliahemiluh  tosende  Hcifall  beweisen  am  besten 
iLi>-       iin  l'iiblikum  nur  eine  a  ufi  i  i  h  t i ,:;e  Meinung  ^\hi:  Dics^'^  luclcKÜcnrei.  ht>(:hkun>t 
leri>.  lu-  Werk,  in  M-iner  liervnjTa:^endt-n  iU-.el 7.1111.;,^  und  dt-i  \ ollstandi;;  lunien,  f.irboni>riich*i<4cn 
mui  reichen  .\u*-st.iuun-  ;ni  Ko^tiimL-n  und  I Dekorationen,  'x  -<;.L^t'n\va-ti.;^   die  bc-ic  *  »prretic 
l;t  i!i!.>"   -  Ir.  der  /u^aunnt-n-tellun-  der 'Kttllenbe^et/.un--  hai  Diu-kuu"  Menihardt  drr  glänzende 
Regisseur  die>er  Operette,  eine  besonder>  glvickliehc  Hand  gehabt.    1st  es  ihm  doch  gelungen, 
die  anerkannt  beste  (^perettensängerin  I Jeuischlandh      Elisabeth  Ualzcv  — .  eine  Knnstlenn 
par  excellence,  fur  die  Dauer  der  Spielzeil  zu  verpfli(  Ilten.     I-  t  rin  r  die  ent/i:<  keiide,  rempe 
ramentvolle  Soubrette    I'.cu\    Feiner,  dt:n    bf>tcns    bek;tni\ieii    siiminbvgabten  HeUlentcnor 
t'.uslav  lahrbeck,  di'ii  rlcij. inten   I'enoibulTn  und  iaeblin^  drr  I  »amen  Fritz  Schulz  und 
,iU   \'er( reter  fur   da^   erste  "konusche    1  ach   den   in    Herlin  s<»  schnell   l>eliebt  gewordenen 
Charakterkomiker  Kurl  Mikulski.  der  allabendlich  auf  das  Publikum  geradezu  /uerMifeH 
ers(  butternd  komisch  wirkt.  —  Ks  kann  an  die^.er  Su  lle  nur  no.  liniaN  die  Kritik  des  ..lierlmei 
I'lgebl.-i:'-      .•.-■■(!-:_'  -rl  i'i^    \\crde:i,   ^^ '<    ^ie   Dr.  l.eojiold    Sihundi   aus^t -^jirnclii'u  lirü  ,,DaS 
war  eine  ansenenme  UeberrasChung.    Fndlidi  eunual  eunr  Opereiie,   tiie  \on  der  uijluiu-n 
^.  hablune  abwcKht.    I  nd  dabei  ein  Erfolg,  sogar  ein  grosser'    Man  sieht  also,  es  geht 
au.  h  ohne  gelauzte  Xolen  mui  ohne  das  bis  ziun  Ueberdruss  variierte  Schema.    Die  Stimnumg 
war  so  -ut.  der  lielfall  >o  ^uirk,  dass  ein  andauernder  Erfolg  des  Stückes  gesichert  erscheint." 


( 1  usta  \  J  ah f hec k 


Betty  Feiner—  Fritz  S  c  Ii  n  l  / 


Kurt  M  1  k  u  I  >  k  ( 
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I      :^riis,r  I  ::'.t'»jin-!»  rtoij^  lio- Tn.-iiuin  Thi  ;it< 


Ol 


K.::u::!<.'riii;!''ik'  . 


I  i  i.uinr.  T'lt  Kaniincrnuisik  . 


ir 


„Kammermusik" 

das  erfolgreiche  Lustspiel  des  Trianon  -  Theaters 


Vnsation  um:  kt-n.i'  kliMiic'   Kr  s.  hmeltcn  ui  <Ut  Strtrra  aus    I  nMiS.ai..ur    cias  hn^c  < 
m:'  -^o  ^cH>[;irt<.mlt^  i..  hi,ti^'kcir  <la>s  er  -^viuv  Zuh..u-i    luf  iimi   xor  dt  v  \Ui\mv  r-^ 
«ahn-  l!i-ciNTcnni-  ■  fM>rt/l.     \ii-svr<lt'in  -spu  il  i.i  Kulk-  Kanimr-  ^ 


inu  Sil  '  jci 


amm»-'    ^  in -t 


i:^:  !  if;s|H'!.':iU'Mt  iaui  K'iiuu'ii    lia--  -  :    -n-iit-n  Ku    rt    P*  r 

'IlT  als   flUrndatU  ^raa.    \ -rfhu-s.  h.-i    tinn  I.    rau     KaiMa-:r.lt;sH..,.^      .  C  ;.  "  K.,n  -r^ 

.  n..n.-.n  1  Ihmun  du  oi,;,.rtra-.n  hal.  AN  HiMe.  /ieh'Oi^a  IJ:nhi.r-  ..lir  Kr^!.:,-r  \\r,i> 
K.)k<'iu-w-    Mai:s.\ll)n>  licr  I'nn/.  inui.Vili  ir  Hart'-v:/.  »itr  iLM^-shu,,^,,^, 
H.  t/..-ia      h.ilu  t)  s.  |,;,rf  !i]niis>oiit;  taul  crhearrndc  n<»fivixi^  Kiiu-n  winfc;  li.-r  Kmink 


*  i  .  <•!(  in   i  ..»1. ;  X 


W  (  I  k..i.;(sior  mit  ihrer  zucrchfcllerbchuuciiiden  K.in:>j.'.-orulralin. 


..Kammtrmiisilc". 


Der  grosse  Erfolg  des  Residenz-Theaters; 

»Lady  Windermeres 

Fächer" 

Komödie  von  Oskar  Wilde 


00 
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Der  -rosse  Krfol-  des  Residenz  Theaters :  Lad\  W  iüdcrmercr,  K a(  lier  .  Die  -rn>sr  Szene  des  dritten  Aktes.  AWr«*rrcev /.A.v. 
V^on  Inikb  nach  rechts:  Han-,i  Arnstadt  Mr^.  Krlyniu  I'aiitOtto  Lord  Darlm-ton  .  Arnold  Korff  Lord  Windermere  .  Kmil 
Marne  lock  ;LordAgu^tus  , Harry  1 1  ar  i  Mr.  UcilGraham  J  iil  i  us  I-  a Ikeusici n  ..\Jr.  Diimbv  ,  Carola  Toelie  Ladv  Windermere  . 


L0:H;]  L'1-:1!Xal.s  (iRMlN  FR^iMCES^:.\  9A  COSTA 


r 


r  r  i  t  z  i    M  a  s  s  -I  r  y  I)    I  <.  r  (  s    li  c  |  a  u  d  e    in    ili-r   iu'ih"i  tlporotte   von  T.m  Tall  ..Dio   spanisi-lio  Xaeiitigall' 

Fritzi  ilas>iiry  als  Carmen.  l-'rit/i  Massary  beim  Kircbfjang. 

ToiU»tlf«    Vü»  t'lara   Sriiuli/.   Kt'riin.   Aufuahiiicu:    Karl  ISfhenk<?r.  Berliu.      Verlag:  AV.  Mörlius,  BerUn. 
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Zu  dem  grossen  »folg   -.on  Siuif rmanns  Roser. 
im  Trianon  -  Theater;    Kate   II  a  a  c  k    Margot  , 
Heinrich  Scbroth  (Rechtsanwalt Dr. Ebeling\ 


dem 


grossen  Erfolg  von  Sudermanns  ^Rosen- 
im  Trianon  1  heater:  Ca ro laToelle (Prinzessin Marie 
Louise .  Wilhelm  Bendow  ^Strubel,  cand.  phi!.). 


* 


Zander  &  LabUch,  Leipziger  Straße  115/116 
(Fahrttuhl),  Ferespr.:  Zentrum,  2684  11.853 

WolfganI  Heinz    —    Annemarie  Seidel 
Albert  Bassermann 
Die  Sterne 


V- 


>  1 


Zander  &  Lahisch,  Lcipzitier  StraÖeUS'llb 
(Fahrstuhl),  Fernspr.:  Zentrum.  2684  u.  853 


Arthur  Kraußneck 
als  Papst  Urban 
Die  Sterne 


Der  neu»*  liriolir  kU-^  Trianon -  I  h(  Mlrr>  : 
«lhi.*5  Wuiulrrniilte!"  \nn  Luchs  ig  Fultlii. 
Julius  F  a  i  k  <•  i\  .s  t  v  i  ii 
ills  Professior  v.  Schellandcr. 


Der  mue  Erfolg  des  Trianon-Theaters: 

»Bas  Wundermittel« 

Lustspiel  von  Ludwig  Fulda, 


<i<'i'  ui  tn-  LrtciL'  ile^i  Triijinui -  Tlicaters; 
J»jis  Wundti  iiutli  l"  von  Lu*iu  ig  Kuhla. 
L  o  Ii  j  s  c  Werk  ui  c  i  -  t  c  j* 
ills  (iriifiii. 


Der  utjuc  Krfoig  Urt  Trianuu- riH  Jilt  r>:  ..lia.'-  \V unucrniiUei"  von  LuUwil;  Fuhia. 

S/enc  ties  ±  Aktes: 

Cuil  V.  Möl  leadorH' (Fill/).    Küthe  II  a  a  <•  k  {Frika|.  AITreii  Haas«-  (Klau-) 

Ein  ethler  Fulda!  Kin  eehler  Fuiila-KrloiK:  Im  rianun -The;iter^  ati  .leix^llM  U  Stalte, 
an  lier  „Der  Lebcnssehüler"  so  orfolgreieli  in  Szene  i^in-!  !,atitf  s  I.aclien,  Lachen 
o)iiii  Lnile.  Beiianssalven  und  Jubel  sind  die  Sii^'oatur  dieses  heileren  Ahendb.  Die  Dar- 
steihinu  isl  >vie  immer  unübertrefflich.  KäUbe  Haaek,  Curt  v.  MßlUiidorn. 
Alfred  Haase.  Frau/  Weber  sind  j;an/.  auspezoirlu».!.  Man  lacht  über 
Morgan,    brüllt    iUnr  K  a  i  k  r»  ii  s  t  e  i  ii  und  <|uictbchl   bd  dei   \V  er  k  »i  e  i  s  ter. 


Der  neue  Krlul^  des  Trianon  Theaters: 
«Das  Wunderaiilter  von  Ludwig  Fulda. 
P  a  u  1  M  o  r  g  a  n  . 
als  Schieber.  V'.' 


Der  ueue  Krfolg  des  Trianon -Theaters: 
«Das  Wunilerniitt.  l  "  von  Ludwig  Fulda, 

V  r  a  n  /       e  her 
als  Kunsthäudler  Marschall. 


A  V  4i  r  s'a^  ?s  0-:  n  Ö  J  ii  a  wr 


/ 


Oben:  Molly  VVessely  m  aer  I  iteiroiie  m  u:on  Je^sols 
Operette    „Die    Postmeisterin"    im  Centraltneater. 


Stuckens  erfolgreiches  Schauspiel 
Weber  (Baron  de  la  ( ' 
B  4^  r  IT  e  r  ^WirtV  V 


chauspiel  <Die  Gesellschatt  Ues  Abbe  Chäleauneut.  un  Tnanon-Theatcr.    Uie  grosse  1  ischszcne,  yoti  Imks  nach  rechts. 

arae^  (Frangoise),  Mameluck  (Chevalier  GrammonO.Rch  berge  r(Curemu).  ^ '      "  ^ "  ^  (^J?.^^^^^^^^^^ 

alien  t  i  n  fAbb^.  K  o  n  <  t  «    M  n  fNinonV    F  a  1  V  e  „  s  t  c  i  n  fScarron).    Vorn;  fi  r  o  c  k  m  a  n  n  (Vilhers). 
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Der  neue  grosse  Ktfolg  de>  Kleinen  I'hcalcrs: 
•Casanovas  Sohn.-      Lustspiel  von  Rudolf  Lothar. 
Eugen  Burg,   Matly  Christians,  Hans  A)bers 

i(;raf  Kiirti  ;B»n>i»itt  v.  Helffeuber« 


i/L'/imiiiL 


I.Graf  Kritlii 

'nrfffif/fiff'iiinm 


Else  Muller  in  der 
Hauptrolle  der  Operette 
,.I)er  Zi^eunerprimäs" 
in  der  Aufführung  der 
Koniisclifu  Oper.  {Phoi. 
£.  Sanäaa.) 


M  i  z  z  i  Günther    in    der       T  a  n  /  g  r  ä  t  i  n  ".     Abtndcape  Mizzi   Günther   in   der    „Tanzgräfin".     Kleid  aus 

aus  gestreifter  Ooldga/e.  darunter  I'ierrotkostüm  mit  Pierrothut  und  braunen  Flittern  mit  Schleppe  und -Tüllschärpe.  Modell:  Werner 
Halsrüsche.    Modeii :  \Xerner  &  Danzer.  Aufnahmen :  Ernst  &  6  a  n  z  e  r  ,  Berlin. 

äandau,  Berlin. 


0"MiiDo  Ji)U'liii)ci  Ulli)  iUirt  iH');iormauu 


eette<3EBettmeiftet  tttt»>^aul1Beffcmcict  itt  bctOt^crette 

3n  ber  SUttc  tiutcn: 


»1 


Der  gros.se  Erfolg  ^'Das  l'rivileg  -  nn  Residenz-Theater. 
1'  a  u  I  \V  e  }j  e  II  e  r  als  Domdechaiit.   /.ander  ^  Labhck  phot. 


„Das  Privileg" 

der  grosse  Erfolg  des 

Residenz-Theaters 


Der  soisationdle  Lustspiel-Erfolg  im  Trianon-Theater 

»Am  Teetisch« 
Georg  Alexander:  Hugo.       Zmtder  ^  Lahuck  pkct. 


Der  sensationelle  Lustspiel-Erfolg  im  Trianon-Theater 

»Am  Teetisch« 
OUy  Boeheim:  Lea.        Einain,  mesf'adtn,  ph^. 


Der  sensationelle  Lustspiel  Erfolg  sm  Trianon-Theaier 

'Am  Tcetischff 

Alfred  Abel:    Abel.  Becker  ^  Maaß  phot. 


I 


T**v  >Uiiiic;i*i  i^oiicuC'ani  ^^fr  vicvtc  söcri.  luii'  Imrtlcoi  l>oim  cofl)*-*--'5:nc(c  ;liiMiii;n  hol)i'  "iU'ciic  für       ^nlncv  niftoiiC».     I'i.ni  /.lu.i'*!  \  i..iIm 


r^er  K-n-ssr  Krtoij;  im  Kiemen  Theater  Nur  em  Traunv. 
n^tn  piu  SMhriiiK:  K  u  g  e  n  H  u  r Anna :  i)  I  k  :»  I  i  m  b  ii  r 


"I 


Lllv  Lcux  in  Leo  Blechs  Operette  „Die  Strohwitwe", 
die  während  der  Sommermonate  in  dem  Staatlichen 
üpernhanse    in    Berlin    zur    Aufführung  gelangt. 


w/m//////////////7////M/////m^   

I 


Vera  ach^ur  /  von  der  Staatsuper  als  lilanka  von  Lossin  in  der  neuen 
Operette  von  Lehär  «,Die  blaue  Mazur".  Abendkleid  aus  Goldstoff  mit  StraH- 
ketten.  Sämtliche  Toiletten  vun  Jnlianna  Marbach,  Berlin.  Atifnahnie: 
Karl  Sthenker,  Verlag  W,  J.  Mörlins. 


Grete  F  r  c  u  n  d        Aio,i,t  CjioiI  in  Jer  netten  Oi>ereJte  de^  IWrünt-r  Metropol- 
Ihealers:   „Die   hl.iiu-   M.i/ur".     (ajx-  aus  i^raiieni.   mi-  oder  silberdurchwirktem 
Brokat  mil  r.ik-r  KHUtlif  und  yr;nK-tn  Rtüu-ihiii.    Das  da/ii^^ehörige  rote  Kreppkleid 
danebeasieliend.    Auinahine  des  Ateliers  Lberth  in  lierlin 


atS  ®ldbk|6  in  Hpeijcvo  „JUitibD"  im  S^eate«  in  bct 


tise  Müller  in  der  neuen  Operette  von  Martin  Knopf 
der  Aufführung  des  Wallner-Theaters. 


.Der  Irnuiii  vom  Glück'*  tn 
iPhot,  Ernst  Sandaa-j 


l^eckt'r  irr  Af<ia/j 


PO 


Aus  bcr  (0pev  iMt-Jitrii^i^hmi 
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»®le««0etliiabe<«8iil««*tw«ctltncteefflnö-5i>catcr: 

ee^^otbine  Äonftantltt  ol«  g3arbarlna  uub  Äurt  ®oe% 

aU  «»nid  9tiebtic^« 


l  ita. 


Sarai.  liiil/kT  /  KikU."  ik-r  aau/i^*  r  Jalin- 


l-.lu-  nnt 


/•=V     >     S.  > 
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Jjiffe  ILarlsen  u.  Lotto  Bossiii 

'  ill!  Hriufflr -1  iiiflt 
(lUs  der  Opnefte  ..Der  pdrle  Baun". 
,Ur   in    <(fr    K.nnischen    cf'  .vic.hni.Ukh 
mit  $tärhstrn,  Erfolge  aUr         Brtlter  gtht. 


Szene  aus:  „Die  Spelunke-. 
Gustav  Heppner  als  .Pnnz  Attalorga«. 


dhatic,  eilt  crfflljrenet  fluUffenmtinn,  fttictiü  ein  pltdtot  mit 
Wöflen  ju  fein.  SRon  ttößt  neue  «ntegungcit  oue  retncm^oule 
Sn^  äste  praltif4  foS  So^rlatie«  für  etobtBal,u  la^.b  llntet. 
4»in«n  flieid»  on  fcet  Slaffe  ju  ^atnt  Hno  Jiü)  bie  blauen 
&ettfile  ftnö,  9^ei£)e  füc  iRst^e,  mit  miam^tttehx  auf  bet 
aSer««^CTne  aniete  %ima  »etpooEitet  trovben.  3n  ber^^aufe 
WAt  man  feine  CrFaritungeit  aus.  Jnfe  to&  ^ut  cincE  ^eBew- 
,»cfi4»:u-^>  9ttß  auf  einer  Üttorfabrif,  isälireni)  ^Bq  ^"^""52 

TS  ^Mein  mögen.  Äuiiun.,    f cf)U  nid^t  OMi  Untet^Itmi^sftoff. 


Szenenbiid  aus  »Die  kleine  Lecassot«  (III.  Akt) 


Fhott'Frank 


I 


I 


Hedi  Ury 


Eifrih  ^kci. 


Die  Operetten 'Sensation 

Nixchen'' 

Der  neue  Oskar  Straus  im  Wallner-Theater 


Emmy  Kosary 


Angela  pkot. 


Carl  Reckersacbs 


^lles  bisher  in  der  Operette  dem^erUnerfpublikum 
'gebotene  wird  übertroffen  durch  das  »Tiixd^en^ 


Gustav  Matzner  A.Sck$Ma^t 


Hans  Ritter 


litia  Inirifiix 
III  »,Die  Spit'lert'icii  euur  Kaiserin". 
(Phot.  Belker  t'  Maaß,) 


A  !  i  c  L-  Iii*  c  h  V  in  ik'r  iumil-m  <  )|KT;-ii,- 
..Köniiiiii  tli-T  NactU"  vim  \\  aller 
K  "  1  l Aifftritt-sklfitl  ans  *?raucm 
Krepp-Marofaiii  niii  w.'ilcni  fjloikiii.'ii 
Scholi  uiul  I  ih.'tlvj^a'./.  da/u  /wjiapiu 
tnif  «tnanischom  Schleier. 


„Lissi.  die  Kokotte/' 
Der  SensationserfoLg  des 
Trianon -Theaters. 

Knka  (..Uibsner  ist  mit  ihrem 
^'rossen  Erfoltf  als  «Lissi"  die  be- 
liebteste Berliner  Schauspielerin 


I 


F  r  i  t  z  i  M  a  s  s  a  r  y  ats  Braut  in  der  neuen  Operetle 
^Prlnz^ssin  Olala«'  in'  einem  Brautkleid  aus  we.ß.Obern^ 
Moiree  mit  Silberschleier.  Kleid:  Clara  Schultz, 
me  Aufnahmen  sind  von  Karl  Schenker  in  Berlin, 


Der  grosse  Erfolg  des  Kteüun 
TkeaHrs:»1>ie  UnmoraUsdun". 

CarolaToelle,  der  Liebling  aller 
Berliner,  spielt  in  dem  reizenden 
Lustspiel  unter  hellem]  ubel  des  aus- 
verkauften 1 1  auscs  laj^diLh  die  weib- 
liche Hauptrolle,  lander^ !.iibischphot. 


s 


Ol 


QO 


\  ii-i  ialuivo  Rnlli  Iris  \\  iiliii»;  aU  ^w^il^^in 
1  ..Der  I . van»;ciiin.itiir 


l.isckMTe  Krämer  als  Toto 

in  .Zaza" 


Trude  Hesterberg  vom 
Melriipül- 1  hviiter  in  der  ,,Stra- 
lleiisänfjerin".  Abendkleid  aus 
einem  aparten  üoldgewebe  mit 
schwarzen  und  jfoldenen  NX'ein- 
traubcn,  da/u  Cape  aus  Cmld- 
stoff  mit  Zobelbesat/. 


»Z>«r  Kömg  in  TariSM,  der  grosse  LnstspUUrfolg  des  Berliner  Hesidenz-Tkeaiers. 

Die  jfrosse  Szene  des  dritten  Aktes:  Der  Empfang  des  Königs  von  Cerdanien.    Unterste  Reihe  von  links  nach  rechts: 
Eugen  Rex   Blond,  Erich  Kaiser-Titz    König  Johann  von  Cerdanien\  O  Iga  Limburg  Jou-Jou;,  Richard  Senius  (Bourdier  , 

I  ntt#»  Dnvi«  :'Siizette\ 


Schmidtbonns  Komödie 

„Die  Schauspieler'* 

im  neueröffneten  LOStSDieltiaUS,  Friedrichstrasse  236. 


Hans  Kitler  und  L ul^l  fhirach, 


»IjL  Späzenkönigm« 
im  Wallner  -  Tiieater 


Elisabeth  Kalzer  Lichtenstein 
hIs  ..Spitzenkönigin". 


o 


ro 
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n.-'  V,ev.na  ^^^^^^^^ 


■at 


Melissa  ^MargitSuchy  u.ui  Lucullus  in  .Die  Bra. 


IS3 


Marija  Leiko,  Gustav  Heppner  in  ,J}ie  Spelanke". 


Agda  Nilsson,  Hanns  Fischer  in  „Lauf  doch  nicht  immer  nackt  herum'U 


Ol 


OD 


CD 


- 1  iüü;),   L  bris  na /LS 

^in  uwisses  SptfzrnätcuJ  mit  Suberband  und  Bfumen 


.IKt  heilige  Aiubrosui'^ 


(Demsohes  Künstjer-Theatcr) :    Max  A.ialbcTt  (Titt-lroll.)  ühU  Ulli  Fluhr. 


03 


„Wenn  wir  Toten  erwachen"  im  Lessing-Theater. 
Theodor  Loos  als  Rubek» 


00 


CO 


I.Ist  l-ikersber«  unü  Kurl  tiöl/  in  (i.«/'  ..liiHt.h»r«-  (Theater  .'im  KtirfOrsicmlannu). 


|.(k-ii>    IiiJikc   iU  I'elcr  liraiKT  in  Oorhitr!  I  Uiupiniiiiiiis  ;;Ifk- 
riiiiiii;fi  Mi  Stück.    Hedn$  Anhiir  lieri^eii.    (|  nsispidhaus.) 


Tiila   [)urieu<i  als  Irene.  iPho'    Sat^f  I 


Ralph  Arthur  l< ^1  m  tI ,i N  i  hin^luld  M.iski* 
in   Strniln*nii>  ,.l»ic   Mcm  ■,  Tlu.itfi-  am 


»Eiga**  im  Trianon-Theaier,  z.j  .  j  ■     .'  .1.  m./i  /'^ f 
■J*hci)iior  Becker  .^.rat  SMr.^i.iuMi-ky  . 


Gerhavl  Hauptmanns  ^ro-,ser  Erfol>;: 
»ElgaM  im  Trianon-Theater, 
Conrad  Veidt  ^Graf Oginsky;.  zw^r  £^ LahtsU  phot. 


(.crhari  fhiuptinanns  k'*»'^*  !'  KifolK  ■  >>Elga^  im  Trianon-Theater. 

T  i  1  I  a   1)  a  r  I  c  u  X  :¥J^^k\  (iräfin  Slarschenskv;.  B^ckrr .Vaass, 


lawr.yotf.        ßi^^Cn.hw^  /.V/  ./.V 

4  .  -L'^  cv  Uo..  ph..  . 


Herrn.  Vallentin 
als  Okkultist  Eliphas. 


Lili  Miit  berg  als  Herzogin  von  Capablanca. 


Alfred  Haase 
als  Staaisanwalt  Florenciu. 


lercks  und  Cutt  Vespermann  als  „Werwolf. 


iner  von  mere  £eut' 

Jtur  Kotk  12  VgrsieUungen 

im  Berliner  Jliealer 


M-elilta  Kiefer. 


1 

Dtr  ^'ros'it'  Krfoi^  t KcMdenz-The.ners ;  ^Kine  i- rau  ohne  r.  -d'.-u'iin^ .     Die  )^ro:-bC  Damenr/i.-nt-  dc^  /ut-iton  Aktes. 
\  on  links  na-  h  rtchis;    I-  o  r  i  c   K  i  i  n  d  e  r    Lady  Siuiheld;,   A  d  c  I  p  S  a  n  d  r  o  c  k   Lady  Caioluie  ,   ( .  e  r  i  r  u  d  W  e  1  c  k  c  t 
i  letter  Worsltv  ,  H  a  n  s  i  A  r  n  s  t  ä  d  i  ;Mrs.  Allonbv),  Irene  Triesch  (Mrs.  Arbulhnot).  Rosa  Bertens  U-ady  Hunstanton:. 


Ludwig  tuldas  neuer  grosser  Erfolg: 


» 


« 


im  Trianon 'Theater 


Rosa  Felsegg  und  Robert  Neml 

aas    amüsante    Grotesk -Tanznnnr    W  - 

j  """"^  ^^"^paar,    das    im    zweiten  Ahf 


Mizzi  Günther,  die  Diva  des  Meiropoliheaters,  in  der  kost- 
baren Toilette  des  dritten  Aktes.   Modell:  FlatowSchädler 

Phot.:  Becler  &  Mauas 


er  grosse  Operetten-Erfolg 


im 


Musik  von  Willy  Bredsdmeiäer 


Lttde  Pape,  Cordj^  Miüowitsch,  Use  Muth. 


Cordy  Millowitsch,  Alfred  Läutnen 


m  Ui  MnUn  „MM  und  ki  ^ufali"  im  H 


V.  .7. 


l^on  Öeu  -^Mihncu-   iicopolbino  MouUantiu  in  bcni  neuen  \inm\d  von  ^Innont  unD  tin-rbibon  im  inHiinei  !i!uftipielI)one.  iM-t.  Z;u.iirr  &  LuM.t-ii. 


©ie  erjU  6i$uns  t^ee  neuen  l^tertDaUungetatc«  bcr*®cnonen?d)an  bcutlc^er 


/  /-.y.-V-.-'w.v  i ;;//.;  D.U  str'K 


L'ueie  ^dfU^. 


(vin  7*1  |a!)i:ii^cr  ®on  3ofe. 
biefe  feine  ^Slanj^VüUe  üi  bex  ^eilinct  2taatlopei;. 


4 


den  Schlager 
der  Saison 


Wo-? 


den  überall 
getanzten  SHIMMY: 


singen  allabendlich 

Grete  Freund  und 
Fritz  Werner 

Das  ist  das  alte  Lied 

Von  jungen  Leuten. 

Daß  ein  Malheur  geschieht. 

In  PrQblinKSZeitenf 

Wenn  blau  de*  Bachmand» 

Wenn  tau  die  Naciit. 

Dann  —  ist  der  Lens  im  Laad 

Und  dann  sib  acht! 


Wo? 


singen     Grete  Freund  und 
allabendlich   Harald  Paulsen 

In  kleinen  Dielen  sich  rum  ästeten 

Das  ist  cesun'^  und  nützlich  den  Oefühleo, 

Da  wirkt  der  Rhythmus  und  der  Takt. 

Wenn  man  ein  liebe«  Mädel  packt. 

Da  schlägt  ihr  kleines  Herx  im  Tatet  exakt: 

Ticketack,  Ticketaci'. 

In  kleinen  Dielen  den  Qcüt  zu  spielen. 

Ist  ein  Genuß,  da  kann  man  Mann  sich  fühle». 

Man  dreht  im  Tanze  sich  als  flotter  Beaeel. 

Da  I:tthel*  hold  der  niclenenKel 

Und  flüstert:    .,0.  sei  der  Meinige, 

Peinize  mich  nicht  so!"  i 


siogeo  und  tanzen  allabendlich: 


Grete  Freund 
Gustav  Wilfan 


Fritz  Werner  —  Harald  Paulsen 

Albert  Paulig  —  Richard  Starnburg 


den  lustigen 
One-Step: 


Schalt'  Dir  doch  'ueR  reichen  Freuod  an 
Der  Dich  kößt  so  lanire  Zeit. 

Bis  Dich  ein  Andrer  freit ! 
Schaf r  Dir  doch  'nen  reichen  trcund  an. 
Der  Dich  liebt.  Dich  nie  betrübt. 
Und  Dir  was  Kibt. 

Ein  reicher  Freum)  brinict  Liebessaben« 

Ein  chickes  Auto  wirst  Du  haben! 

Drum:  Schafft  Dir  doch  'ncn  reichen  Freund  an. 

Mädel,  nur  durch  das  icommst  Dn  zu  wasl 

O  -       singt  Fritz  Werner  allabendlich: 


„ich  hab'  so  Angst  vor  den  Frauen?** 
ÜVo-?  sin^tu^tanzt  man  allabendlich  den  prachtvollen  Dorine-Boston? 


Kin  bißchen  Schepz.- 

Ein  bißchen  Schn^erz. 

Ein  Spielchen  mit  dem  Feuer! 


und 


Keiner  weiß 
Wie  liebeheiß 

Du  heut'  mich  hast  seiciilhl 


Wo       beklascht  man  und  verlangt  allabendlich  da  capo: 

Dorine.  Do  hast  was  im  Anse, 

Woran  ich'  mi'  Blicken  Jipich  sauge! 

Du  hast  mir  die  Liebe  ins  Herz  eehext. 

Und  die  wächst,  und  die  wäcftst.  und  die  wächst  • 

Ebenso  wäcbst  und  wächst  und  wächst  allabendlich  die  Zahl  der  Theaterbesieher 


in 


elegantesten  Theater  Berlins»  denn: 

1.  I*rei^:     in  genußreicher  Theater-Abend! 

2.  Preis:   '  n  genußreicher  Theater-Abend! 

3.  Prei*'      -  repuL'reicher  Theater-Abend!  Ferner  jeden -Abend: 

lOOO  Tru^ipreise:  je  ein  genußreicher  Theater-Abendl 


Was  kann 


das  für  ein  Mann  sein.  O 
der  hinter  dem  Frauieia  ttht  * 


Da  kann  nichts  Böses  dran  sein  Und  wfir*  es  auch  noch  so  spät; 

Ja  selbst  der  tanz  Infame  Nichts  Schlimmes  denkt  er  dabei: 

Das  Torn  —  ist  eine  Dame,  und  das  hinten  —  ist  der  Lakail 

Der  Shimmy  d e r  S a I s o n ,  allabendlich  mit  größtem  Erfolge  gesunger 
Grete  Fremd  —  Harald  Paalsea  —  AH^rt  Pautlg  ^  >V 


getanzt  von 
n! 


'      ?ieuc  Opcrcttcnitcrnc:  (frifa  i).  Xfjcllinan 

fliö  „'.liian^ellc  Slitouciic"  in  tor  uciicii  tliuüui^tcniiui 


&amm"  in  ^^crliiu 


l'liot.  fticß. 


Theodor  Loos 


Szene  aus  Rheingold 


Phoiographischt  Gc«.  Berlin 


©enevdtnuftfbireltQt  £eo  ^Cec^ 

geM  oIS  mufifalifd&et  Oberletter  einet  aBoßnet-Sournec  nacf)  «merita. 
9lo*  bem  ficben  fut  ben  ,9BeIt=©DieflcI*  ijeaeidjuet  t»on  ^ytiv 


-/-•-S-i'iiu.    ^  '■. 


BtfrU/u  neuer  großer  Theaiererfoigs  »Profeffor  Bernhardt  Komödie  v.  Arthur  Scbniizier  im  nefidenz-  Theater 

Vie  große  Konferenx-Sient  des  3,  Aktes,  Zander  ^  Labisch  phot. 

y^.n^^  r^w'T^^l!:  Professor  für  Chirurgie  (Rudolf  Klein-Rhoden).  Dr.  Adler.  Dozent  für  pathologische 

Anaiom^rütio  Weber)  Dr.  Wenger  (H.rrv  Moss),  Dr.  ^chreimann,  Dozent  lör  Halskrankheiten  (Carl  Kahlmann) 
.^•»":«^««i^J^ote^  Dr.  Cyprian.  Professor  für  NWnkTLkSri 

(Maximilian  Wolip   Dn^^^  Dozent  für  Kinderkrankheiten  (Edmund  Löwe),  Dr.  Ptlugfelder,  Prof.  für  Aueen- 

k«nkli«ten(|osetKIeioXHochroii2pointner(MaxDum«nU^  Chandon). 


Hont  JVa<e«.  WibMndori 
Ludwij  Hartau  ali  Napoleon  f 


Aagmai  ScW/  G.  m.  k  A 
Arthur  Kraufiacek  ala  Blücher 
Napoleon 


ui  — 


C7) 


CO 


CO 


Outdo  Tkielsi  lier 


Hans  Saige,  Wilmersdorf 
Fritz  Hirsch  als  Zwirn 
Lumpazi-Va|{abttndu8 


yrtuute  i.'rjoltf  tit's  ttfitiiifiix- 
Theaterg:  „JBii»  f^stttaKMUuy" 

O  i  c  I  r  i  t  li   Voll  (  f  [.  [»  r  II 
;iN  Kaiser  W  illiciiri  N. 
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Das  Kaiser  Wilhelm-Bismarck  Schauspiel: 

Die  Entlassung''  im  Residenz -Theater. 


Ufr  ift'ifssr   Ki'fotg  de»  Hesiäfit»- 
Th^ater»:  .,/*/^  Kntinte*Hf»ff^' 

Robert  Müller 
als  keiclis^kanzler  l'ftrst  Bismarck 


Bffrüiu  neuer  grosser  Theaiererfoig:  „Die  Entlassung"  im  Jlesidenz-neaier. 

S/ciu-  ilt>  I  AUif-  itii  Kaiserlichen  Sdiloss  *.\on  link<  nach  rt*cht>)-  Kxzelltmz  I.uc.'imu*  fKichanl  Siurohtiro;).  Cra» 
'iVril't)lil  k.Kc,  fif  .«1  I'liilipi)  Kulmhurj;  'WatuT  Hfchinann).  K  :n  ^  er  W  iUn-lm  II.  tlHetrirh  von  Opucn». 
(.r',t'iiMr;U  llinrpeirr  iM.»\iiiiili:m  \V(.lii     T  \  /  e  II.» :»/  lon  M.itliclK^r  fKichiinl  Kiu'tiack  t.     AVA/rr   Xau^irr  /..thSn, 


Hans  Herrmann  in  „Krei^Jers  Eckfenster 


StttMtt,  neben  it^m  &tcie  $»fti<^. 


Hans  Herrmann.  Hermann  V;tl!€?B$iii  und  Erika 
Mein,£fa>t  in  ..Krei^lers  Kckfenäer'J^ . 


E  r  i  k  a  M  e  in  g  a  s  I »  H  ein  r  S  r  i  e  d  ?.  und 
L  o  t  h  a  r  M  Ü  t  h  e  J  in   Kt:-.  :»ip*^*f;k^js£er'. 


„Walser",  Berlins  neuer  grosser  Lnstspielschla^er  im  THanon-Theaier. 

(.rosse  :-rr.'-  ,m  i.  .v.t  vo.^  hnks  nach  rechts  .  Werner  WesUMlioit  i  rlxu)  Max  Dumcnil  Ellert  .  A^alhc 
'cr>;M:.  i    I  r.i.i    ....'.f-irn.  S  c  I, ;  :i  d  I"  i     Komp.ndsi    I'iuiMiaiii.    Heinz  S.ilfner  ,Kahrikl>eM  r/er 


99u^neubilt)  umi  &cr  (irftauffü^runa  be§  Xtaumftucle&  boii 


im  1 
ra.i 


Uli  Kosbmann  .  Werner  Milbrar.  Dory 


■r 


|kA^|A,^  HARALD 


TO 


00 


Rudolf  Rittner 
ais 

Florian  Geyer 


Rtiftts 

Adolf  Sonncn- 

thal  als  Noro  in 
P,  Gossas  Drama 


Anna  Schramm 
ils  h  rau  hiannc 
in  „Wie  die  A]  ten 
sunken" 

J  C  ^t/iiifiru'iitiitvr 


\ 


.V 


■  ^ 


F.J  , 


Josef  Kainz  und 
-Anna  Jiirj^cns  als 
Rtinico  und  Julia 

/  hut, J  C  Svfttttirurt'n  hfvr 


iff 


V 


■I 


Agnes  Sorma 
aJs  Minna  von  Barnhelm 


^4 


'7 


Adalbert  Mat- 
kowsky  als  Götz 
vonBerlichingen  . 
f  Ac*/.  ßie6er 


Link  s . 

Elsel.ehmann  als 
Hanne  in  Haupt- 
manns „Fuhr- 
mann Henschel" 
i  hot.  Höffen 


Unten.' 

Alexander  Gi- 
rardi  als  Valen- 
tin   im  „Ver- 
schwender" 

Aufn.  Iter  -  Woihf" 


Anion  Herr  Ilfeld 


Siegfried  Berisch 


Hugo  Flink 


^i'r  neue  grosse  Lustspielerfoig  im  Kleinen  Theater: 

Devisen." 

"  Au^M.>:,.  i    ...  ^..„U  I  Kalken. 


f-i.  f.tv(  .lifiicH.  oi,  HC  „;  bei  Cmvlk  .lUc.iit  itnijlei  Clin'  .111  i-icufi.  iljcal.i  am  ;{ih«  ji-ica.  ' 


.iden  A 


in  bcr  Opcnttc  „^3)ln&aiuc  i>liacao"  uou  ^Uitoii  i^tofcs 
im  ^iVvlincr  iiuillucnlicatcc. 


Margit  Sucby  taigt  tu  ^Cusmo^iffs"  >'ift  (cuUuk'hJcs  Brokatkleid 

mit  Hrilliinta}];üffcn 


>vau'  ^oi|a>  (Boccaccio)  uuD  .ronia  :>Uiun  (.viaiKcita)  in  ^.^r  cvfoliir eichen 


Scr  intffift  >>er[Hn-t  Gtocf  t/ 
^örittilicö    inn-    ^i^ciUncr  6tnflt5opei- 
•5>cr  iiiiiiftln-  in  „^ignroö  söoch.^i'ii", 


CJI 


3>ic  ccboHfpicleriu  illnna  Jyctn  mit  ihrem  ÄinÖ  im  (önrtcii 
if)rcs  Sommcrftäusc^cne  in  SHoöoun  bei  Sien. 


00 


CO 


Die  große  Revue  PhotzanaeriuLabüdi 

Wien  gib  achi''  im  lessing  ^Theater: 


DIE  ZEHN  GEBOTE 


Rod  La  Rocque  und  Hilst  Naldi 


Lealrice  Joy  und  Ridiard  Dix 


CO 


WiltE  Wolff 


„Noch  und  Noch" 


in  hn  nciicn  ©Hbcrt=Ovcrcttc  „5Mc  töelicbte  6ciucr 
i^ohcit"  im  •J^crliner  5()cntcr  am  ^oHenborfplali,  in  hn 
öic  Äüiiftlcriu  ü3iebcr  fafühticrcnbc  Sittung  übte. 


PladO  Ninty,  Prima  Ballerina  der  Opera 
Cnmique.  mit  ih  em  Partner  SpUMVer 


CT» 


00 


■^on  hon  ^>^iihiunt:  Vottc  ■Ji>erfineifter  uiu^  -^Inioli)  ilhecf  in 
bcv  -iiamc  „3)nc  [)nt  Die  "IiH^It  iiodi  nid':  tU'fol)u"  in  bcr 
Äomifd)cn  Oper  in  -iBcrün. 


D,.  Max  fohl 


^ou  DO,,  ^^iihnou:  lionull«  3,ir«  t,nb  «fite  3ovfd,  in  Der  neuen  ^uffühyunfl  uo>:  ifuöiui,  3ulbn.  „3u.lUinn.icDu,cftern"  i.u^crliua  Vunipidhau.. 


(£utmt)  6tmm  ols  ^^eit^cr  Äaoaliec"  in  bcr  neuen  Operette  pou  ^aU, 


^nn  Öer  er(oIqrcirficn  3iGU--(£iuftubieuinti  uon  ^ulbtts 
,,3ts)tUinqsfd)tDCitctu"  im  yu|tfpiclt)auö 
^auö  Sunlermottu,  Äätc  Sorj^,  3o^antie0  Wcwanii 


4 


CT» 


^uffcftcncrrcfienbcr  Uc6erfo«  ouf  einen  3diunQ&f)mbkv  i  f,&äftrVi^  —  ^>^cr  idi  fc^ie^c!* 

^erf/erls  äBagajin''  bic  neue  buute  äßonatefc^vift  ift  foeben  etfd^ienen! 


ro 


Cd 


U1 


Ol 


a:.  ^r' 


bcr  i)}cuaunul)tun9  Öes  faüWX' 
theaters  „Snoib  und  «oWot^*  »<»» 
©corg  Saifw: 
Dobcn  bas  Sos,  auf  bas  ie|t 
K(M)(HHI  fttoncn  gcfflUcn  Pnb,  cit  jeljn 
Sorten  ni«t  me^t  flcjpicU 

Sinfs:  etcintiirt  als  ®i»l»ftU9  SRpUct 


Fritz  Hirsdi 


Dora  Urach 


Efse  Böiridier 


Louis  Kalijjer 


■ii'i'tJit'r  >\iuiiü  Iii'-  "liMÜuüüoiu 
!■  Ii  Ihn  et  nat  vi  heater* 


Ol 


cx> 


CO 


Erika  von  Tlicllmunn 


Intendant  Leopold  Jessner 


DekorationsentwuW  von  Prof,  Ccsar  Klein 
zur  Neaeinsiadiemne  Är  WaUenaMn-Triolt^iä  tfyirch  Leopold  Jemtr 


Franz  Arnold  und  Ernst  Bach 


,,o^echs  .Personen  suchen 

einen  :Hut0V*'  von  ^ir.indelh.. 
Aufführung  in  Jer  ..SKomödu-    unia  .'A'cx-a-  von 

^täx  iReinharJt 
&rigimhtkhnuni;L>n  i-on  .'/'to/ussor  fhnil  C'hliL 


u 


®cr  S§catcri)ircftcr  aum  T.auuiicuvauv:  .me?  eie  looaen  bier 


00 


CO 


Sec  ©clbl  Httb  gtflnj  g,, 


Jtcuc  palrtfn;  Ulli)  jparall)  ^aalfm 


Binder  phofc 


,  f 


Hertha  Ruß 


Der  sensationelle  Erfolg  des  Lessing -TheaUrs: 
»Her  Widerspenstigen  Zähmung"  von  Shakespeare. 

Musik  nach  altenglischen  Motiven. 


Geitrud  Lieski 


